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Jahr« 1629'), sind dio vorbaadenea Actea die wichtigsten (Quellen der LandeBgcsdtiichtfl. 
Wibread dienes mehr als hundettjälirigeii Zeitnuma gewibreo die vorbaadviieo Vcrhaod* 
tuDgeQ derselbea ein treue» Hild der lÜntn'ickeluag jenir Munge kleiner, uanli AliHtammung, 
SpraL-bo uod KeLgioD zum Tbcil acht veracbiedeaea, aber durcb ihn* uatürUcbc Lage, wie 
ibre bintoriacbe V'ei^arigeubcit zuHaoinieugebüngeu Laudscliafteu, die äiißrrUcb «in UUed 
eioes Tbeils der groBea, damalB aber im laaeru wie aaeb auBeu scbwacbeD öster- 
reicbisoboQ Monarchie darelelltea. Dieses eigentbümUcbe VerbSllnis, in welcbeoi Sclilesteu 
zu Böliuifu und durcb diraeü zuüi Hubsburgf-r Kaiserbaunf- ntand, daaebeu abrr aunh der 
lauere ZuFtammeiibaug der Füraieutbüuic>r unt^r «>iuand»*r, ihre Oberlvicung, GeHetzgebiiag, 
Beateueruog — alles dies spiegelt aicb iu dati Avtau jtfier Filrsteatage vollstäadig &b, auf 
denen jene eiazeloea Tbeile aU Ciauzes tuumtojeDgefasHi eracbeioeu. Aber aucb audere 
AeuOeruagen den öffeotlicbeo Lebena Quden in ibann türeD Ausdruck und begisuliigteia 
Zeuguia. UandeJ uud G«wotbe« Aukorbou, Re liniuii. äitle kouniaa in ibnm zur S|>r««lu 
aod Vecbandlting. Vou ibaeu geben alle [Jaterii*^liiuungeii de« l«HBd«M uacb aufifu ^ri« 
im Inuera aua, vur ihnen vaxhandeLa die Geaasdtea des Kaisern, wi* der NaebbarHlaalea 
die geueJDaaiiien AogelegoaLeiteu , die betvorrageodsteu Prirsönlii-bkeiteu der FruTios 
Hoden auf ihnen uder durch aie Vvrwcnduiit;. Wr» anders alsu «Lt hier üoll die Fon«-bung 
Bcböpfea? Welche arcbivaltscbea äcbiue bätteo mehr Anspruch auf Pabliuation al» 'ii«s«? 
Aber Ijeihcb. es schreckte liiahcr diu (irÖ&e ibroe Uiuüauga. Uuter dcui Nauieo acut pubhua 
oder Fünsteutagaaaten siod gewöhnlich vereinigr die Abaebiede und Scblüasa der eiuiwlueu 
Versatumlungea, die laslructiooeo und PropoaitioQeo der kaiserlicbeu Commissanea, «u 
wie andrer Gesa udtae haften, die darauf erlaiiHUUCu Hrsobeidc der Stände, deren lustruc- 
Ucmon fui «igfue Abgt^saudte an J'ri-uide Höfe und ßohördi'u. die Kclatianeu dervclbeo, 
öQeatliche Krlasae und Bestimmuogeo und eadliuh die Corrcspoudenseu mit auäwüxtigrn 
Fürsten oder deren Vertretern — ein überreicher Stoff, tjeidum nichts veriniHst werden dQr/te. 
als amtliche Protocolle. DaB dergleichen bei den Sitzunge'n in der That geführt worden 
sind, bezeugt d&a wcun aucb neltcue Vorkomincn eiuzehter ('oovulute im Pruviuzial- wie 
im Oelser Archive; doch ist aucb au» diesen vorhandenen Protacollen ru enieben, daB tiie 
in jenen Zeiten Dicht dieselbe Bedentung wie in der Gegenwart hatten. Sie worden ofiea- 
bar aar zum Gebrauch des voreilzcudoa Landeshauptmanns geführt, der nach ibtica 
naineutlicb sein Scblufivotuin bildete: für die Wrüainmelten «elhsl waren .lie nicht vor» 
baodeD, wurden vor ihnen weder verlesen, noch von ihnen beglaubigt, daher auch nicbc 
copiert uud den Archiven der QbrigeD Stände einverleibt, wie jene genannten Hcbrifistfickc. 
welche gewübnlicb wfihreud der Dauer der Sestiion und vor ihrem Schlüsse von den mic- 



t) Die Eniwicleliug und G«st*luiiig dn Ftntn>taf|c hrbuidcli u TtriUlii-tielcf ft'rtac Flrinrirli Wnitk«: 
t>in*rM<-«rBrhFiiS(lndp, Itir WMen. ihr Wirken lutd ihrWtrth inaltvrnni) npiiw Weise. I^HpiiglSIT. S, 15— SC 
luul ebrit dvrM'IlM) in niatt ftittttta Sohiifti Diu KnlwkkFtung tW fifTwitlirfarii VotbilcuM* !}fblciii(M. *ar- 
iiBimlicIi miUTdrii UEbstiurgcm. 1641. 



gebntcbten Sctireiborn der FOrHinn oder ilirtrr Ab^etModten. aiir'h wobl Dachtr&glich in dar 
Cuudei dps Landeahaupttnaons «uf VerJaogeo und gpf;en ficbQinv d kbgeschneben wurden. 
Die Auawahl aiia d^m vorlicKfftid^ti Matr*rial<- war, «'■<■ e» «r>hi>iDt. io'R I\rine8fiRQ der 
förstlicliuci Kitlie odrr -S.Trrlürc gKUtellt, t\rna di« vorbnndfnrn Sainmlungca cnthslteo 
oicbl bUfi«. Ducb eio und daaai^lb«. Aul' dtcsr Wriite enUlaDdca die großrii Sauinlungeo 
dievcT Fän>t4'nUgK- Acten, di« wir in Arultiveo und biblinthrken noch aafbewabrt tiiideo. 
Unter dieaen i«t zuerst zu erwäboen die Sammbirift de« Bretdaiicr Hathaarcbiva, die voU- 
BtiodiKvie rno allvii. di« vom .labrr I53B bi* 1740 iti iitiiinttrbroL'bpiier l'utg« reicbl'). 
Na^h ibr wurden Absciiriften tid \H Jahrliiindm angflcrtifct . »o fiir dir> Bibliothek der 
CrafcD von Hoi-bberg auf Fürsten «t^'in und watiracbeiatitib aucb für die der Grafon von 
Sciiai^otacb su WanDbruno. Beide Dibliotbrkra bcait^iro volUülndige und gutgefichrie- 
bro« KxenipUrft, dip FOrstenwleincr au&cr der HntiptiiniiimliiufE iinub einen rviclien .Scbacs 
von Acten und Üian«n «luxi^liwr, fnitlicb uit-iat späterer Füri«tenta);e. Unabbau}{i{c von 
der Satninluiig dn» Bre«ilauer Halb« tat di« des fttrstliclien Arcbiv« z» Oeta, die wenifter 
volNtändif; tat al« Jene, jn dir aich daftir alter au* den Xeiteo, wu Uenoge von Oela and 
MAnitterh^rg die I^ndeftliaiiptmannnrbaft ud'l den VorAiiit auf den FärateniAf^en führreo, 
eiateloe Regialratur- und Protocoll-Büch«T rinvrrlribt finden. Sie reivbt vom .labre 1547 
bis 163«. dann vun 1571 l>ia lOlti. von Id-iO bi» 1H'>1 und eoo KmÜ) bi» Ißä3. Vom Jahre 1017 
aad von Iß41> bia 1653 sind voll»laudi|{c [Vota<ralle, aus dem Jahre 161S liegistratureii 
XU den Monaten Augtiat und September vurliaudru. ' 

Nacbftdrm ist die Samiulunfi d<-t) fürntb ist: böH leben );cbettu«a KAOKelei- Archiv» au 
erwfihnei), dir in 13 Kiin<lra dir Arten von HS'^j— 52. von ir>7)— 93 and von t6Ül — 1616 
nioiaiBt. Aneb die Ubedi|fer'Bc'be Bibliothek enthiÜt eine bedeutende Reibe van Binden 
der Fürateatagaactrn. Leider bat der gegeDwürciff« J^ustand der in ihrer TranalocatioD 
begriSeoen Bibllotltek nicht geatattet, za nntersueben. wie vollstAndig die Sanmlnng tat, 
und »'!(> »K-b dieoeUie zu »udern verhält. N'rjt-h an andern Orten . t. B. in äer küui^ti<'heu 
VnivrrvitiitM-Üibliotbek sn flreilnii und nntnetillit-h im Hohwri<liiit«iT l(«thiiart.-biv hrjze)Enf!B 
wir einseinen l'heiirn drr Samiulnng Dergeoammte in ihnen anfgrhAuftr^'lofl' findet jedoch 
«eine notbwendi)*« und reiche (CrgAtuauf; in dem Material, welche« das k&ni^tiohe Pro- 
«lotial-Arrbiv tu »einer Abtlioibiui; für allgcuieir'- LandeataubcD enthält. Dabin gelan{;ten 
an« dco Knnzrlnen und Archiven 8cbleai»<'ber Füm'en und Stünde, bettondrra der Herzoge 
▼OD Brirg nud Liegntiz und des Färatbischofa von NeiUe auwuhl einzelne Binde aoleber 
Sanunluugeu, al« auch MasMO loaer Actenatbuko, naioentlich an» den Archiven früherar 
I^aodeabauptleiile etn bedeutender Vorratb von Urigioalachreiben und Frotounllea. 
'6«wAbntieb Bndrt aiob alles, waa jene groften Sammlungen in Bänden zuHammeDfaaaen, 



1) 0er tnte H«ntl, der mit Iftll begtaai, mtUh kciac Vflrnetitafi-fhMhlaiM, ■«tutkni tt«Ulioavu von 
BraalavtT GtMiMlUttlMftatL 
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uiif;«bund?Q UD<I losp auch im ProvioniaUrctiiv« und außerde^ui n^ch vi«lea, wa« j«De nicht 
eutlialt^ii; dir VcntOTcntlinhung dieses reichlialligcD, fr«tilich in Folge (Irr Art seiner Ao- 
■aiDiuluiig immflrliin in pinzelnen Fartteu noch utivoltnländigen .Materials jtit niclit mö^li 
ohne «ehr bedeutenden Kostenaufwand und würde ein frommer Wunsch gebliel)<>n sfii 
wenn nicht die ProvinxiaUStAnde Schlcaiena id Krkrnntoiü dnr ßedrulaninkeit d 
DnleruehoieUM mit RtoÜee 1 .iberelitfit die Mittel stur AiiRnihriing geboten bätten. Nanli dem 
Beispiel der Staude unHrrr Nacliliai-ländrr ßühmeoa uud Mäbrous, welche ätintiuUc Werk< 
fordi^ru unt! gefürdert haben, willfahrtflD sie berrinvilliirat der Bitte dr» Vcrciui für fJ 
acbirlit« and Altertbum SoblesJeni) um Unterfttütxung diener Hu.h!irati»Den, welL'lm Ja ei 
der ihrigen älinlich» Tliäligkeit früherer Vertreter der l-'roviaz znio Gegoastande haben 
aollten. Dadurch wurde die Ileraungabe dr» rurliege-otlen Bandes ermöglicht. Du nun z 
hotten i!«t, daß aneb auf künftigen Lflndtagt'n die.'*« wiederholt gewährte Beihilfe dem \p 
ein für dieaon Zw«ck auch weiterhin werde zn Tbcil wenlen. ho ili^rfen frruon* Bände und 
somit auch der zwar langsame, aber doeh stetig forlBcbreiteude Druck der ganzen 8amai* 
luQg in AuasiiHit geütvUt werden. Mögvo die werkthatigeo Förderer <les ebenao wisHeo- 
»chafihcben als jtatriütiKchen CntornebnieDH aiuh de» Danke« aller Freunde vaterUndiacher 
GeAcliii-hte versirhert bähen. 

Ansprufh auf solchen Dank hamicht minder der aeitigePrättesde» Vereins förGeucbie 
und Alterthum Schleaiens, der Herr Gebt-imorath von Görtz. Seit Jahren bat d 
■olbe unermüdhrh auf die Nolhweudigkeit der Herauitgabe dieser Doimraente hingewiesen: 
erbatdieerw&hnte Unteratütxuug der Stände vermittelt: auf aeiue Anregung übernahm auch 
der Uerauageber diceies Bandes das Geschäft t ler HedHclinn. welches ihm wmentlivh diidurch 
orleielitert wurde, daß er das Material diettet« Jahrgangs für den im 5. Bande der /eitscbrift 
de« gooanuten Vereines von ihm veröffentÜcbteii Aufnatx: .idas Vvrbaltvu der acble^iscli 
Fürslnn und fitända im ersten Jahre der höhuiisrlieu Unruhen" vorher durebgearbcitct halt 

Dies mag auch erkl&ren, warum gerade mit ilieseai Jahre der Anfjtng gemaeht wiirdoL 
£« wäre allerdings naturgemaS gewesen, mit dem aus den frühesten Zeiten der FüratcuUge 
Torliegeaden Stoffa tu beginnen; indes das üente ist uft des Guten Feind, und zu wari 
bia Jemand «ich fand, der sich der jedenfalls weit mühevolleren Arbeit unterzog, jene aehr 
mangelhaften und vereinzelten Actcnstücko zu sammeln und ku crgünzcii, hätte geheiÜeu, 
das ganze UntRniebmen ad Kalendas Graecas verschieben. Da es galt, überhaupt anzu- 
fangen, ao schlug man eben an der Stelle ein, für die xioh zuerst ein Arbeiter darbot Nun 
drf Weg gebahnt ist, wenlen sich, wie zu boiTcn und au wünHcheu ist, später andre bereit 
Gnden. andre Theile herauszugeben. Allerdings beginnen die Acien des Jahres 1618 auch 
einen der anzichendateu und wichtigsten Abschnitte des ganzen Werkes. Gewaltig ist da 
das Material angesehwoUen ; doppelt so ^mä ata gewühulich ist die Zahl der allgemeinen 
Versammlungen, und eine gleiche Anzahl von Versammlungen der Auaschüase, oder wie 
man sagte, der NäcbataDgeeeaaenen geht neben her. Die Verhandlungen greifen ein in die 
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Gescliirke ilir« ^■nmailon deiittrlien Vaiirlaoücif, und danim iit auch die CorrcHpondoDS 
Ton f^S«[a L'iol'anf^. llei di«««r Mas<teQhafH){keiC de« ^toffna wtr u eiae wichtif;« Fng«. 
WM davon lu druukiTU m«J. Der IIe»ufl|<«-ber Ust micIi trou drr HugcnKcbotnlichen Uoer* 
b»bli<;tihett nuti'rhi'r Stilrko df^nnooli fiir 'Inu Cruinltxlz eiil8<'liiedi<n. dafi allen vcröGToat- 
Ucht wltücu idQsso. was an diu Vcriiainmluiifieit «in- uml >ou ilmen ausgegan^ea ibt. Ein« 
AuDDiihiue maitbt« *r aar mit dpiu. was von I'nvntprrauatro an ili« Stindn und vuu dietMSo 
an Jen» K<^laugl«; i^ßBlentliciU li^gm di^ri;leiclien CarTrapnDd4<nKAa auch gar tiinlil aelbat 
vor, wcou aie aut:b tu deu Vttrliandluiig«-a «rwfiUnt werd**n. -Sollt« jedocb tl«-ren Boden- 
CODf; irgeud «inuial (.'ine allgeniMUiTe teiii. «u m-rdi-n aurb «ir ins künftige ubut; Bedenken 
aufg<>u(iRim«n wonlfumütfHc^n. Kin iCweit«Ikount(i<<QUri'b«>n. nii utfben d«n Anschreiben ron 
auvwirtigrn FümUa and Üebör/lRn auch deren Kcilagen, t. B. <,'upiea van OorreapondeaMA 
dritter aLgitdrackt u'rrd<>n sollran. Da nun Kewühnlicb soIcbH Sebril^tOcke Bexiübung auf 
nritrF« Kroinf und Hiiintr i^r^K^rr* bi«tnniii<!h«' Wirlntgk^U liatiftn. <o habra auch mic Auf« 
Bahiur gefunden, srliist wenn »ir mJioa als Dugwrhnfuju oder 5u<^b in grABeren ürkunden- 
Sanunlangen gedruckt aein «ulltflu MuD es do<b Bcjrbeiiern dieaer Gtwtjbicbuporiode will- 
komaivn aein, iUm nrt«chwer errrit'bUaru Material nt'igliobvtvolUt&udigboiKauuneuxubaboa. 
AtiMn«bm"WRiMT nur ist daa brnii-kbicbtigt wordi'n. wan riu'bt mrbr dirrct zu den Krlaaaen 
und Corrt-apondfncen ilpr Vprsaium hingen Belbat. aoadern ibre» Voniilxendcu, dm* Lande»- 
bauploiann» g<<hi>rf<«, obwohl v rticht gane umgangen werden durfte, da vivIvH dnvon ja 
durch dir Hand den letxt«reu an ertitepT gelangte und ihnen nothwvndig vorgrlegen haben 
mufi. Dabin gebOite i. B. die äteuerrrvbnuog Tun lOlä und 1U17, feruär das Ncbreibea 
de« FQrsibittcbofH .S 69, Die Wi<:btigkcit aolcb^r ActeuHtÜt^ke wcnleu derr^n volUtündigen 
Abdruck rrrbtfertigen. llöchnt rrwOusubt »äre tm gfu-t'jipn, die ult uorrtrüglicbe Wcit- 
acLwelfigkeit des Knnzcleimüti verkaraeu und nur die wielitrg4>rt*n Stellen gcwiauer Docu- 
niente geben sti k^inuHti; doch bat »ich der Uorauegaber dazu nicht berechtigt gegUobt 

lUud will tirber den Vorwurf Irngrn, zu viel und Unu''ithigeii aufgenommen zu haben, als 
'wöllkrirlieb Terfahreti y.tt «ein; HriD>' Abkürxuugen b«<i<:bränkL-u sioh daht<r aut che L'unulieu 
and di^ «i^ta iu der*«lbfn Form wiedorkebreud^u Kiidadungnscbrc-ibru. 

Lange geacbwankt hat den^lhi' in Elntreir der einzuhaltenden Orthographie. Die gegen 

letueu buob«lübIir>ben Abdruck der guuz unglauUliüh verwilderten und jeder Willkür frei 
fegebeuvK £jcbreibwoiea dnK 17. Jahrhundert--^ hprechonden Ortindc? tagvu Üira »cbwcr auf. 
Vermehrt wunlcn diniic norh durch den Uoiatand. daß ex «ich hier nicht um die Kigenthüm- 

[lieblceit irgend einer bi-deuten deren, ja nicht einmal em und deraelbea Personhtdikoit haa- 

I, aoadem um dati Hcliebon der rerttch irdensten unbekannten Copiaten, an deren 

^"hrribuug atlrrdint;« nicht «Iah Mindeste gelegen aeiu konnte. Glrichwoht konnte er Rieh 

fachlieUhfh niuhl übenvinden, da» GeprSge des gannen ZHitaltent. «elclieJi sich ebenso 
dan^h die»o cigemhÜmlit.-be, wenn auch mich ao verkehrte ürthugrophi«, aU duntb deu iStU 

Luod die grammabMcha Form daratellt, ao weaentlich zu verwiBchen. Kr vrlanbt« »ich dnher 
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aur die InterpuDction abzuäDdern, weil daR Verntändnis der ohaedies oft so schwierigen 
Perioden davon wesentlich abhängt und dadurch erleichtert wird. 

Zur Erklärung des Textes ist in den Anmerkungen beigebracht, was nothwendig und 
möglich war; namentlich im Anfange muasten die noch angedruckten Beschlüsse früherer 
Füratentage oft ausführlicher angezogen werden, später genügten kurze Verweisungen auf 
das schon vorliegende Material. Auch die hier und da sparsam beigegebenen Worterklä- 
Tungen werden hoffentlich nicht überflüssig erscheioeD. 

Die Quelle, der jedes Schriftstück entnommen ist, wurde überall angegeben. Wie 
die Ueberscbriften dartbun, liegen am häufigsten die Acten des Rathsarchivs und ein dem 
Provinzial- Archiv gehöriges, aus der Liegnitzer £anzelei stammendes Copialbuch (L, C. 
bezeichnet), zu Grunde. Letzteres enthält noch vieles andre, was liier grundsätzlich aus- 
geschlossen werden musste, z- B. Zeitungen aus Prag und Wien, Patente des Landeshaupt- 
manns, auch speciell auf das Fürstenthum Liegnitz Bezügliches. Leider schließt es mit 
dem Fürstentage im October ab, die unmittelbare Fortsetzung desselben scheint verloren 
zu sein; erst aus der Mitte des folgenden Jahres findet sich wieder ein ähnliches ergiebiges 
Sammelwerk an demselben Orte vor. 

SchlieBlich spricht der Herausgeber noch seinen Dank aus für die Liberalität, mit 
welcher die Behörden der Stadt Breslau, die herzogliche Rammer zu Oels, wie auch die 
Herren Archivar Dr. Grünhagen und Archivsecretär Dr. Korn die Benutzung ihrer Archive 
ihm ermöglichten. 

Möge sich dieses Unternehmen in nicht unwürdiger Weise der Reihe ähnlicher Ver- 
öffentlichungen archivalischer Quellen anschliefien, welche hervorgehend aus der Absicht, 
das Studium der vaterländischen Geschichte anzuregen, zu beleben und zu vertiefen sich in 
neuester Zeit in erfreulichster Weise gemehrt haben. 
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Instruction 

Alf BtTldei rei Eohr zn Jtfobßdorf, Abgeuadten iich Oberkonfitni 
mit d» 40000 FL eränihflUTeD > ). 

(Lie^tser Copialbucli.) 

InBtraction 
"Waß wegen der Herreo Fürsten vnd Stände in Ober- vnd Nieder-Schleeien der Edle vnd 
Gestrenge David von Rolir auf JacobDdorf bey icziger angestelleten abfübrung der gut- 
willig vnd trewherczig verwilligten gränczbClfen in das Königreich Ilungam verrichten solle. 
Er auch solches den 24. Monatstag Martij zu Brelilavv im Beisein derer damals amveaenden 
nechstangeseßenen Abgesandten gehorsambst zu verrichten verwilliget vnd zugesaget. 

Demnach die Rom. Kay. auch zu Hungarn vnd Böhaimb Künigl. Haytt. Vnser 
allergnädigster Kayaer, König vnd Herr, an die gesambten Herren Fürsten vnd iStände. 
wie Anno 1615 im Monat DecembrJ, also auch im Monat Septembrj des jüngstabgelaufifinen 
1617. Jahrs allergnfidigst begehret, das dieselben zu hüchstnotwendiger vnd furstoßender 
euserster angelegenheit deren in Oberhungarn notleidenden Festungen vnd darinnen auf- 
wartenden Soldaten eine Hülfie ao bahrem gelde dargeben vnd ehest möglich dahinein 
abordnen wolten: Alß haben die Herren Fürsten vud Stände sämbtlich vnd einmüttlg dahin 
sich geeiniget, das auf anderwerts allergnedigstes Ihrer Maytt. begehren von den verwil- 



1) Zur Beparatur „t!er cncheineiidca Ilaiifiilligkrltrn in dcii ungriüclien Circnihüu.scni, so win zum Ersarz und 
Bezahlung dci Garnisonen in denselben, ehe dii-selliei) zu (Iruiidc gingen, dns Land ScIiK-sicn seiner Vormauer 
entblößet und in Gefahr gebracht würde," hatten die K. u. St. schon im DcccinUcr 1C15 lillOOO Thlr. bewilligt. 
Aof dem Färstentage im September 1617 forderte der Kaiser, daß von den uocb nicht abgeführicu Geldern 4Ü0U0 FI. 
Dftch Obenuigarn gezahlt, 20000 Fl. aber an die kairierlichc Kammer geliefert würden, weil er bei dem .ausbleiben 
der bewilligten Summe genürhigt worden sei, 7ur Deckiinp; der nnerläQlicbstcn Ausgaben Gelder zu hohen Zinsen 
«afzunehmen. Der FQrgtenlag haue die Forderung bewilligt, und nachdem die Beiträge der Stände endlich einge- 
gmngen, war tut Abfertigung ilires Zahlmeisters auf einer Zusammenkunft von Gesandten der n.ichstangeaesscueu 
Stinde am 24. März dcaaen Instruction fcatgestellt wurden. Diese erlitt jedoch nachtrfiglirli in einigen l'unkten 
AbSnderungen, da der tm Text erw9hnlc ungrisclic Gesandte dem Ob eramt» -Verwalter inzwischen geivisse Auf- 
kliningen hatte zukommen lassen. Die Genehmigung zu der im Ubrramt nun festgestellten, im Text wieder- 
gegebenen Inatmction holte sich der Herzog Johann Christian durch Unitaufschrciben bei den NächatangcBcsscocn 
ein. Die Copiea dieser Schreiben finden sich in demselben Liegnitzer Copialbuehe, dem die oben stehende Instruc- 
tion entDommen ist. Auf dem letzten FArstent.-ige Im Sept. 1617 wareu dem Kaiser zu demselben Zwecke neue 
60000 Thlr. bcwflltgt worden, caldbar in 3 Terminen : Uchimcsa, BarÜioIomSi und VVeihnaebten 1618. 

1' 



ligten 60000 Thalpro gränczhülffen, sobald nur solch geld würd einbracht werden kSanen, 
40000 golden in Obfrlinngarn schleunigst Tcrordnct vnd durch der hcrren FQraten tdcI 
Stände hierzu geordneten zaldmeisterdaliinein geluhret vnd von »«inen banden au Ugezehl et 
wenlen (lolkD, 

Vnd obwol die licrron Fürsten Tnd Stande sich erwüntsohen woltea, das diese ver- 
willigte Post ohcr atifgebracht vnd der gefatiten Intention schleuniger In Ober-Qungarn 
hctte obgefiihret werden mögco : So haben doch gar viel andere Tberheufte außgnbcn vnd 
besctiwrrungcn, mittvcichrn daa Land «Srlilt-sicu eine geraume zeit Iiero augegangen, auch 
mit großem mißwaehs vnd darauf erfolgenden theurung anlieiin gesuelit worden, sotcIiCB 
liinterczogen, Tod oIho diese gelder ehe abzufülirru dem Lande iet vumugltchen gnwesea. 
Üerowegen dann die herren Fürsten vnd Stande sich sSmhtlicIi getrosten, Sie werden b«y 
höchstermelten Ihrer Kay. Maytt. wegen dieses geringen verxugs in anaehang der fürgan- 
genen Tnoiüghchkeit nllergnädigst entschuldiget sein. Weil aber die zu den Oberhun* 
griscben grnnczhülfon renrilligte gelder erat den 21. tag instehcndeu Monats Martij ein- 
kommcn vnd zusfttnntenbracht worden: AUo ist bald darauf folgeixlen 24. Martij eiomültig 
dahin gescliloßen worden, das dieselbten durch oberoielteu Zahlmeister vnd Gesandten des 
ueubsten nach Ober-Huugaru laut folgender Instruction solten abgeführct werden. 

1. Diesemuach sol nun anfangs der Gesandte bemelte 40000 gülden von dea gemeinen 
Landes verordneten Ober- vnd General-Kinnehmeru, derer Kdeleti, Getitrengen vnd Kbren- 
festen Herren Adam DobsehQczca nuf Silmcnaw, Uaubtmanos zu Br«&law, vnd George 
Silbisches des KUcrn von Mahlen banden alsobald gegen gebürlichcr quietuog gezehlet 
empfnngen und in seine gevvarsam. auch darauf erfolgende Verantwortung nehmen vnd 
TnvorzOglicbcn, auch «ovlel immer möglichen aufs lengste gegen den bald annahen den 
23 tag Apriiis sich erheben vnd in Oberhungnrn nach Caschaw mit den eingcnommenea 
geldero sich begeben vnd verfGgen. 

Dabey Er aber erinnert »ein sol, das der hier im Lande angeweflene liungerischc Abge- 
sandte der Edle vnd Gestrenge herr George Hofman BÖm., Kay. Maytt. Rabt, bey dero 
Zipseriseben Cammer auf befeblit^h des Kaj'serlicUen Ober-Amts- Verwalters 300 galdcQ 
von Jen General-Einnehmern alherelts empfangen vnd laut seines albereit hierüber aus- 
gegebenen reverses sich verbOudlicb gemacht, dieselbtea bey seiner ankunft in Iluogam 
wieder gut zu macben vud baar abzufiahreu. da dan obcrermeldetcr herr Rohr deu Revers 
An stat bahres geldes anzunehmen vnd obengesetzte SOO gülden in Hungarn bei der Zipse- 
Tischen Cammer rückzuforderu vnd den anderen geldern be^-zulegen sol pilichtig vnd 
Scbuldig sein. 

2. ^Ven[| nun derselbte sn bestirnter ort vnd stelle zu Caschaw angelanget, wird Er 
fürs andere sich bey dem Obersten, oder wer diese Zeit dessen stelle vnd befehlig vertriet, 
üblicher obaervantz nach anzugeben vnd dabeyncbcn (urzubringcn wißen. daß vermöge 
der Ucrreu Fürsten vnd Stände einhöllige-m Schluß die«clbten gelder frey vnd gutwillig zu 



Imd fürte su&f:r8(!czt, vcrwilliu;«'!, einbrncbt vnd in Ob«rhnng:ani nnnmfhr wereo abgc 
iihtetwarilmu ilu «ie dcD auf dca acdintea OIier-IIuDgriachcn FcntuDgcD gcgcaiJcbleaieo XD 
teodrn Solclalra, als zu Cascbaw, .St Andre. Pudaark. Opooth. Toggsy, Gallo, 
£reth TD(1 Sstlimar bnar, doi?b aber pro rata vnd oacb geleganbeit der KwtuDgea auf Vier 
oder Vterdclislii Motiat, dann auch noch zuvorhoro in sriser ge»ean-art ergaugeaen flbliobea 
inusleruBg durch «eine Hand moclileo gezaldet werden, damit also die Diensileute vnd 
Soldaten auf doa ^r&nczlifusero vnd Fcstuagen desto beßer erballen, i>'\e aucb dauuenbero 
Ibro tren'berczigkrit in Ibreo dioosten ataudbaftig eu rrwcisou aogerciczet werden loürbten, 
clorowegen wolle Er aich getrÖiten, es werde dtrr Oberste, oder der, «o aeio« atelle vertriet, 
dt«« verlugaog thun, htemit die musteruDit, dann aucb di« muster- Register vnd UolleB, 
Tod was sonst bierm nötig, obcstiui'JglicU befürderl werden möge. 

3. Für das dritte sol Kr bierauf zur niustening scbreilen and darbejr gatte, fleiUige 
vnd trrwc aufsieht, wie dann auch ooidOrftige uacbfrage balteu. damit nicbt etwa mter- 

ilief, finanz vud gefebrde bey der luuslerung gebraucht vnd rilrgenommen, oder blinde 
ihmcn in den Ilegtstnra mit angegeben, Hondem guttn vod geübte Snldaten gemustert vnd 
bttTDurb gezablet wenbrn, Zu wrlcheoi vnde dann nicht vndirnlich sein solle, wann die 
Soldaten selbst in diesem Paß gutte vnd genawe anl«teht zu haben, auermabnet würden, 
damit ander« tUcbt mit rnterschleiffen, noch Ibnen das geld fär der band wegnelimen. Sio 
aber hernach selbst abbrudi an Ihrer xnhbing erdaldrn möchten, da dann nicht vrrmut- 
liebcD, das die aufwartenden Soldaten contra proiirium coramudam laborircn, sondern 
vteloiflhr den rnterBcblisr, »o etwa einer mit fürgehen wolle, förderat andeuten werden. 

4. H» lulI aber fürs Vierde der Abgesaudte Zahlmeister da« geld niclit ehe von seinen 
liandea abgebe», es seind dann Ibme utror die Muster- Uegister vod Hollen toq d«ffl Ober- 

besiegelc eingeantwortet, damit £r in sukbco, wie die grlder baar in seiner gegen- 
tigkeit den Soldaten rnd dienstleuten nnUgetheilet werden sollen, sieb zuvor« enaben, 
aucb mit denselben besiegelten Muater-Kegtstern vnd KoHeo in «einer ZurQckkuolt den 
licrren FQrsten rnd .StJiiideu, wie alle» auOgczchlet worden, dartbun vnd enreiseo könne. 
damit der rerrichtang bnllier desto beUere reUtion gethnn vod die lierren TOniten vad 
Stände auch sehen mt'iiicn. wohin Ihre bülili^n angewendet, rnd ob deu Kürstcntagsbe- 
•ehlüesso gem&U verfahren vud zu erfolgendrr beschwer nicht vrsadi möge gegeben werden. 
&. So sol aucb der Abgesandte, ehe vod zuvor Er das geld ntitigefebict, zum fünften 
sondern fleißige anlacht haben vnd alt mügticbcn lleis furweoden, damit Ki der geldsorteii, 
wie deäuegen albrrejt gewille uaclincht rinkommen, in Hnngaru höher vnd also in uieb* 
renn wrrtb Dufbringeu vnd hierinnru dem Lande Scblesiea xum bcstou etwas erhalten 
mögtt, welcher erhaltene gewin nicht Ihm dem Abgesandten, sondern den berren Fürsten 
md Stinden nachmaU vnfehlbarHch aol zuwacbacn. 

6. AIQ auub, (Üt das &>eehste, der obeuermcldet« Hungriiche Gesandte mit mehrerm 
berichtet, das seinem anschUge nach alle obbrnielte Festungen vnd darinnen enthaltene 



Soldaten auf Vier oder in vierJehiilb Monat vnfeltlbarlicli g«z»lilet vnd von diRsen abge* 
nUirtco 40000 guldea noch 3000 gülden orrbriget vod darüber auch 1000 guMeo xu daa 
Zehningsvnc Osten konnten gftnominen werden: So sol bierauf mebrrenneldeter der Ton 
Kobr diese icko angedeuCKte erübrigte 3O(>0 gülden, oder ivas hiervon vbrig sein w»rde, zu 
rrkntilfung hoclistnotwcndiger niuaition in die Festung Caschaw, daran diesem l^ande 
Schlesien sonderlich viel gelegen, anwenden, Zuvorn aber, weiht dcro»elbter albcreit auf 
1500 Tbaler werth zu ki'mfltiger Zahlung auf aolrb«; Festung boI geliefert wordeu sein, io 
augeasclieiu nehmen vnd fleiSigo aufacht haben, damit dieselbte uicbt xu hoch, sooderu in 
vb1i<'-bem biUichera werth range angeschlagen vnd also gezahlct worden. 

7. Femer vnd für das Siebende Sol der Abgesamlte den Obersten dahin erinnern vnd 
ormnbnen, weil gleicliwol von diedca Landes Schhrsien hülfe die Soldaten in den Fcatungsn 
mit baarem gclde gczahlet wQrdea, daß auch liinwiedenimb die ankontmendeo Soldateu 
aua Schlesieo, wann sie dahin für sich eelbstcn anlangen, oder aus Schlesien dahin rccom* 
meadiret worden, für allen anderen nntionen befördert, gebraucht vnd vnterhallen werden« 
^laUen dann auch höcliHtgedachte Ihre Kav. MnTtt., das solches bescbehen solle, hiebe* 
vorn vnter&chiedlich allergaädigat sich anerboten vnd solclied bewilliget, auch in den 
Fragiacben Landtagen liievon gleichafnls melduug vnd Vorsehung betichehen. 

8. "Wenn nun obbemellcr maßen die Zahlung fortgestellet , die muatcr- Register vnd 
[tollen der beschehenen niu»terung vnd Zahlung ordentlichen vuterzeichuet, auch die quift- 
tuugea richtig besiegelt vnd ausgefertigt, So aol Er zum Achten üieselbten, auch wie soaat 
alles außgezcblet vnd befürdert, in seinem binwiederumb nach hause anlangen hej Uiren 
FÜTütl. Gnd. dem Kay. Obcr-AintsTcrwaltcrf oder wo es aousten Ihre f. gn- einzustellen ver- 
ordnen werden, neben gebürlicher vnd gnungsanter Spozial-Kaytung abgeben, damit dia 
herrcn Fürsten \nd Stände verspüren mögen, ob mit den -10000 gülden obbescbriebener 
inaUen verfahren vnd allenthalben die erheischende gebühr were notwendig fortgestellet 
worden. WaB aber an bnarcm Gelde bey Ihme pro rcsto verbhebeo, oder aber Kr in 
höherer außbringung der grldHorten, wie obstehet, erhalteu ivi^de, daü allea aol Er also- 
bald bey dem Geiteral-Stewer-Ambt wieder einstellen, dagegen Er eine Ueooguition aus dem 
Gencral-Steucr-Ambt wird abzufordern vnd eu enipfahen haben. 

9. Den Muslerschrotbrr, für das Neunde. anlangende, Sol der Abgesandte denselben 
selbst bestellen vnd für aeioen Diener achten vnd halten, bei welchem die herren Fürsten 
vnd StSnde keine Verantwortung, sondern dieselbte einig vnd allein bey dem Abgesandten 
haben vnd wiBen wollen. Derowcgen dann der Abgesandte auf seine Person vnd verrieb- 
tuug ein genawes äuge zu haben, hierdurch wird noloa vnd vrsaefa nehmen. Es wollen 
aber die herreo Fürsten vnd Stände itzermeJdctcm Mu9tert>rhreiber zu seiner Zurückkuuft« 
wann er sich der gebülir nach wüxl erzeiget vnd ucbvns seinen anderen verriehtungcu 
aueh vDterweges die zehrungsgelder treulich ivird zusammengetragen habea, mit einem 
honorario zu versehen, in kein vcrgeßon stullon. 



10. lojfleiflien so! Er ffir das ZrlienJr die fuhrlrtitp niler gutsclirn vnd roll, damit die 
gelder abgrfübret %venlen. selbst antivbiuen vacl vinb das (;e\vcinli(-]i4> ].i«fprg;rld bfsteUen, 
vad WSDD Er rotcrupges crbciHcbi-adrr Dotdurft DAcb Iliiiro naa vuq grlJo Torlcibrt, Sol 
£r daSclbteflciAigTrrzctrboeo vnd in seiner xtinjekankuiift binwirtleramb borochneu laAen. 

1 1, F&r da» RilftA Su\ Kr die vergleiLuog vud vorsehuDg mit den gvldern thun, damit 
dieselben aUeolbalUeii sidhcr an gcbörige orte gebracht, auch BcbimiifTitd schaden «oTicl 
immer möglich verhfitlrt vnd vcr^vahrt^t werdi", zu Ti'8<!beii nehmen. Maßen Jhmr^ dann 
aldahin an die Füratlicbe Te««hm<)obe Regierung ein Ober-Ambt^sclireibcn oebvns eiacio 
deatsrhen rnd Uleiniscbcn Paßbrief sol erlbeilel werden, damit Kr daaclbat rvo\ augesefiooe 
vnd erbare gcIeita-Leute bis auf Cnohillein ' ), da da* Ilungriscbe geleite dea obengedachlcn 
Unngmcben Abgeaaodten ancrbietung nach »einen anfang nehmen, förderat beJcomme 
Tud erUoge. 

Do auch folgeata vtul in anderen orten eJoc besorgende gefnbr lich ona'oiaen wolle, 
Soi das geleite za bestellen, anziinrhmvo vnd ku gebrauchen meiner diacrotion anbeim 
gnlellet sein. 

Vi. M'ann aurh le«rxlichen sonst was zu befördern nein wolle, danlurrji aller anhade 
abgewendet, Eicrgegeo aber der berren FOmten vod Stindo wolfart nuczTnd frommen fart- 
geateUet, die Festungen, »o dem Laude Schlesien am meisten rnd nechaten zum auhoct 
gelegen, gerettet, die Soldnteu io gulter ordinanix crlialten vnd tkUe ioconvenieatiea ver- 
hatlet werden köuten, Daßclbte aol ingleicheu tu de« Gcaandten brywobnender disrretioD 
bewenden, Wie wir dann nicht xtveifetn. Kr hirrinnen allcuthnlbcn sich gebürlichen zu 
Terfaalteu, auch altes daxioulge, wm fürgegaugcn« mit außfu lirlicher Bchrift- vud niDod- 
lidier relation anxugeben vnd sclilieftliehen des Valcrlandrs wolfart als ein Crewer Patriot 
-Werde zu befördern wiUen. Zu vhrkuut t»t diese Instraetioo mit des Kayserlichen Ober- 
Amta FQrallirben , wie auch mit der nec-hstaugeae Urnen Ntonde Sccrctcu aufigefertiget 
Wclcben grurliebrn vnd gegeben zum Urirg den I. SInnatstag Afirilis Anno IGld. 

tttlUfit P). 

BealohÜ^nac der f e>tiui(en in Haotfani. 
f Lirgnittor CopüilbuHi.) 

NebcDs grbalteneu Miisteruogeu aeisd die Fe-Stuogen auch in aiigeiiticheiu gcuommeo« 
Tod wie e« beschallen, athiero verzeichnet zu sehen. 



I| Zioina, nurli S<I<>n, Zillna in rl«r TmitacJüxr ticapanicWt. 

*t paricl 1 . Kohr t^uik «' von »rtm-r Ui»>ion tiiriiiilliciirn UtMtt avf dviii FOrslcaiage ia JulL Nscb •«■er 
liHtnirtiDii Qt'ri(:jli er rliir SprcUMtaiduijt itcai 01>rr4ml; <Uroa Ittidct ntrh iai Ut'i;iiiticr Copiallurh« obig« 
CetMFML'lii ulier lUe ttoduürculirit der •» ilrn Mhtckliclicu Grldern beiheltii^le» uiittmcbeti LirraxCcHungen, so 
im A»» ouirr Btflsg« 3 g<^l>i>t>r Vcmeithni« rtn* rrq)fllntlrteii H'^eroth^ne» , tVMunjtei) uad Inirndea. D»» 
C" '1, aaa Jrr <H>rr«Bit«-Kaiitrlrt arirü die lu allrii tVsltin](ni rr i n Miiktrrr»ltru nidil 

«rt bi" Nanifii iIt Llrinrii. jriTt lum 'n>r<[ tiirlit Diclif vorlandi'i .ii'iu<r sind im T«si 

Mdif »u Tcnlcrlit, iUm ruisclae alrii oicJit airlir be>iIuiiiiLii Uucd. 
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No. 1. St. Andre befiadet sich, daß die alte Festung eingegangen. Tod wird eine newe 
Festung ^«baweC, darzu groS« Tncosten, darzu geld von uöthen sein wil vnd nius. Wann 
nun solche angefaDgene Festung erbawet wtlrde, künte man nick darauf linden laßen, würde 
Dicht vial abgehen, Aber weil die Featuag hoch gelegen, am waßcr der grolteate abgangvnd 
mangel sein. 

Was äooaten an Artolorej vnd mnnitioo Torhaaden, iat bcy den hesiegelten Kollen 
iederer Festung zu finden. 

3. Potsack ') di« Festung, welche -t kleine meil wcges von Erlaw liegende faat für das 
enserste graaczbauü xu achten, ist auch faot eingangeu. die beaaczong aach schlecht nur 
25 Imllaern, 29 Trabanten, laut besiegelter [tolle zu finden, Do doch wolto von nbtheu seiUi 
diese Festung mit '200 liuBaero vud 200 Trabanten zu beseczea. 

Von Artolorej vud munilion ist schlechter vurraht, wie aus dem veneichnus bey der 
BoUo zu sehen, auch kein Büchsenmeiater aldar Torhandes, 

3. Onath *), welche auch wie Potnaek 4 meil wegc» von Erlaw gelegen vnd für euserst 
zu haUeu iHt, Die ist dem Georgen Rogaczi vmb 35 Tausend von Ihrej Ma}'tt. verpfändet, 
ist auch in atigenachein genommen, befindet sich gar achlccbt, B.twung wil g:ir hoch von 
ndthen sein, gehet allca ein, vnd do in kurzen die notwendige hültFc mit bawung nicht 
zu wercke geseczt wird, i.st zu erachten, das die Festung voUend zu gründe gehet, soudertich 
daa ohne dicÜ die Pfaudca-Innchaher der bawungen nicht groQ achten. 

llnnitioD vnd Artolorejweaea ist auch schlechter vorraht, wie aus dem verzeichnus, 
bey die Rollen gelegct, zusehen, auch nur ein Büchsenmeister zufindcn, vnd die stücke gar 
bloß, nichts verwahret, die reder vom regeuwetter gar verspüret, zu erachten, das die 
Stücke kaum eiueu schus auflstebeu zur erden liegen möchten. 

4. Toggay die festoag gleicher gestalt in augenechcin genommen, welche Festung 
auch von Ihrer üaytt. dem herru Thurso Palatino vmb ^ Thaler verpfiodet, befindet sich, 
das der notwendige baw sowohl als den aaderen gcönczen hoch von nötthen sciu wil, auch 
fast vbeler als die anderen häuser in gcfahr atehet. Dann die Paateyen vud Folwercke alle 
eiogeben, wie auch das wa&er die Zayßl') (sie) knrczlichen an orten durchreißen mAcble, 
daoB albereit an den wehren vnd Polwereken in die Sechs Eleu eingewaschen hat. darinnen 
bawuug hoch von nötthen sein wil. Weil sonderlicheu an dieser festung waa gck-gcn, vmb 
des paUes, so Sie nach SiebenbOrgeD, Mulduw vud Watachey helt, (wird dafür zu sorgen 
Boin, daß sie^)] nicht so ächSndlichen zu gründe gehen thotc, 

Wie dann auch die zeugheuser gar eingehen vnd in dem einen die Schweine ein vnd 
auObrierhen, so vbcl ist alles vcrsehcD. Munition vnd Artotoreysachcn betreffende, wa« 
aide verhandeu, iat aoa beyliegcudem veneichuus zu sehen. 



1) InsiuIcniEicinplarcnPadiioßk. *> AucltOen-»),jeiuODod. ■) Tlieiu. *) crginLnug d« tieraiis^bmi. 
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5. CsUo') die feBtiing ist auch in aui^nst^beio genommen md ingleichem win di« 
anJrren bfrniidea, das bawen toh nötlbeDf vaJ snf den wetinro din stQck gnr bto« stchra, 
vom Uof^eawctler die rcdirr Tod iuid«n j^ veraporet^) vod faUnli, xur nolit mit «tßrkvci 
Dicht icliieäeD kOntea, das nit zur crdcQ Micn solte. Wai für munition Atda vorliftad«a, 
Ut aus brirlirgfodcoi verzrifrbnus, hey die Hollen gelegt, zti «ehe». 

6. Etzet die Festung, welche vnter gcdaebteu Fentungen die zierlichfttn mit geotftwerten 
Futcven rnd wehren, vnd aonsleo des klarken Moraftta vod geinöflcs') halber feste, auch 
irol gelegen, Ist auch von mir tu augensRhoin grnümiooni Kh wird sbt^r hrfuDdeu, das dio 
TestoDg mit Bedsebung gar vbel versehen, das gleichwol aa d«a gewelbertl vnd wehcfll 
Yon Regenwetter ubeoenehleter maBen schaden grachiohet rnd eingehet. 

Munition ^*nd Artoloniv brsch äffen heil i»t üin xiralirlicr vorraht Tcrlinndpn, vie aus dem 
■veraeicliuu", bey die beiii«gt>Iti' Rollen gelegt, zu sehen. 

7. Sathmar*) die Festung auch in ougeuscbein genouimen, bavning halber siedlet es in 
aimlicheiD xuHtande, Artoloray auch ein zimücher vorraht, wie dann aus dem TerzoicUnus. 
bej die Rollen gelegt, zu «eben. 

H. Caitcliau' int so zindiehcn im baw zu finden, doch gleichwol gehen au den wehren 
die Polwetck ein. 

Munition ein simlicher rormht, wie atzunebmen, da» was vorhanden sein mua. wotl 
die anderen gränczeu zur notdurft davon mit Artolorejwesen inQäcn versehen werden. 

Vod dieiL ingleichen als andere bcscliaSenheit meiner Verrichtung zu berichten nicht 
vrabgelien sollen, Dadd Ruhr, 

T(n«l(bniit 

der la Ober* nd Nieder- Uiuigsni loa Ibr«r Kaj. Majtt. rerfflüidetaB Bemcbaften, f satuffaD 

Tod latrsdea, aaoh was diM«lV«a Jlkrlichea tri^cs. 

(L. Copialb.) 

Daß Schlos Munkntsfrh ist voraeczt dem Nicol Elstrrhauoen vmb zwo Tonnen goldca, 
trSgt Jährlichen ^, Thaler. 

Von den Toggayscheo Güttcm ist TarUtal *) verkauft vmb ^ bringt Jährlichen ^, 

Sombor i»t verseczt vmb ^. 

Toggay vmb ^ 

Keristnr tat dem Tekly verseczt vnb ,% VBd tregt Jülirlichen in die |^. 



*) Venpfirdi im Ori){ii»l iit SckrcDifcKIcr D«gegeii aclitiiil der maDgeUiifte Aindnek dea Saite* nicht 
ilctu Al»»chrcib<r, •ondrr» dun ('i>it(-i]iiti>lcii KaziifaII<a. 

^ tieiDfiic ^ Mtni[i£^» Luid. 

*] In der Voft«^ Uill«l lüer utid tAmti 8cil« 5 der Nunc: Stoknisr, Ktitour. Es ut aha« Zweild geswint 
A»M htuüxr RMÜiwAr N^nkrilit auf rinfr Inarl Im Hsmc Sbubos in ObcruitgEm. 

*) Vi«ll(irl,t TartEA im >uro«cr Contiai. 
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Onath iat dem George Ragozj verseczt Trab ^ vad tregt Jährlichen in die ij. 

Schars ') vnd Sadwar^) vmb ^ vcBsecztviid bringeo Jährlichen ^. 

Schare Potak') vmb Vier tonnen goldes, trägt JährUch ^ Tbl. 

Von Etzet haben Ihre Maytt. Vierzehn dörffer dem Dozj verehret, die bringen Jähr- 
lichen in die ^ Tbl. 

Die Dreyzehen Zypeerische Städte, so dem König in Polen verseczet vmb JJ Tbl. alter 
dreyer Creuzer Geben Jähriicheo ^ Ducateo. 

Vod das Schloß Lubdo *} giebt Jährlichen 6000. 

In lliederHiutpani 

Seind die Berg-Städte dem Lazarj Henckel verseczt vmb 5 Tonnen goldes, briagen in 
die ^ Tbl. 

AltSohl vmb ^ verseczt, bringet y. 

Muran") vmb ^ verseczt, bringet Jährlichen ^. 

Sitma Jabroig*) ist verseczt vmb ^ bringt jährl. 8000 Tl. 

Ovar') bringt ^, kombt aber in die Österreichische Cammer. 

Der dreyssigste za Ovar bringt eine tonne goldes, kombt aber in die Österreichische 
Cammer. 

Der dreyssigste zu Pressburg kombt in die Osterreichische Cammer. 

Vnd kombt noch Ihrer Maytt. von den Berg-Städten in die vier tonnen goldes ein. 

Die Comorrischen Gütter sind verseczt vmb ^, hat vber ^ fuder Hew vnd Zinsen 
Jährlichen 5000. 

In Österreich hat Ihre Maytt. etliche Gütter verseczt vmb ^, davon Ihre Maytt. seine 
ganze Küchel vnd stal aushalten, die bringen Jährlichen ^, heiBen Kobolsdorf, Fränken- 
'stein, haben es aber iczo wieder genommen. Die Zehenden vom Wein vnd getraide bringen 
in die zwo tonnen goldes; das gold wird weggenommen, weg geliehen vnd genommen. 



1) Saroa. *) Szad-var im Tomer Coitiitat. ■) Siros PaUk im Zeniplioer Comitat. 

*) Kb ist wahrscticinlich das ScLtoss Lublyo in der Zipser Gespanschaft gemeint. 

*) Vielleiclit Mura-Siombath im Eisenburger Comitat. O) Sr.itna im Schemuitzer Dislrict? 

f) 0-var ungarisch Altenburg am ZusanimeufluB der Leitlia und Donau. 



Allgemeine Yerhandlnngen 
Fürstentage im Mai, 

Montag oadi Jnbilate. 



3' 



Ihre Ffintl. Cn. Hcnog Jobson ChrUllan In IragcDdrr Ka}irrlIrhfD Obcr-,\nbU>Vrrw&lliinf 
enarben I. F. Gn. in4frwerti, In elg^acr Fiintl. Venon zun Kfial^l. Obcr-Kpchl JublUte 
TDd soderfD daraur Tolj^fndfn dcllbfrallonltiui lu encbdnea >)• 

Unsere n^and. Itnlder liebe dteiute, Tad w«« Wir ttonntrn mrlir lieLp« imd guttes vermögen, 
xuTore. Hochficljorner FOrei, frcucdlich goliolter lierr, Uruder Tnd Gevatter. K. I.d. wer- 
den sich Trcundlir-lieu zu erinuerti habeo. rias das Ober-Heclit vblicbrr obucrvanu nacti nuf 
den bald anr#i[ii>ad«n') MoaUf; n&rU JubitaU: in Kreßlaw auf der Kayucrlicben Burg aoll« 
grltaltea vnd dahey dir Parteyaac^hcu , so aicli nur z«iÜiero ximticheo vberbeuJTel, not- 
wendig Bollen befönlrrl vod expedirci werdi'n. 

Wann aber aebeti denselbteo ancli andere de» alj^eoiejnou Landes nottürftige «aclien, 
die n*Iigion rnd hofe-Caiicelb^jr concrrnir^nd, müßcn proponirrt, bcratlisi'lilagpt rnd fort- 
gr«tellet werden, dabey daDn hoclinöttg wird sein wollen, da« die rürstensiianne eratercbct 
Tod dem algt^mrincn Vaterland zum beatcn diearlbc rrclit vnd wol dirigtret werde: Alß 
eraucben Wir E. Ld. hiermit ganz freuDdliclieo, es wollen E, Ld. za boförderung dieser 
lioheii LaDdeaangelegenbeiteo iu eigener Fürtttlicbru Peraou auf obangcdeutele zeit vube- 
sbwsrpt gegen ßrefilaw erKchrinen rnd an gewünlic-liem orto den obberQbrten dfiliberalio- 
kibuBt welche DQQnirhr keinen lengcm vercxiig vnd anatanil leiden wollen, beywolmen. 
ancli bierduri'li des algeineiucn Vaterlandea wolfart. mit derodelbten hoclivurnfuiftigt-iu vnd 
ratlisancn gutacüteo boförderu rnd fortsleUen helfvu. Soklica neind Wir vmb K. F. hd., 
die Wir tiierniil (intliclicr aufarlit emplehleQ, freundlicben zu erwiedem iedenceit gedieSca. 

Briegdeo 'JU. Apritia Anno 1<>I8. 

Von Gutie« Gnaden Jotiauu Chriatian Herczog in Sohlcsien zur Liegnicz vod 
Brieg, Verwalter der Oberlmuptmannachnft in Ober- vnd NiederHchlesien 

Dem ^- J'd- 

-ri For>irn, Vti«rr« rrminil- treuwilliger Bruder vnd Gevatter, 

I- ., llMm Uinidprfiiil tisvaiter . ■ i i l 

H««. ür..,gr (t«H..lpU... hrr«oEf U. '« '•»8'^ ""'' ^^'"'^ 

Scldnirn sDt Li'finiiE vinl Kripg. Johann CirittHUt. 



■ ) V.M Kaidj;«', ' <"" 'i'^' "" -'^"': ^tasclc erguigcn«'D Aiuttchrrftcn mfUhdieb tntr nKgcUirillni hatren; ipltcr 
w«H«t nur dir »'Mh^^'i'n Atit,')'"" der ICiiiladnotirciben im Aunu^ wit«lvrg(^e4>cii «rcrden. 
•) «nraimni = «ngrMiwii. 
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Abschted 

nrlsolieii der BBa. KajI. Haytt. md Marffgrafa Johan &MrffBD sn Jl^anidorf dia »btnttDiiff 

4er BemcbftftfB Bcntoo rnd Oderbsrs bolrtffesde >>. 

(L. C.) 

Der (lun-lilauchtige Hocbgeborne Fürtit vnd Herr, Herr Joban Cbristiau, fierezog iu 
Sclilesieu zur Lieguicz vtid Brieg, Verwalter der OberliaublmauusL-haf^ lo Ober- voi] Nieder- 
Sclilesien, Köuigücber Obrr-Rif:hter. vnd die andere« Krtni);liclieu Herrun Ri-cbtsaicatere etc. 
Erkennen vnd aprechen in »avben awisrben der Ilnm. Kay. auch xa Him^arn vnd ßöbaimb 
KöDigl. ilaytt. vod Oberütnn HercKOgn in Scbtcsien vorordaetea Mandatarto (titul.) Carl 
Jeremia Venedigera an einem: vaä (rilul) Flerrn .loban Georgen« des Kiter« ii Marg^afen 
KU Brandenburg elc, mandatarija Ctitul.) H*rlwicbca von Statten et»;. Mattliia Biliczern vud 
Jolian Frobenio etc. am andern Tbeile, die nKdiiirntioneü in beiden Humfcbafteu Odeiberg 
vnd Beuten vnd dann die vom Kayxerlicbvn Mandatario geforderte fniotus betrefieode. 
Cur recht : 

Daß wegen der Hcrrscbafl Beuten Ilöcbslgedacblc IbrelCnj'.Maytt. [sclinldcn] eratjirlien 
den Pfand scbi Hing der 800Ü Ditcatea an golde, Wie aiieb wegen der eingeloteten Btücko mit 
nahmen der Vogtcy, deutsch vud Kudtspecart, OppliscliL-n /Ünee«, Kochlowicz, Brscsewics, 
Hünccgeld, Cbnrczaw 3535 Thaler. (lo welchen Posten die Marck pro 48. vnd der Floren 
für 30 groschen, Jeden zu 12 heller gerechnet, angeschlagen worden) 

für die erkauften stücke aber, als den Hammer Brienicz mit baw- vnd zehruRgscoaten 
2054 Tbaler 3-1 grosehen 8 heller. Den Hammer ICoehluwicz. «auibt baw- %'ud zehrunga- 
costen 3379 Tbaler, Vnd auf diesen beiden Hämmern die schulden, soviel eich derer bey 
der gewelir vnd abtrettung br&ndcn vnd jufttifictrct werden können, 

Vüf das Vorberg Brüesewicz mit den aufgewendete» bawcoslen 175 Thaler, 

Aufgelegte gräucxcoaten zuerhallunglhrcrKay. Maytt. habenden proprietaotTBtiThaler. 
35 groschen. 

An den 300 »chocken Latusgroschcn 1285 Tbnier 27 groschen, 

Vnd entlich an den melioratiouibua für die Stadt Tarnowics, deroselbten grund vud 
bodeu. Manschaft vnd dorauf haftendeu Jurisdiction die wage, xvalekmühle, Scbmelzhiltte, 
Vitriol- vnd Alaun-Siedewerg, beide Ambtahoueer zu Xarnovncz vnd Georgenberg, 3Iaiox- 
gelder, Salczhüttc zu Kocblowicx, vnd erhühete Zölle beider orten, bawuosten tu Neudeck 
sambt dem Vorberg dabcy, so alte moderiret worden: 14162 Thaler, 34 groschen 3 holler. 

Wann nun dieae Posten würcklicben auifgexahlet seind, SoUcu Ihre Ld. vnd Füratl. Gud. 



■) 1)(>r Prouss de« Kaisers gegen den MarLgitafcn Johann Georg von Jl^mdorf wird hier tnm niHfieD Mal« 
vordem Obcrrtclilc vcitiitiddl. Dis lelUc UrtlicÜwar rrfjaagcii ani 21. Apiil 1GI7. Pniiocoll« dieser und der 
rrfllicini VccbaiidluBgca Bcllrst fiodeo sicti ■owoh] Im büiilgllelien fravinelal'ArcUiv tu Breslau als aticb üu li«nag> 
liehen Archive tn Ocla. 
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der Ifrrr Miir^;gTitf« etc. Ale HpirKrhaft Uvulen aliltmld mit dem bof ts«, welchen die Invea- 
ria IfMiigtrn werden, vnd den fnictiLu« exTantibus abttettcn. 

Die rructiis iu der llrrrBcliuft Bvutcn bvireiTeDd, wciln die concfsaioae» klar bvMgen, 
fUs die riftren Mnrggmfnn soltdin npmclinft so lingr bMttr<n vnd gpnivßrn «nllen, bis die 
Praades-Suntmc rrlegct wird, fitiad «olubo iu vorti^cn] Vrtlieil, so dcu '21. Apriü« Anao 1617 
publir>irrt \%~ord(!0, oicbt vobillich neggcstriclirn, könoca auclt mit billigkrit auiimvhr oicht 
gpfon]«rt werden. 

Die fmctiis aber in der HemicUaft Oderbrrg wprd«a mit tlnnen erkauften rnd ver- 
bewerten tißck«! da»rlbit<'n, ala mit dem dritten llieil der newerbaweten SudmQhle >ambc 
d<*o bawcoilen der OdcrmiiUle, crhöhutig der Tbimroc sambt dem wehre, vod wiia wegen 
n' ' ^ deQfllktrn auf das Grraltowiikcn grand vnd bodrn baar erlrget wordrn. newrn 

t-..>-L- . .. :i Bucti erkauften Teii-'ben, bfllernuß des Vorberga beim SebloUu. nevven Vorberg 
sa Gur»ebil^x, d^u Zinaeti wegen der angeriebictra wQstuagtn rnd Rodeliuder, den baiv« 
coaten in der gAnctcn Elf rmchaft Odprbrr^ rnd dem Bergwerg rnd Siollrnbaw an Tamo- 
u icz, aus wicblif^en, geu tOen vnd erbebÜL-heu vntacbvn couipensirpt, Vnd Bollen Ibrer Kay. 
Maytt- llire I.bd. vnd TüraÜ. Glld. der lirrr Mar^rafe avlcke Ucrr^cbaft Oderberg vnd 
2wnr fnndnm inalmcltiiu cum rruetibim exlaiitibuK innerhalb Secbn wocbon drejr Tagen vnd 
also in der uiind(.Teu Säcliaiachen fri«l ciureumen. 

DiP ätcuern rnd Ritterdienste, die Mira Iibd. rnd FQrsU. Gnd. dea Herrn Marggrafcoa 
tandararij ron der i|iinta des Fürslentltuinba Jfigerndorf nbzuachreiben vnd auf die Herr- 
'haft Oderberg vnd llcutcn pro rata anzuneezen gebeieo. aulaugende, haften derogletcbea 
onera billii'h auf den Ili-rrscliafirn rnd Bcsiczero. werden auch von dennolbeu, wie von 
leren Pfandacbaflcn genrdnrt, zu enirinbten nein. 

Würden aber Ibre I.d. vnd Füratl. God. der Herr Marggrafo en^-cisen, das Sie oder 
Ihra rorfalurn n-r^eii dieser nirhrgedacblen IlerrAcIiafl in ftpecic etwas vber «ieb genom- 
men, Anf Botcben Hihi k<'<iil« ilie erwiexrni* r.i(n von der JägerdorUHclien (|uota abgescbrie* 
bon rnd auf die Ucrrecliaft geschlagen werden. 

Die rnvilegia, «o ron Ihrer lA. rnd l'äratl. tind. dem licrrn Mar^rafen vnd vor- 

lenden Doaicxcrn der beiden UerrachsRen kraft der erthejlten Köoigticben conei'tiHiDnea 

'snflge gangen, verldeiben billicb in Ihren wünlrn. Alles von Heebts wegen, /u Uhrkundt 

mit des Eöuig). Ober-Riehicm Filrstl. seeret besigeh. Su geseheheu in Breltlaw be^ gelial- 

lenem Ober-Rechte, den 17. Mai 1618. 
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HEMORIALE 

räe bey rorheroriirthn^Mr nftoh d«ai RBnigltcheu Ober-BectatJabUste Anno 1618 Ktkftlten^rt^nsaiaiieiikuif 
der Herren Fürsten rnd UUiiidB In Schleslea In rtrsef«JIeaen Laodetaaohea beuhloüea worden. 

(L.C.) 

Demaocb auf itzo Jubtlate ilicsca lAufTcmlcn IGIS. Jalircs gcbalteaera Königlichen 
Ober-Ueckt alLicr in (Irr Stad Oreßlaw nafli geendeten liecbtHnai.'bnn niif vorbcrgebfode 
proposition vnd furtrag dna iluroIila«chtig«n, Hocbgoborneo Fürätcn vnd Herrn, Herrn 
Johaa Christtans, Ilrrczogs in Sclileaicn zur I.iegnicz vud Dricg, V'crwatt«r8 der Obur- 
baubtmanschaft iti Ober- vnd Nieder-Scblesien die Herren Fürsten vnil Stände in vnter- 
Bobicdeneci notwendigen LaDdessachcD rcillicbcn rabt gcbnlten vnd sich darüber ciucs 
gcwiüeii bcsciiluües gceinigot: AlB iat derscibigc auf hocb- vnd wolgedachter Herren Füratcn 
vnd Stände aaordnuug in dieses absonderliche mmnorialc verfallet vnd mit derselbigen 
sambt vnd sondera urfolgtea eiDbölIigen approbatioa olleDtlicb zu männigUcbes wiBeo- 
Schaft vnd ncbtbaltung publiciret worden folgendemiaßen : 
Den Iteve» 1. Erstlieh, Weil vom 14. Septcmbris abgewii-hcuen 1617. Jabrs von den rterren 

wcgniitir- fürstcD vnd Ständen einböllie für gut angesehen worden, bev der Rom. Kay. auch zu 
prjwteriiidii Huogaru vnd Böbatinb Königl. 5[ajlt.. Vnacnn allergnädigsteo Herrn, wegeo derer bey der 
bey der VV'aia Wahl vnd annebmung Ihrer Königl, Wrd. Königs Ferdinaudj 2U BShaimb, Vnaerfl allcr- 
di"""'? h"^' gnädigsten Herrn, furgogangcncu praeterition der Herren Forsten vud Stände dieses Lan- 
ircfTetK). dos, damit Hinen solcho inkünflig Ihren freybeiten. Privilegien, begnadungen vud bcrkom- 
m«Q vnprSJudicirlich sein möchte, vinb Kccogoltioa vnterthänigat anzuhalten. Solches aucb 
bey höcbatemiolter Kay. Maytt. von Ihrer Ld. vnd Ifürstl. Gnd. den KayserÜrhcu Ober- 
Ambts-Verwalter, alles fleißes sollir-itirct. Vud aber von höchstermeldetor Ihrer Kay. Mavtt 
Uofe-Cancelley Schles. vnd Laußicxiacber Expedition zu bcßerer nacbricbtuug glaubwirdige 
ahHcbrifteu desieaigen, was etwa bey annehmiing 'Weiland Kaysers Hudolphj etc. bocblob- 
seeligster gedeebtcus zum Kunig iu Böhaimb vnd deren Anno 77 fürgcweseuea LandeU- 
buldiguog wegen ebeooießiger praeteritioR fürgelauilen, begehret worden : AIS iat e« dahin 
verblieben, da« bochgedachtes Künlgl. Ober-Amts-Verwaltera Ld. vodFürstl. Gnd. uicht 
fcllciu was, als vorgemett. Anno 1577, sondern auch vorige Zeit bey Weiland Kayaer 
Maximilianj vnd Ferdiuandj, gleich lobseeligster gedecbtnua. tn anuehmung zu Köoigeu in 
Bübaimb in diefiom Paflu furgangeu, aufsuchen laßen, vber demaelbten die necbtsangeseßene 
Staude mit Ihren gewöhnlichen gutacbten vernehmen vnd nach deroaelbten rahtsomaa 
beßnduag vnd erinnening. \\&a von nöttbcn, zubanden Schles. vnd Laufiiczisrber Cancellej 
ftbBobioken vnd darauf die vormals gesuchte Recogoition weiters sollicitiren vnd befördern 
aoUoD '). 



>) Di« B««ehwerdc drr ¥. n, St. lanict im Mtmoriai Art fOnientago« vom 14- Sfpiaalier MgeBdamaScBi: 
Weil die Ucrrcn Blftade iu Böhiucn fSr sidi allein {cbcUIoh«»!, I. K. W. Küiijg Potlinand iiui KJiBige ingnJnM 
u«o u. gekröDol u. liicrdurcli gl«lchsam selbsten sicti von den aaderu Lindem allen allen Incoq)ot«tiontbiu a. 
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3. Fürs andere. Weil »olclie R«4:ogtiitioD, <1» ^^ie bey IlAndea gaweteo, billieh der tjuwlcMubMi 

nerreo För«tea rud SiSade cemeiuen LaadeifArctiivea beveelcirl wcrdea sollen, Oder auch ■**"•" '*" "'*" 

, ... f^i»r*l'n vnd 

^s-anabia nicliaiitD 7.u erlangen, beyxitlegeo «eia vritai Ata iit bey «olelicr nccjuion in acht siindni cia- 

genommen, dfts voterxebiedliche I.uide9««cbea, «o alle Füretea rad StAud« ingeoaeio vod i<raebt vnd den 

den siatum [lublicum conccrnirea vad keiaea Stande« eigen sciod, bin vod wieder bey den ' " ^j 

Fürsten vnd Ständen vnd Derniielbten Füratlicben vnd anderen Cancelleyen gleicbsan] xer- 

«trewct zu bctiodro, vnd derowegeo geschloilen worden, sintemal die li'^cüsle notdurft 

rrfordert, da* dürogleicben Landessachen in loco pubtico rnd der rjerreo Fürsten vnd 

ätiode Arcbiveo verwurlich encbalten werden. Daß solche Landceaaclifn, diti in origioali 

bey einem oder dem andprn Fürbtcn, llcrm vnd Stande zu finden, lie acy an gemeinen 

LandeapriTilegteu, Landfrieden, Vorträgen, Reversen, C'onrirmationen, Majesteteu, Reaolu« 

t)OD«D vod dergleichen, dnnn auch die Bonet bin vnd wieder befindlichen Fünitentig«- rnd 

Ober^IIeclitsaachen-Hescblüfle. Instnictiones, Kelatione», Über-Amts vnd andere Uandes- 

tacbe-n, ob die gleich nicbt orlginaliler, sondern in Kegiatralurcn verbanden, allea znrincben 

dato vnd künftigem Ober-Uecht Miflhaelia bey derer Zeit verwaltenden Obdr-Ambis-Can- 

crllry gegen Hecognition von oiaeui Jedwedem Fürsten, Herrn vnd Stande vnweigerlicb 

voUcfitnlicb vnd ohne abging einbracht vnd den bemn Fürttten vnd Ständen, ao originalia 

eingegeben, Ttdimirte absobriTten, Denen aber, so Registraturen eingestcllet, dieselbigen 

nach derer glaubwirdigen abiTopirung wieder zugestellet, Allea aber in der Herrun Fürnten 

TDd St&nde vorniat-'« gewobalicben vcrwabning, oder deroselbigen hauQ allhiero io BreBlaw, 

■obald CS danu wird orlinwet vnd uiboreitct werdeo, flingonotumeu vvunlen solle. 

Wann aueh alles derogleicben, wie ieit gemeldet, einkominen, Sgl auf kOuftiges Ober* 
Recht weiter tabt gehalten vod gesehloßen werden, wie dsßelbtc in ordentUcbo Registra- 
turen mCge gebracbt, uacbni.-btlicbe repertoriB darüber aufgerichtet, rnd in was für dispo* 
titiOB vod Ordnung es iiibünftig tu halten sein werde. 

S<] ist au>rh lUr nötig bcfucden worden, obgleich ^r dieümabl daaieaige, was bey derer 



Co»iiaruiii tiiwMcr «tijjn-tnJrrt, <i» iorb <lic*oIbcli (Bmimlicli crwlgcii aoUiii) dkS Bio tclbtten ilnta Piiukt 
a. IGlt Auf ßnVtilliebiuii Lauduff tu ■«rueretn VcrNAr n. Dedtion guielld, u. «ru aui (lte«ciu, waoticB ein Mit- 
^ t i den andfrn «ein listtenilr» K«c(it gU'i<^Ani ««rdnsdra Mftn a. (UvMibe aa> den ]iMK>rp»rstii>ii«n «vblieScB 
mll. fllr horltlteK-liwm« KhSdllrtir 'I'rcnnuniten a, KcTTeU)iin|[ de* Cfirjiorii lci<hüich orrotgcn kfinuun, ti. dafl 
vklai^hr (in j«df* (ititd (U> andr« in ^Irirher Acht lulirii, krines ilcm andern in <lrD«ii Ssehvn, m dai gani« 
xiuURinfti li4M vrriiiApftc u. vrrLnndrnr 1-iirpu* tuigi-lien, TorgrcITcii. •andern ala Imie Mitglltrilcr lidasiaincu 
Mebeo, grMmmi M-hUrB^u u. gimanuRL wif die «utniniifU aJao sueh di« onert «t vinvertk I»1>«d ond trsgcn koU- 
tr», wk irau «oIcIms ollrs ni!t v,-ciiUul!grr il »otlidOfligcr AuniiniaE a. c, dw 3. Mai suf f[e)ialtni«n Geaersl- 
Lsadage tu Prag in nffriit lieber Vrr*stnialun|; aller iaeoqwmten Liader dcdneirvt worden, dshin sidi saeh 
die gvliomanen FdnUn u. Rtlmle anjeiio refcrirev ii. lirhm — blltMi demnscti L Kais. M*j. dio gt-horsAaica 
F. B. Sl ununhliilg*t u ]{ebor»aiii»t, Sie geruben &ara lUMCa j«tiigcn thr^a Aügebciu oder Pntterition halber, 
u. da6 ihoKi) »oliJ» in kSnrtig >ti allen u. jede» Kreilicilen u. Privil^lca gu» usaulitboilif n. nnpr^sdicirUcbm 
•na solle, allrrttfifid'i;*! Hroftuiiinii tu rrüinlrn," 

Vgl.(:ii>d<ly: „Elciulg« lur (i«acb. de« drei ßigj Ihrigen Kriege«" Siuunga- Bericht d^r Wieaer Acadcmir, 
Bd. XXX L S. 19. 
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Act«, die Ikrr- 
•«h>äfV Odrr- 
btrgvinl Beti- 
t«n bClrcfTeiid, 

KAltra den Ar- 

chiris vnuitr 

beigelegt w*r- 

difi. 

Aufxng in I)^- 
libeririiiiff (l<^ 

wesena. 



Ffirst«n vTn\ Stiadfl, oo «las Kay«er. vnd KuiiigÜL'lie Ober-Amt gehslten, tiintertaßenen Can- 
ocUeyen vou Landcs«ac:l)«a bie dato vcrblielieD, andrrB riirht, aU wie kurcz zuvor geiocldet, 
g1«icli von den anderen St&nden I>«8chtcht, eingegeben wprden dnrf, das doch inkünftig, 
win sieb das Kayser. vnd KünigUcba Ober-Ambt eriedigt, die Obcr-Atnbt88ai.>beo, daran dem 
algemeiaeu Laude etwas gelegen, wie Sie verbanden, in solcben Arebivon eingestellet wer- 
den vnd beim Lande verbleiben sollen. 

Ob «ucb von solcben Landesgicbca iemnnd vou St&ndea zu seiner noldurft vnd nacli- 
rtebt was Ibinc aullzufolgen, iM'gelircn mnrbU-, So] autebre anderer gedtalt nicbt gescbehen, 
als mit voruifieii der sSmbtlicben Herren Türsten vnd SrSitde. 

Würde ab^rdas Ksyer- vnd KöoigUcbc Ober-Atnt etwas darvou «nr luformatiDn oder 
nacliricIiL bcd^^rrcnd sein vnd narlt ^elegenbeit der Zeit vnd sacbeo, bis es zu der geaambtea 
Fbriteo vnd Stände wißensebaft gebraebt werden iniicbte. nicbt erwartet werden mögen: 
8ol denaclbteu mit vorwiileu der necbat&ngeaelleaen ätäode die bedörfende nacbriabt vod 
tioulurft, dofb alles gegeo ßecogiiition zuoi wieder zurOckliefero, bevoratebeu ') rod zuge- 
loAen sein. 

3. Drittfloa Sollen die Acta, ao in aachen die Uerrddiaft Oderberg vnd Beuteo 
beireiTende, an bey dleaein Ober>Uecbt aus deti Arcbiveu durcb gevviQe Pereouea geoammen 
worden, vermitlela demelbec wieder dabin gebraclit vnd in die vorige vcr^varous eingelegt 
werden. 

4. Vnd wiewol aiiuli, fürs vierde, bei jüngst gelialtenem Füratentage gescblotten 
worden^ die relalion derer an den Kayaerliubpn Hof iu der .Schles. vud Lausicxischea 
Cancelley-^)i sowohl der Tro[i|>aiviscben aonderungHüacb« de Anoo 161G abgcscliivkten 

1) bcvorttelira = uistrlirii. 

*| t'riker dfMcn I'uiiLi ivrrdeti die Fttmeiita^- Arcen vait IGM — 17 da« MAtnial hrin!;>-i>, welche« luis dm 
in entiiarhödirlim ArcUi*i; rii Kn-nmier lirlindlichm IVoinoitltrii iibrr die viHrit WrlmulliiiigMi in dieser A»|{e> 
tcf^eiilieii hn J. 1617 in n-Rflnsi^i sein winl. Zum VeciKjitidiiiH ^m'ij^ hier folgende Beiu<-i4:iit>g. Nivb dein 
Prlviltjiium Vladt«liu (Hl)!') war dft» Otterrrclit drr »vtilcainclicii FCrniiui die li&clisle biRlnux in nllrn Iteclit»- 
aogeleiji-idieitni, eliie Ap|>rlUtiua tai ileii König m>u lUllinteu fuiid nicht Siaii; in den Vei-Iiandltingrii, dir hienibrr 
IMG KelSM wiirJpo, ve«»;.-Iiiete »rdinnnd I. darauT und Wluell »ich nur die Snppliciilb» vor (v. ScIiickfuS 
Chronik in. y. iöl). Olcidimild Imlti-^ es «iiiicr ciitteliic Slüiide vorgcEogen. iiait aiti Olierretbr. aiit ilirra 
UcchlHtkehen aa die liKhniiailie Kanirlei tu sebtn, und diexr luitC'- ticli <'ilationeii vna ScUft^ltm vor ibr t'uruin 
crUiibt. WicilcrlKilir BrsiWüüsc drr FfitsicTilnge Aiirliirn «ii«»c i-vocuiitmc« al» KiiigrilT*: in die ticrhte iIp» Landes 
XU beftcilt'gen, dueli er»t \&Xi wellte Kai«>?r Itiidnlf fett (gi-iuvkriitl Cttronik IIL .S. 370), daÜ Nioniainl in ersler 
l&stanx III l'ra^Rixlit nebuirn BUih empr>nj>cn »o]|c; dngrgen tini»ii.-n »irli die Schlcnier dir Appcllalionr-n an 
dio häluiiii^rhe Kanielci gefallen lasseu. L'in jedoch liJrr ron Kidileni, die mit den l.andeK-VeriiJIUni<>M-K verirvin 
wiren, Itcdil tu crltaltc», halt« tua.t es diirrlijctnu, daü eine beavudrc Abilirüung der bSbuiiscbcn Kanaclci 
um« d<>iii Naaieo „tehi«fliii-1fUustiiiselie KaiiirH" ttud unter einem nur v«ni Kaincr nliliJlni^Dden Vii^ttntJer 
etnijertclilct wurde, deivii lUihr «nd 6lirij»e« l'et'ioiial die MlileMiMlien und («u»!!!!»«!)^! Stünde %ia Walil dwii 
Kalter vorschlugen und besntdcicii. l^icse jVtiordcung h^lteu div Fümtcu uiiti filäude Itill vor der Huldigung 
TAD K<1itig Maihias ad inlcriin cnviril, de»«Mt Revers dntirl Bre«Uu vom 7. üciohfri gleichwohl |;ib sudi tic 
aocliviclfaclt Anlast m Klagen und ^ireiiigVeiteo. und um üIcK ui Ende lu li^ireDr war die üben crwlhutc 
AbMndiiag au den Itaiitetlidicu Hof erfolgt. 
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idten ') auf icxtgc il» 8üiQ<)c xusauimcnkutirt in drlib«ratioD lu xieheii vad dir? darauf 
df« genieiaen Lande« crbrincltrnda angelegenheit weiter forlzusteUpn, InaiaDcn dann wegan 
de« CsDCclI^ywcaeo» aucli die Stand« vod Land vnd Städtea der Marf^raftbümber Ob«r- 
TDd Nieder- l^iiHice beacbriebca worden, Vad soldieni nadi die Ilerrea Fürsten vud ■Stünde 
Dirbti licbrra g««pben, dann das Sie solche deliberaiion xu finem gSoosIiclieo vnd wHrck- 
licbeu bencblua für dieczmahl briageo, beid(r»eits Läuder aog^Iegeue notdarft Ihrer Kay. 
Maytt. ord(^utlicb<^u furtragca. aurh ku enerzuiij^ der vacireoden Cancelleystcllcn mit 
txffuglrr dcQomination verfabrvn vnd aonsten dpoi Rreülan-iarhea recfWB gemia Blies xu 
pitt<'a> stBod rirbteo vad bcrürdcrn mÖKCD: UroDorh weil die ao iczo fürgefalleDe Obcr- 
Rn-btasacbea sieb vber verbofleo bi« la die andere Wucb« vertogeu, die Nieder-Laußi* 
citi«c]i«ti fSiändA aucb nicbt zumtetleD enchii>ncD, vnd obnf* dieü tu faviwrni|^er seit ander- 
rcrta der Hr-rTro Färs(<-n Tnd Stände zusainaicDkunfl an der tland: Alä int gescbloilon 
norden, obiinirrrcgter dcIibrraLioa bi« dabin anatand lu geben, sich des wcnif^en venugs 
bey der Kay, MnyiL ri}tcrib&nig«t XU pnUf^lmldi^eD vnd n»b«n kiinier erliolung dor^r io 
•olcbem ('■anprlleywet'cn voriiiaU de anno 1616 vod 1617 riiigewandieii pro teste tionen za 
bieten, Inmitirlxt vnd forderxt dir [Irrmi Fiirsirn vnd Slfludo divsea LaodeH aatubt deu 
Uarggraftbritnbvrti Ob^r- vnd Ni<><)er-Lnu&i('x bey dem üreBtawiscbeo reccM allei^edigst 
m scbii(!2rn vnd vrrtileibeo KulaUeD, 

Wie inf^leicbeoi auch Uerm Otto von Noatioz ete. Vice-Cancxler^Ambtsveni'akcra zu cr- 
aucbeo, dieae kleine xcit oticlunalo in gfdult zu ateben, vnd Ibue iamittcbi voraogezogeacr 
idor angelrgenhcit im bestrn empfohlen «ritt xu laden, rrid. damit wie<ler die geneml- vnd 
Ecial'privtlefria (U* J.aiitU'i« »iobt» (•r};i'heti uiüge, t1eitli[(« iuapeotion zuttatteii. Um aucb 
wegen der Vice-Cancxleranibta-Venvaltunii mit 20O0 Tbaleni. Wie oiubt minder den IJerru 
Ottoiiem Mi<tnndrum mit hOO Tlialero vmb «einer miihewaltnng willen: Vjjd dann dem 
Joban [.üben wegen ven^-alli>ten SetM-etarialü mit 30D Tbaler xu recompentiiren. Ob auch 
wdlil. als vorgrineldet, zu irzt j^rrgtur delibrratiüu des CnnurtleywoM'iiei die Ilerreu Stfiude 
der Marggrafihilnibflr Ober- vnd Nieder-Ijauöi^-x urbeteu worden, aucb aae Ober-Lau&irx ii,r,-;«,„ 
Geesodteo erecbieuen'): tso hat doch gegeu Ihnen, dae aolche d(>libera.tioa bis auf« künf-dcrUn^SUuilr 
tig« Ober-Recbt vcnicbuben, aus Dbenongectogenrn vnd anderen vraachen nit-hl minder'" **'*""^"^'" 
entachiildigt't \vorden milB«.^», Viid ist man mit Ihnen dahin vertliebi-n, weit Sie vinb ver- 
Mfhitnung HO öfter «bacodungen nlbero, alt einen Ihnen was cnllrgeticn ort, geboten, das 
•olchea inakfluftig so viel inAglich in acht gononimcn vnd Sie mit abaendungen verschonet 



>) Macb dtm IK'hwiimI i!fS Für*«-nugri viim 4. M*i IA16 Vkrra ttbgeArdnrt : Karl naiiuIlMiI von Dotiai. 
Fcrilum v. t'miiiiMU. Mrlrhior vwi Rriüiz, IUii|ilui«iiii t» Bnrg« AntlrcAa (iri**Ier, AIWrdil von Rohr, Clirialapb 
l]ctii*rt>Dr mihI (iMittt ll^aiier. KIn« <tit»tr CMaD(lt»i?h>ft cttkeQte LalierL latctimB-UcaaluiiAn wiinle ■uf iltiH 
iia Orliibcr Ifilt! i;rliillnirn Karatniiaga tpitRClIinll. 

t) lIiTr Iiiitnii'iiiiiieii i-nlti3lt dl« B«jlAgc Na. 1.. ibrc AbfvnJgUD^ Beilage N». Ü. 
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bleibm sollen. Maßten diau auch Ibaru zu dcro expedition \ad abfertigaog scliriftlicbe 
nacbricht Tnd beantwonuDg der Ober-Lauöiczisclien Laod-Stiiiide. dannneii auch u'pgea 
der Ober-LauBicz!)cben Städte in puncto der Uancelley expedition fürgenommetien vnnü- 
tbigen aonderiing rnd trennuQg der Uerreo Fürsteo vud Stände eaUicbe meinung begrieffeD. 
erlhoilct vnd mitgegeben worden. 

Die Stände au9 Nieder- LnuQicz, so »icb Ihres auSenbleibeos halber mit glinipf entscfaal- 
*''*'*"*^"^'* diüct rnd Jährlichen lu %'u(orbahuo!c der Schien, vnd Laußinziacben Cnnrrllev-Kxpi'ditioD 
t>cireff«i>ii. ^^ floreo Meißnisch, dann wegen der verseßeneii ') ICxtraordinnri vncost«n 1000 Thal er 
seine] pro scmper, die auDständige Ordinsrcoutribution aber mit Jährhclicn 900 Xbalerui 
doch nach abcsicbiiog, waü Sie alreits aitF Herrn Ilanß Friedrit^h« von Miiickwicz, Kav. 
Slaytt. Appftlanoiiü-Itahts besoldnng außgcczehlet, abo^.ulegen erboten. Sotten durob 
schreiben, wie nötig k-i erhalt- Tnd fortbringung nicht allein der justitic- rnd Privatsachen, 
sondern auch des atatu» publici vf die poateritet die ronjuiiction der Länder in puocto de» 
Caocelleyweacns »ey, vnd das ohne vncoaten derogleichcn der Linder Cleinot neben der 
freyeo nomioation derer darcr.ue vnd zur appollatiun zugclailencn Pcnonen nicht erhalten 
werdea könte, erinnert i."nd dahcy anermaboet werden, neben vorenehltera Ihrem aner- 
bieten wegen abfähruog der ordinari vnd extraordinari versehenen vnd Ihnen zugeschrie- 
benen Ueste, sich auf t^ÜO Thaler Jährlicher contribtitionen zu vnterlialtung des Canrellcy* 
Wesens aozugreifTeo, Solches auch neben deme, was Sie, wie gemeldet, im rerseUenen sieb 
abzutragen erboteu, aihter in der Stad HreDlaw, damit es daselbsteo allewege xu rechter 
vnd giewißer Zeit zuhanden der Herren Fürüieii vnd Stände Geaeral-Stewer-Arobts lu eta* 
pfahcD sein möge, an einen gewiQen ort anzuweisen "). 

6. Zum Fünften, Weil der höchatea notdurft befunden worden, die erledignag der 
Troppawischen sonderungRaacbe') mit allmöglicheiu Hetä bey Ihrer Ray. MsytU vnter* 
thÄnigst 2u urgiren vnd lu befordern, vnd man in hoffnung stehet, das solche ehestswicder 
- - i'iirgcnommen «erden solle: Alü »oll es zu fortstelluug derer darbey erlieisnli enden not- 
(^„j, dürft mit der ahsendung bei denienigen Personen, so hicbevorn darzu gebraticht wordoo. 
sowol der vorigen Instruction allerdings verbleiben; Solte aber vher solche Instnictioo de« 
Kajser- vnd Königlichen Obcr-AmLs -Verwalters Ld. vnd Fürstl. Gnd. was bedencklich« 



■]ViTte*««n =: niclil tH-mlitt. S) Dit* An«olir^b(n eniUUt BeÜSKc N». ill. . 

>) t)ic Troppaaische Sondenmgs-SaclK: liririJTt Jen allen Sirc!l, welcher »wiBchcn dcu Sclilc«icni und dcu 
t..in(lM linden dfs Yttruenthutim Trop]tuii f;enitirt wimlo, So fect iiäinücli dir 8wli Troppkn zu Schle«i«D liiclt, 
■g sdiT wldorslirltlcii die Lands Undc des Ffiralentknn« der Verbiiidtme mit Snhirsieii, ipdcni »!c inti drm Batide 
glrichrti Krclilrs den Mlhrpni *rrw*andt ku Min b«li]iuplrl<>i). Ftüiii-irn kaltritivliMi l>'iiiiu'l>rüliiu|;cii tiiwidcr 
[v. SchickfiiQ Chrt-Rik III. S. 2)7} Wtcn si« wiederholt <!■■ Mibriiche Liodrcclit bcit^ickt, und iu der leuicu 
i^ril war drr Sitrit vnn den Mitifrrti eiicrgiMrli vricdi-r nulgrmiuiiiieii wurdiin. Drr Knikcr halte dJcAngrlrgrnheit 
der F.iiisctKidiing de* Genera l-t>aiid lag« m Prag 1615 rilierwie««», aber «uch hier wnr *■« iiodi niclit lu Ende 
gehratlil; die »ehlesisHicD Ffirstcn und Sitndc pruleaiirtcii am 14. r>cc«niWr gegen deMCti Beüchhiwsp, er- 
n«uert«a auf» drtnglicttsia ikn Botliwerde und ordneten aueh eu diesem Zweeke die «cboD oben en*lhDt# 
OcBstiducliaft nndi Prüf ab. Zu vergl. v. Clilumccky: Kul ron Zieroiiii S. SIS u. fvig. 
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zubnodrn grheo, Werden Sie dRB«lbe »d di« ticch*t»Dg««e0encD Si£nde, oder du «9 dir- 
lb(>Q der wiclilit;kRit nucli nirlit vlicrnrhtnrn kontra, an ilip gcnanilitrn Fürsten vod Stjiado 
lit «uOKobreibuLg einer algcmeiuen xusamiuenkuoft vmb guUcbten vnd estlicben »cbluQ 
zu gfbn^Q wiüea Itilco. 

6. A16 auch, xuai Sechsten, wegen (■ioBcbleichung geringer rnd 'wieder zorück- 
brin^^uflß deivr atiBm Laude gefQbreten gutten mOoczc vnU sonderlieb der groben sorteo 
vnd ajaoeel kleiner heller rnd drcver ^roßc besdiwer bis anbrro im Lande fQigefalleu, 
Solrbr» nber auch netlialrr Kürstentagtiproposilion, vnd wa» deswegen bey derselben 
Za«aininenkanrt mehr fiarkouimen anbengig, u-onimb dann »ach die Kay. M«ytt. von des 
Kayserlicheit Ober-Amtavcnvallcra Ld. vdc) FQnill, GocL defiwegen vntrrtb&tligat erinnert 
«ordfo: AlßiHt b&chxlcrturtri'r Ihrer Kay. Maylt. etc. xuin gtitarbtcn alirzugebrn filr zuträg- 
lich bcftindeD worden, Daß, soviel dio obscbaffung geringer niünczc tvetrift, dieselbie erst- 
lich anderer gesult oicht. aU bi» Sie in den wolljeatalleteD LaodciHioilnczeo auf ricbüge 
proba gcarozt, valvirrt werden könte. 

Vful ob zwar etliche Porten der Silbergroseben ins gemein f^v geringsch&czig geachtet 
würden, daß doch, wann dirsrllifeti gr^eii dem ralor de« Tbalers, wie dann gesobeben 
tou«, geliftlien wt-nlcii, eolcbe nii-'lii wo! venvorfleo werden körnen, Hevorau» «eil icnigcr 
seit aufler der Silbergrostrhen keine Zahlung im Lande f&i^bet vnd gänczUch tu befahren, 
da gleiuh etwa ein gewifie «ort geringer .SilUergroarhcn ahgesebnflec werden solte, das das 
gemeine volrk n&ehmBhln nun Tnwi&cnheit doa rrrhten Titteracheida sich der annehmung 
•owol der gullrn als der geringen entriJalrn törichten, 

Im vbrigen aber. Oh au Heinisc-hen gülden, als bis anhero venneioet worden, oder 
anderen Sorten was vntricbtiges einscfaleicbeo aolte. daO. nachdem dieselbten vf dio Proba 
gfiacrvt Tod vnricrbtig befunden worden, Sia vermittvla des Kayierlicben Ohnr-Ambt« 
publiniret viid die Leute dafilr verwarnet Manien sollen. "WaÜ aber da« gutt« geld viid 
grobe Sorten botrift, das ea numehr nur entlieh dahin kommen, das dic^elhigeo entweder 
dorcb Steigerung wieder zurück inx Land gebracht, oder aber genczlich entratbrn werden 
mästen, Vnd ob man gleich in diesem l^ode vber dorn vorigen Valor halten vnd dio Stei- 
gerung Vermeiden wolte, daß doch vumöglicb, hofoung zu haben, weÜ es in benacbtbartea 
orten alreit zur Steigerung kommen vnd der bandrlQmnn de facto zu folgen pl^gt« Hall es 
durvh zuthat diese« einigen Landes bey dem vorigen stand zu erhaltco, Vnd t\M derowcgco 
Ihre Maytt vutcrtliiinigst zu bieten seyu, bis zu cotlicbcr genczUcher remedtrung aller 
Toordnung, pro ioterim allergnedigsC zufrieden zu sein, Damit der valor des Thalers zu 
48 groscben, vnd des Pucatea zu 2 Thalen 6 groschen aufgeaeozt werden müge '}. 

I) Pit MCintvFr*'')>1<*f)it''ruti]{ uixl Su-i)rTrun}[ des j^itcn üe1^-i bfgimit rlws mil dita Anfadg? des n.JAlu'- 
ifAi-nu: ii.i g«Ii 'li-T T^^l'^ iio<h '66 tMtiidi*ii. lirt Iliiratrii i4— ÄS (iniscli^n. Mit drin Jalir» ltil9 niinnil Ai« 
f:- I'r.ii<'giufii4r.rrt.fl,«u, ICäO «i.fT.r. Gr., IfiSl *uf5Th1r.. IC^J «iif IS- 15 TMr.. 

ji ■ :>(■ »rloci tmprilu|tliclini Wrrtlici, lii« tlurtli rüi La i»rr liehe« Edirt vom 3, l>Lr IHM 

iK« Vaivfttiat) itt« tlialor« ■iir4&(!ro*clirD alt«« GvU nad iJes ltti<«iena auf 73 Gn>t«li<aeffi>l|;te. 
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Belangend die klein« mQncze, ilamit sonderlich dait «rtnut in dem I.snde za reneben, 
Solttn Ihn: Kay. Miiytt. iintrrtliänigat berichtet werden, das au<i den altnn münczordnungca 
dieses Landes, sonderlich de anno 1511 aufgerichtet, sinh bvliDden thue, das dergleichao 
kleine Biüncze für diesem dreylötig gemüaczet wordt>n, rnd das darumb diejenigen ätSnde, 
.so des mün CK- Regals berechtiget, auch nochmalo geineinet, dafielbige körn innenzuhaltea 
Tod den Schrot dahin k« richten, dao darin dem valor de« Thalers. wie hei müoczen her- 
kommen, befolget. Auch von Jedem Stnndc, ho das mÜDRxrvcht hat. lüOO XbakT dcru- 
glftic-hen gemüncirt. An anlclirr müncice aber an 100 Thalerti nicht mciir denn äech« Thalcr ^j 
angenoromeo werden solle. ^H 

7. So denn auch fürs Siebeude Ihre Kay. May tt. in jüugsierFtintentags-proposition, 
den vberimnd genommenen Wuclier-Partiden ') zu remrdiren. allergnadignt begehret, Ist 
solches, weil es bey nechstgehaltener zusammen knnft nicht resolviret werden mögen, nun- 
mehr nicht allein für gancz notwendig befunden, aondorn auch nwisefaen den Stfindon dahin 
verglichen worden, DaB Ihre Ld. vnd Fürst], Gnd. der ITayserliehe Ober -Amts- Verwalter 
höchslermcUer Ihrer Kay. Mayti. der vnterscbie^lenen Wncher-Partiden, »o vielfältig in 
dieaem Lande im Hcliwnngc -iehoii. vntcrtlmnigst erinnern vnd daneben im nahmen der 
Herren Fürsten vnd Stände gehorsamst bieten solle, das Ihre 5Iaytt, gerubele, die vorigen 
Patente, so für diesem wegen de^r Wuchersachen ergangen, nnderweit mit specialverbot 
aller deroglcidieu Pnrliden, vnd diiniil der Verbrecher die halbe Summam iedes ortes Obrig- 
keit, dem Anaüger aber den Vierdcn thcil derselbigen lielfte, der doch dorbey vnbenennet 
verbleibcu aol. verfallen seyn, sambt abschaffung an iedem orte derieuigcn PeraonKii, so zu 
derogleichen Partideu bet't^rderung tbun, vnd das den Wiiuhereni xnm besten keine execu- 
tion von einiger Obrigkeit im I^nde ergehen vnd «erfiigt wcnlen solle, zu erfrischen vnd 
von neweni zu publicireo, auch aller orte, auf das dariiber steif vnd fest gehalten wcrdr, 
bey Kayserlicber strafe und vngeiiade ernstlirben nnzuordnen. 

8. Neben diesem haben Ihre La. vnd Fürstl. Gnd. der Kay. Ober- Amts Verwalter billich 
in arht gezogen, das die Todschlägo in dem Lande so gar gemein werden wollen, Vod 
^eichwol au« allerhand naohlnUigkeiten der Obrigkeiten vnd anderen vinbstSnden diesel- 
bigen öfters ohne rechtmäßig« strafe also abgeben, das darinnen von niemanden einige 
abschew genommen wird, Sondern vielmehr derogleichen vnveranCwortlichB hendel ganz 
gemein gehenft vnd «cliwere blutsehuldcn nitf ds» Land getrieben werden. Vnd weil Ihr« 
Kay. Maytt, Vnser atlergnädigster herr, vnlengst abgewichener Jahre eine gewiDe Balgei- 
vnd TodscbUgerordnung aus Väterlicher Kaiser- vnd Köuiglidier Vorsehung zu stewer der 
heilsamen justitz aufiicczen vnd den herrcn Fürsten vud -Ständen zu deroselben erweguag 
vnd gutachteu eiuliendigen laßen, Vnd derowegcn Hnlche orflnung den herrcn Fürsten vaJ 
Stfinden von newem zu revidirea an die band gegeben wordi'n: AIB haben Sie dabey 
befunden, das zwar für dieD mahl vnd bey dieser zussmincnkuuft solche Balger- vnd Tod- 

>} Psrtldai vom mtid. [lArtl := Wcdtsrl, Betntg ; daher |»ni«cii =: beirdgen. 
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sohlitgeroKlDiing diirttli gewiß« Personen erB«bra, nvidiret toü wo noht TerbpBrrt, Doch 
aber »uch eia«ai vud dem andern Stande, oIj Er «einer liabendco privilcgieo super modo 
proccdendi od^r ander^verts wun dabry zu erinnern bette, soU:hefi zn-igchen dato vnd 
nechsütünftig<>m Oher-Reclit Micluelis in die der steit verwaltende Ober-AmbU-CanccUey 
ciacxuocliickcn, bevorstehen solle, Welches dann neben rnd zu&ainbt dnrer cur reviBion 
Abgeordneten Personen abgegebenem gutaclitea auf gedachtes bevorateliendes Königliclies 
Uberrecht den Stünden xu weiterer vnd PHtH^-ber erwegung fiirgebracht vod derselbigen 
bciindung neben drme, was rin oder der andere Stand »bsonderlicL dabej einbracht, der 
Kav. MaytI. vermittels vmbitlendlichen vnd außführlichen berichtii zugefertiget werden eollc ' ). 

9. Für» Neun de Sol herr Uansz Christoph von Kitlitz zur Schweidnicz wegen seines De» ZoM hty 
g«mutletrn Zolda^) aorh bis stu kiinfligcui Obcr-Retht zur f;rdidt rrmahnet werden, bis ''«"y ""^l» 
inmilteU die darob einkoinmene Mchriflen ron LandesbeüIalletPO erselien, darau« extract lünKitlürc, 
gemacht vnd die beÜndUcho notdurft den herren Füraten vnd Stünden weiter fürgetragen Schwrldnifi 
wenlen mSge. zureichend. 

)U. Gestalt dann, zum Zehendeii, wegen des berrn Georgens von ScbUnaich eiv. 
zum Carlat aurgerichtetcn eohle, aobald Er vber der «chrift, so deßwegen von der Stad ■am'au" 
Glogaw einkommcn. vernommen werden wird, ^'erfahren vnd bei künftigem Ober-Recht ji«nJ*-. 
die DOtdurft befordere werdon solle. 

11. Fürs Ktlfte Ist wegen IlAnß Ilerrrnbrrgs im Opplischcn, ao wegen falscher 

mfinczliendel in Verhaftung i^t, gescbloOen, das Kr vngeaehtet seines soUicitirens bis zu Um im Opp. 

außtrsg der «achen in haften verbleiben, dem Wilhelm Jordan aber, so zu auBführuug der ™f^"(jyfH ü 

aachen wieder Ibu bestellet, auf sein ansuobeu, weil Er ohne dioU newlich 50 Thaler HoirMiberf! 

bctrcnctid. 
empfangen, 200 Polnische gülden außm Slewer-Ambt gefulget werden sollen. 

Vi. Zura Zwölften, Margsretha Volgoadin, sowol Daniel Galbicz, Sollen ineacücn j^Öict«»«»- 

die ErbHch-ift zu Präge vnd Troppaw betreffende, iuhultü Uirer tiupplicationen die gebetene "" wcgt-n 

... atiüljtidisdicr 

Intercession^s, Bonderlicb aber mit angebung des juris retorsionis wegen der Pragerischcn Ertiäcbafieu. 

Erbschaft gcfolgct werden '). Verwiitlguiij 

13. Wie dann gewilligct worden, das berrn Melchiorn von Rechenberg mit Intercessionrr'nion lierm 

wegen der AVarrtenbergiachen sueressinnssache zu statleti gekommen werden aolte, v'>''llI-<A« 

H. Fürs Vierzeiionde Ist auch die relation in den abgenammencn IGlti vnd 1617. ^TK- 

Geoeral*Stewer'RAylungen von den Ständen ersehen vnd erstlich ins gemein geschloOen ^ ■''»•'■^ 

worden, <Ias, was nicht oncbfolgeoder msBen insonderheit geänderC, allerdiogs bey ttiu^iui lon 

leiGvnd 1617 

t) I>k luiiKriliHie l'rnposiiian war aHioii 1615 uiitrn» \b. Mni vnn rrng an dl« SiSmJe crgutgro, luFber aber bFluigrad. 

ihn Bcrailiuiig vrr*cliJ<ppl wur<)rit. Vau drr olxo rrwfihnlrii ( 'aminJuinii li((;t ein I'rfltocoll tum 33- Mai WAS 

im Provii<iia)-Ardiiv rar, woniarli dii^ «inxrliieti Pan^nptint drr Vorlage tierolhra und vrrbeaiiert wor<lrfl iind 

bvActiU)*!'«» vr*)', bJa Ml «rxljjfitiigfr riiMicaitan df» tirtrtxe» Hrnof; KhH'a Patnit v«in 6. August ICIO lu 

rmciirm, worin dl«* FnlirTtiij; tirr linjjm KliiiKni, klciiicu Dolclir, UQctis«), Ante mul riwikancn vcrboim war. 

Sf Muiirh iw bitgchren, aiwiichfn. 

Sj Aitifolgtnf von Krbschafiai war ran BShsicn nur auf dem Wege ron Intncc*i!«iMii itrr Hiladc u 
ertstijteB. I'elilioiieii nai Botctie InterceHiiooeii ntedcrbotcn *idi anf d«a mriilcn FBrotrn lagen. 
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derer darza Abgeordnetea vnd deputirten Abg«saadteii vnd R«f«reateD gutachten 

bleiben solle '). 

Weges der 15. In specie aber ist wegen des TeschniscbcD Rests, vod was deßwcgea bey der 

Tp*tlmi»chcn Stewer-Raytuug fürkommen, dta herren TescbniacbeQ Vorü3Ü0deQ zu dcrOäelbigen erkler- 

{^1^ vud dea ßcsta abfuhrung vf dero auHUcheii dilaüon vud frist bis auf kQuftiges Ober-ßecht 

Michaelis indulgiret worden. 

16. Weges der ätad Troppaw ist fßr gut ongesebea wor(I«n, iu den Stcwer-Kegietra- 

Tropaw '■""^ derosolbigeo ansage vnd Steuerverriclitung von dem Lande deßelbigen FÜrstentbumbs 

Sicwcr-fi«*t zu scpaiiren vud in eine gcffille absoudeclicbe Rubricam xu bringen. iDgleicIiem auch dJo 

bfUngcndc. 593 Xhaler 30 groschcn 3; heller vnd was mehr aus irthumb in dem« bey gehaltener Trop- 

panischer Stewer-Commission LewilUgteu vnd ron den berreu Fürsten vnd Ständen appro- 

birtea naclila« des vcrseßcnca Resta mehr vbrig verblieben, gäoczlichen abzuachreiben vod 

zu verordneu, üaa uuemebr von der new vfgeseczteD Schacxung geregter Stad stewer ein- 

geJiommen vnd den Ständen verrechnet werden solle. 

Saabffaiciuic 17- Zuni Siebcnzchendcn, weil auch der Stewer-Tenuin Liobtmes IG17 noch zur 

im Slewer- zeitvon allen Ständen, sonderlicb von Ihrer Ld. vud Ftu^tl. Drehl. herrn Bischöfe zu Breßlaw 

emins gj^jj^ eiobomraeu: A1& sollen Ihre I.d. vnd Furstl. Drcbl. alles üeiSes ersucht werden, sinte- 
LifbtmcM 
AiiiioJ6n ")ol solche Steuer zu des algcinoinon Landes notdurft vod angelegeahett, keinem Stand« 

belangend, aher zu achaden oder nachtheil angeleget worden. Daß sie sich in derselben eiabring- vud 

abg«buag von gemeinem Lnndc nicht legen, sondern sich d-irianeu als ein getreuer ätand, 

wie Ihre Lbd. vnd FQrstl. Drclil. iedrrzcit gaiics riiliuilich gcthan, wilftibrig erzeigen wollen ^). 

18. Wegen der herrschalt zu Wartenberg Rest ist es in allem bey der zur GeneraU 
Ucrrechaft Stewer-RaytUDg deputtrten Abgesandten rclatioo vnd gutachten verblieben, bis vf 600 Tha- 

Stowcr-Kesi.^*^' **' derStad Wartenberg in Ihrem Rest aus gewißen vrsachen, so fiir erheblich befunden 
worden, abgeschrieben werden sultea. 

19. Obwol, zum Neunsebenden, wegen des Resta der herrscbaft Pleä bey jüngst- 
gehaltenem Filrstentag gcachloßen worden, das zu deßen einhriogung mit der exeeution 
Terfabrep werden solle, Dannoch weil sich Bestczer der herrschaft wegen etlicher praetcu- 
dirten einsagen vf alreit de auuo 1615 vud 1616 gewilligte müudliclic vtrhnr gezogen, lat 
Ibme Hotche verliür auch auf tcziges Ober-Recht beraumet vnd angeseczet worden. Weil 
Et aber weder eractiienen, noch sieb «otscbuldigcc, Sol Er aufs künftige Ober-Recht 
Michaelis audenveit mit aller uotdurft gefast zu erscheinen erfordert vnd in evenluni 
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)) Üifse ütncril-SwiK^TTCcbiiunf; van dta Jaliren 1616 tiad I? «DihSIi die BciUgeNo. IV.; mii ihr verbunden] 
Ut das darfibcr craUtllctc GutacliMii der stiUiJtsdicii CumuiUaiDo. welche der Vcnvallcr der LMiiile.>-llaii[iUDat)n-j 
vchaft, Elcnog Jolu ChrisUan uub SO. Januar naeh BresUti hmifca ImUe. Vit^ dessen EitiLUdung>tc)ir«ib«n mi) 
Geoi^ Riidoir rm Lirgniti xom 21. Nav«aibcr 1€17 «-igt, bcslaud die Commisuou aus Uofpeningarftdiea und 
SieiKT-Rionrlimcm rinxpliier Htindr. 

S) Die Anlwort de« Biteliofs enihXll B«iUge V. 
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weitcreo nicht erButeioenB mit lefiueatratioii d^r PtrfinischeD GQtter be<lrcw«t, solcber 

modus cxemtiooiK auob der Kny. Mftytt aagedeutet, auch «IsneWa gehoraambst gebeten 

H-arden, zu soleber notdurft beförderung dea Plcßoi«cbco Btrittigkeitea ebe je bcSer aller- 

gnidigst BbKubelfTfn. 

SO. Wegen der Oppliscben Pfaadeclufter Reit bat Rieb aaa df>n CominietitiDssicbeu 

vud tnctaten dsDo aucb darauf rrf^tglen Kayserliebeu rCHolutionea d« ftDDO 1004, IGOÖ, 

1G06 befuDdea, da« ao ürti lÜOOÜO Tbalern, so die Ofipliacbcu PfaDd»cban(>r vcrstewcm Minttr-Ke» 

soUmi. 12960 Tbaler bi« anbero vtircrgebeo blieben. Die Kay. Maytt. aicb aber voter- ''•'' ^>I'P>'- 
,.,,.,,_.,,,... . .« ■ . . . »cbrn I*f«iiil- 

•cbtfrdlicb deSnitire dabio erkterrt, das au« gewiSeo dab^y angecsograto vnacbea dia tdutAcr. 
herrscbafleo Obrrglogaw viid KorcI solche volerbliebene Saatmam der «ahactuag vber- 
oebmen «olteo- Weil aber Bobrbe vberofbrnung bis dabero nicbt erfolgeu, weoiger einige 
ex^cutiOll wieder selbic^i-r brrrscliaftrn brattzrr »ngi-ntcltet tverden woIIcd: Uabcu die 
kerren Fürsten vad Stttude xu erhaltutig Ibrrs Uefugtius vod abwendung weitem erfulgeD* 
deaspbadrna geachloften, Daß, was vf die I2t>60 Thaler «cliarxung nn versteweriing von 
dato an xu rrrboeo, ins künftig kommen wird« salcbrs der Kay^erbcben Camer an dro ICay- 
•erlicben Aidagro rnd bewilügungen iniirngrballen riid abgmo^ni tvrrdeu solle, bis 
^«dachte besiexere der berrscliafteo Oberglogaw vnd Kosel tu leistiing sobuldiger vnd Tan 
Ihrer Kay. Maytt. Ihnen nlberrit xucrhanter gcbühmiui gebracht werden oiogeD. 

Ob aber aucb wo] aufdie uew verkaiifren Ratliboriscben Camer-GOtter bis in 8700 Tbaler 
Btibfef^xuag vou newem gescblageu sein solle V^od bey gehaltener obeo gei*zogeoer Gencral- 
Stewer*Kaytang dabin gexietet wt-rden wollen, samb solche 8700 Thsler vf die an den 
PfandsL'liaitvni maugelbafie Kubaezuug der 12960 TbaJer künte gezogen vud dieselbten 
also bia auf^SOO Thalcr eneczt werden, Dannoisb weil aus den traotaleu Tod reaDluttonfln 
ao Ttrl erscbeiaet, das. was auf die now verkauften Opplisch- rnd Rattiboriscbeo Camer* 
GQtler an St-baczung iezt oder ins künftig gescblagen sein oder noch werden möchte, den 
berren Fürsten rnd Stauden wegen vbcr dir Ton den Pfandscbaficrn vbemomioene 
,^ Tlialer sebacauag nocli rrniangriaden 710O0 Tbaler alter schanzung ohne allea mittet 
cogehen vnd sum besten kommen solle, Hat es dahin gerichtet werden muflen, das solche 
87O0 Tbaler I^ttiboriscber verkaufter Camrr-Gatter scbaczung der Opplischen Pfand- 
achafter nntiagc vnd ••'bsi-zung im GeneraKMtewcr-Anibt augeHcbrieben rnd, wag darauf an 
JÜirlicbtiD ucinlributiontn «nd bewdligungen konibt, ins künftig dem gcracineD ■Stewerweaett 
xiun besten eiogenommen vud neben anderen Stewersachen den berren Fflnten vnd Stfin- 
den verr«ehaet werden sollen. 

21. Weit, zuiD Kin vnd r.w.'kozigsten, «icb der Sagauischc .\bgeaaDdtr angegeben, s«i;iui!>>clii-u 
dos wegen »ulbigrn Fürsteiitbunibs-Stcwer-lteNta ulbcrril gebührende in[|ui!(itiuu angeord- FSriKii- 
oet worden: ^11 der herr Ilaublmann selbigen Fürstentliunibs ermahnet werden, «oleb« j., |^ 
DOtilurft mit ebcatem zu befordern ^*nd zwisehua dlito vnd nccbatkünftigem Über-Recht bcuriTfnd. 
Michaelia deUwegen grwi&e nacl trieb tu ug einczubringro. 
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Wügen drr 22. Belan^od d«o Rest der herMcbdftyreystad, weil die difTcKatien, so «teil deSwegetf' 

H*rr«c>i»ft ereigft. nicht die Fürsten vntl Siand»-. sondern die beBiczer© roter sich cnnrcrniren, Wer- 

g,^^^'j^,g den Ihre I.d. vnd Fiirstl. Gnd, der Kaj-serhehe Ober-Ambt8vor«&ltcr durch CommiKaioi^^ 

oder in andere wegc denselbten wol wie ahnuhelßen willen. fl| 

U!«r(iiiiinj 23. Obwol liicroniinus Barschki zu KeichenwaldHW vud berr FlanB äoneck zu Bilicx 

bawliki» (II wei^a Ihrer lugeRchriebenen Stewer-Reeie gebeten, das deren ableguag Ihnen auf gewiOe 

rfao i-nd Hwia ^"'^ leidlich© Termine gerichtet werden möchteo: So hnt doch solches anderer pestalt 

Suiircks Eur nicht bewilliget wcnlrn mögen, dann soweit da» heim General-Stewer-Ambt haftende 

^'*'"^'**"'»chuldwe»eu, dann auch diejenigen der Kay. Maytt. Reate, so albereil der Kayserlichen 

frnJ. Camer »tat bahren geldes vhf rf;ehen rnd zum theil auch von derselbten andern angewiesen 

Tod eediret worden, erdulden wolle. 

VrrMcuniog 24. So ist auch für gut angesehen worden, die \'er«teQeruD(t des Srfidleins Miatkow'), 

MUikowröo' "^''^ "i'^'* uaBelbe vom l^nde gesondert, von versteuruog der herrsehafl Friedeck tu sepo- 

\ CTsteuruDE yifg„ ,0(1 durch eine sonderliche Rubrica in den Stewerbäohern Jährlichen fortiutragen. 

Krkdec)! tu 25. Die 893 Thaler, so too etlichen St&dten am Sechsten Biergroscheo btslicro wegeo 

_ _ " abäODdorliüh deßelhlen beetalleler Einnahme zurückgehalteti worden, Sollen vou Ihnen 

Jer'flM Tbl- gleirih anderen Städten ins General-Siewer-Ambt völhg eingpbmcht werden. Wafl aonsten 

s'T ['** k' ^*y ^" Stewer-itsylungsrelalioa Wrgen de» Scchateu BiergroecUen yber dieß erinnert. In 

(jrwwlicn Ton demselbtea werden Ihre Ld. vod Filrstl. Gnd. der KavserlicheOber-Ambtsverwalteretc. die 

SiAilirokuerniiotdurft bey der KayaerHehen Camer, nU auch alrcit der aafaog gemacht, zu befördern Ihr 

»leliea. angelegen sein laßen. 
Hnra Haubt- 2ß. Deß tiaubtmann!) der Fümtenthömber Schweidniex vnd Jawer Rest der 333 Tbaler, 

/awcr Kr-xt w«lche QUO Ucgo zcit vorgcblicbon in Stewor-Itf choungeD rorlgcLragea, iat «ua orheblichen 

Bol Miiiiir« YrBjiciien m cassiren verordnet worden. 
wcfdeii. 

27. So haben auch die herreo FOraten vnd Stinde zu de«to riehtiger einhringung del 

i'oeii vom Steureo vnd Verhüttung saumsals, für nötig bcfiiaden, «'ifn Thaler 3 ip^itchen l'oea aufiu- 

■i'Im.ic""n »e*K<n, weiche allewege diejeDtgen, so noch dem bestimbten Steiv er- Termin sich lenger 

siirilir itu- den vier wocheo in mora erfinden IsBeu, abzulegen Hchuldtf>, vnd Kolc-he Poen abzufordern 

Houiiicn. derselbe Stand, unter deme dergleichen seumnüs fürfellet, befugt sein (aoll). Mß soll auch mit 

aoleber Pnen von vorstehendem Stewer* Termin Barlholoniei der anfang gemacht werden. 

2d. Zu abführung deren bey der General-Stewer-Casse baftenden schulden Sollen die 

«lu^h exircii* klaren Reatc vcrrolttela execution einbracht vnd beynehen vud ininittclu der Tcnnin Licht- 

it'ia viniu- meß des 1617. Jahres, bis Er nach erleichteninc des schuldwesens zn anderer Landesnot- 
(■tiugeii. " 

dürft angewendet werden möge, gebraucht werden. 




I) Mistkow, cigcntlicli (Mieikow, Miiscariinn) divMrlta ikr OMn, gehörte Eonst la TrMtA, war von 
]3i»ch«f Ton Olniüli Staninlitiv Pawlowsl! «rkniiA, Diit der IIcrrBcl^f) Hocttwkld verbiltidcn uiid, wi« dio St«n<f- 
Rjututig nfcinrt. narti kaiacrlichef Ijnt»cli«iilang in MX)i»ii ge»c!ila)i|«i wüiden. wogegen sich die »chles. : 
immer b<kl>gt liabcD. 
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29. Künftige schulden zu verhütten «lad nachfolgende mittel für zutrSglich angenehen 
Tod in acht zu halten für notwendig befunden worden. Nemlich, daß die bewilli^ungoo 
io« künftig anders nicht dann mit condition, daS der gehuraamc den vugeborsameQ nicht 
übertragen dürffe Vud das die Reste etat baarea geldes abgegeben werden aoUeD, erfolgen, m-m«j vn t 
Dann das die aoticipationea gäoczlichen eingestellet Terbleiben, Drittens, ohne sondere tige kIiuIiIck 
bewilliguDg Tnd erwegous des Kajserlichen Ober-Ambta nichta aufLaggio aufgenommen'"^'''''*'^''- 
rad fürs vierde allewege des Landes uotdurft vnd zustand von den ersten einkummenea 
Stewero für allen dingen zuvoraua weggenommen werden möge. Vud wienol auch nicht 
ein Tndinlich mittel aein möchte, so die Obrrh ungarischen gräncxhülGTi^n derSay. Maytt. 
aa dero frcyeu disposition gela&en wQrdeo, Dennoch weil gleiclnvol dabey auch nicht 
wenige bedencken ftirfalleu, Ist solch mittel noch zur zeit beyaeit ge^trltct vnd geschloBen 
worden, daß es mit abführung geregter graoczhültTen so lauge bey der alten vbltgkeit vnd 
facei^ommen verbleiben solle, bis man zu vernelimen, wie weit durch die andere angeczeigte 
niittel in rerbßttung weiterer achulden fortzukommen aeiu werde. 

äO. Der üeaeral'Stewer-Raytuug sollen inskünftig allewege zwey Exemplar ad Oeiierai. 
muodum gefertigt vnd bey abnebmung derselben eine« dem Ober-Ambtü-Geaandten lunrilidui»- 
eingeetcUet werden, da&elbe au notwendiger nachricht bcy der Ober-Ambls-Cancelley i'^''^ *"',"?"" 
zu haben. ttgt werden. 

31. Die Juden von Zülcz aoUen wegen Ibrea Rests, damit Sie den herren Fürsten rnd .luden » 
ijlinden verpflichtet, von den Ständen auf den Jahrmän-kten iedea orls angehalten vnd zu ,^„ ct\tDfiw>fi 
deßen ablegung gebracht werden. W^/o«;*;;. 

32. Mit den Städten Oppcln vnd Glogaw *) aol in abführung Ihrer Stewer-Kcste wegen i^lkotun wer- 
Ihrea erlittencu Brand »chadena ein mitleiden vnd vernehmen gehalten weiden, wofern aie 

dorch genügsamen schein Ihrer vorgesecxten Amter vnd Haubtleute crweiBlicb machen tinrn-rr-Rfftr 
werden, das dicsclbten .Stewcr-Rcato nicht bey den Ilahtheusern, sondern solchen privat- ''J'y ''^' ^|" 
Personen atecken, welche erduldeten Brandschadena vud vnvermögenbeit halber dieselbten vji<l Glogaw. 
nicht wol zu erlegen haben. 

33. Der baw an der herreo Fürsten vod Stand« hauQ alhicr, weil der in einen abries 
gebracht, Sol von denen hiebevom darzu deputirten Personen, berrn Wolf Ernsten von 
Axt. lierrn Eruaten von Grütschrciber vnd herm Ad»m Sibiach, Ccneral-Stewer-Ein- 
Dehmvm, erwogen vnd die befiadung Ihrer Ld. vnd Fürstl. Gnd. dem Kayserlicben Ober- 
Ambtsvcru'allcr zu fernerer Verordnung fürbracht werden*). 



1) Nsg1> 8c1iickri>«fl ('Iiroiiik IV. 8. 137 bnuiiil« die Sisdt Oppclu am Sfl. Anpict tfilS voUti&ndlg nieder, 
ebento Ologau am 38. Juli 1BI& ^elxTiidm [V. S. 2411. 

*) Ui«s den FOrsicn und Sliluilcn uigchörige Haus Isfi,' wie ■«• einoiti rrübcm Bc»c)ila& »icli ergidii, aa der 
OUan: narh rbcndcmurltir» waren die jcuüriu de» Flimars j;elr|[euen Bot iliclkk Hirn tUtr» Untl>aiio litdiirrLiit. D!e 
«nhir« lUunio cDtliidttn di« ItütEungeu der LtbJikneeiite, die ol>eren warm tn iiiiDiiihiil von Pohiu, Sund«»- 
htm auf Waiunbcrg, rrnnirlliei. Octiuicrc« Bbcr die Lai;e des I lauaca ■>! »r Zoit uitlil cniüuvlt. 

1» 
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iVfgen <l«s 34. Die aorricIituDg des l>ey der G»D«ral-Stewer-Rjiytung «ngedeutetea Mitzettela mit 

Tbtrlirrr<rn ()'^"> hrrm toh Wart(fnbrr<^ «tc. rber dpßeD wolinuD)» in ticr Stände liauac alhier werden 

Ffiwwo Tiid ^jj^ berren Sttwer-Einnelimer mit denen in der relalioD criunerlca Clausulcn elicHts 
Siindc bBuS. 

ZU befördern vnd j!u voloziplien wißen. 

lorcnrion«! 85, "Wall bey der Stewer-Uaytung wegen der erzfugten vnd zu Jägerndorf verbliebcneu 

Y"j5j'"nidi)rf'"^*°''"''^" blsanliuro fortgetrapeii worden, Sol fortan caMiret: Die Artoloreiwagen aber 

^•**"J''"PP'''-vnd ÄIuBnuclen, «o au» der licrren Furatfn vnd -Stände aeuehauU nacbcr JüBfrndori', »ud 

Olsen iH-irrf- diu Dopprlliairkrn, so iiacher OUen kommen, von denen abgt^forüert vnd wieder ao gohft- 

rigea ort gebraclit »-»rden. 

36, Die Einapänniger') sollen bia aaf anzahl Vier vnd zwanczig. damit aucli die Erb- 
bct^caSr*^ fSraicntlifimber mit llineti, wie blllioh. verseben sein mögen, bestellet vnd aogeDOiamea 

vod zu uiebrervui (leiQ auennahuct werden. 

37, Die vncOBteu, so auf die Beutuiscbe vnd Üderbei^isclie Commission gewendet 
«iid üdrrber- werden niusten. Werdeo für dießmsbl aus gewiQen vnd erbebtirben vrsachen von den 

^'raissions'!'' g*>»i*">l*t«ö berr#u Föraleii vnd Stünden vbemommen. Solle aber in» künftig eine oder die 

vni-o*n-ohf- andere Ober-Recbtssacbe Coioinission vnd viicosteii erfordern, Sollen dieselbten die P*r- 
laagciid. 

teycn nat-b des Obrr-Herbt» bi-tindung ku gelten*) schuldig aeiu. 

K^T-. Camnier 3a. Auf ansufiben der Kaysertinben Camer ist dem General-Stewer-Ambt mitgegeben 

RignkiiAD der ^'*"'J*'i< derselben eine ricbtige vnd gcwiße consignaiion der Stcwer-Reste, so der Kay. 

5*^' *|'***'*Maytt. Vnsemi allergnädi guten Ii^rrn zuständig, außfolgen zu laften. 

30. Damit auch auf vorstehend Pfingsten niclit allein die bewiUigten 260D0 Tbaler zu 

vnterlialt der Türckiorben Hotscliaft. sondern auch andere bewilligiingen, so auf diese zeit 

abzufSbren sein, desto gewißer einbrncbt vnd an gehörigen ort abgeliefert werden mögen, 

Stcwrt'Ter* baben nicht allein Ibre I.d. vnd Fürstl. Gad. der Kayacrlichc Ober-Ambtsverwaltcr alle 

"nTircwiii'Tiif ""'' J*'''*' Stände zu leistnng dißfals erheischender vnd schuldiger geböhr alles Heißes 

l^liigsteufin-anerniahnet, Sondern »ich auch eegen niäunißlicb deutlich ancegoben, welcher Stand rum 
Lmf-hi wer- . o B 1 

licu. leogaten innert 8 tagen nach Pfingsten mit dem völligen Terinioe Lichtinefle beyni General- 
Stewer>Ämbt nicht einkommen n'enle, daß deinen Re«t ohne ansehen der Person vnd wei- 
tere hinterziehung drr Kayserliehcn Camer angewiesen worden solle, V"f welchen fahl ein 
Jedweder alBdano seinen scumsal gegen der Kay. Maytt. voseria allergnädigaten lierrti 
wird zu verautworteu haben. 
Eicmpüoo 40- ^^° Land-Ständen des Großglogawischen , wie auch Brefllawischeo Fürsten- 

'' Schi/iuic?' '^"'°^* *'"'' '^'^ gebetene Intercessiones an die Kayserliche Maytt. zu abwendung derer 
roi) ltc<j>riclivoD herrn Georgen von äcbooaich zum Carlat vnd Heinrich Uöraigen zur LiBaw soge- 
btueaeude. maßctcu exemptioD bewilliget vnd ertbedet worden. 



'J Die EinaplRniger waren Landgcnsdamcn. *) Gelten = alitahlcn, eraettsn. 
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41. Hfirn Nicias, Troilo Domdec-Iisota Vot«rtbaD»n la Oltaezechin »ind ¥b«r ^sncli- 
^ieo narlilaa tt«r Htecrro we^rn rrlirlraen brandflchadros ahgcwiesra worden, Well ditm 

beerkoiniuen Doch ein Jeder Sisud dicczfata tiie Spinigeo zu Tbertra^eD acbuldii;. 

42. Demnach auch (urkommeo, das zwiscbon Ihr«r Ld. vnd Fürstl. Drolil. dem hrrrn 
HUcbof za UrcBlaw Tnd dem herni von Warttcoberf; etc. mit xweyen Gattern mit nahmen 
Scfawentnig vad Biacbdorf e'm taugrh f&rf^gan^cn sein aolle, also daa dieselben Gutter 
dcato von Wartcnberg zukommen, Ist rf beider ihoilc aaauchcn verordnet worden, das 
•olcbrr Gütter w:haczuDg Ihren I^. vod Fürst. Drv-hl. an dero ansag« ab vtid der henschaft 
Warlenberg zugesuhrieben «'erden aoUe. 

43. £uLlich haben die Abge«aadiea ron Erbfurslenthümbera vnd Städten auch ange- 
halten, den Gcaamltrn." s» in der TroiJi)awi9chen sacbe künftig an Kayacrlichcn hof rer- 
»cbiekt werd«n tu(ii;hteu, mitzugeben, denjenigen reven, der uegpu lÜcnatiun des Trojt- 
pnwiscbrn Füratenthumba die Hrbfurstentbümber für diea«m gesucJit, weiter mit zu nolJi- 
citiren. 'Weil «ich dann geregte Erb-FQralenthumbrr in solrhem paasa anf di« in den 
Trop{iawiiM?liFn »achen Toeig gefertigte Inatructiones gezogen: Atil aol ea auch nacbmaln 
dnbei allrrdinga bewenden. 

Iiecretuin in conrentu Principum et Statuum Wratictaviae 23. Mai Anno 1616. 

BelUftL 
Instmetioii 

Aar die Obar-LaaSttaltobea OaianiUB la Oaae«Ue7-Piaete*>. 

(U <•■) 

Kurtzes mrmorial , was auf de« durc-blaucbtigen. Ilochgebomen Fünten vnd tierm, 
b«rm Joban Chriatian« IIerL-2ogs in Schlesien zur Liegiiict rnd Hrieg, Verwaltera der 
OberhaubtinanBcbaft in Ober- vnd NiederarhleHivn an die b^mbtlioben harren StAnde dea 
Mar^^afthntobs Ober- Lau Qicz aub dato den 17. Februar diesea inslL-heuden 1618. Jabra 
abgi^angenea gnldigea «ehreiben t-nd die darin bellndlicbe Puncta vud aonaten bej den 
bocblüblicben herren Fürsten vnd blinden tn dero tezo zu BreUlaw angestelteten zuaam- 
menkuoft der herren Land-Stiude erat besagtes Marggraftbumbs Abgesandten gehoraam- 
lich fQr vnd anzubringeo, committiret rnd aufgetragen worden. 

1. Ob zwar nicht von der Uöni. Kay. Mayct., auch zu Uungam rnd Uöbaimb KöntgL 
MaylL Vnaerm allcrgnSdigHten hcrm, aondern von Weiland dorn durcldaucbtigen Hoch- 
gvbornen Füralen vnd herra, fasFm Cartn Heruzoge zu Münsterberg in Schlesien zor Olsen, 
Grafen zu Gtacz, berm auf Siembcrg vnd Jaiit:kwitz, Rom. Kay. Maytt. Kabte vnd Obersten 
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laubtinaQue io Ober- rad Nirderscble9t«D lobseelig«r gedechtnua, die verfaßete Schlesiscb- 
vod NiedefLauSicEisrlie CaucelleyordDung den löblichen Standen de« Marggrafthamb» 
ObeF'I^aiißicz insinuiret wordeo; So ist docli dieaelbo den herra I^nd-Ständea auf «io 
iDterim dcrogeatalt nicht xuwieder, doferu die an die Rom. Kay. MaytL von berrn Filrstco 
Tnd Stäodeu »üb dato BreltUw den 8. Octobria Anno 1616 erfolgte gehoraämbate enonerUDg 
vnd gebeteoc gnädigste erlclümog in aolit genommen, auch hierumb bei Ihrer Maytt. des- 
jenigen wegcD, was oocb ferner etwa bedcocklichcn fürüillcQ müelite. gchorsambst aogc- 
balteu werde. 

2. Soriel die subscriptton des Obersten CanciderB belangen thut, bcfiadea die herren 
Laod-Stind«, daa zwar dicaolbe nicht allcrdiogs zii difficultircn, wofern Ihre Maytt. sich 
gnädigst zu erliläreu geruheten, das dieüelbt> als von Ihrer Maytt. Obersten Uufe-Cancxler, 
Tod nicht ala von cioco nöhaimbiBchcn Officirer xu vcntehon, vud das »olvhea zu keiner 
dependeotz oder «ubjectioo gatneinet. 

3. Achten die berreo Land-ü^t&Dde der notdurft zu sein, das Ihr« Maytt vntertliänigat 
zu erinnern aey, wofemc das Cancetleysigel dciin Verwalter des Sc<;retariat-Ainbta noch zur 
zeit nicht eingestellet, daß daßelbe gefertiget vnd künftigem Secretario eingehendiget 
werden möchte. 

4. Weil auch in der verfaQetcn Gancelleyordnung zu betinden, das wann wogen nicht 
erledigUDg der Acten in der Kayaerlichen Appellation zu Prag beschver filrkonimen rnd 
geklaget würde, daß der Oberste vTid Vlce-Canczler darauf fleißig aufseht haben, vnd den 
Appellatiou-Praeaideuteu vnd Kähten gebührlichen zusprechen vnd zu schleuniger erledi- 
guog der Sachen anmahnen sollen, vnd aber gleichwol bis anhero die meisten vnd fOr^ 
nehotaten Acta gänczlich voerledigt bliebe»; Alß werden die hochlöblichen herren Fürsten 
vnd Stände bestes llei&ea ersucht, dtesi^r vuorduuug gnedigat vud gunatig fürzusiunen vnd 
neben den herren Ijiud-Ständen des Msrggrafthumbs Ober- Lau Hicz auf mittel bedacht zu 
sein, damit die Acta schleuniger expediret vnd also die Partlieu zum auUschlag ihrer aacbea 
gelangen mügen. 

6. Die denoniination des Vica-Canczlera vnd Secretarii betrefiead, bieten die herren 
Land-Stände Ihre Abgesandten goedig, gunstig vnd freundlich zu rcrständigen, was die 
herreu Fürütcn vnd ^Stände hicriuueu fürzunebmen. vud was für Personen Sie zu den vaci- 
reoden Ambtern furzuschlagen bedacht, Werden «ich allklann die Abgesandten hierauf der 
gebühr nach zu erczeigcu wiOeu. 

6. Weil auch die Caneelleyordnting beaagetr das es mit refmmng der acten, wie für 
alter» gehalten werden aolle, Vnd aber der modus darinnen nicht e:cprimiret, vnd gleich- 
wol diese nachrirhtuug vorhanden, daß für der zeit in deu Schlcatsclicn vnd LanOiczischeu 
Sachen der Vice-Cnn^zler in pracsentia des Obersten Cani-zlera referiret: Alß achten die 
herren Land-Stände der uotdurft zu sein, Ihre Maytt. vntcrthäuigst zu ersuchen, da« Sie 
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diMfU Articol expresKc derogcstalt zu rrklrren genihca wolteo, (lamit es hty der klteo 
obMTvaftti Tprblpiben möt^hte. 

7. Aoretcb«a()e die auf die Scblesische vnd I^auRicziscbe Ctncetler bis naheto aufge- 
laaffpne vDcostru, haben die berreti Stfindv des M<ii^graftbuuibs Ober>Laufiicz Ibr« c|uolaii) 
bis auf BIiL>bi«tia Aono 16lß ioclunre, verroüge der r«chnung vnd in banden habenden 
qOMtUDd riclitig abgegebeu, Da sich aber voa eret beriibrteiu termic Michaelia des 
1616. Jabrea etwas an Tocosteo, so auf die Bofr-IUhtc rud CancelUy-VerwandlcD gegan- 
gen, noch finden inr»rhte, 8ol anf empfangene rirbtige specificatioo an den berren I^nd- 
SUUideo mit abtragung Ihrer quota kein mangel eracheinea. Daß Sie aich aber hierin mit 
den Nieder- La uUitfxiacben herren Stauden ronjtingiren aolten, weiln es abiiooderliche Länder, 
[diej in abaooderlichcr verfaUung Htebeo . absonderliche rririlegia, ConaaUatiooea, VoU 
vnd Arraria haben, tragen dir hrrrrn Stände nicht vnbillich bedrnckrn, sondern laßen es 
bey der zu-idclien dfii beiden M*rggrafth4irabern Ober- rud Nieder-I Jußi« %'on alters her 
obarrvirten quota, all) nemlichen, Wann das Marggrafthumb Ober-I.aufiica Zwölf theil 
dargegehrn. die herren Stände des Marggrafthiimbs Nieder^l>Aaßicx Xeben tbptl gereichet, 
gftocilieli bew-pndpTi, vngenchtet. wa« erstgenifllc lierren Stfiadr dr« Marj^rafthunibs 
Nieder- I.aiiBirz in Ihrem au höcbstgedarhle Ihre FürslI. (>q. Ilrrczogen zur Lirgnics 
md Biieg ata Verwaltern der Oberhaabtmannacliaft in Schlesien, aub dato Lüben den 
20. Aprtlis diese« 1618. Jahrs abgegaDgenrn vnd Vnfi gnedigst cotnmunicirten »chrcibeii, 
daf&r Wir gehorsandicb danckbar. vermeintlich praetendiret rnd fllrge^ben. 

H. SeblieQlich(*n gelirn den hoeblilblii-hen herren Fürsren rnd Ständen dio herren 
l.and-Stän<In grhorsanibnC, dienst- rnd freundlich zu veroelunea. Ob Sic wol ana gcbor- 
Muner, dirnstticher vnd freuntlicher Nacblbarsehaft vnd correapondenta diese abrnrtignng 
an angeatetleter consultation rnd denomination Irriger zeit fQniebmea laflon; Weil aber 
auf derogletchcn absendnng beschwerliche vncoslcn aufgewendet werden muften. welche 
bejr anderen vielfaltigen an&gaben fast rnerträglichen: Alß ist von den herren Land-Stän- 
den de« Abgesandten initgegebrn worden, «ich mit den hocblöbltcb^n berren Fürsten vod 
EStiitdea eines gewiOen modi zn vergleichen, daa bcy künftig fUrfalleDden derogleicbea 
BCtibtta ein näherer ort zu der Länder sllerseitH vnterredung beaennet, die vncosten bier- 
durcli erleichtert, auch sonstea einem oder dem andern theil kein praejudiiium daraus 
rnt-achsen möchte. — 

BtlUgf II. 

Dsr harren f lr«t«a rmi Stlad« ia Scklasisa satwortMhrsfbsa la dl« Sttad« In Ober-Laosies, 

d«T« bey dieser sacaauaeakonn aawessaden Qsaandtea srtlisflst. 

<L C ) 

Vnsere gnnst. gnSdigen gruB, frenutschaf^, freundliche vnd gancz willige dienst« 
nivom, Wolgcbome herreu. Edelc, Gestrenge, Ehrenfeste, besondere liebe, gutte freunde, 
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BUvb günstige genedige bprren, WiiD im VaQ di« b«rreo vad Ihr durch dcrosi'lbeo Abg^* 
sandte, die Edfile, Gestrenge auch Hocbgelarte, Vnsere besondere liebe, aiicb glitte freuode 
vnd günstige heiren, Fabian von Schönaicb auf Siegerlklorf. des GörHcziMcben Krcißes 
Landell-Elteaten, Abrafaamben vot) Meezrod auf Oppeln, dos MarggraftbumÜB Ober-LauBicz 
Lamleabestellten, Rudolpben von R«cbeaberg auf Krostaw Baudi&en. Oppach vod i>ob- 
land, Tnd Abrabam Keuleu beider Rechten Doctorn, auch Laudeabeittelleten des Marggraf- 
thtimb» Ober-Lau üicz, nebena ahgebung deroselbea Credentials eowol münd- als «cbrift- 
lic-ben in vnleracbiedenen I'uooten turtrsgen laßen, d.is babeu Wir in pleno consessu mit 
melirerm angehöret, Eü soUe Vnß auch Heb gewesen sein, wann "Wir gemelte Gesandten 
eher, als bescbehen, hören md -Sie auf Ihr aabringen beantworten können. Weiln aber 
vber Terhoffen das Königliche Ober- Tnd Fürsten recht, dabey Ihrer Kay. Maytt., Vnaers 
all »gnädigsten Kay»>era, Kuaig« vnd herru, eigene aogclegeue eachen fürkomuien vnd 
erlediget werden müfien* sich zlmlicb lange verzogen, für geaielteui Rechte auab dero- 
gleicben Landeasacben nicht ftirrubringen »ein. Veraehen Wir Vnß, die berren vnd Ihr Vnß 
diBfaU entschuldiget halten werden. ^H 

Wir nehmen abor fümeoilich zu freundscbaft, günstigem vnd gnädigem gefallen aucll^^^ 
freundlichem danck an, da» die herreu vnd Ilirnuf bescheheues woloieiuendea aiißaf:h reihten 
Ihre fOroebme Abgesandten anbero abordnen wollen, Vnd wiewol die herren vad Ihr für* 
nemliub zu diesem ende anbcro vermocht worden, damit daa hocboötige Cancclleyweacn 
oommuniealis oonsilüa von allen dreyen iJtndern wolberatschlaget vnd zu einer gewiBheit, 
ohne abbnichvnd ecbtnellcning deaBrcßlanisuhen Keceases geseczet, die nomination auch 
wegen varircndrr utcllen befördert, vnd die berren vnd Ihr mit den Ständen de» Markgraf- 
tbumbs Kieder-IjauSicz der quota halber eine gewiUbeit gemacht werden können: So bs 
doch Bolchea alle« zu dicaemmabl seinen gewünschten auccca darumb nicht erreiche 
mögen, das nicht allein die berren Stände ia Nieder-Lauaicz niemanden abgefertiget. son- 
dern da« auch Wie von den Ober-LauBicxischen Städten mit Verwunderung die irennung 
dieser conjunctioo, darein Sic auf Ihr selbst anhalten eingenommen vordcn, auch biahero 
dabpy verharret, vernebmeu müßen. Woraus erfolget, weiln bis anfaero die Cancellej für 
eine Communsaohc aller dreyer Länder inbalt des recesses gelialten worden, das die con- 
ailin htcnrinen gancz bis auf nerhstkommendes Ober-Recht, ^lontag uacb Miirbaelts, ver- 
schoben werden niüQen, vnd also die herreu vnd Ihr auf den 1. 2. 3. 13. vnd 6. Puuct Ihres 
durch die Gesandten vbergebencn Memorials au iczo nicht bescbiedea werden mögen. 
Waß aber wegen der appellation bey dem Vierden Punct erinnert worden, Weiln Wir 
cbenmettigR beschwer im Lande befinden. Sol deßwegcn in Vnserm, auirb der lierren vnd 
Ewern) uabmeii au die Scblesische Cancelley geschrieben vnd vmb remedirung dieses gra- 
rnmiuis fleißig angesucht werden. .Sonsten haben die herren vnd Ibr die brgehrete con- 
signation, was zu erbaltuug der Sohlesischen Caucelley noch iui Reat steh befindet, von' 
den Cüesandtcn zu empf&hen: Krsucbeo dieaemuach die herren vnd Euch hiermit in freund 
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günstig, gacdig Toil frcuodlich, Sio wollen ob (Ii«*em, du man icxo xtt keioeiD 
eoÜiobeo boic'blufte der Canepllef halber kommen künneiL, aoadem dna auf angedMitelM 
Fürat«ure«ht JdlwegfQ wiedfnimbcu eiao xusainmeukuaft wird gehaUrn werden sollen, 
keiue bcAchwer tragen. EU sot rerholTeiitlicb d&tiin allea diri^iireL werden, das die berroa 
vud Ihr naclimuln drrogleichen, zwar anden sieht als aus Nanbibarlicber correapoodeats 
berDrüttrcDdeD abaendungco so tipI möglichen gevbrigct snin iiolleL 

Die Siidte betretTende, ist zwar an tbr^r xonderung, lUrdiireb Sie sich der nouiraation 
Kflbsteo ipao facto begebeo. nicht so hoch vnd vi»-t gv^legen, werden solches grgeo der 
[loateritct tu verantworten haben, vnd Wir werden wiBen, wie Wir sieb in begebenden 
Allen g^en Ihnen erezeigeu sollen. Verbleiben den herren rnd Kuch, wie auch den 
Geaandteo lODSten icdcneit mit freancocbofl, günsügem, gnfidigem willen rnd zu guttcr 
Nnchtbarlicher rrrtrculi-rher (rorrespoadratz wol brygethan. Datum Breßlaw bey vuserer 
allgemeinen zusamnieukuuft duu 23. >Iay Anno 1018. 

N. N. Fürtteu vnd Stände in Ober- Tnd Nicder-Scbleaicn 
an icxo in BreHtaw TersamteL 

l>uici) Wol^cbonicn bcrmi, EhnvOrdigrti, E<Iri»ti, 
GKMttüfttt fad Klirenft«!«», YniMTn bnonden gnicii 
tnmiirn vad bcBonder« lIcbfA N. N, httna I'rtlaU'B 
vod ltiUrr»l>ii4 lirm MKi-ggrafthataba Obar-Laiifiiia, 

Bfitae« III. 

Oar VU4«r-ts«iftsrifeb»n StSadt jLBMlmll»«B aa dm Henog Jobaa CkrlstUn ves Brieg'. 

(Original im Pr«v^Arch.) 

DurclUauchliger Ilocbgebobnier, Fürst vnndt Uerr a. a, w. Wir babcun Dato erst 
Voraohmbon, waflgeataldt die Herrn FQrsten 7nndt Stänndc Inn Ober- vnndt Nieder- 
S/tblesien «ine fernere berallisclilagung in Der'ScIileaiacben vnndt I.auBnicsischen Cxpe- 
diüoQ -Sache auf! necliat Vorstebfudca Ober- Hecht, so den Montag nach Jubilate zue 
Brefilaw gehalten werdvn soll, niitt gewofannlicher Communication vnndt vorgleichuog 
tMtyderseitta vor InlerejtHirlen IJinnder angetitellet vnndt solche» den hiesisebeu Herrn 
Stijiden zu erkennen gcbcun. 

Nun befinden wier jwar ßolclie beratbschlagung, wie Nohemblicli Diefl Vomebinbc 
vrerg zuvolg Ihr Kay. Mayit. sIlergtiStUg«t<^n Concession »ulT JöogRt ergangene KayS. Reso- 
lution vnndt auHgericbteto Interim« -ordlnung zu rrlialleo, auch Ihr Kayll. Maytt. etc. 
Viiterthiinig«t weiter Bn7.uel1elien sey, wie daan auch, daB wegen' vorgefallener vorann- 
deruugdaii Caattlcr-Ambl, sowolill die Secretariatstelle ersctiett wwdeti möge, Iloehnöttig; 

Nacbdebuie VnnB aber solch K. Fümtl. Gn. si-brelbon etwaB Spatt iuaiuujret worden. 
[: Inn debtuc zwar dasselbe Vnn8i>rn LAndeabestallien Den6.Apri)is jQogstbien xuekoioben, 
wicr aber wegen der Ferien eher nit alB Jetzo sue^auimcu gelanngen uÖgeD :] Vnndt Dann 



auß clein Au8«clireiben so viell zu era«b«u, DsQ (ließ wcrgk eiaer reiffen berathechlaguDg 
mit zuezieliiing aller Stäande aulT einen allgenieiDen Laoodtag n-oll vonnötlen habe, Darzue 
wier aber Jelzi^ger Z«itt, tv«iln dieaeti l^nndlleinn luitt keinen Kxtraordinari Lanndtigcon 
begäbet, bevor&b nach AUaterbt-n ctalicber Vornehmbcn Stanndea-PeMoliuen vnodt Direc- 
tnrn io «o geschwinder Eyll nil gelaon^en käooen : Derowegeo will VnaB in solcher £y)l 
vf eine so w^ite abferttiegung gefaat zae seinn vamüglich falleun, Lebeo aber lairbprltcher 
Zuvoraicbt, Dio Herrn Fürslen vnndt Stände, sowohll E. Fünitl. Gn.. alB Deuen daß 
Hauptwergk am bfslrn bi^kanndr, aurh die L'hrkunden au der lianndt haben, mitt zne* 
Ziehung anderer inieMstf nten , wall etwa zue Conseruation dieser Cautxley- Expedition, 
DÜttig, obnK dnll Ihrer hnhen Discrutiou nach wohl! tn acht uehmen vnndt zue di*r I^nude^ 
besten dirigiren werdenn. 

Sousten wall zu erhalttuog dieser Hofi-Expedition vnndt Cantzlcy scitthero rtUttcr 
aiifTgcwcndett vnndt außgcleget a4:in möcbtt4\ anlic^IrelTeudt, woltcn wii-r iwar uiinscben, 
dafi dies LänndtWin hierbcy viel! thueu rnndt Inn alten solrhcnn Au&lagfnn gleich viDb-i 
trctteon') miichtte, Weih) aber die Hor-Caiintzlcy vnndt Jualitz-adiniiiistratioa nnl 
Kayserltchtüi officinm vnndt Regal ist, hatten» wier woll rorhodt, Ihro Kay. Maytt. 
würde dicß arme Landtlein mitt solcher Außlag allcrgnädigist vorschonett vnodt dies« 
Cantsley gleich anmlern voraorgett habcnn. 

Nun Dann aber Dieser koNten einen weg alB denn anndern nichts weiniger seinen vort-l 
gaog haben vnndt gewinnen eolte, bcGndett Stech dieß I^äundtlein bteria viell zu weintg 
vaodt Schwaob. dnQ es Kcgeii Ober-Lausicz eine so hohe quotam Jüngster andeuttung 
nach auO 8ic(;h nehmen vnndt tragen» soll^ Paun wier dem MarggrafTtbtiemb Ober-Lau- 
sicz an der angegebenen Vormaintten quota durchauU nichts geatändigi Idd betracht« daß 
von diesem I.ä.nndlein so vietl Ilerrsc-haflten vnndt Guetter die vor Alters hierzu« gehörett, 
weggezogen sein, DaQ wier Jetzo gleich Ihnen so scbwehre Hitrden pro quota niC trtigeilt 
noch in solche grosse anläge vnndt perpettiation Vnuß voratrtcken können, wollen 
geschweigeo , Daß sonslen nicht allain daß 3Jarggra(nhueinb Ober-Lausicz ann grundt 
Tsndt boden vnndt Vomcbmbea Städten Diesen Sandigten Liodtlein weitt Tberlegem, 
SoDodern auch Die vorgehende Lännder Ihre meiste Expeditiones nach dem Kayß. Hofie 
haben, Die Hoff-Cantzley aber auß diesem Orthe weiaig besnchtt noch bemüehett wirdt, 
Soadero Dieß Landt Ihre Expedition icehrcnthaüß in Vnnaenn Köhnigl. Landtgexicht hatt, 
auch sonsten in Denen necbst gelegenen Uniuersiteten Siech rechtens erholett. 

Wie nun dieS Linndtlein gleich nnodern in allen Kayß. Coatributioaen vondt andern 

Iiande-obgelcgenhciten ein freycs Votum hstt vnudt oit nach Derquota, Sondern nach Vot* 

mßgeo vnndt erträgliehkeitt des Landes dieser Orthe alle bewilligung erfolgen. Also wissen 

wier Vnnß auch hierin zue keiner quota vorbüadtlich zue machen, sondern stehet Vor- 

tj Umcrtteo ^ bnUYten. 
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IioBrntilicli in der St&nnde Ihrem libero »rltitHo. wkfl Sie Jäbrliuti hierzuc Dach Voroiögen 
reiclMTD TDUtlt xucscIiiAssuii tDÜclittea. 

NtihDD wir<]t K. FßrBÜ. Gq. ohne ZweiS«! mehr mahll f;uetier beriehtt einkomb^n «ein, 
welcher nuten diefi Länudtlcin auft Leider rbeller Voreor^ Ynoserer VorfAhreu ia eioa 
voerwiadtlirlie achuldenlaat geratbrn, So riHeicltt thailQ auch Dahero komben, daß nach 
abtrenoong oUlinher Voraehinbeo üemuhaften Vnnsere Vorfahren in Contribuondo Sieeb 
zno lioch angegriclTcn vnniit hernach andrre mvbrbcachwertiag nacbgefolgett sein; 

Dabero diefi IjinaütlfiQ so acbleanig nit Keaplriren norb den vorgehenden I^nnden 
gleiche wRfie Imtlten kann; Haben derow^en Vnnaerm euserstcn VonnGf;^n nach Vanfl 
Ml treit augn-ilfi-n wollen, daü wior zwar zue den erfordertten anfgewandlen Vnkostcn 
Seioel pro Semper KKK) T.ihler vondt dann zue Ovro biflh«<ri> beecbebener Cantzley-vuter- 
balttung die von Vnneern abgeordneten Jfibrhch vorwilbgte WO Thlr. reichen vnndt 
abgeben wolteii, Doch (terogeatolt, daB von eelbiegen die Albereitt von VunQ aufgelegte 
Tnkoateu, aU auob die ordinari den von Miofkwitx geattzte beaoldung beygeftlgter abnwb- 
Dung nach vnnd wall Ibme künfftig noch re&tiren mQcbtte, daran gekurtzt vnndt abgezogen 
werde, Innll KQoOtig aber viiiidt do diefl Cantzley-wergk auf der Lrinnde Vortrag io esae 
erbalten werden aalte, Vormügen wier wegen angezogenen dee Laude» liober vnvortnOgeo- 
Witt ein mebrea nit, alft Jährlich 500 d. ilriUntatdi zu erreti^hen vnndt abzuegebeuru Wel- 
ches tie die Dcrm Fürsten vundt StAunde von VnnU alfi dem Geringaten Lüuudtleio Aonehni- 
bfia TDodc Vdmcbmblich dabien Vom-eiaen wollen, daß vorermeltten Herrn Appellation- 
Roth hiervon srio Jnhrlicbea Deputat, Slasacn Fr daniiclbe bry Vnß allein auechett, möge 
gereichet ivrrdea. Wutleo neben hochermelten lierru I'iLraten vnudt Stünden tvier dieS- 
CalB willig vnndt gerne vmbtreten, Dann wir Vnnß zuar von der vorgebenden Lannde 
•ODdarltch in dieaeia, waB ad ConBeniationem alatua dienlich nit zd trennen begehren. 
Sondern Vielmehr die vhralle Vortraw- vnndt NaL-bbarlicbe Correspondcntz gern conti- 
notren vnndt erhallen bellTcu vt'oltru; Abrr zti einer ewig wehrenden Darlag vnndt vber 
vortnägen Vnnft ciusulaitaeu, will diesen geringsten ].^dtlein ganti acbwer vnndt vomiieg- 
Uch fallen, Uettena auch bey sotbanem Zustaude vundt solcher Vnnsem htVcbsten bedreng- 
noS nit auOfäbren, Viel weiniger kegen der Posterilet ku voranttwortten, Wie dann vber 
dteü E. FQrstl. Gn. wier wollmeineud vnennDertt nit laasen können, daß wir VqdB mitt dem 
Mai^grallLhuemb Ober^Lausicz wieder vhralte Freiheit vnndt Privilegia Conjungiren xue 
Usaan, oder mit Ihnen de quüta xue Ittigirvn nit rnbillich bcdencken tragen. 

Üaotitt es aber bey den Herrn Fürsten vnndt StSnnden dnfl ansehen nit haben möge, 
alt) so vricr seitthcro bey dicanm Cantzleyweeen nichts getban, !So wollten E. Fürst!. Gn. 
vnierdieustlicb berirbtel sein, dnU dieses Länudtlcin aeiüiero xu crhaltung dieser Cantzvley- 
Sftcbe nit ein «einige« schonn aafgpwendett, Inn debme wier Herrn Hannlico Friedrrirhen 
von 3Iinckwitx, Ivnyb. Appellatiou-Ratli» weilii demclb« anfange besage seiner gcthanrn 
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Helation mitt «eliwelirer vnnrlt hftclister vngplegenheitt auD einem Von der Schlesischräl 
raadt Lausicziscben Hoff-Caotzlej li ergell ossenco Uirrtlitimb bopdes tu Fraf;, attt aucli zue 
Wien, clie Er iostalliret werdea köiiocn. Lange Zeitt anfgclialtea vnndt belitndcrtt worden, 
eine grotise vorlag« tliucn, auch seitthero seinen Ordinsri^zubuÖ vorlej^en müiiftenn; So' 
siiecht vnadt begehret auch der von MiocknitK noch tSglich eine Vorbesseruog seiaea 
Deputats, bcvorah. weiln bicbevorn Herrn Adam von Stangen. Kayß. AppelUtion^Rnth, 
seinem bmoht nach aurb ctwun vorgescboBse» vnndt soasti>n sllerhaiidt teglirhe hälfle 
grthaii sein Hollen, GfStaldt dann seine gebrüdere zue Dreuaw. biß Ihr herr Unider seines 
ordentlichen Satarii Todt auBlagen halber gentzlichen Conleatiret, dienerbnlben seitlhero 
dio schiddige Contribution hinbehnlten, man eich auch mit dem herrn Appellatioo-Rath 2U 
ehester seiner aiihcro-kbanfft vorsiehi-t vundt mitl Dcrasülben de Itcsidiio zn« bfrechnen 
erböttig ist. Mitt dem hin terst elligen Nachstandt werden Sietdi die flerrn Fürsten vuodt 
Stäandc obieger erklerang nach hiß xn vollkombener berechnang gnedig vnndt j^Bgunstig 
Dahien noch gedulden; Denn wier VnnD auf ein böherea de« Länndtleina vnnvonnü^lig- 
keitt nach gaar nit einlassen, noch in einige hüherR Itechnung oiler ciuotsm vorwilligen 
können. Seite VnnB auch ein mehren in Kcchnung nngemuttct werden, auf solchen vituor-j 
holTten fall könteu wier nit TornbiT bcslciidigatcr uiasacn darwiedrr au bediiig#nn. 

Soviel lelzlich die crseliung des Cantr-ler-Ambls vnnd Secretari stelle belannge«, Vfol- 
len wier Vnnsere denomination. wann xuuor Herrn Furatcn vndt Stänude, Howobll ilafl 
MarggrafTthuemh Ober-Lausici die Ihnegpn benent, Voriegem Modo nach der KajB, Cou- 
cessioo zuvolg zu rechter Zeitt such woll beibringen. 

Krwarten hierauf! naclirichtlicber erklehrnng vnndt Couimunicntinn, wqB in eioM 
vndt dem Andorn bey Jähriger ZussmbenkuuQt hierin müchte tractiret vnd beaehlossen 
werden, Vnndt gclaongeit Rnnsteii an £. Fnretl. Gd. Vnnser Hochvlcissiges gehorsambei 
ritten, Die gnedig pcniheu wulteno, Vnnß anngezogeuer Wichtigkeiten halber nil allaiu vor^ 
die Person, daO wier zue diesem Fursteutag« Jctzo niciuandt abferttigen mögen, gnedig, 
endtschuldi^t nehmen. Soiioderu auch bey den Uerro Fürsten vndt Stänoden VonQ dieß- 
fallß endtschuldiegen vnndt dieß wergk dahicn dirigircn helflen, Damitt diese Vnaseri 
endtacbuld- vndt erltlening gnedig, gunslig vndt wohll viTgenohtnbedn Vndt nichts weiuigt 
daft baubtwe.rgk zu dieser Lannde beteten Wolfarth mittels befödertt vndt berathschlsget 
werden möge. 

Solches vmb E. Fiiretl. Gu. geh orsarobek lieh vndt nach Vormögen zu vordienen, wolli 
wier Allezeit bochlichen gcTlissen erfunden werden. Vnnß hirrmilt zue E. Furstl. Gi 
behaarlichen gnaden, Fauor vnndt gunst V'ntordienst- vnndt trewHcli Kotfchlende. 

Datum I.üuhcn. den 20. Apnlis Auao 161S. 

K. Furall. Gb. 

Vnterdicnstvvillige gehorsahoibe 
Die VierStSnnde des MarggralTthuembs Nieder-Lnusicz. 
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Belüge n. 

Steuer-Relation. 

(Ortginal im l'mvJnml-Anrtiiv.J 

Uurclilnui-lttigrr Flocligrbornec Forst, Gorcliger Förat Tiid Herr. EurrF. Gm]. Keint 
vnaerfi gi>bontme vnnd vovordroBsrue divntitp j«dprz«it in Tmwen bevorOf Vnnü Bollen 
C K. C grborsAralicbcn zu brriclil^n oirlit vtittrUBsen. Demnavli C F. G. der Herrn 
FOrtteo »nnd Siinde Griifril-Steucr-Railungen vom 1. Januar biß letzten Decfmbcr 
Ao. 1616 vnndl 1. Januar biß lelzlcn Devenber ') Ao. 1617 dem hn'kot::bpn nar-li Ordentlich 
absun^bniea In tragender Kays. Obcr-Ambtcs-Vorvraltung angeordnrt rnnilt dtirxu« den 
20st«n Erst Liii^pwiccbrui^n Monats January bfatiiuniffC v uudt aoBgench rieben, dail solcbein 
cue folge Wicr nlß drr IHeiTen Küraten vnndc Stiado, AuQer dcD Küritteniliumba -Sagao, 
lierscrhaffl PlrÜ, Militscb rnndt rtliclipr StSdte Verordnete abgcaandttrn, zue Kccbt Anbero 
enchieneu. Itz angedpulRle Itailiingen von den Herren Ober- vnndt firtiera]-St*uer-Ein- 
DiliBiem aiiR rnndt niigenoRibeii. Ord«utIirh abgrUarn, überleget, in ICmprang vondt auiU 
gäbet), bcHtro llriHea, Tniidt die ddrxae gchririgen qvittnngru au&zfjgc vnnd |irubattonrn 
nach Notlurdt erseben, da sich dann Erstlich der Ratlung des lÖlGden Jltares folgender 
ouaacn erfunden. 

Da« Nemblirb der Re»t bey besokluB der 1615. Raytung niiff 675612 Tal. 7 gr. !^ bl. 
verblieben Vnndl daricue von newea vfl' lerniiD 3Iiifa«len, Johann ßapiista vnndt Martini 
des ISICdcu Jliarr« zu erlrgi-n, bewilliget voridt nugeleget worden 196873 Tal. 'Jl gr. 9 hl. 

Darunter Kay«, hewitltgungen 160000 Tbaler rnndt gemein« landesanlagen 36873 Tal. 
21 gr. 9 hl., dali al« mit tltm vorgesetzten Heut von der IßlSJharigen Itaitung herrObrendt, 
fOr daa IG16. Jliar In allen zu berechnen geweaen ...... 6724b& Tbl. 29 gr. 6 bl. 

Darauff Kinliomben von den Stünden . 15G120 Tal. 16 gr. 4 lil. 

Von den Stünden In Obrr-I.ausnitE zuct Vnterhaltt der i^hle«ingi$cliea vondt Lau- 
•Jer-Hchen Canreley 1615 ThL 19 gr. 6 hl. 

Vnnn der Stände Ilauß in HreDlnw mit Zinß 100 Tbl. 

Vonn dm Frerlitisrben Erben 202.5 Thl. 

Vom Serhsten Rtergrosclien 15674 Tbl. 16 gr. J hl. 

Ad «ufgeDombene lutrressegeldern . 44900 Tld. 

narr.u nnchkombt der be&landt der Caoae bei beachtuä de« 
leiä.Jharoa an 1M57 Tbl. II gr. 4 hl. 

IstalsodergantxeEaipfaugiaSumuia 229ä92 TU. 37 gr. 2} hl. 



n Im Original atflM hrldemal nfTuilwr durrfc Srhecibfolilir Scptvinbcr: ««D»*! «ertliBdlich und wi« di» UrW- 
•diriA auf der falgcndni Brite bewein, miiü c» Oecemtter heUea. 
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Dauon Ausgegeben : 

In die Kays. Cammer an Alten vnndt Neven bewilligungen . . 73894 Tbl. 7 gr. 9 hl. 

Der Kays. Gemahlin vf daa bewilligte donativ 10000 Thl, 

An liefergeldern vnnd anderer Notturfit, Auff die absendung nach hoffe Wegen der Sohle- 
sischen Canczley vnd FQrstenthumbs Troppawvond Vnkosten zueAbfurung der Kaiserin 
Donati T-gelder 41410 Thl. — gr. 7 hl. 

Auf vntterhaldt der Schlesischen Canczley 10333 Thl. 12 gr. — hl. 

Auf besoldung vnnd andere des gemeinen Landes Notturfft . . 49339 Tbl. 17 gr. 5^ bL 

An abgelegten ') Capitäll vnndt Interessen 34097 Tbl. 33 gr. 5 hl. 

AlßCapiUl 33100 Thl, 

Interessen 997 Thl. 33 gr. 5 bL 

An abgelegten Interessen vom Capital, so noch anstehen blieben 9394 Thl. 27 gr. 7 hl. 

Thuet Ausgabe in Summa 228469 Thl. 33 gr. 2i hl. 

Vnndt verbleibet nach abzug solcher ausgäbe von Obgesetzten Empfang bey der Cassa 
haar 1422 Thl. 30 gr. \ hl. 

vnndt an Restanten So der Kay. Maitt. zuständig 93159 Thl. 23 gr. 7^ hl. 

So dem Lande gebühren 623205 Thl. 25 gr. 6^ hl. 

Thun Restanten zusamhen 716365 TliL 13 gr. 2 hL 

Terüeiohaiing- des Schnldvesens. 
Bei beschluß der Steuer-Raitung vom letzten December Ao. 1615 ist das S(;huldtwesen 

bestanden an Capital auff 190958 Thl. 18 gr. 

Darzue Ao. 1616 auffgeborget 44900 Thl. 

Thuen zuesamben 235858 Thl. 18 gr. 

Dagegen abgelegett capital 33100 Thl. 

Bleibet bey beschluß des 1616. Jahres vnndt dessen berechnung 

bestehen vf 202758 Thl. 18 gr. 

Ist also die scbuldt diecz Jbar gestiegen vmb 11800 Tbl. 

Vnndt Sindt noch daneben vf der Stände hauß zue zahlen . . 2000 Thl. 

Steoer-SaitanET vom Ersten Januar bieS letzten Deoember A» lfll7. 
Belangende die Vorreytung deß 1617. Jhares, ist bey deroselbten zue berechnen gewesen: 
Der bey scbluß voriger Jbares-Rechnung verbliebene Rest an . 716365 Thl. 13 gr. 2 hL 
Vnndt die New darzue khombene Anlage zur gemeinen Landes- 

defension vfm termin Liechtmäß 15 Tbaler vom Tauaeadt . . 123046 Thl. 

Thun zueaamben 839411 Thl. 13 gr. 2 hL 

Darauff dieß 1617.Jharan alten vnndt Neven bewilligungen vnndt 

einlagen einkhomben 62979 Thl. 32 gr. 6 hl. 

1) Ablegen, ^ abfufirfn, abzahlen. 
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Danue kombt der Cassa-tieitandt bey beachlaB der 1616 Jli&rigen 

Raitang auff 1422 Tbl. 30 gr. ^ hl. 

3febr der Sechste Birrgroschen 12233 Thl. 6 gr. 9 lU. 

Mehr dieB Jhar auffgenombene iDteressegelder 87541 Tbl. 24 gr. 

Voadt ist der gantze empfang 164177 Tbl. ^1 gr. 3^ hl. 

DauOD Ausgegeben 

Tnodt Entlich der Kays. Cammer gutt gemacht worden . . . 17178 Thl. 21 gr. 4 hl. 

Der Kayserin Donativ-nachstandt lOüOO Tbl. 

Königs FeHinandi Donativ 50000 Tbl. 

Zue Vnterhalt Schlesiscber Cantzley 8633 Tbl. 12 gr. 

Za anderer des gemeinen Landes Notturflt 1667 Tbl. 18 gr. 5 hl. 

An gezabltem Capital vnudt Interesse 500!>4 Tbl. 4 gr. 9 bl. 

Als Capital 48297 Tbl. 15 gr. 

Intcresseo 1796 Till. 26 gr. 9 hl. 

An gezahlten vortagten Interessen von Capital, so anstehen 

bleiben 9430 Thl. 24 gr. 

ist also die ausgäbe 162013 Thl. 8 gr. 6 bl. 

Vnd bleibt nach derselben abzug von Obgesetztem Empfang vf 

den Letzten DecembriBAo. 1617 bey der Cassabaar . . . 2164 Thl. 12 gr. 9^ hl. 

Vnndt an Restandten 776431 Tbl. 16 gr. 8 hL 

Davon der Kayn. Maytt. vom Termin Jubilate Ao. 1612 bieB Mar- 
tini Ao. 1616 gutt zue marben zueateliet 162647 Tbl. 26 gr. 3'- hl. 

Dem Laude 613783 Thl. 26 gr. 4^ hL 

Solinldwflieit. 

ScfauldtvireBen ist bey bescbluß des 1616. Jhares bestsuden auf! 202758 Tbl. 18 gr. 

Hierzae aufigenomben 87541 Thl. 24 gr. 

Tbun zusamben 290300 Thl. 6 gr. 

Dieß Jhar ist abgeleget Capital 48297 Tbl. 14 gr. 

Bleibet nach dessen abzueg bey bescbluB des 1617. Jares das 

schuldtwesen auff 242002 Thl. 28 gr. 

Ist also dies Jhar gestiegen vmb 39244 Thl. 10 gr. 

Vnndt Restiret noch vf der Stände bauB zue zahlen .... 2000 Tbl. 

Anf solche ersehene beide Raitungen haben Wier nun nicht alleine erwogen, Weiln 
biß anbero die Reste, Wie sie von Jhar zue Jhar gewachsen vnndt zugenomben, alB auch 
Ton Zeit zne Zeit vngeacbtet deß darinnen befindlichen mergklicben voterscbeydtts vnndt 
nicht geringen einsagen fortgetragen, vnndt auGT eine hohe ansebenlicbe Summam Liqvi- 
diret wordenn, daß darauB erfolgett, in deme die Fürsten vnndt Stände darauf ein starckes 
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Auge gehabt, DaB die Newen bewUligungec vnndt anlagen desto reichlicher angestellet, 
das Bchuldtwesen geataigert, die Ezecution vnndt einbriogung desto schwerer gemacht 
vnndt Endtlich die Vortrecbnung der Newen bevvilligungen, Interease-geldern vnndt aller 
andern Landes-NotturffCenn vf die gehorsamben getrieben worden, Sondern auch für nöttig 
befunden, Solche Reste in Eine zuvorlässigere gewisheit vnndt Erleutterung zue stellen 
vnndt darumb nicht alleine dem Änlauff eines Jedwedem Rests, vnndt wafi einer oder der 
ander Staodt darauS eingebracht, Oder in Kurtzen einbringen solle vnndt werde, nach 
erforsehett. Sondern auch alle vnndt Jede Reste mit fleiß excutiret, daß Klare von dem 
Vnklaren gesondertt, Die Einsagen Erwogen, waß nicht bedencklich zue relevirung wei* 
terer der Herren Fürsten vnndt Stände beschwerde abgeschriebenn, daß andere aber mit 
gutachten zue Eur. F. Gnd. vnndt der andern herrn Fürsten vnodt Stände resolution auf- 
gesteUet, Wie hernach folgett : 

Bisobtlminb Breßlaw 
Ist nichts im Rest, Als der Termin Liechtmäß des 1617. Jhares Thutt 7892 Thl. 13 gr. 11 hl. 
Also auch Capitel Grosglogaw Restieret Liechtmäß Ao. 1617 . . 147 Xh!. 19 gr. 6 hl. 

Wieder diese Reste ist Einsage, das Ihre Hochf. Durchl. Herr Bischoff solchen Termin 
weder In Person noch durch gesandte echliessen helSen, auch davon keine Wisaenscbafft 
hatten, vnndt darumb auch denselbten von ihren vnterthanen nicht eingenohmben, dmmb 
solches billich zue Eor. F. Gnd. vnndt der Stände erwegung vnndt resolution gestellet 
werden '): 

JXErentorff, 

Reatiret ^ 7211 Thl. 12 gr. 

Darauf gezahlet mit abreytung 5000 Thl. 

Baar 1463 Thl. 12 gr. 

Thun Zusamben 6463 Thl. 12 gr. 

So abgeschrieben bleibet lautter 400 Thl. 

Welche darumb nicht abgeleget worden, daß davon tägliche auslagen aufi die verhaff- 
teten Münzer erfolgen müssen. 

Iiiegnita 

Restieret 13902 Thl 23 gr. 2 hl. 

Daraus gutt gemacht durch baar geldt vnnd Abraitung . . . 4796 Thl. 30 gr. 5^ hl. 

Bleibet klarer Rest 9105 Thl. 28 gr. 5^ hL 

Brlegg 
Hatt bey beschluß der letzten Raitung Restiret 3474 Thl. 7 gr. II hl. 

Ist durch Abraitung gaatz abgeführet, daß nichts mehr vorbleibett. 



>) Siebe Beilage V. 
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OU S&nbt MedxiboT 
Resticret klaren Rest 2728 Tbl 6 gr. 8 lil. 

Restieret mit der Ileirscliafft Skozav vnodl Seh wart« wiisaor . . 103174 Tbl. 27 gr. 0^ tiL 

Von «olcbem Ucst haben die Teacbuiscben Abgcaaodtcn abzu- 
schreiben bfgchret: 

Erstlich wegenu Erzherzogs Ferdinandi VoTehrung 541 Tbl. 14 gr. 8 hl. 

|]ldefar waO von den TcschoiscUcn Rceten die Stände Ihrer Kay. 

Mai«, cediret 20000 Thl. 

Mehr waß bey der Kay. Cammer in Abrechnung Ihrer F. Gn. p««- 
siret worden, darüber qvitlung bcyia Steucr-Ambto außzu- 

wechseln 6005 Till. 

Mehr was T«soben nach Troppaw für das Geiabergisch« Regi- 
ment gelieöert 2346 Thl. 29 gr. 4 hL 

Mehr idt gebeten worden. TVeiln Weylandt I. F. G. ziie Teschen 
daB Kay. Oberambt fast ein halbes Jhar vorwaltet, daB die 
halb Jhürige hiebevora dem Kay. Obcratnbt gereichte besol- 
dang Nebenn ilrey hundert Tld. Botenlohn vnndt anderer Vf- 

■n-euduDg Fassieret werden Möge ' ) ; Tbun 4300 Tbl. 

Wieder den vbrigen Rest Sindt einsagen angegeben worden laut beygefiigter deft 
gesandten Instruction vnndt beylagcn sub Lit. A.'} AtQ; KratHcli, daü wegen Torwabrang 
der Scblcfiiscbcn Gräntz gegen Hungern Zeit der hungrischen Rebellionen hiebevoro bift 
inn 120000 thaler liqvidiret wordeno, Vnndt ob zwar daraufTdie Stände auff gawisso Maas 
30000 thl. Abzuschreiben gewilligct, Wehre es doch von I, F. Gn. nicht acccjdiret, Sondern 
nllwcge vf völlige Abschreibung des alten Reats gedrungen wordcuu. 

Fürs Andre, da* weiln I. F. G. vf der Slüade begehren den Suetolowsky gelanglich 
eingenomben vnndt bie& in vierdebalb Jahr mit starker quardi vonvabren müssen, in die 
16000 Tbl. aufTgovveodet 

Fürs driotte, daQ vor etzlioben Jharen vier Fendlein Seblesischer Kiiächte in die sieben 
Wochen Zu Teschin gelegen vnndt aufl bezaldung gewartet, dafür, weiln es olmc sondern 
beiladen nicht Abgangen, recompena gebeten würde, gleich Andern besebädigten Stadien 
bescbeben. 

Wie wol nun betneben gesucht worden, die praeteadirton Einsagen Zue aambt Krtz- 
hefxogs Fenlinandi Vorehrung Auf die Alten Reste von Anno 76 biea 605, daß ander .Aber 
auf die Steuern de Aono 609 Termin Bartbolomci biea LiechtmüB 1617 Abzuschreiben: 

I) Der jtltrlictie Gehall eiaes Ol>er*I.vid(<«hinjilininiis von Sdieiien Iwlnig demnach SOOO TlttJcr. 
S) Dick Beilagen (cbicn. 

8 
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t doch dsfTir gpachtet, daß 8olc)]«m xue deferiren nit V'rsacli Torbanden. St 
wall Paßiret wirdt. da^ es zuo fSderst von den alten Resten, So weit sie xiiereichen, vnndt 
narhgflipndps von dm Nrnen nbgesclirieben werden müsse. Vnndt zwnr. weil biebevor^^ 
Erzliei^tzogg Ferdloandi Vorehning, So sieb bey Teoeben niobt auf 541 Tbl. 14 gr. 8 bl^M 
wie angegeben worden, Soodern nur auä'ÖOj Tbl IG gr. erstrecket, Andern LStinden abge* 
scbrieben wordcnn, Man sich aucli zu erindcrn, daß freylicb 20000 Tbl. von dem Toacb- 
piecfaen Heet Tor diesem toui 29. April Ao. 1614 der Kai. Cammer cediret worden Vnndt 
vber dieß die gez&ldten Geißbet-giscfaen üefergcldcr niclit alleine mit vorf^elegter qvittung 
de dato Troppaw 28. Jaouary 1609 beacbeinigec, Sondern sich auch befunden, daß die 
angegebene qvota denn Ständen ricblig vorraitet wordüo, rnndt darumb bey dieaein allem 
kein bcdeuckcn 2uc baben, wirdt zu verordnm srin, daß solche Posten, wie in gleichem 
auch diejenigen (3005 Tld. 8o Teticben mit der Cammer abzurechnen, dem Tescbuisdivu Rest 
abgeijubriobün, Tbun solche Posten zuesamen 29356 TbL 8 fe. 



Was aber die vf die I2000Ü Tbl. augegebcne Einsage bctriefft. Ob wol daranll All 
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bandt Tnter»uhiedeue resolutioiie« fiir dit^sem eri^angvn, Alß zu sehen. Im Fürsten-Tages- 
Ufemorial de 15. Novembr. Ao. lf>16, da 25. April Ao. 1613 vnndt H. May Ao. 1615, dennoch, 
wciin, otß man vorstanden, Teschen luefrieden sein wirdt. Wann Die biclievor vntcr 
gewisser condition zum nnchtaB bewilligten 30000 Tlil. pure passireC werdsnn, Ist solches 
zu ferner der Stände rcsolution gestollct worden. ^M 

Anreicbende die nnfwendung wegen des Suckolowsken, n-eill derselhte ein öffentlicher 
landea-bescbedigcr gewesen. Würde Vnserd erachten» wohl nicht Tiihillicb sein, waO von 
Nottvveudiger aufweuduug. biß er zur Captur bracht werden mögen, zue Liijvidiren, daß 
salrhes Passieret werden mocht«; Weill aber die Herren Fürsten vnndt StSnde, nach dem 
£r zue hallt genohmben worden, denselben von Ihrer F. Gn. abgefodert, dadurch dann 
I. F. Gn. aller fcruerrn Vt'weudung betten gevbrigct sein können, Aber von 1. F. Gn. nicht 
gefolget werden wollen, wtrdl hillicli zu der Sammciit liehen berreii Fürsten vnndt Stüiidi^^ 
belindung gcsicllet. Ob rnodt waß Sy dießfals zu eathengeo *) vormeineo. ^| 

Die Kinsage wegen der Scblesischen Knäclite Soltc billicb mit spcoilicirter Uqvidatloit 
jnstifioiret werden, Vimdt ob es auch bescbeho, würde dorh noch, nlß wir dafilr linldten, 
dabpy zu bcdeacken sein, Siiitcmahl wie licrirlit^-t wirdt, dir^^clben Knechte vf die bczah- 
lung gewartet, daß man sich bey solcher bezahlungk bitlich erhollen sollen vnndt nue mehr 
bey den herrn Fürsten vnndt Ständen nichta zu suchen sein würde, doch wirdt solcbw 
nicht weniger auf I. F. Gn. vnndt der Herrn Fürsten vnndt Stände resolutioo nußgesetzet 
wie auch dahin gewissen wirdt, was wegen der Obcr-Ambts-besoldung vnndt vnkost 
gesucht worden. Dabey aber nur dieses zu «rindern, Weil dem Obcr-Ambt sonst wegeif^ 
boten<lo1mß. vnndt derogteichea Vnkosten, Gbcr die aui^esetzte besoldung, ata welclie 
vmb solcher außtagen willen mehrentheils gereicht wird, bißhero nichts Paßieret wordeJi, 
Auch Herr (tit.) Georg Säbisch, Fürstlicher Teachniscbor Ilath, ulbreit wegen Iiochgedacht 
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iKrF. Gn. buorlcrt Thl. Empfangea, das der 300 Tbl. Botetiloha für sicli selbst fallen, 
Auch ncgen der Empfangenen 100 Thl. die forderung bober nicbt, denn vf 3900 TbL 
verbleiben würde; 
Tl>utCBUo, was aD dem Tcacbniscbea Reste obne bedenken oder weiteres herualerziebeii 

abruscbreiben sein wird 29356 TliL 8 gr. 5 bl. 

"Waß auf resolulion außgc«eut 57900 Tbl. 

Vondt bleibet nach abzug solcber bevder Posten klarer Rest . . 15918 Tbl. 19 gr. 5 IJ. 

Troppaw 
Kestjeret 371814 TM. 14 gr 5 hl. 

Von diesem Rest ist so laagr nichts su boflen. biß der Scriet v-egen der Sondeniug zu« 

erorteruDg gelanget, wird aber doch davon abziieseli reiben sei», waß auf die Ilcracbaft 

Laslaw von Ao. 1613 bry bcscbluB der 16I7järigcn Itaituog koiubt, welche sich etklerct^ 

ITroiipawiachenSondenJHg vngearbtet Ihre Steuern Inß General-Steuer-Ambt abzugebenn: 
I Die Stadt Troppaw Rearieret nichts. 
> Ist aber bescbwär fürkominen, daH denen die \( die geballeoe CommissSon nacbgelas- 
Benen 09542 T1>1. '), wie auch der abfahl der anßage im Troppawiäc-Iien Hesl nuch nicht 
■bgeachriebeu worden. Weill aber die Gcnoral->it«uer-Kinnehmer solches mit tödlichem 
abgang dcfi buchhalterß entschuldiget, vundt das was zeit darzue gehören wolle. In deme 
solche abschreibuQg nicht nur Summane, sondern nach dem termin erfolgen müaso, Ist 
verordnet wordenn, das deßwegenn ebestea Richtige Rechnung aufgesetzt, tnS Obcr-Ambt 
eingeacbieckt vnnd daraulT schrifilicbcr bcfrblicheD zum Abucbreibenn ertheilet wer- 
den solle. 

Berrtchitn Wartenberff 

Reatierct 5169 Thl. 23 gr. 

Darauf gezahlet baar 355 TliL 11 gr. 

Vnndt durch Abrechnung wegen der gehaltenen Soldaten wieder 
^H die Polniüchen Coufoederanten, so gegen eingestellter liqvtdation 

^^ billich gleich ander Stämlen Pafiieret wird 991 Thl. 24 gr. 

^^ Mehr durch abrechnung, was der Kay. Cammer auf termin Martini 
^B Ao. 1616 zahlet worden vnndt itzo durch Quittung abgeführeC 

^B wlrdt 166 Thl. 24 gr. 

^^Tliutt was haar vnndt durch abrcchnungkgutt gemacht .... 1513 Thl. 23 gr. 

"NVider d«n vbrigfn liest haben Hinsagen gesetzt werden wollen. alQ wegen deO Durochofa- 

rkiscben Eiofalla auf 1556 Thl. 
ehr waß die Stadt Wartenberg vorgewendet, Ao. 87. 88 aufTdes Kay. Oberambts verord- 
nen etliche Snld.tten geworben vnndc gehalten 7u hahrn, davon sie die aufwendung 
ofltcrs liqvidiret, vnndt daß sie darmit gehöret werden HoIIe, mehr dann eines vertröstet 
worden wehre. Tlmn 2U>Ü Tbl. 

1) Offenbar irrige ZÜTcr; dai .MtmorinldesFantcfiUgs hat an der lietOglidten Siellf (■i«he 8. 24) 693 Tlialer 
ao Onwclicii 8) llrtter. 
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"Wiewol nun der Durochofskiache Einfal Priuat-händel betrieflft, welcher alle angrän- 
zendeon gegen Fohlen oiftera gewertig sein müssen, Die darauf erfolgete schaden aber vom 
gemeinen Lande zue tragen gar nicht herkommen, Sondern Jederzeit ein Idweder, dene 
derogleichen betrofien, denn compactaten nach die Justitz zae suchen vorwiesen worden. 
Sich auch etliche vnsers Mittels keines andern erindern, dan daß Äo. 1604 aufgehaltenen 
Oberrechten alle im Pietachoischen Vnweaen beschädigte vnndt andere, so deswegen waB 
zue fordern vormeinet, genungaam gehöret vnndt cum sufSciente cauaae cognitione beschie- 
den wordeun, Vnndt es vnaera bedünckena auch nachmalla darbey billich gewenden solte, 
So bat es doch, weill vna bierinnen was zue statuiren nicht zuegestanden, auf fernere 
resolution außgeaetzt werden müßen, Vondt wirdt alao biß geregte resolution erfolget, an 
obgeaetztem Wartembergischen Reat nichts klar, vnndt darauS aicb gentzlich zuvorlaasen, 
vorbleiben. 

Herrsoliafft Pless 

Kestiret 26976 Tbl. 35 gr. 7 hl. 

Diesem Rest, waß daran für itzigen besitzers Innehabung voraesaen, werden Einaagen ent- 
gegengeaetzt, die auff künfftigea Oberrecht gehörett vnndt erlediget werden sollen vnndt 

darumb itzo vnklar vorbleibet auf 22794 Tbl. 35 gr. 

Bleibet aber klarer Reat 4182 Tbl. — gr. 6 hl. 

Herrsoliafft HUitsch 
Eestieret klar 992 Tbl. 10 gr. 

^ HemeliBfft Traobenbei^ 

Reatieret 80O Tbl. 

Ist mit Innehaltung des Einnehmers besoldung vnndt baarer bezahlungk gantz gutt 
gemacht worden. 

FOTBtentliBmber Soliweidiiite Tnndt Jaaer 

Ritterschafft Reatieret 43839 Tbl. 12 gr. 8^ hl. 

Darauff ist abzurechnen, 

1. Waß haubtmann Recbenberg der Kay. Majtt. entrichtet vnndt auB deraelbten Füraten- 
thümber Steuer-Ambt wieder bezahlt bekohmben, So ohne bedencken abzuschreiben 
sein wirdt, So baldt nur von den KlieczscbdorfGscbeu Erbenn solcher empfangenen 
wieder<bezablung, deren sie geständig, schein vnndt qvittung einzubringen 

10600 Thl. 

2. Waß die Kay. Cammer dem berrn Gottschenn Schuldig gewesen vnndt vermöge vor- 
gelegter Cammer-Quittungk auß deraelbten Fürstenthümber Steuer-Ambt vortreten 
worden, Tbut 2000 Thl. 

3. Waß auf Oberampts befeblicb berrn Davidt Rohren, Kay. Appellation-Ratfa, außge- 
zahlet worden 300 Tbl. 
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Thuctt tuwunbpo 12900 Tbl. 

Viradt bleibet nach drsien «bzueg klarer Rest gegen dein Lsodc 30039 Tbl. 12 gr. 8^ hl. 
Darbfy aber zu crindrrn, das f^lcicliwol an solrlirm Hest . , . 14952 Tbl. 
ZwiiirbeD den WVItlicbcD StÜndeo der Fürstcnlliiimber Scbweidoilz vundc Jiuer vcndt 
dea gcifltlichen lofcnt strttig, daS dieaflbeo ebc madc ruevoro oio Jedtnreders theill 
darüber grlinrrt, rnndt niiO' u-elcbem aie eigentlich ersietzan bleibeo. veraonibea werde, 
ntetit «inbraclit werden köoueo, Dcmimcli aber der atriett nur in diesem beroliet, Ob 
•olcbex Itect ciotg vundt allein von Kay. bcwilligungta rnndt genieiitcu J^nodeß obUgeu, 
WcIcUes die Ktnade berichten, herrUbreu, oder ob daniutcr auch bemetter Filrstentbrimbcr 
privat-Bti tagen, desnen sii:b dto GeisUigkeit besorgeit, vnnd dafi tue der streit sDgeordneteD 
Ksy. CotnmiBBion geburig scio würde, bcgrirffen, liabenu wir SÜt Nütig befundena 1. F. Go. 
gehonamblicb vorineiclihg#n. Ob sie zuer erledigong aolcber differciilt Ihr nicht gefallen 
ImsMO wolle, DOrli lur vorstellendem Oberrecbten eine ComtninHion nnliero nach Ureblaw 
in tragender Obcr*Aiabt«-Vorvraltuag Dneueslellon vnndt vorzuucbmcn. Ob Tundt wie weit 
die Gehitligbett aolchm ibreit zugescbrii^beneti Rest auff die strittigeo privat-aulagen zue 
treiben. od»r bo u-eitt darbev Kar. vnndt gemeine LandeU-Balngcn befunden n-erden, deren 
abmbruog durch qvittuug zu bescbciniKt^n, mler für klare S«.'buldt zu agnosclreu vniult suo 
zuitebeu tiabt^u werde. Writl nucb die brrrn Gesandten gedncbter rünitentbüniber ange- 
geben, daiS Ihnen die Herren Geisthcbcn auch wegen der Uuchbaimiacboa liefe^elder noch 
1052 Tbl. 19 gr A liL aussen^teben, köudte hejr itzo angedeuteter CommlNsioD durch 
abre'-bnung zwischen ibnen. den Gelatlicben rnndt welclicben Ständen, aolohe« auch erle- 
diget werden. 

Flrtteathanb Qrouea Olagm« 
Ritterarbafft Realieret bei beachliiB der leUten äteuer-Rn^tung den Letzten Occeraber 

Ao. 1617 , 25422 Tili 23 gr. ^ hl. 

Darauff vnleug^t abgflegct 3000 Tbl. 

Vnndt aniuo n-icdrrumb ao baar htj der Caosa vorhanden . . . SOOO Tbl. 

Thuti IlOOOThl. 

Bleibet nüch klarer Real 14422 Tbl. 23 gr. 8 hl, 

Darbey 1. F. Gn. ferner zue berichten, daß bey do-oi nerrn .<bbt zum Pamdies nlleine 
biO in 3000 Tbl. vnndt drüber, vnnd bry der vbrigen GciatÜgkeit bis in HOO Tbl. auften 
• trbeo »oUe, welches durth vnseumbliehv Kxecution einzubringen daß Kay. GlogauJacbo 
Antbc Tormiitelst Krnater Ober-Ambra-Verordnung zu erindern sein wQrde, 

rtratatkanb Opplaa vaadt RattllMir 

Restieret . . 252G9 Tbl. 14 gr. 8 hl. 

Davon abznzieben waU baor cinkomboo 4.'iOÜ Tbl. 

Bleibe! klarer Best, davon doch nocb wnß auff die Eingezogenen Mfjntzor gangen (ao Albe- 
rrjt rber 1000 Tbl. anlaulfeu sohl) vnndt noch austehea ivirdt, künftig abzuziehen 

207t30Tbl. 14gr.8hl. 
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PfauaecliafterUestieret 16125 Tbl. 26 gr. II W. 

Davod abzuxielien. waQ an Kair. IiofT abgefilbretvnodtbej nechit 

gelia]t«nen I*üratantage Pausieret worden 2dM Tbl. 

Wieder daQ Vbrigc wirdt gesetzt Eiuaage, daU den Pfand tavbaftcro 

biß anhero vmb 12940 Tbl. ' ) 

mebr to ver«ewreQ xngescbricben worden, Altt Sie zu ver»w\vrcn vbeniommben, vnndt 

durumb dassclbt« zu crlogtiti »ich uicbt acbulilig eracbten; 

Tbutt bib datü 10631 Tblr. 31 gr. 1 hl. 

Doch wirdt tod dem Herrn OppÜscbea gesandten bcricbtet, daQ die Herrn selbigen 
FUcBtcntbunibR dieser Ciosage albere^-t zue grossem theile abg«boliren. In debme Sy die- 
H«]btc Ingi'scbri ebene VbermaB der ]29-]0 Tbl. Scliaezungk aulT die Neulich vorkaufiften 
Rattiboriscbpn Camtnui^ttcr oiebreutheiU gcselilageu, Mao dall Quomcbr zue erfülluog 
der auf 100000 Tlil. ileiin Pfand lachafterna ziigeacliriebcnen Steuer-Ansage mehr nicbt 
dann ohogcfebr 4300 Tbl. Ermangeln werde, Ob nun solehc 43(X) Tbl. von der 100000 Tfal. 
Ansage abgescbrieben werden sollen, oder ob auf Mittel, wodurch dieselben noch eioge- 
theilet werden köndte, Die '^Vie^ docb, weiln nue N'ieinaudt zue höbereu Steuer-Vbemeh- 
mung sich leicbt bewegen lost, außer diiB solcbe ointbcilung viellcicbt auf die noeb Übrige 
OppeUcbe Cammergiitter, ob die zue kaufte gesetzt \ninlcn, gerichtet werden köndte, nicbt 
abseben mögen, zue kombcn, Stellen wier zue ferner der herrn Stünde Erwegung vnudc 
befündung, "Wie dann auch dieses, ob nicbt, waß biß anbero wegen uiubt Versteuerung 
geregter 12940 Tbl. dem Lande Reatieret Tundt noch kunfllig aull' die 4300 Tbl. außcablei- 
bendc Versteuerung kombon wirdt, der Kay. Caiiimer. alll welube dureb die mit den 
Pfand scbatitcrn gcacblossene keufi'e derogleicbcn r.audes-Abgaug verursacht, abgezogen 
VTiodt lone gehalten werden Solle. Bleibet also nach .\bzug letzt gesetzter beider Postenn 
klarer Rest 2539 Tbl. 31 gr. 10 hl. 

Pnrst«nthnmb Sftg'&n 
Kitfersohafft Kestieret . . 160Ö0 Tbl. 10 gr. 2 hl. 

Auf diesen Rest ist gute gemacht 2599 Tbl. 30 gr. 

Bleibet nach klarer Rest 13460 Tbl. 16 gr. 3 hL 

Dnrbey 7ne niemken, ob zwar gegen dem Lsnde »oleber Rest klar vuudt vnvoruein- 
licb, das docb deswegen striett rnndt Irrungen zwischen dessen FiJrsteathumbs-Landt- 
Stioden sich erregen wihl, Inn deme zweyfelbalTtig, bey wcbme derselbte stecken mSge, 
darumb auch L F. Go. das Kay. Ambt vmb Coiumission ersucht haben sollea« wek-be 
]. F. Gn. dero gefallen nach mit cbcslem anzuordnen, oder sonst in aoderwege solcher 
difCcultet, darmit wieder die die Kxecudon nicbt weiter Hlr^esetzt würde, Abzubelffen 
wissen werden. 

Flrst4Dtkiiab ItlUiat«rV«rffk 
Restieret nichts. 

I) Dsa FOrelviiU^-Memoriol g\A\ wieilcriiult (8. ü) die Zifftr ISdW 'Hil. 
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FOntenthamli BreiUw. 
Stadt BreaUw Restieret lauter 6490 TM. 24 gr. 

Ritterschaft Breslaw Restieret 6H91 Thl. 10 gr. 8 hl. 

Darauff abgegeben 1000 ThL 

Bleibet khrer Rest 5691 ThL 10 gr. 8 hl. 

Ritterschafft Nambßlaw Reatieret klar 896 Tbl. 9 gr. 

Brbf&ntenthftinber. 

Stadt Schweidnitz Reatieret 2300 Thl. 

Halt gutt gemacht 800 Thl. 

Bleibet klarer Rest 1500 Thl. 

Jauer Reatieret 792 Thl. 31 gr. 1 hl. 

Darauff gutt gemacht 200 Thl. 

Bleibet lauter 592 Thl. 31 gr. 1 hl. 

Strigaw Restieret nichts. 

Lewenberg. Die vod Lewenberg haben sich durch ein schreibenn deQ außenbleybens 

entschuldiget, darinnen Sy sich ferner erbitten, aufi Mitfasten schir künfitig ein anse- 

benlich Stück des Restes zu erlegenn. 

Der Rest belauflt sich auff 6844 Thl. 16 gr. 4 hl. 

HirschpergReatieret klaar 276 Thl. 19 gr. 

Reichenbach Restieret klaar 385 Thl. 9 gr. 

SchÖnaw Restieret klaar 112 Tbl- 18 gr. 

Run czlaw Restieret nichts. 

Lahn Reatieret klaar 30 Thl. 14 gr. 4 hl. 

Sudt Grossenglogaw Restieret 19173 Thl. 1 gr. 

Darauff gutt gemacht 1000 Thl. 

Hoffet auch bey der Kay. Cammer nachlaß an den Kay. Maytt. Resten zu erhaldten, die 
- tragen aufi, ao an obigen Resst abzuschreiben sein werden, Wann der vorhoffte nachlaß 

erfolget 3913 Thl. 

Xach dessen abzueg vorbleibet klarer Rest 14260 Thl. 1 gr. 

Dieser Rest wirdt durch den brandt entschuldiget, durch welchen auch die ablegung 
des Jarlichenn ftünften theila hatt zurück bleiben müssen. 
Freystadt Restieret beybeschluß letzter Steuer-Raitung . . . 12581 Thl. 28 gr. 7 hl. 

Daraufi gutt gemacht 777 Thl. 14 gr. 3 hl. 

Bleibet klaar 11804 Thl. 14 gr. 4 hl 

Von Freystadt ist Niemandt erschienen. 

Guhrau Restieret 3450 Tbl. 28 gr. 3 hl. 

Darauff guttgemacht 600 ThL 

Bleibet klaar 2850 ThL 28 gr. 3 hl. 
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Sprottaw Rcstierci lUar . . 619 Tbl. 3 gr. 7 ET 

Grttnberg Restieret klaar 1049 Tbl. 33 gr. 7 hL 

Scbwibuaea Hoaticrct bey bescbluH der letstva Steuer-Raituag . G3S Tbl. 9 gt. 
DarauCr durch abrechDuog guet gemacht, vormittcIS dorKajr. Cam- 

mex-recogoition 360 Tbl 

Mebrdur(!b abrecbnung wrgoo gi>baltcncr Soldaten wieder die Cou- 

foederaaten 231 TM. 27 gr. 

Mehr durch abrcchouDg Einaäbmer-bcsoldniig 4? Tbl, 18 gr. 

Vnndt baar abgegeben 56 Tbl. 

Bleibet So nichts schuldig. 

PolckwitiReeticrct 1772 Tbl. 18 gr. 

Im uiemandt erscliivoen. 
Stadt Sagan Reatierct, So, wciln Niemandt erschieneo, votier die 

klaren Rest gesetzt wordru 3408 Thl. Ggr.S bL 

fiemehallt Fnystadt >) 

Rcslieret bcy bescbluli letzter RecbauDg 15900 Thl. 5gr.2^hL 

Hiervon wirdt abzuescb reiben sein, so laut producirter 6 quieltungen 

wegen außgelegtea Kriegs-liefer-gcldes passiret 2262 Thl. 5gr.4^hL 

3Iehr an Kay. Anlagen, So die Kay. Caminer fQr baar auniiubtt . . 4505 Thl. 18 gr. 7 hl. 

Wuwlo So verbleiben klar 9132 Thl. 12 gr. 3 lU. 

Worboy zu mcrckeu, ob zwar «czliche besiczer der bcrracbafTC, allß baoO GcraltowDk]rj 
aafi'Scbillersdorfi' vondc Icutbeu, vundt UieronimuQ Barßkj auf Heichenwalde Entgegen 
Tondt wicdi;/ die Ansage der zwischen ibuen abgetheileten Schntzungk Einsage zue habeo 
Tormatocn, In dem Goraltowsky prätendiret, dail Ihmc biß in HOC Tbl., ynndt BnrBky, daB 
ibme inn 650 Tbl. mehr zu TcrHteureu im GcnnraUSleuer-Anibt zugeachrleben würde, al8 
sie «ich TennOge Kioee rber diesen pass Ao. 1577 zwiachca den beuCTern vondt besitzen 
der herrscbaOt suflgerichtcteo Vortrage» zue thun schuldig erachteten . daonoch wcilaj 
mehr auffdio ansage der Schätzung, wie die beym gemeinen Lande angegeben worden, nU 
auß die pacta privatorum zue acheo, loa dessen auch befindlich, das durch den angezo- 
genen Vortrag dem gemeinen Lande an der Landes-Sclutznugk biß inn 3882 TliL 18 gr- 
entfallen würde vnudt also Solcher Vortrag inn praejudicbim des Landes auflgericbtet 
Tondt vber dieß der sacbcn durch des Geraltowsken gethanea Voraohlag, das uemblich 
Joachim ßludowsky, itzigcr besitzcr der Götter Orlaw vnud Lassufl, so bifl anhero tu 
keiner ubäoudcrlicben Steuer gelegen, die 1400 Tlil., die er ibme abza^cbreibCD begcbrett, 



<) Freistadi im TescficnKhen KfinUtitliumc. cum iraterschied« voa Fniuiult in Niedcr>«blMioB auch Frn-.] 
stldUeta gcuutnt. 



4g 

\tragca aoÜr] gar niclit )tt-mtlirD. ilae f;«meiDe Lnudt aber, Ihrra liirntoterTcnirenden pracju- 

dtcii nicht rotnombiu] werd«a wünlv. wir auch fenier Tfrrnptnben. dn« I. F. Ga. bemetdie 

hecttxer alreit von ilmr gBfaaten einbildting in trn^oder Obcr-AmbU-Vorwalcaog ftb viitidt 

dalÜD gewiesea, das Sy vormitteUt d«r Kullictiean ExocutJoa Ihre Reuta tobnldt« dorrna im 

, Gt*n<*ral-SleupT^Ambt bcfiadliL-hen AoHage eioenn weg ols doo am)f<m «inbringen vnndt 

Tnteno praetpxt dm obg«-«agtea HtrilU wes vnabgrg«bpn zite hinterhaldtcn sich nicht 

aamssiten SnUllcn. AHB liAbLMi wirtt au'-'h bititoh dirb«v ollurditig-i hfwcnden vondt du 

übrige nie weilei-pr Ober-Ambts-Vürltor. Vnterhaodlang vnndt enthrben entsehayd gestoUat 

rin lass4^nti. wie daiiQ auch Solctirtn anhängig die Vorfiigung grthsDD, weil der (liero- 

nimuft Barßky hi«r zur a(«ltfu gewFsrn, das mit iUme uach deren im Steu«r-Aii)bt bpflod- 

fÜoben Atiaagf^ «fines AnthriU nti der herüchnSt vobnachadet, ang«Doinb«n, vnndt bt'yoeben 

! gebelteoD, wi'Ü acinc Vortiiüudrr obn* uolh eine KimblichR Scbuldenlafit anff ihoe dfvol- 

.Ttret TDudt er ein Junger Wirtl wcrc. Ihaen b<*y den Herrn Fflratrn vondt S|ind*n Inter* 

cedeodo zue brfArdem, damit ihmc a«in Rmt nuflT gi'\vi8i4e Termin xtt b«»ablra gf^rit^htct 

[werden nöchle, vnndt sich brynebrnnt i-rbottrn anffGeorgi aechat kommendt 1500 Thl., 

laufT Michael 500 Tbl. vnndl dann Järliidi '>00 Tbl. neben den Neuen 8ietiirru abzuftlhren. 

Welcliea xwar auITder Stinde resolution bcruhett, haben ab«r doch nicht« mioUer obbe- 

IrEirten «trittt« vood dieaea des BarQky aosuchcn Tograchtet, den obbeschricbetien Ke«t der 

gautseo herrscbafTt für kl aar AnzuseticD der nottarflt bcfuDden, nid nicht minder auch 

tbnie. de-m itarSky, dahin xu emiAhoea, das er roraprochan, loncr vier Wochen mit 

ISOO Thl. bevDi (teneral-Steiier-Aoibt eigentlich vundt gtntiü Kinxiickoniben. Mnaaen dann 

auch durch den Tescbnififheu Gesandten berivht besf-beben, dall sich der Freystfidttiach« 

KtnnäkcDcr vornehmen I^hsoh. lon wenig Tagron eine Summe gohica hejm G encml-S teuer- 

Ltnbt abxtielifTirrn. 

Hftmckan HUics 

Restieret bei bexchluU <lnr letzten StcuvfUaituug 12403 Tld. 30 gr. fi h). 

[lavoD durrh Herrn Pnnirl Venedigern glitt geuiaoht 1060 Thl. 

|m«ibct klarer Re«t 11323 Tbl. 30 gr. 5 10. 

Ea hatt xwar beaititer der hcrrschaft BUits noch einca den herrn Füraien vnndt Ständen 

|vofinetr«5cn »nnil zuuor iniercndiren gebeten, oli ihnip «-tjhl vorhin dir geauchta Vormin- 

memne der »cbatxung abgcäc-li Ingen worden, dan doch die berm Färslen vnndt Stände 

Irrwegen wnldieo. daß die HerHchnOt hüber in der Sciintxung lege den andere, rnndt daA 

«te MO den GnÜnDteo gvl'gi*" vnndt mehr bcsehwir vnndt gefahr nlß andere trAg^o mÖ«»e. 

Itetn hatt auch gebeten oacblaS an Voraesauneu Reaton wegen aafwendaog aufi* die 

gehaltenen Soldaten» tnu der Putschkaysvhen ') Vnrulie; 

Iiem da* ihiue grwönlich« KinnUimer-beaoldungk Paasiret werden reöclite; 



>) Ort Ati&uml ItortUi'« 1005. 
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Item nachlaS begehret, weil er I. F. Gn. dem Hertzoge von Teschen zue Vnterbaltuog 
Soldatenn contribuiren müsBCQ 1000 Tbl.; 

Endlich daa ihme der Rest auf Termia gelaescD werden möchte. Weiln Vns aber 
bewust, das er wegen des Abfalls an der Schätzung albereit beschieden, wegen gehaldtener 
Soldaten im Potschkayiscben wesen keine specification eingegeben worden, Einnähmer- 
beeoldungk den statibus minoribus niemals Passiret werden wollen vnndt endhch erwogen, 
die 1000 Thl. Teschnische Contribution dem Lande darumb auch nicht entfallen köndten, 
das wo aie Bilicz passiret werden soldten, Dargegen Teachen inn seiner praetendirten Ein- 
sage nicht zue statten komben köndte, haben vir denn Rest vntter klaar einen weg alQ den 
andern anzusetzen für gutt angesehen, bey welchen endlich noch dieß zu berichten, das 
obgedachter Veuediger Sich ferner angegeben, daß inn kurtzen vonn solchem Rest wieder 
1200 Thl. abgeführet werden sollen. 

Herrsobafft Friedeok 

Restiret bey beschluß letzter Rechnungk 9776 Thl. 4 gr. 8 hl. 

Darauf gutt gemacht das Städtlin Friedeck 48 Thl. 10 gr. 4 hl. 

Mehr was an Kay. bewiUigungen die Kay. Cammer für haar ange- 

nomben vnndt dem Obersten Riebisch angewiesen 577 Thl. 7 gr. 1 hL 

Thutt 625 Thl. 17 gr. 5 hL 

Nach dessen abzueg bleibet 9150 Thl. 23 gr. 3 hl. 

Hiebey ist aber zu erindern, daß vnter solchem Rest das Städlin Mißkow mit begrieffen, 
welches de facto zu der Merischen Contribution gezogen worden, So auff decisioo der 
Kay. Maytt. beruhet, Dannenhero besitzer der Herrachafft gewisse Einsage hatt, vnndt so 

eich denn gedacitten Städlioß Reast auf 4408 Thl. 25 gr. 6 hL 

belaufft, haben wir vor gutt angesehen, solchenn Rest von der Herrschafft Rest zue sepa- 
riren, nichts minder aber der Notturöt befunden, denselbten absonderlich in den Neaea 
Raytungen fortzutrageun vnndt die daran (Tkliommende ratam von den Neuen bewiUigungen 
Järlich darzue zueschlagen, damit [dieselben] den Einen weg alß den andern der Kay. Maytt. 
statt baares geldes angewiesen werden, Vnndt solche Schaczung dem Lande nit entfallen 
möge. Wann nun solche Separation beschiehet am Friedeckischen Rest, restieret lautier 

4741 Thl. 32 gr. 9 hL 

Herrachafft Loalaw 

Bestieret klaar von Bartbolomei Ao. 1613 bis LiechtmäB 1617 

inclusive ' 3189 Thl. — gr. 4 hL 

Bnrckle&eii AoraB 
Reatieret klaar 123 ThL 26 gr. 8 hl. 
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R"tiwt 78 TliL — gr. 2 hl. 

Daraatnr 1 4 1 lil. 27 gr. Unge Zok fortgelngenn worden, davon Dicht henchtet werden kan» 
wo S^ herbomben, di« werdea abgescliriebeD werdeo roQsgen, vrird so klur verbleiben 

63 Tbl. S gr. 2 bL 

Elestieret klaar 43 Tbl 

Auü dirapr erleultrruug drr Ueat« rncbcinct duu, daft .Sieb dieaell>«n iuun drey Toter- 

cchitdene Claasfs abüieileo. 

1. auala. 
Die Rrste bcgrcifTt diejcaigm. welche Kluiiage babenn vnndc d»ro weigeo surfernerm 

beriehtf erkuntliguag, vorbdr, erlodrguiij^ aacb der Herrn Füraton voodt Stnodo rcBolution 

•tebm. die thuQ Ina .Surama 47884)6 TliL 3 gr. 9 bl. 

8. ClaaaU. 

Die «Ddcr. wrJcbe aafi klaarer abacbreibung. abrecbauag oder auasectaag bprahca, 
die thuQ in äumtoa 08827 Tbl. 17 gr. 4 bl. 

Ob oaa wol ia »olchea bej'dci) Claascii etwafi vodu Realen d«r Kay. Uaytt zuaUndig 
begrieff^n. So batt doch daa ],aiidi davon nicbu mehr, es wehre dann das etzliobe Kin- 
atkgea üemBelbt«on zam beateu crletitlertt werden köaütea, zu gewardtco. 

8. ClMaü. 

Die dritte helt ion sieb die klaaren Hr^te, So tbiin ion Summa 2U3I03 Tbl. 1 gr. lü^ bl. 

Darunter begrieHi*)!. was um Tcruiiu LichtiDJÜl CIT, So uliui< gpfebr tiaob nbzurg der 
Ei&Dibiner-be8otlduii)(, vnndt was nach Scblull ü«r Icuccn t^tcur-iUytung d»voa mag pio- 
kombro arin, noch aaaaeDstrbet vnd auÜu-igrC . ^ . . . . . 74218 Tbl. 13 g?. 3 hl. 

Ushr was darautl der ICay. MaytU grbahivtt 28264 Tbl. 1 gr 1^ bl. 

Bleibet dem Laade 9WU Tbl. 20 gr. fi bl. 



Fnlftan AaAore Baatt, So alt T»a SUarta raadi Aal*c«B harrUuran. 

Krstlich llestirct dem Lande am Seebaten BitTgroiicbru von Ao. 161 1 893 Tbl. 
So b«y «tzlirh^n Stidlen aleheo aoll. welche Kioaage dagegen prseteDdircu. das Sy 
■olcbei» Jbar ztie Kinn£brnung des vötltgea Sechsten Micrgrosübeoa absanderlit^h«' Ein- 
-nftbmer den Uerro FQrnlcn vtiodt .StSoden zum bettm verordnet, die dnvonn an rccoin- 
pen«ireo wehren, dnraulT bvy der Herrn FörBten vmidt Stünde reaolution atehett. weill 
«ndere Scidt« drrgleicbea ab«ondrrIiche Kino&IiDier nie gehabt, ob solche TecompeoseQ 
«liesea alleiue filr den andern rrfolgen aoldte. 
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2. Findet sich, das vom Ersten Januarii biß letzten December 1616 ausn Fürsten- 
thümber Schweidnitz vnndt Jauer am Sechsten Hiergroschen zue wenig abgegeben worden 

450 Tbl. 

3. Eodem anito Ist au& der Herrsrhafit Trachenberg am Sechsten Biergroschen zu 
wenig abgegeben worden 96 Tbl. 11 gr. 

Weil aber hiebey berichtet wirdt, das es etwa beym Kay. Ober -Einnähmer stecken 
soll, welcher vorichtig wordenu, möchte Vnsers erachtens solcher Rest der Kay. Cammer, 
welche die Ober-Einnahmer zue bestellen pfleget, inne gehalten werden, die hernach es 
wol wieder würde einzubringen wissen, wie dann auch mit vorgesetzter Post der 450 ThI. 
beschehen mochte, weil dieselbe bey Weylandt Herr Sigmundt von Zedlitzes, Ober-Ein- 
nähmers Erben oder dessen Schuldwesen wieder zu erlangen. 

4. Vom 1. Januarii biß letzten December Ao. Iöl7 ist wieder auß den Furstenthümber 
Schweidnitz vnndt Jauer am Sechsten Biergroschea zuwenig abgegeben worden vmb 200 Thl., 
hatt mit dem vorigen gleichen bescheidt, weil es beym Davidt Waitz hafften soll. 

5. Herrschafft Wartenberg hatt in eczlichen Jharen weder der Cammer, noch dem 
Lande was abgegeben, darüber bericht bey der Cammer einzuziehen seip wirdt. 

6. Also hatt auch Fürstenthumb Großglogaw vnndt Sagan, dessen Vraach auch bey 
der Cammer zue erkündigen, de 1. Jan. biß ult. December nichts abgegeben. 

7. Furstenthümber Oppelu, Ratibor, Teschen vnndt Flesse haben sollen von 1. July 
biß letzten December I6I7 am Sechsten Biergroschen der nachrichtung nach, die man aoS 
der Kay, Cammer erlanget, erlegenn. So Sy nicht gethan vnndt noch Restieren 

226 Thl. 4 gr. 

8. Mehr Restieret herr Ca&par von WarnBdorff, Haubtmann der Furstenthümber 
Schweidnitz vnndt Jauer, waß er auff die Wienerische Reise bekomben vnndt die hernach 
nicht verrichtet 333 Thl. 

9. Herr von Wartenberg Restieret ein Jhares-Mit-Zinß auß der Stände hauß 

100 ThL 

10. Gewesener Zahlmeister Gabriel Schmolz 7544 Thl. 

Sol Reverß von sich geben Zahlung zu thuu, wann er ad pingvinrem fortunam käme. 

11. Sindt auch vom herrn Carll Hannibal von Dohnaw gefordert worden wegen 
Kriegs-Rest auß Weilandt herrn Abrahambs von Dohna dem Lande eingestellten Revers 

8000 Thl. 
Weil aber derselbe Reverß keine Summam besagett, Ist vorhin geschlossen, die acten, 
80 zwischen bemeltem Herrn Abrahamb von Dohna vnnd Weilandt Chriestoff Zedliczen, 
Zahlmeistern, fürgegangeu , beym Steur-Arabt, So woU der Bischoftlichen Cantzley auff- 
zusuuhen vnndt dieselbten dem Landesbestaldten außzugeben, bey deme es nachmaln 
bewendett, außer das die Ober-Steur-Einnähmer berichten, das beym Steur-Ambt keine 
nachricht zu befinden. 
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1i. R«8lirpn die Judflu voti ZOltz Soidt 8. Oclober 6)0 inn der FOralen Tnndt Stände 
Ktcur-CsHsn Jiirlirbca /inC UK) tl. Vngr., tliun von 7 Jlisren voroeaMn . 70Ü fl. Vng. 

DeoiDacli nun auf Salrhe iimä, alU itx f;«u)fli|pl, flir auutteinlißfl Raytuoßcn abgCDombea 
vDodt l)r>riindi*no. M'ift ninlii mirt<J«r die ordinari vtindt extraordinnri Keste dtrogfstalt 
rrkuttcrt worden, daß daratiil, waQ aufl Kinaflgtn berührt rnndt norh strittig ist, so vrol 
WBti »)i^8(;bri(}b«u g<>we«rii, vondt •oodi-rlirli war lautler vuodt kUar vntidt darauf «ich 
da« gfiDcicitf Lnndi 7ii vorlat»seft dentlicli cii vornfliraon, SindC folgend« nach bc9fliricl>(>Qe 
Punct iriD bnrntarblaguDg geiioniben vnndt tue eipbelligem guettAchlnii gerii:bu>t worden. 

Die bestellen ia Viererlei Viilpr»ch«'idt i 

1. D» vzlicU« die Steuor-Haiiuogeii an licli betreffro. 

2. Kdliche dao S<'biitdwe9fu bt-greifi^n. 

3. Audvrc die rucgvsctzte Hcf-tc bebngen, 

4. DaoD wiedrr andere gewisse Kxtra-ordiDart I'uRCt<M) io Btüh hAldUO. 

nclatig<?ml die UaitUDfc>->'^i><^lifti. Ut rmtÜrli rrwuRco worden, vra* voü LsjE:gio bcreuh- 
nrt zu brtindcn, wriln dann dasorlbtc b«y aiiffitrlittiung Nottw«*ndigt-r gitIdl-Poatcn von 
Üai weniger Y^etl liem inn brauch kouibeu vnndt dea Uerrri Fürsten vnndt Ständen nicht 
tun girriiigem Schaden lauflTr. Ist zue dessen kQnfftiger Vorhättuog iilr ratboamb grachtst 
worden, den herrn Cii'iiersl-Slour-Kinnähiiiera fort an mit zugi'gebfnn, inn VnrfalleQdeo 
SberheufltcD auf<gnbeu die N^Uige vundt ravormeidlicbe auHiicIinmng der gelder dvslo zeit- 
licher gur brludem, dninit a» viel uiüglidi mit grwöbiilicbeu lntrrettsc-gcld<-rn Kutb gcMchnQt 
werfitfD iQogis Ün wohl das nbnn Vonvie8«<#a vandi bawiUignog des Kay. Obrr-Amhis 
foftletB ninht aufgeuDhmeD n^crde. 

FßrD ander, weil bi&aahero wegen einbringung drs •Sechttieu Hiergro^oben keine 
«onder« gewißheit f^wewn, In deine, ob wohl <iir Kay. Canimer vf i<rsuchen den 
Ccaeral-^teor-I'^iDDlibmeni einen PJxtract der Kinkhonibenen Kay. Biergelder autTgebrn 
lassen, deraelbte doiüt was diiDckel vnodt rurnllkoaiben gewesen, Saite nicht vunütig sein 
b«i der Kay. Canimer duroh fleißige tractation zu bt-föderti, damit »iebt Allein ein klarer 
Tondt vrilligitr Kxtraft. wann es der Notturflt. inß Steur-Ainbi gefolgelt. sondern auch zu 
tnehrer gewiUbeit dtu vertirdueteu Üiergeldea-KinnlUimeru mit gegeben werden uÜge, ron 
bttlben JLaren xuc hnlbeo Jhsrru Einem J«<lwflden ijtaado au keioem Ortbe vnodt Also 
Buch drmi haubtleuthenii In Erbltirsteiilbiiiiibem. solche anffdic Mtiiuer-Rnitung bey banden 
2U haben, Uergleicben I^^xtrarC vf begehren abxugi>benn. Wvgeun di^s Außalandes der 
LmuaitxiBchcu (.'autzley-Kx[>editiun wil fürs dritte vun uölhen «ein, die ätande brydcr Lau- 
■iciten sich deß Rest balbrr, was davon vf Jedes Landt kouibt, zu voigicicben durch 
arbreiben tu ersuchrnn, auch bey den Landivögten darzua Nottwendige bef6derong xue 
tban, anxuhahrun. 
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Vi#rd«D& ist für gatt angenehen ivordeno, noch ein Exemplar der Stpti^r-RaTttnng inS 

kOnlTtig 7.UR vorlcrtigcnti, dtcacltitu ins Kay. Oberainbl zu bringen. darmiL daosulbe sich ^^ 

Jetleneit, wenn en die Notturfft i>rfo<lert, dariuDea zu erttebeo liabe. ^^ 

Fürä ftiofte, So wehr« Aucb dna herrn GBneral-Sicaer>Einnähin«ra mit xa geben, kOafitig 
In Buflgabe die be 8oIdtmgeD, licfergt^Id^r, Botenlohn vater gewinnr Abaonderlinbn Kiibricken 
ninitu1b«ilpii. Kiullich aucb über daß SiÄflleio Mißkovr vnndt liorschaSt Lastau- sondere 
Rubrickeo zn halten. 

Sotmldwesen. 

Bei dem Schutdtweaen ist vornemblich in Acbt zne nebmeo gewesen, Ob wobt, als 
oben Vomii.-'rcket, dasselbe bey beschluS der 1617den J bares- liei'hnunp au aufTgenohm- 

benen Interesse-Poslen nur auf 242002 Tbl. 2S gr. 

»Dj^ßactzet worden, dae dennoch dasjenige n-sü mi bezalilungk dos Köoigl. Donatives vom 
einkommeaeu tennio Lierhtm&B Ao. 1617 uicbt weniger dazne gesrlilagea werden niüase. 

19074 Tbl 20 gr. l hl. 

Mehr wirdt dazue angesetzt, waß mnn der Kay. Maytt an Kay. bewilüguagcn Vor- 
Hessen vnndt noch /.ue ibuen scbuldigk, daß sie befunden anlauffendt auf 

162647 Tbl 2Ugr.3i hl. 

Summa den gautzea Scbuldwesena 423724 Tbl. 2 gr. i{ hl. 

Hierauf können nun m bezaldungk der Kay. Maylt. bewilligungen der Kay. Canuner 
an Restandtea Inhalt beygenetzten Kxiracta Lit. B. ') angewieäfn werdi-n 

11-1739 TId. 30 gr.ßihL 

Wann Bolehe« abgczogenn wterdt, Vnrbleibet man der Kay. Maytt. Scbuldig an Ober-i 
bungriädienn bewilligtea gr&nczbülffca dabien abzarübrenn . . 3:^3.^3 Tbl. 12 ^r. 

So der Kayn. Caaimer baar zu gcbenn 14:)74 Tbl. lU gr. 10 hl. 

Tbun zuesamben 47iX)7 Tbl. ;U gr. 10 hU 

So täglicb, weil so viel von den Einkombeuen Kay. bewilligungcu zue dcU l^ndcfi 
angelegen bei ten gebraucht werden nitlsKen, von denen den bcrni Fürsten vnndt Sländea 
zuestÄndigen Reateu zu bezahlen. 

Mebr ist aufi' obige äclmtdt-Summa an driengendcn scbalden. täglich gnttmachen. 
seydcr besebluß der letzten Rechnung fellig worden Capital . . 12000 Tbl. 

IntercsscD-besoldung, licfergeldern vnndt Anderen aiLsgabenn 2500 Tbl. 

Tbucn zuesamben 14500 Tbl. 

Ist also in allein dringendt vnndt vnvornmidliub zue zablen . G'2H*7 Tlit. 3t gr. 10 

Ohne waB mann noch wegen ablogiing etlicher vf kurtze Zeit auir»ciiobDibi-nen geldt* 
Poatenu vnndt Anrleren ordinari vnndt Kxtr.i-nrdinari-aua;>abeD bedilrfiendt, so zwiesnhfa 
dato vondt Ostern leicbt In die viertzik vnndt mebr Tausondt, welcbes man an itzo dahieaj 
gestellet sein lest, anlaulTen diirlTte. 

•] Fehlt. 
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Nun ist lue abfDlirungk 80lcher 624(»7 Tlil. SI gr. 10 hl. 

EinDähmpns nit Torlinndm , den ao ri«! naclt dem beecliluB der letzten Steuer- Rjiitaog 
rjnkomljen vniidt davou Itostiret 5000 Tli). 

Mplir \%a\i die itljgesnndteii der Staude bey Icxiger angestellten Neuen Uaiinng baar 
abzuführen bewilliget 20000 Tbl 

IThnn zuesanibcn L*50ü(l Tbl. 
Vnndt würde ho narh ziie abfübrungk der dringenden Scbuldcn «rinsngeln 
37407 Tbl. 3] gr, 10 hl. 
WaüD nun aolcbe Poat olme Vorleben aufbracbt vniidt also die abge«etxtrD dringen- 
den «cliulden gezablett würden, würde daß Gemeine Lsndt nach sobuldig vorbleibeno: 
IAn Capital vnndt lotereDgeldwrn 23ü302 Tbl. 25 gr. 
An anlicipirter Termin Licuhtniäß 1*>074 Tbl. 2t> gr. 
Thüt 2-IO:i77 Tbl. 9 gr. 1 hl. 
Darbey docli zuc (nerck«n, das oivbt weniger aiicli Inn den für baar angesetzten 
35000 Tbl. waB von Termin LieabtmäU Ao. Ißl' bcgriÜen, »o künfltig den itzo gemelten 
bestandt des svbuldtwcflcnsTinb sn viclTormebrcn wirilr. '/mt abfilhrung aber Jetzo gemelter 
ScliuMt-Suminn iSolten nun zwar die klaren Reste, so Obenn in der dritten Classi anßge- 
»rbeidt'u wordeuii X'ondt 9i)(i2<> Tbl. 20 gr. 6 hl. 
auBtrsgenn, gebraucht werden. Weiltn aber also kurtz zue vorn angedeutet, xue besabluog 

der dringetideu Schulden nach zum Wenigalenn 87407 Tlü. 

ohne diell ermangeln wollen . 'werden dicbclbenn Nottwendig zue forderst von geregte» 

^m klarrn Kestcn erbnbpßu werden tnGasen, darnuQ ilann zue Tornehmen, daß ein faac wenig 

^B crklürlicbe» zae abführnug mehr geregter St^buldt-SumiDa vorbleibeo vnndt von den herrn 

^P FOrvteii vnndt St&adeQ winlt YOrgesonncn werden n)tla«cn, ob nicht dasue einer abaondcr- 

liehen nalage vnndt contribution. oder Ja die Neuen zue tieu Kay. bewilligungen angesetzte 

Termin an der nnUgo r.u erstrecken ') von nötben aein würde. 

Wie aber nun zn ertaiigung der 37407 Thaler zue ahrii-btung der vorberQrten drin- 
gflndeo Poslen von den klaaren Resten zue kboioben. haben wir nach lleisiger der saeheu 
K Erwegung kein Ander Jüttel tioden mögen, denn daß einem Jedtwedorn Standt eine 
gewisMC Quota, dieselbte zwischen dato vuitdt den 21. Marlii liiß künftig eigentlich vnndt 
ge^vifi bey Voritieidung eulliuber rnnarbtässiger Kxeeution einzubringen assignirct, vondl 
vf weiter SeumbnülJ ntit dfr Executiou cutllch vorfan-n, rtindt bey welrboo clicsclbte nicht 
^2ue werck zu<> bringen, der ICay. Maytt. «te. Nahmlisiri gernnuht vondt deroiielbten fernere 
ordtDautz er^rartct. rntnittelu aber die Ray. Cammer in gedult erhalten, Au<ih der versueg 
bey der Kay. Maytt. mit «Irr grossen vnvormeidlicben VnmGglicbkeit vutertbfinig«t vnndt 
im besten eutschuldiget worden HoUe. Solchem nach haben wir aut-'b niebt vnterlasHcn 
^irorzusinnen, wie doch ine künStig zu rorhüttcou, das entzweder nicht oiuhr achuMen 
t) ErMre(4en ^ eriiA1i«n, vtrpittn. 
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gemacht, oder Ja, da man ie derer Dicht gaacz geObrigct sein kondto, daß man doch darem 
Dicht ao tief alß betichehea, Kinrinnpn möge, darzue w!r nirlit rnfögliclie mittel zu srio 
erachtet, Wauo hej vorfallenden bcwilltf^ngen die ^ewöhnttuhe continoirung, das der 
gehorsarahc den vogeboreatnben nicht vbcrtrageu solle etc.. Item das die Roaict der Caiu* 
mer statt baarea geldea angewiesen werden möcbtea. Jederzeit ino acht genohmbenn vnndt 
den bewilligangcn beygeaetzt wirdc, DaoD daß die Anticipationea wie albereit vom 
S. Oütober 615 ^eschlosaen, abbestellet vnml in einbringiing der ein^elp,?ten terminen dea 
gemeinen Laude« Zuesta od t 7.u vor herauß w«-^ genombenn. Eoilieh :iuch die Gränc-z- vnndt 
BawhölSen, welcher wegen iederzoit gewisse starcke JSuramen zasamben gerichtet, baar 
aaUgeftihret rnndt oJtteril durch Vorleben ausbracht werden müssen, der Kaj. Maytt. zue 
dero freyeu disposition, gestalt JSie deU mehr rlaan eines liegi-hret. gelassen nürden, ilesBen 
dann desto Diinder bedenckens zu liaben, M**?!!» derogleicben abführung x-ou andern der 
Kay. Maytt. Landen nicht viel TerspGret wirdt, auch ohne dieß vuinüglich. durch die 
•Schleaischeu hüellTenn Allein die gefahrauBzuhallen. 

Von R«8ten 

Ist eoDderlich vorkhomben, daß die Gciatligkcyt ion Krbfürateothtimbern sit-h vbcr FAa- 
briuguog dea TerminQ Ltecblniäß mit ihrer hochfurstl. Durch), des licrrii Riucliod!) lolii- 
bitioD eutschuldigenn vnnilt andern denselben glei<:hermns»en xiie hinterbnlten »iilaB gebcD 
Bolle. Dioweiln dann geregte Gutetligkcit Jeden Orttcn* wo deren gtitier gelegen, mit aua ^Hj 
Leben vnndt zue legen schuldig, anch von «nentlioher Zeitanderß nicht herklioinben, voudt ^^ 
vbcr dieB die Kay. Slaytt. eic. sich dessen hiebe7orn «ußdrücklich rcacrvirct. wirdt bey den 
Ständen anzuurdnco sein, daß Hie durch Jedeß Ürtn gewöhnliche Kxecution»mitie[ die diell 
fals erheischende Notturlft befödeni. 

Wcg«n Einbringung der lleste los Oemeinc ist erwogen worden, daß dei- Moduti ^xe- 
cutionis kurtx Kuvorn angedeuteter massen fortzuatcllen sein würde, vnndt daß dazu« aocli 
nicht rodicnlich fallen solle, so iuB künfftig durch einen gemeinen hoschluß Aufu Thaler 
3 gr. Poeu dem Lande vf boguuteo Saumbsaat zu erlegen auffgcsctst werden mochte. 
Wegen der Troppawischcn Kcste, wie nicht minder von dem abgesonderten >StädliD Mißkow 
Ist eriaderung gesohehcii, was biß dato ausetendig vnndt ins künfTtiuik von Neuen bcwil- 
liguugen darsue khomen mochte, der Kay. Cammer in allwege stat baares grldes anzue* 
weisen sein werde, angesehen. daU sie einen weg al6 den andern zue deß Landes ansag«n 
gehören vnndt von Niemanden Vbortrageo worden können. 

Waß von denjenigen Resten. So auf Eiusaga bestehen vnndt Oben in der Erstwi 
Clasae begrieffeu, werden die Restandten auff vorstehendes Ober-Recht vnter gewisser 
Ansebnhcher Poeu erfordertt, gehöret, vnndt mit Vorwießen aller Stände, Gestalt Kbener 
masseoAo. 1604 mit den beschädigten au<^b beschehen, endlichen bcschiedeu werden mQssen. 
AUermasnen solches auch mit den Extraordinari-KoHten, So nicht klaar sindt, zue haltenn. 
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Wegen defl Joüvn-Zitise« wifl die Xoiturfft errocJern. an hrrrn bsnft CbriaCAf Proe- 
Itowsky, Freyberrn rtr. . darmit vor lilittHs S. gn. Vcronlauag der Rrat xwincben dato rundt 
Mietraatenn AigentlicU «iubrai-bt wvnle, crbaisi^beDÜe gebübr geian^ea xue Irss«d, mit 
andfiut«», daü vf Wjedrigcn fall et deo bcrro Fünt«D vaadt Stindca an caittclu tuecrlaa- 
gUDg der Zablnog nicht maugeln werde. 

Was gtstalt n-i>g«i] der büseu Gröschel, so sich hey Ata Land«i-Cassa noch bieB dato 
b«find«ii, für di«««iu geacblossea worden, die gutteo aussusuliliesacD vnndt die Vbrigca ioo 
Ein« Münze zu geben* bau man aicb auch rnodrrt. Vngrsrht nun TormeiriPt wirdt. daß 
ea nicbt vor die MQbe vnd koalen der abfuhr stehen würde, wirdt doub dafQr gebalten, 
daS «e beim Einmabl ergangeuro bescbluß bewenden soUo. 

Kndtlicb halt die Stadt Groaseuglogaw, So wohl die Stadt Ojtpeln. vnodt ftlr sieb 
vnndt wegen ibrer auch di« bfrrn (jeüaudlen derselben FQrstentbOuibf-r gebeten, wegen des 
orbsdteaen brandtscliodcu« tnil ihnen ein Mittleidoo xu haben voudt In sie ob Einbringung 
der Reste nidit so genaw zue dringen. Wiewol es naa nicht ohne, daß mit ihnen billjoh 
ein Slittlciden zu haben, dennoch, -wetlu die Nott des I^ndefi, alft oben mit mehren auO- 
geCBbrett, Uennighch für Augen vnudt in dernclbtt'n niie keinem StaiiJt seine Reale mit 
gtttter gelegRnbeit ein/ubringen luegvlassrn werden kan, .Sondor ein Jedweder oiu VbrigeB 
SU ibuu «ick Tenvegen ') muß, aacb vormutlich die ßeate mebrvntbeiU hty den lUtabcuaem, 
TDodt Stinde dem brrkoniben nach Ihnen nitct allmügliL'heoi mitlcydcu Atberelt entgegen 
l^egaogen vnndt in vbrtgen die Fürstentagea-besehtCsiie vomiögen, das die Vbertrsgung 
wom Stande erfolgen solle, Winlt zuc L F. Gn. Krweguugk geatellet, wie sie aolcbcs zue 
erachten, oder waß sie darauf zu verordnen befienden. 

Xtbeks gwaalia Poaet 

Wegen der beim Fürsten vnndt Stände bauö alhiro ist für nötig geaehtot worden, fflr 
MÜen diugcn die Wertklouthc mit ihrem Vberticlilage wegen der bäw-koslen su Toroebmen 
«undt die Nottur(Ft In einen abrieß xu biingcn vnndt davon dem Kay. über*Ambt gebOh- 
read« relaiion za ihtm. 

Ad gleichem u-ird E. F. Gn. alQ Kaj. Ober-Ambts-Vorwalter onheimb gestellot, ob 
Bicbt mit Ihrer Gn. dem berm von Wartenherg ein ricbtiper mitzedel wegen S. Gn Inne- 
babaog an der Staude hauU Fro Jarhchen IIX) Tbl. nittzinÜ auffgeni-btft vnndt darin die 
beygolusspne FahruGU So wobl. auch das die Stinde wegen beso^ender gefabr. Ob einige 
wegen Vonvarloaung erfolgen solt«, gssichert stehen mücbten, Item dal^ hauD von berrn 
SJitlvm bawstejidig suo erhalten, begriffen werden soll«. 

Ob auch wol wegenn eingescldicbetiur vnndt vberheufTier bösen Mäntze fleiaige Con- 
•ttllatioD gehalten worden, Massean die herm General-Steucr-EiunMhmer vmb dess«a 



>} Sdi ninrtg<m = laffeirli Dfhnicu. 
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Temp^iruDg alles lleiees angehalti-ii. dennoch weil es nicht ein Werck iMt ein« LandfS, 
holt m»aB Nottweodig bey dem«, Wesen Ihr Kay, Maytt. Inn Jüngstem fc'ürstentagea- 
bescItluU deswegen vuterlhünnigst crindert worden, nuu bewenden lassen müssen xuc 
E. F. Cn. ferner ^uädiger Erwegung Steüendt, ob nicht durch Steigerung d»r groben Sor- 
ten gleich audern Ländern mitt Vorwissen d*r K»y. M»ytt etc. dem Vcwesen etzUcher 
mnssen reinedlrot werden kündle, vnndt ob nicht dieselbte mich vntertbännigst tue bitten 
wehre, Sieb bey der Küriig). Muitt. tu Pohten dannit, weiln nachricht eiukbombt, daß fiDit 
geringe drey Creutzer daselbst g«müalKet werdeo aollttn^ darauS gebührende inspectioD 
gebalten werden moulite. Zu inierponiren. 

AUoauclieriiideruugerfoIget, daS diefur daßLandtTorJbareD erzeugt« Inventioneo *), 
SoDftch [zu) Jii^rriidorrenthalten'') werden. So wol die da liin gefolgte Artolorey* Wägen vondt 
Mußquetteu, Iiigleiclieni di« uachm ülß genohmbeoe Doppelbacken wieder zue der Sünde 
Vorrath gebracht werden mitehten, Ist aolubea xu E. Gn. Tondt der Uerro Stfinde beSendt 
vnadt Verordnung gcslellet wordenn, 

auaemBrigiscbenZeughauaeroi^eliehenen runiizigKiieBtungc 

delt vnndt auaeoi Steuer-Ambt gezehlet werden mögen. Was von «llerbandt nuffwcudiiDg zue 
abliefcrung der -10000 Thlr. ObcrhuDgrischerGrantalmlfleo von nBihrn aeinivirdt, Weil billich 
dieselhlen von der Summa luuegehahen. oder da, wie wohl vnnötig, dieselben völlig abge- 
führet werden Sollen, der Cammer abgezogen werden, Wird E. F. Gn. grlioraamlich anheitn 
geatellet. Ob aie sich deswegen, wie auch wegen cinwächselung der in Hungarn gOldigen 
I^orten mit der Kay. Cammer eheste« zu vorueltmen ihr gefallen lassen wolle. So auch 
Weylandt Nicias UolTnians Buchhalters hintiTloascno Erben yath oachlafi seines den Stän- 
den TOrsessenen wohnungsgcldcM angehalten, haben wier solches in ansehung «einer 
getrewen DLnsto bei der lierrn Fürsten vnndt StSndc Buchhalterey, biß in etliche vnodt 
dreysig dalir geleistet, vf K, l". Gn. Oher-.^mbts-genchmhabung gewilligett. 

Entlich baden die Herrn abgesandten der Erbfürstenthümber sich bescbwäret befunden, ^^ 
daß sie biß anbero deß Landes rerordnetcn Einspänaiger-dienst gantzhch entaambca ^H 
gewesen. %-DDdt gebeten vf Mittel! zue sinnen, damit dieselbten Einspänniger sich nichc 
Micnder alß anderen Stünden beschiehet. «ach bey ihnen einstellen vnndt ihrer Vorrichtung 
Toudt dieusts praesentining gewissen schein durch Vnterachreibung bey häaden habender 
Patenten abfordern vnndt zurück briengen müssen. So dann solche enndening an sich 
selbst billich vnndt mann hiebevorn dieser beacbwcrde hierdurch abzuhelfen vormaiaet, so 
die vier Einaptinnignr, die «ich gewöhnlich ira Oberambt befieudca, abgefodertt vnodt Stadt 
ileraetbten so vier Cnrirer gehalten würden, lest manß vor dießmal rf E. F. Gn. vnndt der 
Herren Fürsten vnndt Stände Weiter-beSendung bewenden. 



n, Ist solches zu E. Gn. vnodt der Herro StSnde beSendt . 
no, Soosten wirdt für billich erachtet, daB wrgenn derer ^H 
liehenen FünfTzIgRiieBtungcn dieselben anderwertz beban- ^^ 



i 



*) Di« Verbindung, in Atr diftnc Inv«»tion«) hätr und oben 9- 38 gnuanL wen!«ii, llfil &n cüie ncn 
Art Waffen denken. *) cntlialten s= uiriLcklutccB. 
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Vnodt di<>s«fl 'ml »ho. wau U&y abnehmaag ob anf^exnfcenar tieidpr bifi anhtro aqs« 
ireiituideDeD Groml-'S'rufr-Bait.UDKeD in Allem lurgflAUÜoo. Wann dL'im alB darauB xd 
vompmbrn, die hfrm Grnrral* vondl Obcr-Stpnrr'Einnähtnfr vnndt Rurlihaltpr solche 
Raiiunßrn Erbar vtindl aufrirlit );p(ban, alfio dso daraoQ wenig Man^f-Il AumuP8«tz«n 
Uewe»«!!, nicht wi'uiper pxich der lurrn Fümton voodf Stände Gfupral-Steuer- Atnbt in 
ximbltrher rirhtißkeir vnndr Ordntmfik eelialtrn. AtD hnbrn wir xnin bpHirhliiit vnndt drr 
vbliglcert narb vnadt vf ihr b<>Hch<'hrnrB annuchen nirht alt>>ir)f< dir abgonombfnen Rnt- 
tnogen aambt denen daraue gehörigen probationea vondt tieylai^eo aii frcwnhnticb'^n Orlt 
hiDlrrgrlrgt, Sondern nuch ihnMi den GeDnral-Struer'Finnihineni eine Tblirhe iaieriins- 
QaitrnQg KrfolKen IaB««n. Nicht «weyWodp, iÜf herren Fflrsrfti vnndt Stände bey ncrbit- 
folgeuder Ihirr ZuiuuubcnkiHiflt dieiirlbte mit der haubtqvittunK wiedex niifl7.uwexein 
keinen bedenrkm haben werdenn. K. F. Go. voA hiebey zue GnAden gehnraarab- vnndt 
TDterdieDHtlißb empfeleDdC. 

Datum Brealaw denn 6. Februar Ao. IfilS, 

N. N. N. der herrn Fümten vnndt Stinde tue der General* 
Hiener>Kaitunü Verordnete Abfcesandte. 



Kennt.* T> 

A D s s u g 

I 4«B AatworUchrelbea de« Bisckcft, Snbervoari Carl, ao den Ober-Anta-Verwaiter Hersoft Jobaan 
CfarUtiaD ia Smg kafden 17t0D Pankt 4ca ?llnt«aUes-MeB»nal> vom 88. Mal 1018. 

(L, r.), 

„"Wir mntiaeo unB hienlbsr |^nx wehmöttig beklagen, daa die FI. H. Füraten and Stand* 
Aug^iburgiacher Confession, »o Wir uiijb Sie nicht verdient, »ur Zeit und Stel aolahef 
Anlagen, wriln dieiteLbe zu keinem andern ende als xur Der^-nsion den Lande» «olln 
■nge«ehpn worden nein, VnB, nl« den eroten Stand de» T.nndeii v-bergangen, niiBgenchlnBen *) 
eine sonderbarr ca»i>a Hurgnnobtnt und au gevrieaein und verboi^eneii) Zweok und 7.M 



*) Oi« Staarr war >llcrdiii|p mir von ikn «ruutdNc^n StXnilen h«s«Klo«iien wordpn nni iwrar *n( einer 
»an if. Htni-nher IAI(i hchnrit der Rrilrgnng Atr Nri&rr ({rti|rion*'S(rr)ti)(iriii'n hrruOiirn Wrasmalot^. Der 
BM^if, Knhfntttig Kiirl, anirrhaiiiJrtt^ aitt <ka iil>rip«ii 8Ulnil<-n |if ro^nlif h, h^hiin-l« ahrr u\t ■«inrn AiuirrMn) in 
rHi,iUt) (lie/ii«wniiiriikunf) ohnr FnipJii \rr\ief. Darauf briw- hl ouni dir Stlndit ulmr ^rnRUchof: „lUmil dnal.uid 
aaf all» Uli* itFrraa habt**- fiitf Sttuep Von 15 auf» 1'an»<^nd, roo < imitirhen nnd W^ltllrhi^n an Uch»iM>ti l(il7 tu 
crle(eB, <!•<' in riaru lit-iandrm Radrti drponiri und nur rnr Landes- l^rrpiiaiftn vn-nendrl werdrn anllr, Per 
BiM'fmr«iid AIp Lalhaliarhft^fiiitlu-liknluMlrnnun iialilrliiih uirtil, und artlvrrr UagUl ilMorui )6 [Vi<^iD><#r 1A17 
bdtn KaiuT, aln ilrt OtiTlandraliaupimann hnffftuigm hstio, dir Su-D'r auf {:<iIatIlBbrii (•(Itrni uiii KimHinn 
«iasJittvibv*. GIpJdiwolil erbalon ttiirh dir lii«cbi1(Ui>lu-a OManilun auf dem niduiti*« Kßraieuta^» iiun Juli 1616, 
vrie daa ai>il«r folj^eade Hcmoriair tttgt, dm Tmain iJchUDMs 1617 m lahlen. 
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gftsogcn haben, da doch die Fürsten und Stande Aug^purgiflcher Conressioa des Ver- 
trawoDs zu vosereni ang^bornen deutschen und ErxberxogUcbem GemGth uofelilbar seyrn 
aolllen, wean VnÜ dazumabl einziger des Landen Ad«)IoB, hu VnB gleicbwol binaohero 
verborgen, im wenigsten kraft des Laades-Privilegii entdecket wordeo wäre. lUR Wir zu 
Abwendung deflelbeu nicht allein die berührte Anlage mit bewilligen, sondern auch aafoi 
Nntfall mit eutiemten Vnß vnü den Vnsrigen zuvarläSigpn vbrigen Kräften vnil verinögeD 
entgegen Kugehcn und voriusteuern vnvordroBen gewesen avn\ würden. Alldiewoiln aber 
die geaambten H. U. Fürsten und Stände Vnfi uioht verdeuülieu kennen, daß VnB gleiehwol 
aaa Voeereo und dieses Lande» eioem Jedeo zu einem Corpori gehörigea Sund wohl- 
erworbenen Freiheiten und Privilegien gleiL-b andern zu ifchrciteu ohne allerhand hicraua 
benorglicber vonvirrungen uit-bt gebühret. Wir aueli ku berührtem beHchluB weder erfor- 
dert noch darüber vemommeD worden, da doch derogleichen den gemeiaen nucz cooeer- 
tiirendr MchlieA- und berathttrhlagungen auf allgemcinrm FürHtentage von allen und j«dni 
Stände priegen und aolUn fürgeaninmen werden, geRtnltüam e» auf andern fahl nichts a[» 
Spaltungen, ungleiche oa<:hdt>nkca vnd niiBvontändigkeit veruroacbrn würde: AlB langet 
an E. L. Vnser freund- und brüderlichea anHucben. dicHrlben wollen Vn& dizfalx vmb ange- 
sogener vnd anderer hoehbedenoklicber vpsach wegen bey den gesiambten H. H. Fürsten ., 
vdJ Standoo zum besten entschuldigen hclflVn. Inmailen wir dann dce \WtraffenB zu Ihaea^l 
geleben, Sie wenlen Vno dasjenige nirht zumutten, was einer oder der andere Fürst oder 
iStaad aus Ibnen »elbsten nicht thua wenle. Rondeni vielmehr auf andre mittel und weg« 
bedacht sein weriicn, wordiirch RuvorlälJig und oriieutlicber maßen vermittelst aUgeinriner 
Berathscblagiing. davon wir VnB nicht zu entbrerhen gemeinet, die erleichteruog der 
gemeinen Unndes-Spfauldenlast errreicht werden möge." 

Im Lbrigcri vereichern wir, daß wir alles, wa» zu des Vaterlandes Vortbeil etc, 
erspricSliub, nach Rräfien beizutragen uns IteJleiBigva werden. 

Geben in Unserer Stadt Neiile, den 12. Juni 1616. 







Carl T. Gottes Gn. Fr7.berzog zu Österreich, Herzog zu Burguod, 
Bischof zu Brixen vud Breßlau, Graf zu Tyro! etc. 

Beilage VI. 

Kmoheti Aer Fttrst«D nnd Stände an itu-e Kay. Haytt. Ihro POrstlichen Onadsn Herczogr Jokan ChriBtiaa 
zur Lie^oa rad Brteif, l0Big*er seit Ober-Anbtitterwaltem, die Oberliaobtinanaschaft Tolti^ aofinitnig'eB. 

iL O 

AUerdtirchlauchtigster. Großmfichtigater vnd Vnvberwindlicbster Römischer Kayser, 
auch zu Hungarn vnd Böhaimb Khonig, Allergn&digeter Kayser. König vnd Herr. G. Kay, 
Maytt. seiad Vuaore vnterthänigste gehorsambate dienate nebene treubercziger TerwOo- 
schung langes lebena vnd beatendlger leib eagesuod hei t be&istang rnd alles Kayser- vod 
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Diglichcn wolstandes iederzeit zuvorn. Vnd seyea diesemnach m keiocm zweifcl, 
K. Kay. lUaytt. in vneatrallenein allergoädigsten angeJcnckeu haben werden, n-an nicht 
allein in nccbstem FürstentagübeschtuDe, soiidero auch in einem absonderlichen schreiben 
vnter dem dato des 18. Septcmbria abgclaafcDeu 1G17. Jahrs wegen genczticher erseczung 
des Ober-AnibtB, vnd da« bierczu Ihre l.bd. vnd Fürstl. Gn. der Dtircblaucbtige Hoch- 
geborne Fünt vnd berr, bcrr Jolian Chnatiau Heruxog iu Schlesien zur Lirgnicz vnd Bneg, 
icziger zeit vertteler der Oberbaubtmansrhaft iu Ober- vnd Niedorschlesien, vermocht 
werden möchten, vntertbänigat md gcUorsanibst gelangen laßen. In sonderlicher erwegung, 
das daa algcmeine IjnndespriTilegium, wie nach der von Ihrer Kay. Maytt. Knyscr Rudolpho 
wegen beatellung des Ober-Ambts erthcileto ^Majestetbrief von einem Oberhaubtmann vnd 
keinem Verwalter reden, vnd das Vnserc vorfahren, wann Sj« durch einen Verwalter guber- 
niret werden wollen, solches li'ir ein hohes lyandgravatncn angezogen vnd vmb rcmcdirung 
deOelbten alles fleißea gebeten, ^laßen ana deroe, was Anno 1575 Tnter Kayser llaximiliaoo 
vnd dann 1677 vnler Kaysor Kudolpbo furgegangeo, gcnugaam zu befinden, Wie auclt, waa 
Bonsten E. Kay- iVIaytt. srlbsten in fortslellung dcroselbten eigenen angelegenheiteo hieran 
gelegen. AYann dann bis dato hiorauf keine resolution, weniger die bestellung der Ober- 
haubtmaunschai't den privilegiis gemäs erfolget. Wir aber glcicliwol bis anhero in der Ihat 
genngsam verspüret, das wol vnd hochgedachte Ihre Ld. vnd FQratl. Gn. in tragender ver- 
wolLung, Bowol £. Kay. MaytC. ala des algemeiocn Vaterlandes aacheo Ihnen alles besten 
Tod trewesten flt^iües angelegen sein laßen, Dahero gar nic-bt zu zweifeln, wann die vollige 
Beatettignng erfolgete, Sie vnih soviel desto mehr E. Kay, llaytt. vnd des Vaterlandes beste* 
femer zu befördern, gancz willig vnd Tovordro&en sein würden» AIS gelanget an K. Kay. 
UaytL Vnsere allerunlertbänigfitc gchorHambstc biete, E. Kay. Illaytt. geruhen, niehrge- 
rnelter Ihrer l.bd. vnd Fürstl. Gn. die voUige OberhaubtmanoBcbaft allergnädigst aufru- 
Crtgen vnd hierdurch dieser Landes- beschwer aLzuhclffeu. Solches vmb K, Kay. Maytt. 
tait vntenhänigsten trewen zu verdienen, wollen Wir VnÜ euseratem Yennögen nach ieder- 
■eit schuldigst vnd willigst erfinden laßen, ßeyncbens E. Kay. Maytt. dem Almecbtigen zu 
allem beharrlichen Kayser- vnd Königlichen wolstando in votertbänigstea trewen empfeli- 
leode. Datum Breßlaw bey Voserer algemeinea gehaltenen Zusammenkunft den 23. May 

_Mao 1618. 

Ew. Kay. vod Königl. Slaytt. 

Vntertbsnigste gchoraambste 

N. N. Fürsten vnd Stände an icto in Breßlaw versamlet, außer 
Ihrer Lbd. vnd Füratl. Gn. Herzog Johan Christian 
Kays. Ober- Ambts Verwalters. 



Verhandlungen 

der seUeslicbcB Fürtlf d b. Stände Vuicsburger Coiir»ti«a 

Tom 2S. Mw. 

An 3i« bcrr«!! Enui^UscIien SUnie io BSbainl, 
IL. C.) 

Voscrö gunst, freuudaciiaft, auch freundlicbc. Nachtbarliche \iid willige divn&tc zu^or. 
Wolgeborne, F.dle, GeHtreßge, Ebreofeste, Weise. guU« freunde, besooder» liebe, »uch 
gf-ucdige, großgunetigc, geliebte berreo. Waß die berreo. E. Gn. vnd Ibr, rnter dem dato 
Prag den 12. Martii dies» lauffvnclen 1018. Jalirs wegen der bescbeheaen Rebgionsbedreng- 
miß« 7U CloBtergrab vnd Brnunaw sebriftticheo an Vnß gelangen laßen vnd f»ebeten '). das 
"Wir VdB intercedendo bcy Ihrer Kay. Maytt. soweit ioterponircn wollen, damit denen 
Leutca in beiden obgeaanten orten da« freyc Kxercitium lleligionis gcöfnct. die gefangenen 
erlediget, vnd diese aetus, vnd was aonatcn wieder die Betigioo furgenoniinen, Ihnen sinaJ 
praejudicio sein möchte, das alles haben wir aus dem originalacbrciben mit mehrenn beyl 
ic2iger Vnserer zu.'^aaimenkunft \a ßroßlaw veratanden, haben solchen auch in notdürfÜga 
erwcgung gezogen. Wie AVir Vnß nun den berren, E. Gn. vnd Euch, kraft der »ItcD ver- 
eioigungea Tod dero tederzeit gehaltenen Nachtbarlicbeu gutten correapondcnts rnd bod- 
dcrlicb der neulich Ao. 1609 aufgericbtetcu vnd von ieao Kegierender Rom. Kay. Maytt 
bestetigten conjunctioo, ftirncuilich in Rcliglous Verhinderungen zu aaaistiren vnd in tneb-1 
rorm beyzuspringcn auch gcwißens halber Voß acbuldig beGndeo: Also haben AVir die^ 
ge-iuchte Intercession, derer abschrift hierbei verwahrt zu befinden*), fertigen und den 
herreu, E. Gti. vnd Euch, bcy Zeigern vbeEsendeo wollen, Yer^vilnscben Ihnen gancz treu- 
lieben, das solche ao viel fruchten inSge, damit Sie von allen bcygefügten, auch mehr ange- 
bildeten bescbwerden hefreyct vnd beiden Religionen zogethane Stände in liebe, einigkett, 
gutte corrcHpondcntz vnd Tertrealicbkeit geseeaet vnd gehalten werden niügen. Wo .iber, 
auch was beschwcrlichci fiirgehen solte vnd die berren, E. Gn. vnd Ibr, Vnß deßwegcn* 
etauchen würden, Sollen Sie deßen von Vnß gewis vnd versichert acin, daa Wir cbener- 
maßen, wie Sie sich bicbcvorn gegen Voß unter dem dato des 23. Martii des ahgevviclienen 
1617. Jahres erklerct, allem deme, was Wir vermöge der zwischen Vnß aufgerirliteien 
conjunction zu thun schuldig, aufrichtig, treulich vnd bücbstcn vurtnögcn» uiit GütlÜchec , 



■ ) Du Anscbreibco der cvaafeltsobcii Stande In Bölimcn tolj^al» itrilagel. *) Sieh« Beilage U. 
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, v«r1«ihung ft11cc»it folg« 7U leisten Tnd deroeelbten nachzulcommoii gSoezIich entscblofleii, 
cl&TOQ Wir dann niirh gewiBens halber nicht abstcbcu können. 

Sollen auch beyneben den berreo, E. Ga. vnd Euch, hiermit zu beHcbteo nicht vnter- 

^]a&rj), wie das albier in Scbtesien rbcr vorige den herrea, E. Gn. rnd Eacli, eröfaete Reli- 
g;io na bearh werden sich trglicb mehr findrn vnd heufien wollen, maÜen dann hey iciiger 
saflammcnkuoft von vnterRcbie denen orten gancz n-ebemüttige klagen eiokommen. Voter 
denen befindet sich oratlicb die Stadt Tesvben, welche durch thro abgeordnete furbiingen 
laßen, welchertnaBen für langer Zeit in rnd für der Stad Tescben alle kirchea md Schulen 
mit der Avgspurgiscben ConfesaioD verwandten Fridicaoten vnd Scbnldieneni versehen 
rescn, auch darilber von Ihrer I^. vnd F. Gn. hcrczog Adam Weuczeln, dem necbst- 
Ter«torhenen Iierra, rnd deßelben fraw Mutter in der aufgerichteten kirchun-Instmution 
Tnd absonderlich ertheiicten privilegiis dcromaßen versichert worden, da« I. Ld. vnd F. Gn. 
vnd alle folgende Forsten zu Teacben nicht befugt sein aolten. die kirchcn vnd Schulen in 
vnd für der Stad mit anderen Priestern vnd dienern, als die der Augsp^rgischen Confeaaion 
verwandt, zu bestellen vod zu vorsebeo, Daß aber hernacb, als Ihre Ld. vnd F. Ga, dia 
fieligion ge&ndert. anfangs zwar nur eine kirche mit etlichen München beseczet, Jedoch 
daroll den Land-Marnchal vnd anderen Ofllciror Ihnen andeuten laßen, das die anderen kirchen 
Ihnen zum Gotteadieast freygelaßen sein sotten, damit Sie auch wohl zufrieden gewesen, 
Vngeachlet aber deßen betten Ihre Ld. vnd FürstL G. alle kircben in vnd für der Scad, 
auch dioienigcu, darzu Sie von Ihrer Ld. vnd FürstI, Gn. grnnd vnd boden erkauft, ein- 
gezogen, mit Calolischon ]'ric»t«rn btscciet, den St ad-1* fairer, weJcIier doch mit Ihrer Ld. 
vnd 1*. Go. vorwißcn vociret worden, ina exilium verjaget, vnd als sie sich gegen Ihrer Ld, 
Tnd Fürstl. Gn. deßen beicbwerct, der Privilegien vnd zusage erinnert, betten Sie mehr 
nicht richten kSnnen, als t\as Ihre I<d, vnd FQrstl. Gn. die Frivilegia von Ilmen abgefor<lert, 
in kleine atöcke zerschnitten vnd in einer silbernen Schtißel durch einen Edelknaben die 

.Blöcke lliuen zustellen laßen vnd darauf durch ernste Decreta, auch allerhand andere 

lswung!(miltel Sie zu der Rüuiiachen Catolischen Religion mit gewalt zwingen wollen, 
Derowegen !>ie dann alles fleifies gebeten, damit Ihnen fordersarabst die kircben wieder 
eingercumct werden möobtea')- 

Dann so haben auch die Augspurgiscben Confeesiona verwandten zu Ober^logaw, im 
OplischenFürstcnthuiub gelegen, vnter herm Georgen von Opperßdorf, sich zum höchaten 
beklaget, waßmassen Sie vmb der Religion willen so stark verfolget würden. Mit beriebt, 
ann sie nicht allein von der Königin Isabella') vnter dem dato Wischiez Ao. 1535 dabin 
privilegiret worden, welches Privilegium auch auf dem Rahtbauao zu Obei^logau verbanden, 
das Sie macht haben sotten, xu emgcn zelten in der Sladtmawer eine Evangelische kirche 



*\ Zu <• rrglelct>«n ii. a. O. IU«>-iniinn GegcWlite ita Hn-Mgthum» Tesclii«» 8. SU. 

S) Im Jalirc Ij5l trat dieWitwcd«« ungriMlienKAiilfa JoltuiriT.Zipolya. iMbclla. an den KaiicrFcrdituiacl L 
8kbea{>fkrgen gegen i)i« FAntentlitknKr Oppdo titwl Kaiibor ab und blieb Va IbH In deren B*«<z. 
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xa erhuwf.o, Priester zu Tocircn tdcI auch die Schulen für die Wachsende Jugend anzn- 
n(!hten, vnd das ein^m Jedeu ungeachtet der Religioa das Bürger-Recht solte voverscbreQckt 
eeia. Dieses Ihr privilugium wurde durch den algenieiaca außgebrachteu Matestetbrtef 
merckhch gestcrckct So hetten Sie auch toq Vafi vntenchiedeoe Decreta zu aurerhawung 
der kirvhe vnd Schulen erlanget, worauf Sie dann eine kirehe von holcze vnd Schule 
aufgerichtet. ^H 

A16 aber hcrr Hudolph von Opperßdorf hernach die Gütter angenommen '), hette Ei^^ 
zwar xogesAgt, Sie bey dem fr«yen exercitio Rcligioni» m svhüczen, hernach aber Sie aufs 
RathhauB crforderD Tod durch den Itaht andeuten lauen. Es were Ilirer Kay. Mojtt. sowol 
des Dewen Königs ernster beCeblinh, das Sie voa dem exercitjo Rellgionls abstehen sotten, 
würden Sie es nicht thun. wolte Er die kirciie versiegeln, den Zimmermann, der die Schale 
gebawct. wie auch denienigcn, der den haw angedeutet bette, in gefengliche haft uehmeo, 
vnd das Stadrecht vber Sie hatten laßen, Worüber Sie VnB dann vmb «chucx angeÜohen. 
Nun hftben Wirwolao den von OpperOdorf geschrieben. Ihn des Majcatetbrief« rnd anderer 
Tmbatcnde, auch was aus dergleichen Thatligkritcn erfolgen würde, geuungsaiu criDncrti^H 
£Q hat aber nachmaln melirgemeller herr Rudolph von OpperBdorf seinem eiteren Bru- ^^ 
dern, hcrrn Georgen von Oppcrßdorf, dtc horrschaft verkauft, welcher den vcstigiis 
seines Druders insistjret Tcd vielmehr, als hiehevom der Bruder gethan, Sie verfolget 
DsDQ als gemelter hcrr George ron Opperßdorf die holdigung von Ihnen nehmen wollen, 
vnd sie sieb erinnert, was Ihnen alhereit der Keligion halber angedeutet, auch de facto fur- 
genommen worden, liaben Sie für der holdigung des freyen exereitii Religionis geKicbezt^^ 
sein wollen. Maßen dann nicht vabrencbltch, da» VotertJiancn sich zuvorn Ihrer Privilegiea^^ 
Tcrgcwißern, Uarvhcr aber der von Opperfidorf zugefalireo^ die Augspurgischen CoufcHsioo- 
Terwandten an f dem Rahthaus« versperret vnd nacbmaln in ander gefengnus losiren laßen 
wollen. Da Sie sich aber dessen rcrwicdurt, wcrc dorn Uüttcl befohlen worden, Sic auf dem 
platze für schelmcn aufzuschreien vud xa publicircn, Weil aber der Büttel solches zu thun 
bcdenekcn gctragea. Er seines dienstcs ontseczet worden, vnd hatt herr Oppcrßdorf oOent- 
licbe Patenta anschlagen vnd Sio darinnen für Rebellische, trew- ehren- Tod ruchlose 
Leute, auch g»r für schelmen publiciren Inßen. Man hettc Ihnen auch vber dieß die 
Bürgerrecbto versaget, den jüngsten metotern die hantwerger gelegt, alle Vrber, auch die 
miltungen bey der Pocn Zwanczig Schwerer Schock verboten vud also mit Ihnen proce- 
diret, das deroglelehen in Schlesien auch für dem Majeslethriefe nicht erhöret wordeo. 
Ob nun wol vnterscbiedcnc Ober-Ambtsbefehliche an Ihn abgegangen, hat Er doch solcli 
sein fumehmen mit diesem entschuldigen wollen, das gar nicht wegen der Religion, son- 
dern vmb Politischer vrsaehen willen obige proces wieder die Aogspurgiache Confesaiou- 



>) tni Jiiin 1&93 kann Ororg v. OpiKudurf OberRl.i|caa ran Rnü«r Rudolf ftlr ICNMOO Thilrr: lOOti folgt 
ilim [m BcBitu aeitt Sohn Rudolf, iler |6)7 wieder ilia Ilerracttftrt »eiti«4U Urudcr Ci^org Tarbaufi. Vi-jU Sohuur- 
pfeil Gesckldile uud OcHdircibuD]!; ilor St4ult Otierglo^u S. fiO. 
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ndtfa furKenomaiVD wortleu. Sicli bierbey aber dc&eo nicht ermorrt. da» Mttn hrrr 
Bnuler <!«] aufang mit diesem gemacht, das Er Ihnen sodeuteo la6«n, Ihrer K»j. Maytt. 
▼ad dea newen König» «rnster befehlich w«m, Sif «olteo mit dem «x«rcitio UeÜgioni« «tillo 
ballen, oder |trr| wolto die kircbe ventegclD, Tod das foaa den KÖmiüchen Catohschea keia 
Büq^eiTecbt oder mittuagea nienula venaget. Auch den Augspiirgisclien Criiife«»ioD>Ver- 
waodtrD anm«Id«n lafien. wQrdeo Si« aab nna speeie oomiauQicireD, »o aolte Ibneo Ihre 
haDtwcrgcr Tod Vrbar zu ertboilro, zugelaBea wcrdea. 

Feroer b« haben auch die Augapurginchtfu ConfeasioDrcnvandttfa ja der Sud Rattibor 
bcy VnQ anbracht, das aiati Ihnen die kirchen verachloßen rnd versiegelt, den Gotteskasten 
acraoblagen, geld daraus grnoramrn. Kinen kclch, 'Awfj Altar-Turhkin. Einen Omat, Vier 
CborrOek«, kircht^nagenden vod andere wichen heraus entwendet, die Beurke in die 
ScbergcstabeD transrerirel, etliche IVrsooen verwundet, den PrÄdiiianten, wie einen Tbol- 
tbitt«r auB der Stad gewiesen, etliche Peraonrn in gnfengliche haft genominea. davon Vier 
Penoneov ao •Sechs vnd dreißig wocben gefenglieh gesefieo. ins exilinm retjaget vnd Ihnen 
dioStidle Opprlo vnd Raltibor verboten wonlcn- Itry gehaltenfin Landtage bctio mau 
eine Kayoerlicbe resolutiou furgelesen dieses Inhalts: Üail man Vierzeben Personen auf 
ciaca L'rfried vnd würckhcbe caution loßlaßeo vnd, wo ^ie die genado nicht erkenoeten, 
Sie wieder eingezogen vnd gestrsffot werden solten. Vnd ohwol die l^and-Stfinde (ür S'u> 
intercediret, were Ihnen doch nur dieses zum beseheide erfolget, wann Sie einen solchen 
revem fertigen uünlrn, das «Sie mit den Cfttolischeo wollen friedlich leben, keine newrniug 
■arivhten vnd der Kayserlichen reüioluliun tiacbkouiinoo hey verluät baabc3, gutlvs, lelbes 

!viid leben», «o sollen «Sie alBdann loßgelaften werden *). 
Entlich betten auf ahgeleoene. Ihnen aber nicht zugestellete vDlcrarliicdone Kayser- 
licbo resoIution<>8 »ioli Ihrer Zehen bey verluat leibe« vnd lebens femer in den Fürsten- 
th&mbeni Oi^prlo vud liattibor vnd der -Stad Kattibor nit betretien zu laßen vorschriuben, 
Tod darauf uooli bey Sonnenschein ins extlium hegeben mußen. Vnd üorogleichen lieli- 
f^oiu^aTamina wollen auch an andern rnlersubiedeneo orten starck herfur brechen. 
Wann dann der Rom. Kay. AlayU. die herrcni K. Gnd. vnd Ihr, sonder cwcifel Ihre 
fteligions-Puncte vDterih&nigst ferner fnruagen werden, vnd Wir hierzu nicht vndienlich 
|^_ tu sein eraehlen, wann die herreu, K. Gnd. vnd Ihr, auch die Vusrigen mit furtragen wol- 
^f ton, welche solche aus einerlei vrs|)ruug, nemlicbcn der tbätlichen wicderseozung dea 
Afajesletbrief berorühren: Alfi haben faierbey den berren. E. Gnd. vnd Euch, wir solche* 
Andeuten vnd dieselben vnterdienstlicb ersuchen wollen, Sie geruhen durch fenierc inter- 
poaitioo bey Ihrer Kay. Maytt. dieses gewißciuiwcrck dahin hrfürdcro helflVn, damit dero- 
B'wchen Thfilligkciren geateurel. Wir allerseits bey Vns^ren habenden Msjostetbhefen 
6*i>chäczet vnd also vntrr allerseits Sti&Dden friede, ruhe vnd gulte verlrewligkcit erbalten 

I) IH« Mai)t»^n %ff» die Prot«RUnln bi Railbor glngm larb von dem l^ndf»liiuptininn von Op|>ela, 
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werde. Wie Wir dann uicht zweifeln, die herren, E. God. rnd Ihr, liierxu uicht vng 
sein werden- Solches Tmb die berreu, £. Gad. vnd Kucb, günstig, gaedig. io freundscliatt, 
freuntlit;!), Kachbarlicb TDd willig zu enviedrra, zu bescbuiden vnd zu verdienea sftind 
Wir vDTorgefiea vnd bester möglicbkeit bellieilen. Datum ßreülaw bey Vagerer algemeinen 
Zusammenkunft den 25. May Aquo 1(^18. 

j^„ N. N. Ftirstm Tod Stände in Scblesiea 

die EvaDgetiRcheo Silade Augspurgisclier Coufussioo. 

BMtiiiDb. 

Beilage 1. 

D«r Bohetiü8cli«B BUnde S«tareilHD lui die hom f ftntea vod Stende AucspvrgilaDlicr CoitfwBtSB 
in paacto Beligioaia de dato 12. nartü 1618. -•* 

Durchlauchtige, Floclige-bornc Fürstcnn, Wohlgebohrnc tldTen, Edle. Gestrenge ran 
Ehrnuest«, auch ehrsahnie vnnd Wofalweiae, gcnedig«, grußgtinstige, geliebte herren rund 
Naclibaliro. Von Gott dem AUmacbtigeQ wünscbeu E. E. F. F. E. E. G. G. den herren rond 
Euch Wir alle zeitliche vnnd ewige wohlfart, neben erbietung Voser^ gaocz geilieDencn 
freundlichen, Nachbabrlicfaen, auch vu (er will igen Dienste, vondt hätten zwar £. E. F. F. G. &«^H 
der herren vnnd Euer gerne mit diesem vnseru schreiben verschonen mögen, So hatt es^» 
aber auH iinTermeidlicher Notturft zue diesem mahl uicht wohl anders sein könaen, fireund- 
licb, NachbahriicbeD, auch vntenvillig bittende, K. E. F. F. E. E. G. G. die berreo Tond Ibr 
wollen solches wie im besten vermerken, also auch mit gewehrlicber aatwort VanS* wie 
Wir denn keiner andern hofnung, begegnen; Manlien VnnQ diesem nach keinen zweifiel, 
£. E. F. F. E. E. O. G. die Herren vnnd Ihr werden oho dill berichtet setu, wasmaüeu niciit 
allcine Der herr Erzbiücbofl' »lihter (ziiett'icdrr dem von Ihr Kay. Mayti. hochlöblichster 
gedecbtnis, Kayser Kudolfo dem andern, erlangten MajestatbrielT vnnd der mit den berrea 
Stioden aub unä getTofienen vergleicbung, darinnen oußdrück liehen verfallet, daß alle die 
vereinigte StSnde sub utraque sanibt Ihren vnterthanen, vnnd lim Summa alle, die Sich lu 
der Böbmiechen Confeseion bekennen, niemand außgesebloBen, Ibr Cluistlicb UeHgions- 
Ezerciiium nach anleitung gemelter Confession vnnd zwischen ihnen beschebener vereüni- ^i 
g;ung ahn allen vnnd ieden Ortteu frey vngehindert haben vnnd bey aolcbem Ihren glauben ^H 
vnnd Religion sowohl Prister vnnd Kirchen-Ordnungen, welcher sie sich vergleichen, oder ' ' 
noeh vergleichen möchten, geruhig gelaßen werden, wie auch fortbin von diesen tagen ahn 
ntemandt, wie auB den höhern freyen Standen, aUo weder di» Städte, Itlärckte uoch^^ 
Pawerßleute Von Ihren Obrigkeiten oder Imandes andern, Geiatlicben oder Wettlicbea. ^^j 
von Seiner Religion zue Anderer auf keinerlei wege vnnd weyse, wie solche xn erdencken 
sein möchten, gedrungen werdi^n, Innglciclien ahn Weltlichen Ortten nichts weniger dem 
König oder Kouigiu gehörigen Stätten, auch auf Ihr Kny, Ma;tt. berrschaflfteu die aub 
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utrAque Ihre eigtine rnnd nonderbahr«. oder tnit andern theil gesambte Ktrcli«ti vnnd 
tipgTfbntßen nit betten, iboeo derer Zu Ibreo bequemligkcireu vnnd Gottesdiimt «rbawen 
EU IsBca gut fug vDDd recht babea soltea, vber diß im (»edachteD MajßstelbrifT llir. Hont. 
Kay. Maytt. deroscibteo obmten Land-offiRirerD, Ijndrecbt-beysiciern, Räthcii, atich allen 
|KStSodr>Ti vDod Innwobnern dieses Königreiche-s Bohaimb eroslUcben anherublt^n, ppdatibt« 
' heiTL-n Itittcratiiiidt, Pranger. Kutteuberger, sowohl oHo sndera Städte voad aUo alli: Ürey 
Stände (Heses KönigreicliPB Bohaitub mit allen Ihren Lernen. Vuterthanpn rnndt Inn Snmma 
alle die «üb utraqne, so xa der Böbroiscbcn Coufession aich h#lcenne-n, bcy mehr gemeldteoi 
Majestetbricf in allen Seinen Artikeln, ClauBulcn vnnd Senteutien scliüzen vnnd band* 
haben, Ihnen teine hindening hierinuen thuen, noch andern bey venneidang Ihrer Ray. 
Mavtt. Zorn« vnnd Vngenade thnn laßen, vuud so icmaDdes, es uey Geistl. oder Weltlich 
zoe cassir- oder aul'lifbung mehr gedachte» MaJestetbrlefeB Sich rtwaß aolchns vnterfangeii 
wQrd«, riir Kötn. Kay. Maytt. aambc deroBelbeo Erben rnnd naohfolgenden Königen lu 
eioeni iedeo solchen, alß einem turbaton pacia publicae greilfen xu laßen vnnd die Stäade 
bey folcher Ihrer begnadnog zu üch&iüeii. allerota&cn wie der in der Landcsordnung 
begrieffenc Arliciil, waftmnlSe-n das Landrerbt vnnd Ordnungen deUelben zu «chiieen vnnd 
zu handhaben, erhalten wollen vuod schuldig «ein. nucb wieder solchen Ihnen denn Stän- 
den sub utrAque gegebenen vorsorg Keine bcfcbliuh noeh lehtes dergleichen, so Ihnen inn 
dem geringsten einige hindening oder cndening bierinnrn zuefOgcn mönbta, von Ihr Kay. 
Hhytl.. ileroselben Krben vnnd KünlTtigen Küuigen von Hohainib, noch iemandes andern nit 
]^_ außgebeo oder angcuhoinben werden, Vnnd wenn Sie gleich gingen vnnd angenhombenwür- 
j^f den, doch keine kraft noch macht haben, oder weiter etwas inn dieser Sachen, es nei 
redtilicb oder aonateu auBer rechtens, erkandt vnnd gesprochen werden aolle, wie solcbea 
alle« gedachter llnji^stetbrif mit niehrern inn sieb belt vnnd auQweiset), ino einem xa 
gedachtem Erzhii^tuinb gehörigen flecken oder Slädtleiu, so Ktoslergrab genandt wird, die 
1^^ von vntertbanen daselbsten beaage voraugcczogeneu Majeslet-brifra mit ncbweren Ihren 
^B Vnkostcn vnnd meisten tbeilS erbetenen hüllTgeldem newerbawete Kirche zu schmacb 
^H Tond Verkleinerung aller dieser Vnaercr Religion luegetbancn von grundauB einweHTen 
1^ vnnd mit der enle vergleichen laüen, Sondern auch der herr aht zu Draunaw .Spina 
'^- S>acbeu bey der Itöoi. Kay. Mayit. Vnsenn allergenedig«lea berrn auf vugleiche Ihre Kay. 
^M Uaytt. vorgebrachte Information dahin gerichtet, das weil die dem Stiflte allda zu Braunnw 
^P zugebürige Unterthanco innglcicben eine Kirche, darinne Sie Ihr freyes Exercitium Kelj- 
gioaia Ijiutt auch uiebrgedacbtes MAJestetbrifee haben laöchteo, mit vorbewu»t vnnd ein* 
williguDg der EvangeliHchrii herren Stände ion <lieser Cron üobaimb erbawen laßen. Acht 
I'crschonen von dauiieu anbcro erfodert, gefenglichcn eingenhomben, biß annocli gehalten, 
dameben die ScbltJQel zu erwehnter Kirchen abgefordert vnnd nicht« weniger ahn vnter- 
^H schiedlichen Ortten allerhandt vnbefugte Retigiouahinderuag V^oserem tbeü heygefüget, 
•ucb andere mehr vorgebildet werden. 
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Ob nun aber wohl mebrgemeldte hcrren Stinde auf Ao. 1615 geliBltenArn generkl- 
Laoütage Ihr Köm. Kay. Alsytt durch vioe soaderbare scbrift, gemelte Brauoawrr vnad 
Cloitergraber, abo Ihrem Exercitio Religioais nichc bedreogen xu laB«n vnterthaaigateo 
aogefloheD vnnd zu inehrmallD vmb gcnedigote Kesolutioo, remedir- vnod abhclfTung dieser 
Sachen angelisllea worden. So hatt dorh wieder V'nsere Zuversicht solcbos nichts ver- 
fangen. Sondern Vnsorer der ReligionaTenvandlen wiedenvertig*r vngleiche« eiostreweD 
weit ein atidera vnad lezüclieu die»«» gewürcbet, daß Ihr Kay. Maytt. dem WohlgebohrueQ 
berrn. herrn heinrich ftlatthnscn Grafen Tnnd freyberrn von Thurn Vahassina rnndc zum 
Gteuz, berrn auf Wellisch, Winiriz, vnndt LoBdoHI, Rom. Kay. Maytt. Ratb, Catotnerem 
vQodt Ohristen LL-hnbofrichtcrn loim KÜnigrcicb Bohnimb, genedigst mündlicbcn vermeidet. 
Sie kunten der 8cä:idfl sub utraque Legeren, was »aU:hc Ihre vorg erbrachte grav^amioa 
bfllanget, bcy sich ntcbt für biUich befinden, Vnnd obwohl gedachter berr Graf, alB Er , 
ad rcfcrendum solcbea allein abozunebmen bedcncken getragen, äii:b Tnterthanigat eot- ^H 
Bohuldiget, such deB wegen geborsambst gebeten, daferne Ja wieder alles Verhoffen ketoe ' "" 
andere erfrcuiicbere reaolution erfolgen solle, Ihr Köm. Kay. Maytt. genilieten solebe 
deme damals da rbey stehenden berrn Obristen CanKleru dieses Königreichs BohaimbB scbrif- 
lichen zu verfaBeu, genedigst anzubefeblen, wolte Er dieselbte alsdann den beeren St&ndeD 
sub utraque dieser Cron Böbaimb euatelleo. Ist iedoch uichts deQen biß dabcro erfolget 
rnnd vnnfl Eubanden Komben, Hündem hier zwischen, wie gemeldet. Ihrer vielen von 
etlichen noch mehr drangsall angcthan worden- Dieweil denn K. E. F. F. G. G. E. E. G. G, 
die herren vnnd Ihr verrückter /^cit in pnncto rrliginnis Ihr anligcn durch vnterschicdliuUc 
schreiben VnB entdeckt vnnd darbei Vnser wohlmeinendes bedencken vnndt gutterachtea 
begehret vnnd gesucht haben, Alß ist ahn E. E. F. F. G. G. E, E. G. G. die herren Vtmdt 
euch inogleichrn V'nner vntertlinüt- freundlich vnnd Nschbahrlichctt Ricttcn, diesellitcD 
geruheu vnnd wollen vobcschweret bey Ihr Köm. K»v- Maytt. Vnaerui allcrgenedigsteQ 
herrn Sich intercedendo interponiren , damit den obgemelten armen bedrengteo Leuten 
Ihr geapcrretes freyes Exercitium wiederumb eröfnet. die Braunawer der verhaAuag ent* 
lediget, auch niemaud Voter VnuB dieser icziger Accus, vnnd was sonsten biShero wieder 
Vnscrc Religion mehr vorgenhouiben. zu eioeni Praejudicio gereichen möge. Dafi seind 
wir rmb E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die herren vnnd Euch mit möglichster giitfer corro- 
spondentz, vertravvlicher Xachbahrscbaffi, auch fireandiichen Tuodt vn^em vuierwilJigen 
diosteu zu beschulden vnndt zu vordienen So willig, wie erbutig, K. E. F. F. 6. G. E. E. O. G. 
die herren vnnd Euch Güttticher Protection empfelende. Datum Prag imm Collegio magno 
Caroli quarti l'J. Martü 1618. 

N. N. N. auB allen drrycn Standen deren sub utraque im Königreich 

Bohaiiob erforderte vnnd almiezo inn Knyser Carll des Vierden großen 

Collcgio zur Praag versandete Perschnnen. 
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Bellas« n. 

DnXRCESSION 

Ab Urt Bin. Xty, MajtU von den herreo ^ttrsteo rad SUDden in SchlMJen Aa^pnrglaoher Conftaüan 
fWr dit RruLgtluolL«B SUUd* in Bohumb in puncto 4)« B«UciDns-gTi.vuitinM bttraffond, 

i. d. 84. HftT ms. 

(L C.) 

P. P. Allerg nSdigster Kayscr, König vod Herr etc. K. Kay. Maytt. seiiid Tosere vnter- 

tli&nigete gehorsftmbBta pflichtsrhiildigtite dienst« mit trewlierczigem wunacb, da« der 

Alwaltige £. Kay. Maytt. eambt dcro Kayacr- vod KOotglicIieD Gemahlia hej bostendigvr 

gutter leibes-genundheit vnd allem Kayscr- vod Köaiglichem walsiand lange zeit friesteo 

Tod erhalten wolle, lederacit KU%'oro Vud berinliteu dieserriDach E. Kay. Maylt liicr- 

ntt allervaterthäaigst) daa die drey EvaDgelt8<:bea Stande ia Böbatmb Vnß acbriftlicbeD zn 

TernelimeD gegeben, sam dero orte allerband Rpligionebedrengotifie «»wieder dem klaren 

Buebstabeo Ibrea wolerlangten vnd von E. Kay. MaytL coofirmirten, auch iu die Laodlaffel 

einrorleibteo Mftjeatetbricra vod darüber aufgerlchttten rergleichuag mit denen aub uns 

furgeben n-olten. In detne der Herr KrczbiHcbof in eiuein zum KrcibischuftlKimb geliörigeD 

lecken oderStSdtlera, Clostergrab genannt, die von den Vnterthanen daaolb« newerbaweto 

kirrbea von grund&as rinwcrllea vtid mit der erden vergleiclieu laBcn; Vod dann auirli, dns 

Kder herr Abt zu Braunau- dun'h vagleichen bericlit bey K. K. M.iytt. so viel erbnlteo, das 

Hiregen der von den Votertbanen daaelbslen mit bewilltgung der Evaogeliacben berreo 

HBUude newerbaweten ktrchen Acht Personen nach Präge erfordert vod geltoglich ein- 

H^ecKOgeo, aueb die echlOBel zun kircbeu abgefordert worden, vnd dna auith soneten an 

voteracbiedenen orten allerhand vnbefugte Religionsverhioderungeo den Kraogetisehcn 

beygefügt vnd noch mobr furgebildet würden. Vnd ob E, Kay. Maytl. Sie wol streit 

Anno 1615 bey gehaltenem slgemeiDem General- Landtage eine sonderliche scbrift gehor- 

samift eingeantwortet vnd vnib remetlimng dieser beider eacheri vnterthänigtit gebeten, 

bellen Sie doch bis dato keine schriftliche resotution. weniger die abateUiing solcher tur> 

bttioacD erhallen können. Dcroivegen gebeten, da» bey E. Kay. Maytt. Wir Voß interce- 

dendo noweit interponiren wolteo, damit den Leuten Ihr frryca excrcitium gt-üfnct. die 

Engenea erlediget vnd diese Turgegaugene actus, wie auch u-aa «onttten wieder diese 
giou fui^cnommen worden, Ihnen xu keinem verfang vnd uacbtheil gelangen möchte. 
Wiewot Wir nnn. das dies« Heligionabedrengnußc, ao nicht allein in Rühaimb, sondern 
t) albier in diesem Lande Schlesien in vnterarhindcnen ortpn «tarck furgeheo vnd mphr 
a ieinal auch für dem erlangten Kayecrlichnn Majestetbrief beschrben, si<^h vcrmvrckcn 

UOen, auf £. Kay. Maytt. befehlirb angefilget »ein sotten, nicht rnbillich groBen ztreifel 
trai^en. In deme Wir gar nicht mutinaScn können, das von E. Kay. Mnytt. etwa», so dero 
Ksyser- vnd Königlichen hohbcit, nach von aich gegebenen Jaworttn, pririle^'en vnd 
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'coDfirmationoD suwiedcr [«uft, herorüiir«!) kÖone, vor] vmb so viel desto wenigen-, 
E. Kay. Maylt. in der Anno 1(108 vnd folgeadeti Jaliren au« srhierliteii [macipüs (int- 
sproßenoD viimbeii nechst Got das i^iuige mjtt«! geu>r«en, dartliirrh alle Lander in guttun 
wolstand vüd fricdea gescczet vod darinoeQ bisliero erlisitvu wordnu, sondern lialtea 
gänczliebeo darHir, das «twa diesrr Religion wiedrtge in B&baiinben vod fScbleaien E. Kay. 
Maytt. clerogk'tcben vnf^lvu'lic lurorinafiones beybringen niuBrn, daraus »olche actua tur- 
baliotiis herdießen mögeu, Vnil auch E. Kay. Maytt. allergnädigatc iiiti-nlion. die rioig vdiI 
allflio zu arbaltuog gutter ruhe vud friedstandea in alleu deroselbten Künigrei^ilien vud 
Landern c;fricbtet, gonangaam bi-kand vnd b«wus(, Danuenbertt Wir gäacKlicbeo dafiir 
balteu. K. Kay. Maytt. dieseo der dreyer Kvangebacben Stände iit Büliaimb obaDgcjtogeoen 
betiebwerd«n auch obue Vnsere lutvrveuttou d^rumaUeu dur«:b Ihre Kayser- vnd ICi^oig- 
litfbe aulboritet wol abbellTco werden, damit den turbatoribus liberi cxcrcitii Keligtonis 
gesteiirvL gutte verirewligkeit unter beiden Re]igionsvi>rwaDdteii crballen, auch E. Kaj. 
Maytt. Kayserliclie Regierung nteht beacbnertcr getnaulu werden nincbte: So bab«o Vfi 
doch gleicbwol die g«bcCcnc Iiitcr<-c«»iou Iba«D darutub auch uidit verwiedcra mögen« 
weiln VdQ die gcwiäen U-iti"», das Wir Vtiaerc glaubetiagcuoßrti in Ihren brdrengoußen 
wieder dteienigen, so die privilcigia vnd Majesteten zweifelhaftig zu macbcn, oder auch gar 
vtnbzustoßen sieb vnteratchen woIl«n, nicht verlaßeu aollen, vud zwar vuib so viel desto 
mehr lu i1te»ein falle, da Wir mit den herreti Ständen in Böhnimb, nls trewe Mitglieder vod 
allerabero zusammen gk-ichsam in ciu Corpus verfasset vnd verbundcü, auch noch newlic 
Anno IGOy tvegen der Keliginn vnd erbaltting der privtkgien in eine absonderliche ver 
gleiebnng vnd conjunctioti, welche K. Kay. iM<iytt. aUergnfidigsc coafiriniret vod beatettiget, 
begeben. 

Wann dann E. Kay. Maytt. bey derogleichen ReÜgionsverhindertingen allergnädig«; 
XU cnvegen haben, daa die Majestetbncri>, wie in Bühairnb, also auch in Scbleaien farDem 
beb dahin gerichtet vnd zu diesem ende aufibracfat wotdea, damit vnter beiden Krliginns 
verwandten gutte correapondeDtz. vcrtreM'ligkeiC, Uebe vnd «iuigkeit, aueh gutter fried vud 
woUtand in denen Landen erhalten md niemand vnter den Kömiach Catoliscben, Bowa 
als den .\ugspurgi8chen Couftasioo verwandten in seinen gewißcn gccngsfiget werden, viel 
weniger eine Religion die andere betriibeu, bedräugen oder auch verfolgen solle, Da& 
auch, inhalta der klaren vcror<laungeD , in den MajvateCbriefea begricffen. uietnandca 
gebübrot, wieder solche Conceasiones sieb zu acczeii vud die Keligionavenvandten xu 
beirren, bey auBdrücklicber scliwerer im Rechten wieder die turbatorea pacis publiv:8« 
auBgcHccztCD »träfe, Vielmehr daa ein JcdwcJcr vnter beiderlei Hcligionsrerwaodten wrhuU 
dig sey, E. Kay. Maytt. hohheit, reputation, Kayaer- vnd Königliche Jaworte derooiaßen 
in acht zu nehmen, auf daa solche» nicht gescberczet vnd in zuru'^kseczung deßclbtcn aller- 
band min vorstand, ZerriJtltgkeit vnd rogeoiacb im Lande cauairel vnd angerichtet werde, 
vnd wann den ROmiscb CatoUschen freysteheu aolt«, wieder die hellen, klaren, 
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gedruckten worte drr MBJe§t*'lb riefe ollerbani) turliining einiuführoii rud vngeathter »Her 
in soIrliL'f] ConcpBsiutiPD bi'ffrü'fTenru holii'n vnd »eliwrren verwRrnuiigen den aclmldigeo 
gebonsnib» vpd reftpecia gegeu E. Kay. Maytt. in dietem, wa« das Krltgioosweseo betrifc, 
SU verwirdtfrn. Do doch htPgcgvn die Rümioch Catoliscbrn mitten vuter Voacr^-u Iteltgions- 
Tcr«'Andteo gnn» ruliis;, »irhf-r vnd vnl>i>drrngt verbleiben, dun birrauB ander« niubta als 
achäJlirhr» VnvnrurboirD, niiBtraweu vnd gef&hrlicbr confuaiunes crwa<;liseii kTintm. Wir 
&ber gerne diese« alleu vrrbtlilrt, vielniebr diet«8, was zu erbaltung gutter ruhe, frit-de. 
Iwlw vnd cinigkfit er)i|)rieUtit.'hca, befördert »efien wollen: Alß grlangct an K. Kay. Maytt 
Voaen: allerrntcrlhÄnigstr, geharsambsu*. hniditlriBigste titetr, K. Kny. Maytt. geruhen »ich 
dun-h weniger der Iteligion aufnecziger in tlöhaiuiheu vnd ^hlrsien vugleiobe berichte 
wieder dici<'nig«D prtrilcgia, ao inatar Irguni iimdsineniaUuiu dien^r l^ndrr «^in, nicht 
TrrleiteQ laBcQ. VirlmFhr der Ei^Tangrlifichen b<-rrra Stfiude in Röhsimb bracbwflnien aller- 
gnädigst durch interpouirung E. Kay. Maytt. Kayaer- vad Köiiighidicn authorilet vnd 
bobb«it abxuhelfleo, den Leuten xu Clonierf;r*b vud Brauuaw daa exerritium R4'ligiontft 
iohaltii de« Majeat^tbriefii erÖfnen, auch die gefangenen erledigen ku lafieu. vnd e» aller- 
gn&digst dnliiu hehlen, damit &o]cbe vnd ander« dieser Heligion ziiwi^der i>rgaugenc actus 
dan Majeatetbnirfeu gancx vnscb&dbch ««in mögen, Matti'U Wir dann der vntertbSnigaten 
hofoung a«in, K. Kay. Maytt. dieser Voserer vntrnliiiuigBten luturceaHion allergnadigiit 
aut geben werden. l)afi »eiad vnib K. Kay. >l&yit. Wir iederzeit in atleo plhübiaiihnl- 
digateo Lrewen vnterthäoigBl rod gchuntambat ru vcnlieuen willig Tnd erhötig. Üatuin 
BreSlaw bei gehaltener der FüraieD vnd Stände Zuiammvukanft den 'J4. May Anno 161S. 

K. K. Maytt, 

VuterthnnigHte rnd geboraautbatn 
N. N. Kürxten vnd Stünde in Seblesit'n Augspurgiacbor 
ConfiMsiau rerwand 'J. 



I) Wie das Liepiit»p Cojiialbucii bemcrki, war dimr» ItiurveaMntiB-Mclmilmi und etmuin die irorlwrgcbeBd« 
Antwort aii lii' ' " '"O Spinde Dotb nidjl roa Brie^ aw* ilcrCaudei dn Virwaltit» ilet Ü(»M-Lanilc»li«iipt- 

Dianiwtiaf^ :,, «mdi'ii, aU ilnri iKi- N'artinrlii «dti dpti in Prag aiu 23. Mai auayrlirorltrnrii LToruheo 

#i.' '' '!•• itii AtiBchrrihiii All tüf IIAIiDt«« irnttiall<M>r Anrrhi«t»ui 

da ' j «ollir, i1« Sl&iiili7 aiifrichtlx, irni und liiii:!i*lru Vriuiö^tu 

dem BAchkuni'iii-ii wnitirii. wm>. aic lu im. nen," wrnit m so aiitlfii in ilrii ati){«lirti'lcii uirbi» iii Png 

•aCeUDftui wilidi:, am iMiaerlklirn llnfr <Jl .. .^. ...i m tnvgcn, ala habe maii die büliaiadM-n Jitlndr ii] dicac« 
VonKlmen Astann, btsuiidrr* weim weitvrv TUiUHikohni. nisSeD ■« dann fui daa Auaclira bahnt wallir, errolgen 
MiUtm, utilrcrM'it« atrtr diin-'l) irnt( rlM'taiiK de« Sdu-albeaa bei iteit BüliDirn dar Mi*AU-»ucn rrncrkt «cnlrtit 
*\» wnlitrii dir >'Ultün ätrfu Vrf }>l1Jrhiuii^ei) atia dtm W't^ gcban. Darum eilJeA er iintrnu 31 Mai jui die 
H' ' . 'liU, Brru^) vi < < < i>. «11 dn) Frvilitmi von Maliahn and d<r t^>ta<ll I)r«-tlau ria 

llii '. »Ii tx'iilr ^ >i> ilirii Adtraani aliiuM-iiilFn «rirn. NrbcnlJii iruH er aiivh, 

«b atfiii ciT»' i'iiu[ioüt ii>* i'rag lu U|t*n Mi. I'*.*- l.ieic-iXfT Opiilbiich enlhllt nur lii« AuiwvTtfn dea Mark- 
gnten Jwkaa ÜcurK toa JAf^rndurf uud der Licitaiticr lUtlx. Eraicrct rrltl&ric »tbr cnUchiedcu. in der liaupi- 
■ackt, der AuMoraas dn- tvangelfsefaen KcII^vd, sri lüchto gtAMiwn wordni, uiul <s m* ui b«««f;|;«u, inA wetui 
aaa nicht allcr^cic« r<m auHnmeahallc, d«n EvangcUaches noch hefUgcf ziige«m wml<^n n^hic. Auf dt« 
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Bcllogf III. 

Bobreibes der FUntui uid SULnde Angsbnrfiixoher ConfsMioo ui die herren TMeliDlschGii VonnllDder >). 

(UC.) 

P. P. E. K. Ldeii.,K. F. Durcbl. Tnd Go, dciu lierru vu<I E.Gn. solleo Wirhierbey freand- 
licbea in freundsrhaft, gehonambHt. grborHam- vnd vnterdienstticbeD tu b«>richt<^u Dicht 
TOtorlaßen, UrB Vnß die Erbar«o, Wolwaiscn vnd Vorsichtigen N. N., Uürgermeiöter, R^bt 
vnd ganczB Gemoinden der Städte T«acbeu, Sckotacbow vnd Scbwarczw^Üpr im FQr8t«a- 
thumb Tescbeo durch Ibiv Abg«ordQeteo bey iczo i>ebalteDer algeuieioea zasauimpnkuoft 
in Breülaw nuppllcsndo goborsamlichcD vnd votcrdi^astlicben mit »onder«r %veh«tiiut zu 
erkenueD gAgcbcn. welcher geatalt kraft habflodeir Privilegien Sie von langer zeit hero die 
Pfarr- vnd andere kirchen in vnd für der Stadt Tesebon nicht allein oiit Augspurgiseher 
Confeasioo- Verwandten Pracdicaoteu versehen, beaoadera auch mit vorvt-iBeu vnd gnädiger 
ratificatioa der damals gewesenen Landeii-Fünftlicben Übrigkeit selbst die Praedic-anten^H 
beruffeu vnd erfordert, Maßen Sie die kirclieu-Inötmction de Anno 1584 vnter dem Fürat-^^ 
lieben Secret deßwegen produciret, auch hierauf ein soiideri» privilcginm sub dato Montage 
nach Laureotii Anno 1598 furgezeigt. Deßeu allen abnr vageacbtet were Anno 161 1 wieder 
Sie de facto verfabreo worden, in deme Ihnen die kircben genommen, Ihre Pfarrherren 
aofigetricben. abgeschaffet vnd verjaget vad bergegeu dicsfllbeo mit Catoliscben PricHtem 
beaeczt, Ihnen das eine Privilegium in kleine stück zerschnitten, auch folgende mitscharffeu 
Deoreten vnd anderen beachwerhcben mittein viel heßtiger, al» zuvor ie beschehen, in Sie , 
geseczet. Darauf Sic alles geborsatnen vnd demüttigeo Heißes gebeten. Wir diese beför-^H 
dening thun wolten, biennit Ihnen gedachte kircben, deren Sie de facto vnd mit gewalt "' 
entseczet worden, förderlicb wieder etogereumtit vnd Sie Ihren besiez vnd der privilegieu 
gebrauch wiederumb erlangen, auch zum vbtrfluli de»« widerlangten Kaytterltcbeu M^eetet- 
briefs frtichtbarlich genießen vnd Sie i^aiubt weib vnd kiudorn Ihren Gottesdienut, darioDen 
Sie erhobron vnd erzogen worden, vnturhiret vnd vnbeirret frey vnd olTentlicb voräben 
möchten. Ob nun wol den armeu Leuten die kirchen weniger dann mir recht vud de facto 
mero emgcczogen vnd dieeielbten also fast in die Sechs Jahr Ihnen furenthalten, auch bey 
ablebuiig Weiland Ihrer Ld vnd Filrstl. Gn. Hercaog Adam Weaczela zu Teachem also 

EiliahuBgdei Majratilibrieies und der ConjUDCÜan acJ Uiviir su acttcn, tl* auf dva müptliclieu AntiuQ. Ee Uk 
al90 ilarar, daß beide Schreiki^n ibgwriiietl w«i1rl Di« Licgnilur RXihf wine» in AI>wracnh«it ilir«s H«rrLllj 
gtgcB (lirne Meinui^ Aea Herru Markgrifcn aichta zu erlnrivm. GIddiwolit wurdvn die Sctirtibc» &un&chst nicht ' 
«bjftciuult, wie di« NIeliiiiaiigeBeNWBen am 13. Ju'ii nn di« Böhiiten beridiun. Dir laurceanuns -Schrift an dao 
Kaiser 111116 s|>Sicr aber doch abgegangen «iii. wk des*«« Rcsolutiou ftuf dj« CMTBiaii» der Piomtaatm roa 
90, Aii);iiainu&(ln1<'k1irh bpiea^ 

1) Nach dtDi im Jahre 1617 «rColgten Tod« de« Utnoga Adam Went«! von Tüscheo führten über dcMCa 
uBiaaiuligcii Suhji Friedrirb Wilbcln, der kur£ vor d» Vaters Tode zur luahntinchcn Beligi«» flbergpuvira 
war, der ]ffi«ehof Kriheraog Karl, der Pürat Karl von Licliieaalcin, Inhaber des Farfunihumt Troppaa und der j 
LaudcahaupUaaiin ton Oppcin. Ueorg von 0]>per»dorf( die VonnuDdachaft 
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befunden worden, So wird dach mäDniglichen, deme Vernunft beywohaet vnd auch nur 
der DRtßrlicben oder «Igotneinoo Vftlctter- rechte sich erinnert, auBsageo mußen, das mit 
den armen Vntertlianen also zu proi:ediren, es sich keinvewegcs t^ebQbret bette. Ja da» 
gewaltsamer weise zu verfahren vnd wieder d!e einniabl aurrei;bt erlangte privitegin, wieder 
den offeallicben besiez der kirchen vcd wieder den hierzu kommenden Majeatetbrief die 
Vntertbanen za beschweren vnd Ihnen das, was Sie vmb Ihr eigenes geld erkauft, mit 
schweren vneosten erbawet vnd eine geraume zeitbero auf Ihre eigene darUge vnd mit 
|;ro&ea Jihrlicb abgegebeneu Kayaerlicbeo Stewer-achaczuDgen erhalten haben, abzu- 

Ialreiten vnd wegzustteichen, gaucz vu verantwortlichen sein wolle. 
I Wenn Wir dann dieses gauczewcrckderomaßen vnd nicht anders beschaffen in algemeiner 
KU tireUlaw [gehaltener] vereatntlilung befunden, AIÜ haben Wir der sonderen notcbirft erachtet, 
voh'hes Ewerer Ld. Ld., E. E. Dchl. vnd Gu. dem berru vod E. Gn. als des t'Urstenihuiabs 
Tewcbea hoch- rod wolverordneie vormündeu freuntlieh. in freuntaebaft, geboraamb^t, 
gehorsam- auch dienstlichen zu inainuiren. dieselben hierbei ersucboode vnd ermahnende, 
das Sie gtrichwol dieses alle», so abangezogen worden^ in sonder erweguug ziehen, der 
algeioeineii Bürgerschaft zu Tesi^hen, Sckolscbow vnd Sehvvarczwaller t^ben dieC, was Ihnen 
de facto abgesirickct vnd wieder Kecbt eotnoiiiuieu. ehesta restitiiiret vud eingereumel, 
aucli hergegen zu mebrerm querutiren vnd webdiuüttigeni klagen der armen bedrengten 
L«llte, oder auch der Kay. MaytU dcßwcgeu 2U klagen, nicht ferner anlaa noch vrsach 
^begeben werdm möge. Solches, ohne e» sonitteu den Rechten vud aller billigkeil gein&U, 
^Bedienen Wir vinb K. E. Ld. Ltl. E. E. F. F. Dchl. vud Gu., wio dann auch vmb den berra 
l^nrnd. K. Gn. frenntlicb, in freuntschafl, gchorsambst, gehorsam* auch dienstlichen willig 
vod gerne. Wie dann auch die bedrengten Vnterthaneu solches mit eusrr»ter Zusecxung 
iraa leihoa. giittes vnd bltittcn xu erwicdern, sich volertbänigat vnd gehorMambet aner- 
boten haben, Vnd empfehlen hierbei E. E. Ld. Ld, E- E. F. F, Uchl. vnd Gn. wir dann auch 
len berreij vnd E, (»n. der Göilichen obacht ganoz treulicli. Geben in HreQlnw bey alge- 
ler der hcrreo Fürsten vnd Stände zueacniaenkunft den 23. Miiy Anno lt3I8. 

N. N. Fürsten vod Stände in ScblcHien 




■lia tKfrvn Te*cUni»el>cu VQnnQudtn. 



AugKjjurgi scher Coufes«ioo. 
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Versammlungen 

der Nlebidigeießenei 

vom 13. und S3. Ju)t). 

9wsMfeitaii9Mo£«nen Fürst«! tvA SUnde utvort knfder herren BOhftinbiwheii 0«m4t« 

mOiid- ni »hriftllehes Babrlnpen. 

V[]gerp gunst, freuntacliaft, auch freuDtliche, Nachtbarliche tdH willige dienate lavom. 
Wolgel/orne, Edle. Clestreoge, Ehreofeste, Weis«, gutte fr«UDd«, besonders liebe, auch 
genlidigf, Rro&jiurjstige, gelieble lierreo vnd Naclibaro. Den hemeu, E. Gn. vnd Cucb, 
mögen Wir in freuntscbafl. gunstiger, freundlicher vod dienstlicher woltncinung nicht 
verhalten, demnach die herren. F. Gn. vnd Ihr, TOn lierreu, Uittem. Präger. Kutienbergsr 
viid anderen Städten, filier dreyer des Köaigreicbä Böbaimb Stiadea aab utraque auf dem 
Prager StdiloO vcrsamlet, einer notdiirft befunden, den Wolgcbornen hcrrn, berru Jubaji 
Albin Si'hlifiken. Gmfen zu PaBnw vnd Weißkirohcn, herrn auf Falkena%v, Dupaw »od 
Niepcrwicai, sowol den Edlen vnd Gestrengen herm Friedrich von Bielaw auf ScbocbaFf^J 
vnd Cothomirsch, Rom. Kny. MavtT. Kaht, rnd deu Kdlen, Ehreufesien herrn Martin Frü^^J 
wein Ton Pndoly, Köm. Kay. Blayit. diener, aus dem mittel der erwehleten vod rcpord- 
neten Herren Directoren vnd Landes- Ruhten, vnd deren uugeordneten den Edlen, Ehren- 
festen, hoehgclarten Caspar Luden anhero in das Land Sehlesieu abzufertigen. Welche 
auoh nechstverwicheDeD 10. lagdieaea Monats Juny alhier bey Vnß ilerczog JohaaCbn«tiaD 
zur Liegnicz vnd ßrieg. als der ztit Kayacr- vnd Königücheo Ober- Ainbts* Verwaltern ange- 
langet vnd nebenat mündlicher ablegung dero habenden Couuuissioa der herren, £. G 
vnd Ewer schreiben ^) d» dato Prag, deu 30. May jijngsthiu an die herreu Fürsten vod Evan- 
geliqclien Stände In Ober- vnd Nieder-Schlesien sauibt vnd sondera haltend, zuaambt dar 
herren, E. Gn. vnd Ewerer dnreh offenen Druck publicirten Apologia abgegeben, das Wir 
Tcrmitlela Vnscrdes Kayscrlichen Ober-AinbtsverwaUerb auf heute dem alten heerkoinmc. 
nach xasammen beschriebene nechstangeseßene i^tinde vnd der abwesenden Gesandte 
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1) MHe Aatstliitibtn des Ilt^nogs Johann Ctiriiiitn zu dlner uod drr Mgtaieti Vmammlung ain 23. Jtin 
dalitiroo ßricg d«i> 7. und 1 7. Juni. 

*) Dies SchreibcD rnthlli die Brilagr. 
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■wi» «nt aus bescbehener rclation vorw-olgedacbter der herren, K. Gd. vnd Rwerer vepord- 
net«n Abg«8»nd(en gethan«m mündlichen fürbringcn , also auch förderet Tod furacmlirb 
aus d«m hch«ndigten rnd von Vntt oröfneten d«r lierren. K. Gn. vnd Ewfrm xiisclireiben 
mit mehrer auOftibruDg verstanden, nicht allein, mit was für drangsal vnd beanhwemus den 
faerreo, E. Gn. vnd Euch, als den löblichen dreyen Evangelischen Ständen vnd dero Mit- 
Vorwandten, zuwieder dem wol vnd thewer erlangten }Iaj«stetbriefei coDflrmirlcn ootnpao» 
'tatis vod v«reiDtgungen, so mit denen sub uns vnd eub utraqiie auf j^e richtet, wie nicht 
weniger den beschlollenen Lnndtägeo, zu zerrüt- vnd aufhebung aller dea beiren Defcn- 
soren vbergebeuen macht vnd Ordnung in disponirung der Kirubeo-, Acadeioi- vad Con- 
fiiaturial-sachen, vnd confirmationeu aller Geistlichen vod Weltlichen Privilegien, ia auch 
der LaiidtalTrl aelbst ütirch vnttrrschiedeae erpracticirte Kaytierliclie buftrhliche vnd alroit, 
wiewnl vngehörter Sachen, angemaßete aeDteutioniniug vber deren tbeils Leib vud ehr, 
kisaBbTO xugeeec2«t werden wollen, vnd was auch die berren, E. Go. vnd ihr, gegen 
zweien Penionen derer I«and*Orficirer vnd Stadhalter, durch welcher collunion, anstift' 
vnd eiowilliguDg solche vnerträgliclie Dachen fiirgegangen, sowol g^gen einem Secretario, 
vermögo deren, den bcrreu, K. Gd. vnd Euch mit dem Landtage ertheileten vnd eingereu- 
tneten macht mit würcKlicher thStligkcit, wii; «ich dem altru brauub nach auf turbatores 
pacia publica« zu ibun gebühret, funEUDeluDen verursacht worden, Vnd dann auch, wio 
Sie forderst daoncnhern, rnd das Ihr bitten, auppliciren vnd flehen nicht» mehr verfangen 
wollen, vnd sich ins künftig einer Verfolgung vber die andere xu befohren gehabt, für raht- 
uo) vnd vnumbganglicl) befunden, eine gemeine defeusioo, lodoch zu nichts auderm, dann 
lurncuilieh zur beschüceung der RÖm> Kaj. auch zu lluogarn vnd Böhaitnb Künigs Maytt. 
Vnaera allerguädigüteu Kayiiers, Künjgs vnd herrn reputation, war« verspmcbene warte, 
md von drro erfolgten, Ihrer iu Religionasachen erUagtea Majestetbriefo, verciniguugea, 
LaudlugsheüchhiU vnd gRtrofleiicu Vnion, gnädigsten Coiifirmation, nachmaln xu recht' 
inäBitrer derselben Vnserer Chris tli eben Religion vnd deren freyen Exoreitii. Kirchen, 
Schalen, Conaistoricu, vnd was diesem allem anhängig, wieder Gottea, seines heiligen 
Wortes. Ihrer Kayscr- vnd Königlichen Maytt. Ihre viid des gancxen Vaterlandes feinde 
ynd niiOgünstigc angesehen vnd gerichtet, an die band zu nehmen: Sondern auch welcher 
freslalt die hen-en. E. Gn. vnd Ihr, die herrcn Fürsten vnd «Stäado Au^npiirgischer Con- 
fesaion dieses Landes, derer den 25. Juuy des 1609, Jahres auf dem Prager Schloü mit den 
IdUichen dreyen Ständen des Königreich« Höhaimb sub utraque gescliloßenen V^nioo vnd 
deren inhall» mit mclirerm erinnert vnd schlieBlichen gelelen, daß vor hoch- vnd »volgcmcite 
berren FQrHten vnd Stande nicht allein laut des Buchstaben« deri^elben VDion, innerhalb 
eines Monats mit Eintausent geworbenem kriegsvolck xu Hoü vod i^weytauacnt gewor- 
bener knechte auf deren eigenen vucusteu vnd vertag den löblichen dreyen Kvangeltachen 
Sttndea in Böhaimb suspringen vnd zu hüllTe kommen, sondern auch zu PersönUcher 
erred- vnd abliandluog rhe be&er, weil periculum in mora, gewiBc Gesandte, welche dera 
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ir- Tnd snbrtDgung anzubören, d^Belbc xu ti«ratiirlilagf d vad eineu pewißpn schlußM lai 
Iknen an atat dnr lirrrrn Filrslcn vnd Stände aii;li zu vergli-ickeu, bcfddicli lielleiit zu ilca 
h«rreu, E, Gn. vnd Eut:ti, auf das Präger Scliloß in die algetneine [>and-Stub«u aborduen 
mochten, alle« nach mt-brcrco weitlfuriigcrem inlialt dcroselbton einkomraenen achreibene. 
Nun babrn Wir in vvarheit den draagaoeligen vnd boctib(-:«(:b»-rrtFii xastand, so dia 
I5bli<!h«n dr«'V Siinde in Höbaimh Vnsere Keligionsverwandlp erzehli-ter maßen betreffen 
wollen, nicht grrae, eondi-rn mit besonderem kumrocr vnd tnttl(-idcnd<>tu geuiüt %'rmoaiiuea,^j 
baben Vd& aticli dabey wnl zu besi^heiden, wie liiebcvorn die löbticben drey Kvniigclisched^H 
Stfind« in derogleivben bey diefiem J,snde riirgpgangenen Reüg^onMbeaefavverden auf der 
berren Kürzten vnd Stünde vorhergehendes ansuchen vnd notittcatioD sieb dcrscM>cn treu- 
liehen angenoninieu vud mit dero ansrhenlichen Interceasion bcy der Kayaei'- rnd Knntgl. 
Muvir. Vneerm allcrgnadigslen hcrrn. Ihnen gnnez erMpneßlich r,a statten kommen, das also 
auch die faerreD Fürsten vnd Stände hingegen auf der löblic-hen dreyeo EvangeÜBcheD 
StJind« ii» Känigreich Hobflimb vrilengst bescheheoca anregen vnd furgebracbt« bedreng 
nuBe gan<;x geneigt gewesen, bey böchatgcdachn-p Kayser- vnd KÖoigl. Maytt. sich intet- 
cedendo vnterthSuigat xu interponiren, intnalten tiie dann auch, tsobald -Sie uur zusamiueti 
kommen mÜgeu, welches dann bey oethstgehalteuem Königliche» Ober- vnd Fünitftn 
Rechten erat beschehen kötioea, »olcbea wie bdlich xu wetcke geatellet vnd nicht allfia dia 
begelirele Inlercesaion an hÜL-bsteruieldeie Kavier- vnd Kötiigl. llaytL iu ojitiina forma 
auBferiigen, »ütidern aueh den löblieheu dreyen Kvsngelisclien .Ständen iczigeu gegenwer- 
tigen Zustand dea Rrligton8\t rueua in diesem Land fküleuieu mit zugleich ^-ermidets ciuos 
an Sie lautenden absonderlichen aehreibena furtragen laßen. Die aber beide wegen des 
etwas alterirren xnstande« in Böbaimb, weitn davon, gleicb ala Kie durch eigenen botea 
fortgeachicket werden .tollen, narhriclitiing cinkomnipn. bis auf weiters andeuten bUliera 
zuniekgebalten verblic^hen. 

SoUte auch nairbmaU Vntt "vad denen anderen hcrreo Fürsten vnd >>täDden nielita lie- 
faeni acin. danil das solrhe deroselben Intervention viel vnd wolgemelten ISbh'--hen dreyen 
Evangelischen Ständen in vielwego eniprielllreb vnd su gänczliclier remedir- vnd abhelfiuo^ 
aller iczigco vad künftigen beecbwerden furlräglioh sein mochte. WVU-heui aulieogig Wir 
d^nu nicht minder auch für dießmahl gan<;z gerne sehen vud wiiuacben müchteii, daa die 
benraD, K. Gn. vnd Ihr, auf dem an iczo angvonlnete so aneehenlicbe absenduog Tnd 
sehrifUiches ansuchen von Vnß alüobald vnd zwar gJincKlichen reaolutive vnd nacbricbtlich 
in einem vnd dem andern betten beantwortet werden niügen; Demnac-b aber die aattbeo an 
»iob Selbsten wichtig vnd nicht alJein Vnfi, sondern auch alle die anderen herren Fürsten 
vnd ätSnde vnd also das ganze l>and coueemiren vud betrcflVn wollen, vnd ricm hcrkom- 
meu nach in Vnaerer der nuchstangesellflnen Stände macht nirbt stehet, in derogleichen 
algeineinen LaDdeasacheo wes TorgreÜliches zu achtießen, sondern Vd6 vielmehr scfatildig 
bcfindeu, daßelba au die gesamhten berreo Fürsten vnd Stände to algemeiaer beratscbla- 
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^vn^na beccblu« turuckzuDeLmen: AlB ist an <lie tierr«n, E. Gn. vnä Eiicb, Vattr lilt^nnit 
in freanbtcliaft ^DMligfs, rrvundliclira vnd dirnittliclicd gvsiou^Q vud prxuLbfu. Sie VnA 
bi«niater im bfstfo vereDtsrhuldigft zu halrrn vnd hi* nicbl allein Wir <lic nee Iistange- 
srfirncn, »ontlrrn alle vod gesnmbtf Stjnde w**r<lea xuosinnirnkoinnieii mögen. In demr Wir 
albcreitV'ofl ilaliin gt^inigrt. d»» Holche ilerMflbteu lusammeDbrsL'brvibung inner Vi«rzelirn 
Ug«ii, u-eil in kilrz^r^r zeit auch «Urzii xii g^lAiig^n »nntrißhcti. von vrnvalteridi'oi Ka^Hfr- 
lichcn Ultirr-f\iiibt rntlicb vnd grwis orfol^rn ■oIIp, in wenigrr gedult xii »trbfn. unbc- 
schwöret «üin «ollen. Wa« mm die herrrn FOrntni vnd StSnde iu Rfilcbpr algemetHcii ver* 
fttiuluog zu nuci vnd woirort dvt gtncxen löbticlien Cran Höbaitnb vtid ilirr cIrrMelbfn 
BnerbSrigen Landen . bcvoran« abrr <li;r henrn . K. Gti. vnd Kwrnii hesrhrltrocn 
BUflurbPQ grbübreadfr Iieantwurding bp6itdi>ii vnd ttrldießes v-erden. Solcbeii sol nltltlann 
den brrren, E. Gn. vuU Euch, obur eiuigve binterzi-bt-ii tnverbalti'u Idcibrii. InuiiLli-la 
mbfT. tvjp Wir gnr niobt zweifeln, die herren. K. Gn. vnd fb'r, sir-h nicht minder, als wir Sie 
hicbevoro dl« herreo Fürsten vnd Erfinde diese« Landes in dt-rogleiL-ben faht uacbbarifoh 
vnd «rolmrinrnd erinnert, nlle» Qrhürlii-Iien rcsperts gegen der Kavier- vnd (vQnigt. MftVtt. 
VB«eni aller^BiidigHloii hrrrn vnd L'rbeiHi-liendeu glimpf« gegen d^nrn tub nna xti ge.brau» 
nbru Ibaeu anflclegen eein lafien werden: Also noDen die herrva. E. Cq. vnd Ibr, sich 
hinwittderumb xu deu brrren Fürsten vud Ständen vrrarben vnd vergewiBrrt >eio. da», wa« 
Sie vermöge der einmnbl aufgericliteteu uonjiinclion zu thun »ehuldig, demvlben aufricbtig 
vnd treulich vermiltet.-) (löllirber Verleihung naetiznkommen. vi»n llmen ttiobt vnterla&ten 
werden nolle. Vud tbuii die berren. K. (in. vnd Hufb, «llrrsfiis (iöiticber obliall 
VD<1 protection gnnez treuHvhea empfeblvn. Ufttum Brieg ber Vnserer lUMafnineiikunft 
den 13. Janii 16tK. 

N. N. Kayuer- vnd Künifjlich. Ober« Atnbts •Verwalter 
vnd neehstaogcaeßenc Staude in .S<'ble«ieu. 



Antwort 

iar iteek»t«BffMeJeiicn rad bej der xnMDuaeBkmnfl zsia BHeir asweksaden Tllrttea rad Stinde 
■nf Kajt. Martt. ratdig-st» besobraD, deo darohniir dor («worbflnen 1000 Pfbrd bttnffMid». 

AUerdurohl«iu«,blig8ler etc. Wir mögen «olfheiuoacb IC Kay. Jlaytt. XD herirhleo nit 
TDabgeben, unUmuBen Wir nun K. Kay. Slaytt an mirb Ober-Ambtn rem' alter, vom ] L abge- 
gangenen vnd den 17. dieD ein gehend igten vnd nacbgehendii Vnli. den nerbatangeseBenen 
StAnden beschebener Obcr-Ambta-insinuation *) mit oithrerin vnterMiünigvt veratanden, 
welcher pealidl tiiflit allein M Kay. Maytt bry dienen geiirbwindrn leuflen ninh vf alleii fabl 
XU be&erer K. Kav. Maytt. vnd dero |*ebi)reHiner Königreiche vnd Lfinder «irtiernnf; vnd 
bcacb&czuQf; der Justitz vnd gehorsamen Vnterthanen ohne vatersrbied der Itetigion in gutler 

i> Daa InUrHirhr S«lireibeii «ai itaUrl vom I|. Jnai, <Ut Paicnt von 10. Juni Ißlä. Beide Sndea sich in 
Lftgiitacr C«pi»lliiiH>e. 
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b«reitsc1iail vod verPsfiuDg. bis ho lanf^ti clin WafTrn »ndcrswo dcpouJret, zu liBlteo 
schloQen: Sondern da« auch E. Kay. Maytt dem Wolgeboraen herro, berrn Umoü Chri- 
stophe» Graf«n von Bucbbaitnb, bcrni auf Guüerftdorf, £rbirucksa&eD ja Oestcrreich voter 
der Kofi, dero bofekriegs-l^hte, Oberaten Zeugmeister, beatalleteu Obersten vnd Cämmerert 
£iDUu9Pnd Pferd«.- chests zu werben Tnd niiro fuß zu briDgen befsblicli gAtbnn. Auch ver- 
ordnet, dfl« inb&lla dercQ vber eolcbe wcrbuDg außgcfcrtigten Patenta E. Kay. MttytC allei- 
gnädigale Intention iiicbt weniger albier im Lande Subleaieo. nta in andrrn E. Kny. Maytt. 
Köiiif;reictien vnd Erbländem befürdpri werden solle, alles beenge E, K. >Uya. dfßwegea 
abgegangenen Allcrgnädtgatea notifit^atioDScbreiben» vnd eiugosclilo&eoer Cupia des AVer- 
bena-PateDtn niebrern iobalia. Wie Wir aber nun von K. Kay. Maytt, mit vulcrtlifinigaten 
danck annehmen vnd erltenneu, das dieselbe nicht slleiu sieb zu iillergnndigster Hcbunx- 
lialtung der heilsamen Justitx vnd Sicherung deroselbten gebnrsamrn VntL-rlh&nen oboe 
vnterscheid der Religion in gtitter bereitachaft vnd verfaBung zu balieji RntschltiSen. aon« 
dem eich au>'-h hicbcvom den geliadestcn weg in den furger»]l?aen BöfaainibisehcD sacliea 
furzuDebmcn allergnadigst anerboten: Also ist gegen E. Kay. Maytt. vnd dem allgemeinen 
Vaierlande Vufi billtch nicht» mehr angelegen, dann damit dieser Orte giitter, friedlivher ruh- 
vnd wolstaud erhalten, Wir als E. Kay. Maytt. gehorsambate, gcwcrtige Vnterthauen bej 
Vnseren habeudeo freybeiteo. Privilegien vnd Concesaionen vermittels deroselbten VSter- 
lieben Kayser- vnd Königlichen fnrsorge gesrbüczet vnd ohne hindernu» vnd eintrag nilitg 
verblvibcu möchten, (iestalt Wir dann von Got dem Almüclitigen ganrx treulichen wiln- 
Bcfaen, das hindangesteltet aller Weiterung alles erhobene milltrawen vnd vnvuruebuieu ehe , 
ie be&cr aufgebebt, die LSoder sambt vnd sonders in ruhigen woUUod wieder gcseczct Tod^f 
zu vnverruckter voterhaltttug der Privilegien vnd Concessioneo zu beider Religionen 
scbucx nbne voterscbiad deroselbten betjuerae vnd erwünschte mittel mögen getroffen 
werden, Welehemoacb Wir dann auch E. Kay. Itlaytt. augedeutete furhabcnde Werbung 
zwar nicht vnhillich an Ihren ort stellen. In deme VnB auch dabey, vnd wie die in dero 
Königreichen vnd Ländern furzunabmen, E. Kay. Maytt einig ziel oder mas zu geben gar 
nicht gebühruL Demnach \ aü abi^r au» voriger erfahrung täglieli für uiigen schwebet de; 
Doeb bey diesem anueu Lande vuvenvundent« schaden vnd bedrengnus. so für eeziiche 
Jahren vnd kurz vor antrettung E. Kay. Maytt. hooblöbhchstcr Regierung im Konigreio 
Böbaimb. daßeibe aus furgej^angencn M'crbungen, durchzogen vnd einquartirungen frrmbdc 
vnd uicbt vom Lande geworbenen kriegsvoicka mehr dann zu viel betroffen vnd iosond 
beit £. Kay. Maytt. obig angedeuteter gegen wart tiger Werbung ausgefertigte Patenten, i 
deme Sie mit atißgednickter benabmuug auf Werbung, durcbpaßirung. herbergung rud 
Tnterhaltung an allen orten vnd enden, wo das kriegsvolck von Ihren Uitmeistera vnd 
befehltchshabem hiabeschiedeo werden möcble. gerichtet, in Ihrer generalttet alles dero- 
gleiclien, »o hiebevoru dem gemeinen Lande zu roerckUchem schaden, vnheil vnd Verderb 
gereichet, begrieffen. Können Wir nur bierinoen anders nicht tbua, dann in allewege r 
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zum höcliatea aorgfeltig Min, damit niclit vrnnittrla solcher werbuDg, vod was daraus 
ifrfalgen kann, auch wieder K. Kay. Maytt. selbst sllergiiädigst wolgi'ineinlfl lolention vnd 
ineiauog diesem Lande allcrhaDd iiachlbeil, acha^Ien vnd. gefahr zugezogen werden möge, 
dann rs nar bey Voft vnd allen iÜchck Landes Einwnlincrn norli vnvoi^eßen: So Wir 
ilauaonhero aur!t tragenden pflichten vnd holieai obliegen nach K. Ray. Ma}U. vntertliä- 
nigst zu ehnoern nicbt voib<;ftDg nehmen m&gcD, das öfters rutcrni ukbineo der Wer- 
bungen, durrbzügc, abdanckplänc, crwarlung der bezahlungen nicht allein bey ofTrneiU 
wehrenden Türckeo • kriege, sondern auch vnd runitfuilic^b bcy andern voriger seit 
fargriallencn v-nruben vnd liandluugen dieser ort nuralnusebr vnd einpfindlicben erfabreo 
worden, da» sieb derogleicbea vom Lande nicht geworbenes rolck im Lande bin vnd her 

LTiabgescbleuffet, allen trocz, vppigkeit vod gcwalt wieder die Einwohner gebraucht, sich 

' weder das Kayiterliche Ober-Arabt noch einigen iSland besage» laBeu wollen, sondern mit 

^ groücui Verderb des Landen eicb soweit inipalroniret. das e«. bis e» Heineu vnterbalt, auch 
rol die bezahliiog seibat erzwungen, nicht außen Lande zu bringeu gewesen. Wie dann 
Aurb allein, als hicbevoro satskni deduciret worden, zu vuterbaltung des Kiebisrben, Oeitt- 
bergiticben, Ruch hei miselieu Regieiuenta ' ) mit darreichung der Liefe r(;etdcr, vnterlialt, 
beaablung vud andern darzu angeirendeten contrtbutionen das arme Land, vngrreuhnet 
dra Kcbadeus, so dru gemeinen Iklau hierunter betroSen, vber die Siebenmabl hundert 
Tausent gantrz ohne uobt vnd vnverscbuldeter weise gelten vnd apendiren muBen, AUo 

ida5 die damaln Regierende Kay. Maytt. aus atlergnädigster Beberczigung des großen vnvor- 
»eidlieben Landes-si'badens, wie niebt minder ho etarektr vnd Hcbadticber tiiniertreihuug 
deraelbea eigenen bewilligten LaDdeÜhölfieD vnd Camraerge fallen entheben beweget wor- 
den, die geborsaoien FOraten vnd Stände durcb duro Kayscrlicbe resolution zu »ssecurireu, 
dM fortan von den Königen zu ß^Sbaimb kein krieg ohne der ganczen Crou ßöhnjmb, daa 
ist aller mit incorporirten I^ander zustiinb- vnd beliebung augcfangeo. noch ourh einig 
kriegSTolck diesem Lande ohne deüen rorbewuat vnd eiuwilligung einquortirel oder auf* 
godruogen werden Kolle. 

I So ist auch für wenig Jahren erfolget, ala damahlig Regierende Kay. vnrl König]. Maytt. 

allermaBeo, wie Sie es der zeit selbsten formaliter erkleret zu erlialtung Kay^erlicber höh* 
lieit vnd reputation, wi« ingleicbco) bandbabuog der l>ci]aam<'n Jnstitz vnd nit weniger bcy 
den wiedertigen vnd sorglichen leuften zu bescbüczuug dero trcwcn Königreiche, Lande 
rad vntertbanen eine auezabl krief^volck hier zuc Lande vud in bennehbartea orten 

[werben vnd rfn füll bringen zu laßen furgenommea. daß nicht allein wegen der Augrenczeuden 
irovincien vnd LSnder, als die Molcbe im Lande vemierckte kriegspraeparaiioo gancz ver* 

'diobtjg gehalten, daß Land ob besorgenden einlallen, vnd das nicht ein sedes beUi darana 



1^ Daa Gri*!ifrgi*clir Kogimnii wurde »ir Ksrnilion gegen tlie Siadl Tro[i|isii Iü07 vrnmidrt. Seine Anf- 
Uktnag gelutg «r*l IgQU. D'« ßuchlivnni^cfa« Regiment halte den Winler vkd 1607— S in Sclnveliloitx und anderen 
EfiUdtrii KcIc^c» iFol JuhrUchcr V., «)); im Jmn IG03 wuixle ci fthgrdaokt 
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i;«in«chc werden möchte, iu sorgen stellen mu&an, londero autrh das geworbene volclc mit 
plQnderD, raubi^a, vürgcwnUigen voll todstrhIagcQ sieb metir dco feindlich zu emeiseo. 
Beines gcfallenD im I-nnile muslerplitz« anzustellen vnd stand zti nphrneo, iiiult vnterCangen, 
vnd, da mau dAßelbte aufim Lande bringen wolt«, die Fünten vod Stäade eich mit notwea- 
diger gcgenwerhuDg vad Dcrmsion zu Torsfheii, die Kay. Majtt. aber zu verliütlung meh 
rem vnhrila auf mittel denielbc«a genuztichen hindaiirertigiiug vnd wiederabsvbafTung für* 
zusinnen, auch darch derö anMhenlicb« legaliou, wie es böiibst^euiilte Ihre Kay. Maj-tt 
in einejn souderiiclieii scbreiben »elbot g«nrniict, drn geborsamrn Füntteo vnd Stände 
all«a weitern kiiininer vnd damit oit etwa ein miBtrawen daraus erwachsen raöidite, 
benehmen verTraaobt worden, auch enllirh selbst allerj^niidigst erkennet vnd gi'gcn d 
Fürsten vnd Ständen sich erkläret, das derogleichen verssmlung vnd iinpalronining dea 
geworbenen kriegsvolck« ins Land hinter Ihrer Kay. JMsytt vorbewust bvschelien, vnd 
deroselbten will vnd meinuug nintnaln gewesen, alda ohne voi^ebcnde der Fürsten vnd 
ijtfinde, als die Sie danimb geb&rlich ersuchen wollen, erklär- vnd bewilliguog einigen 
luusterplatz zu beDeoaen *). AI 

Wann dann nicht weniger auch bey dieser E. Kay. Maytt. furhabendcn Burhhuim-^^ 
bisuben werbuug alle vud Jede vnrerzehlete Ineouvonientieii vad besoliwerden zuwieder 
£. ICay. Maylt. allcrgnadigatein intent, al» welches Wir mehr zu erhaltung der Länder wol- 
factvad erleichleniog deruäelbeu beschwerden, als das dieses Land für anderen entgegen 
vnd wieder vorangeuzogene Kayserliehe Resolution, so die rftrsten vnd Stande iederxei 
für ein hohe» Gleiuöt vnd starcke asBccuration vud Sicherung gehalten, aggniviret werde 
Bolte, gerichtet vnd dlspüniret wißen, leicht wieder targehen, auch wol bey diesen scliwie 
rigOD geschwinden leuften <las arme Land noch schwerer als iemala zuvom drucken ndch 
ten. Vnd E. Kay. SlaytL dabey wol zu erwcgeu, da^ solche noth vnd bedrcaguus nicht nur 
den armen Landuiau, suuderu alle Staude betreiren, ßevoraus aber E. Kiiy. Alaylt. selb» 
wie nicht mioder hiebevoro auch gedcbehea, zu aondercm schaden vad hindcriiQ^; an dero 
sclbtcn treuherczigen hülfen vud cootributionen außlaufTcn würde: Alß ist vnd gelanget 
E. Kay. Maytt. Vnsere vnterthänigste gehorsamhste biete, E. Kay. Maytt. geruhen solch 
allea niL allein notdürftig zu bewegen, sondern aucli auf solche mittel vnd wcge. dar» 
dann E. Kay. Slaytl. keinen maugel haben können, in Kayser- vnd Königliche« qenade; 
furzusinnen, damit das aruie Land mit der angedeuteten Werbung, vnd was daraus meh 
erfolgen möchte, allerguädigst versuhooet bleiben vnd alles hosorglich darnna erwactiseQi 
vuheil. E. Kay. Ulaj-tt. selbst zu soDderem schaden vnd nachtheil davon abgewendet wer' 
den möge. So vinb E. Kay. Maytt. Wir als getrewe gewerttige Stände neben den andere 
Fürsten vad Ständen vnd Inwohnern dioaor Lande vntcribünigst vnd gohorsatubst z 



<) Dieangpfillirlrii WoticBiiii! dprln^lTiirlionfilrdie ksiaFrlirhei)C4rui>4l«n iiiiii l-rD-Ktmiftgo v(.m24. \iig, 10 lO' 
MttDCaaaMa. Die Wctbuui^rii dea Kolarr« wnrcn goscbi-lirn aiij;cl>Iirli vte^en der Jrilir)i«ahr-ii SrbCutgvkUeiligh 
durrh den Denog Adam Wemrl vnn Tsscbm und den Oberst i'oii BtiohheiB. 
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beclieaen, vnrorgr^ßen halten u-ollen, vaü E. Kay. Majtt. vn^erer obliei;«acleR ecbutcligkeic 
nocli biennit in vatertbSiiig8t«m gehorMm merinnert oit Ußen mögen, zu dero Kajeer* 

t Königlichen gcoaden Vnfi dsrbcy votcrthäaigst empfelilende. 
Dstum Bricg den 23. Juny Anno 1618*). 
E. Rom. Kay. Maytt 
All 
iie Rem, Kiy. Bitcli la HunRam > ntertliäoigatc ^iid gebowambate 

1n,«n mlkrg..äJif.«.en Kajr-er, ^- ^- N-^^^I'^tangP^ß-^«« Fürsten v«d Stande in ScIiIm,«, 

Köa% vtid lierrn. bey g«lioItcuer zueammeukunf^ zum Hricg. 

^ Beilage 

' Schreiben d«r hotren SUndo in BOhtimb trat) atruquo ed die herron PürBten vnd StÜBd« In Sctileul» 
AnvaparsiMlier ConfeRslon Ton deoen GMUdten bejr d^r nsannenliuiift 8u Brie? netst mUndliobar 

pntpuItlOB abgragrtbaa. 
(LC) 

Darcblnuchtig«, Hacbgeborne Ffipslen, Wolgnhorne hcrwn, Kd«le, üealreoge vod 
ßlircofetite , auch Eraame vnd WoUveiäc, gro&gunatigc, genSdJge, geliebte hcrren rud 
Nachtbareu. Neben erbittung Vn.wrcr ganrz bcHicÖeocn. freund- Nachtbarlicb vnd willigen 
dteast «ambt Verwünschung von Got dem Almhcbtigoo aller cr^pneO- vnd gedAvlichen 
wolfart Älacbco Wir Vnß keinen zweifei E. E. F. 1:'. G. G. E. E. G. C.. die hcrren md Ihr 
werdi^n noch in friacliem angedencken (ragen, was an dii^selbteu Wir vom 12. Jüngst ver- 
scbienen Monats Martii dieses insUdiendeo 1618. Jahres dienst* vud frciiudlinb haben 
«langen In&en, vnd Vnsercn bekümmert- vnd bedrängten zustand, darein wir von eczlioli 
iedhäßijten, vnruhigeu Personen wegen »peir- vnd verbimlernng Vnaer« fr«yen Eiercitit 
Religionis ftub utraqiic, Versieglung anfunga, Iternacb zu grundsebleiilung der zu ('loster- 
grab vufer dem Pragiinchen Krzbiscliof newerbawcfcn Evangelisdien kirehen, Sowol abfor- 
deniDg der edtlütict von denen zu Hrnuuaw auch Goltesliaunes vnd unczoblicber anderer 
bedreogous, so Wir damals geliebter kürze wegen vmbgangcn vud noch zu erzeblen vnter- 
laBen, geseczt, mit mehrerm zu verstehen gegeben, darneben gebeten, dieselbte geruhen, 
bey der Rom. Kay», vnd KÖn. Maytt. allerseits Vnserm allergoSdigsten ICayacr, König vnd 
herrn. »ich intercodendo vnbcsL-bwcrrt zu interponiren, damit dcnsclbigco armen bedräng- 
ten Leuten Ihr gesperrtes vnd hierdüruh auc-U Vnfl angedrevveu-s freies cxercitium Reli- 
gianis wiederumb machte eröfnet wer<len, Die ßraunauer Ihrer Verhaftung etttlediget, wie 
auch niemand vnter Vn8 dieselbten actus, vnd was souston bisanliero wieder Vnsere Heli> 
gion mehr furgenommeo worden, zu einigem praejudicio gereiuhen möge. 



1) Uie in obigem Sdirelbca b^-haiidcllrii FrnKtii und «<!!' lun Tag« za Tag« sii-h gvlilhrlirlicr snUilcnilen 
kuAe-* battimmtra deii llnrog Jolu Cbmiiui, utiaf. UtlAC an den baisi^rlicbeti Itar, u-obiii er rb«n aurKrrordem 
■fxab«-orlica willen» ftc^veicn, bla nacb in nicbsten Haujiti-i-namailung der tVirtflen nod Sdaile au rtrachicben, 

U 
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Ob DuD zwar W ir Viifi ketüeu zweird machcD, daß E. E. F. F. Gd. Go. E. E. Gn. Gd 
flie Iierren vud Ihr, ttDichem Vnserui billiclieD vod Chrisllidien brgrhrrn tdcI prtilo groO* 
gUDSlig vod gnedig würden deferiret haben: So muilen Wir doch erwegen, das senden» 
Zweifel iinderQ occupahones vad Terhiod^ruDgeD mögen furgefallen sein, welch« solch« 
Dioram der nicht'beanlworttiDg causiret vod bis auf dato aufgebalten, Derentn-egeo dann 
auch £. K. F. F. Gn. Gu. K. K. Cn. Gn., die berreQ vnd Ihr, dicxfala leichtHcii kfianea für 
rxrusiretvndentacliuldiget geLallpu sein. Weltn esabernunmchro an deme, das diehiebevor 
von Vau aiifn 21. May, war der Monlug poat domiDieani Kogationum, einhellig geachtoQeuA^y 
ztisamtnenkuafc Ihre wQrcklichc eQect iu Prag erreicht, dahin Wir VnB von allen dreyei^H 
Ständen ina Collegium CaroU cjuarli anfangs verfögc-t vod in gehaltenem raht befuudeOt 
das durch rutersüliiedtic^lie erpravtiHrete Kay8erlii;he befeblit-he nicht alteine denen super 
puncto Rcligiouia wol vud thewcr erlangten Majestctbritf, confirmirten Corapactatia vnd 
Vereinigung, so mit denen sub utia vud Vnfl, denen auli utrarjue, einmüitig anfgericblet^^i 
vtitersohrieben vnd besiegelt worden, wie nicht weniger denen beschloßenen Landugeii^H 
Cx diamclro nuwicder gelaufleu, Ja das mehr alle Ordnung der Defensoren, in welcher 
maciit die diHpOHillott der kirclien, Academi vnd bcHtrIlung de» heilsamen Consiiitorii kref- 
tiglich vbergcben vnd eingeretimet , neben aufliebung Ihrer Maytt. Coofirmation aller 
Vnscrcr Geist- vnd Weltlichen Privilegien, wie auch der Landtaflcl, darein da» Land, auch 
Wir alle Vnaere fumelimste leib, ehr vnd gut belreflfende sachen rersclireiben zu laden 
pflegen, zu nichte gemacht vnd günoztich cassiret, auch vber dero vnd liicila Vnscr Leib 
vnd ehr albereit sentcnlionirct Tnd vngehört gevrtbeilet worden: Als scind Wir g»'gca 
denen Oberslcn hcrren Landes- OfUcirem vud Sladliallera dieses Königreichd Bühaiaib„^j| 
durch welcher Ibrea theils collusion, anütift- vnd einwilligung solche harte Vnß YnerCreg^^l 
liehe befehliche geschrieben vnd aullgeferttget worden, solches, vennög VoB mit dem | 
Landtag ertheiteten vnd ein geraume tcn macht, zu anten vnd zu eifern vnd mit würekliclter 
tliätligkeit. wie auf dergleichen turbalores pacia pubücae dem alten braucti nach sich 
gebühret, gegen Ihre» mittels zweyen Personen vnd einem Secretario, wie au» beyliegend 
verfaßeter .Apologia, so publiciret vnd durch offenen drack in vnterscbiedenta sprachen 
knnd gemacht '), mit mehrerem zu vernehmen sein wird, nicht allein zu TCrfahrcii bewogen 
worden, sondern haben aueli lur Tahtsam vnd vnvmgänglich befunden, das, weil Vnser der 
Evangelischen Stände bieten, auppliciren vud flehen nicht verfangen wollen, äoodora 
beides Wir, so aus den höheren als niederen StSnden, einer Verfolgung vber der änderten 
Vn& hett«n befahren muilen, Vnd aber Vnß das heilsame wcrek der mit E. E. F. F. G. G, 
E. E. G. G-, den herrcn vnd Euch, getroffenen vnd von höchstgedachter Rom. Kay. \tk1 
Königl. Slaytt. coniinnirten Vnion an die band giebet. auch xiel vnd mas furschreibet, 
we6«n Wir VnB in dergleichen fahl zu rerhaltenj nach wol vnd reifl'er beratschlagung kein 



ch^ 



■) Dt« Mgeoannlc klecne Apologi«. 
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Bndpr tnill(tl, dardtircli flirH«m wachaenilen vnheil könta begegnet Tnt) daOelbtc rfmeJireC 
werdea. gusehen, daoD mit gebülirliclier defeo«ioa vod wicderBUnd Vnü gefast xu niAclien 
vnd dicselb« io btmUchift zu bttltcn. &o doch ab«r zu keiDem aadeni endo sogesrlira vnd 
gfnneiBet, dann fnroemlinh zu bescliirai- vnd beschüczung der RÖm. Kay. auch au Iliiogsra 
wnd Bfibaimb Rönigl. Maytt. Vaten allergnidigsten Kayeer«* K6oigs rnd Herrn r«puta- 
tiOD, wabwr Voß vor»procheni>r wort rnd ?od dcro erfolgten Yonfr in Religio nssatihen 
erUagUrD Majealetbricfr. Tr-reioigungpa, I^andtagHbeacliluO vnd getToffcnt^aVaiDn gnädigste 
Confirmatioa, nacbmals zu r«chunfiBiger deraelben Vnserer CbriaUJoheo H«ligioD vod deren 
EreycD excrcilii, Kirclien, Scbulao, CoosistoHeo, vnd waa diearm allem anbeagig, »o zu 
diw«in aUtia artigmach enden glaubenawerok vad Articulo gehöret, wieder Gottra, aoi'nea 
heiligen Wort«, Iliwr Kayaer- vüii Ktnigl. Maytt Voaer Tüd dea gancxeii Vatertaodea 
fcittde vnd miilgü listige defensioD vnd assecuration. 

Wann dann aua obprczebleieo oiotivrn vnd vrMch(*n E, E. F. F. Gn. Gn. E. E. Gn. Go , 
die fanren vnd Ihr. gimatig rnd gnedig abDchniFn vnd apürvn böanrnt das wir zu diesem 
gleicbAam nxCrcnio (ao wir lieber betten vberliaben iieiu, dann tliun wollen) xugrcifien not- 
drenglich aeind veruraaclit worden. So Wir auch mit der hOlfl« Gottes doa neutistea tages 
inanerck zu richten gSoczItcli gemeineC vnd entachlosaen seind. Vnd aber E. E. F. F. Gn. Ga. 
E. E. Gn. Gn., die hcrren vnd Ihr, laut der mit denaelben den 25. Juoy dea abgelauOenen 
1609. Jatire« «Ihier aufm Prager ScbloB getroSTenfla vnd bescbloß^inen beiUanien Voron 
ncl) groSgaostig vnd (gnädig zu criDnrrn haben, waßinaßf^n. wie starck vnd win oft ein tlieil 
dem andnrn in dieaeui fahl beytpriogen vnd die Naclttbarliche hiilfbaud bieten aolle: All^ 
tubcu Wir keine« wegea vmbgehen können noch sollen, dann E. E. F. F. Gn. Gn. K. E. Gn. Gn., 
den berrco vnd Euch, diese Vnaere dranKital durch gegrnwertige Vnsere Abgesandte den 
'Wolgebornen herru bi^rm Johan Albin Sulilicken, Grafen xu PaOaw vnd WeiUkirehen, lierrn 
aof Falokenaw-, Duppa vnd Ntejit-nvicx* den ICdk-n vod Gestrengen brrru Friedrichen von 
Biela auf (Tothoinirach rnd •Scboctiaw. Il<im. Kay. Maytt. Rsht, den Edlen vnd Khr<:nfefiteA 
herro Martin Früwein von Podoly, Rom. Kay. Maytt. dienet, an« dam mittel der von Voß 
enrebleten vnd verurdiirlon berren Dircctoren vnd Landea-Itiihton, denen Wir den auch 
Cdlen. Ehrenfesten vud Ilorbgelarlrn lierro Caspar Lücken von Hoguftlawicz. beider Uech- 
tea Doctorn, Fürstlichen Münsterbergischen Rahe adjungiret vnd zugegeben (welche neben 
Tberreichung dieses Ynsera »chrriben», wns Sie sonsten bcy E. E. F. F. Gn. Gn. E. E. Gn. Gn., 
den berren vnd Euch, an Htat vnd im nahmen Vnser für- vnd anbringen wenlen, volligen 
glauben zu geben, dienetfreuadhclicu bieten tbun) zu entdecken, vnd derer gegen einander 
heilumlich venprochenen lifilfTe vnd wijrrktichrn trewen assistrnlz dienstfreundlicii zu 
erinnern, beynebenn zu bieten, das laut des RurlislnberiH vielgeuanter geinachleo Vnion 
£, £. F. F. Gn. Gn. E. E. Gn. Gn., die herren vnd Ihr, dieselbte innerhalb Eines Monats mit 
Eintanaent geworbenem kriegsvolck zu Roß vnd Zweytausent geworbenen knechten auf 
dem aelbsteigenen vncoaten vnd verlag aufa schleunigste V'dB zuspringen vnd an hülffo 
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toxamenvio\\t.n. Wi« Wir VoBdano keinen zweifei maclien, E. K. F. F. Co. Gn. K> R. Gn. Un. 
die berren vod Ilir, wenleu sicli wie getrewen Mitgliedrni vud Nachtbarn vermöge der Uotoo 
zu defeudir- vod beüchüt^zuag des stleio seligmacheoden Worts Gottes wol 2ti verhalten 
Tod XU erzeigen willeDt Oagcgcn Wir auf gleich begcLea liiawiedcrumb zu ttiun erböttg 
Tnd geüicBen sein itollen md wollen. Vad weil acliliefllicli e» an deroe-, das Wir befinden 
Tnd spüren, das derogloichen hochwiehiige vnd nötige saohcn, eo zu bcidcräcita, «ovol 
K. E. F. F. Gn. Gn, K. E. Gu, Gn., der lierreu vud Ewcrcr. als Voscrer vod also atgemeioeo 
Vaterlandes liöchttleo notdurft vnd caMersten angelegenlieit vod bestem davon xu tr«c- 
tircQ gcreieheu möchte, vorhanden. Welches aber außer einer Fersonlichen vnterredung 
vnd abbandlung eich nicbt Ibim laBco noch gcsrlicbcn wil: Alß erencheu E. E. F. F. Gn. Go. 
E. E. Gn. Gn., die berreu vnd Euch, Wir hiermit freuntlich, dienstlicJi, dtpselbte geruhen 
sich «o willabrij;. Nachtbarlieh vnd geneigt zu crKeigeo vnd ie eilender le beßer, weil peri- ^j 
oalum in niora, dero Gesandten anhero zu Vud auf das Prager ScliloS in die algemeina^H 
Landtituben abzuordnen rod Vnser füi^ vod anbringen anzuböreo, daSelbe lielffcn berat- 
schlagen vnd nachmal» eines gcwißen sthlußes an «tat vud im nahmen E. E. F. F, Gn. Gn. 
E. K. Gn. Gh.. der lierreii vnd Ewerer, sich mit VnB zu vereinigen vnd zu vorgleichen, 
Darauf, weßen in einem vnd anderem von denselben Wir Voß zu getrosten, durch zetgere, 
Vnsere diczfals mit Heiß abgeorduete, dero uaclirichtlichc freuntliche antwort vnd resolo- 
tion erwartend, Vnd beynehens K. E. F. F. Gn. Gn. K. E. Go. Gn., die bcrren vnd Euch, Tud 
VnB sämbtlicli Götlicher obarht treulich em{>fehlend. 

Geben Frag den 30. May dieses ItilS. Jahres etc. 

E. E. F. F. Gn. Gn. E. E. Gn. Gn., der hcrrcn vnd Ewerer, 

Diostwillige vnd gelioraame 

N. N. N. Ifcrren, Ritter, Präger, Kottenbcrger vod an 

St&dtc, alle drey dieses Königreichs Böhaimb 
StSnde 8ub utraque, bo an iczo aufm Prager 
Schloß in algemeiner versamlang beysammen 
sein. 

Denen Durchlaatliltf«» llvcbgrtiomeii Ffh-Nten rnd 
kerren, VVoIgthoruen liprrm, EdHen rnd Ge*trengen vnd 
£hriMirc«te]i, auch Kriamcn ''od Wnlnsixcn hrrrrn N. iicireo 
Ffinteo vod EtangpliKchen SräiKlrn in Olxrr- vnd Nieder- 
Schluica Vaacrco groOgiiiisiigrn. gcticdlgrn, geliebten hcrm 
Tnd Naehlbaren, ■uul)i vnd »undcni. 




Allgemeine Yerhandlimgen 

brim 

Fürstentage im Juli. 



Ausschreiben 

des Htnogi Jobann Christi» la IraKender ObrrtmU-VfrwaltiiDe zu flner Ztisamm^nkuDn der 
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Fürstrn und Sländr In Sclilcslrn oarh Brfilau auf d(a 3. Juli 16 IS. 



[Auszug.] Da bei Zusaminrnkunft i]cr nä<;lietBngeses9cncn Stände am 13. Juni tou 
den anwesenden UerrcD und Stauden geschlossen und für hochwichtig angesehen, eine 
allgeuiciDc alUr Herren Fürsten und St&ndc Zunammenkunft zum längsten in 14 Tagen in 
die Stndt Breslau auszusrlireiben und hierzu der IJ. tng annähenden Monats Julil dcootui- 
oiret, als chun wir solcheü K. L. hiormic von verwaltenden Oberamts wegen insinuircn und 
bcinebeu gcbührends erinnern, für die Person aber freundlichen ersuchen, K. Lbd. auf 
hestiniinten und vorangedeuleten tag, doch Abends zuvoru in gedachter Stadt Breslau cin- 
zukomnien, bei solch der IJerren Fürsten und Stände angestellten Zusammenkunft und 
wegen Uochwichtigkeit der Jäachen in Persou zu erscbeineD etc. Ihr wie billig angelegen 
sein lassen wolle. Geben Brieg den 17. Junit Anno 1G18. 

Drm itoeligetionicii Fürst«ii unüctiu V, G. Gd. 

frcBn<lIich eeliebi«! Bnider uttd Ücvontr r i /^i • ^ • 

„ ,^ r, 1 1 , o Jofiann Liiruttan. 

Uorm tirorje ItudoljtltCD , Hcnogrii id 

ti<tJc«*eti lur LieghiM mimI Britf. Herzog in Schlesien zai Liegnitt und Brieg. 
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FQrstenta^sBuckliiO, 

Oder 
Abfortigiuir der EsTH«rliohOD acasailtep bujr dieser gehalteoea ZassmmenkaBft * ). 

(L. C.) 

DemnacU Ihre Ldn. vnd Fürtl. (in. der Durchlauchtige, Hochgcbome Forst vnd Herr, 
lierr Johau Christian Herciog in Schlesien Zur I.iegnicz Tod Uricg, Kayeerlicher Ober- 
Ambts Verwalter in Ober- vud Nieder-Schlesien, in erwegung der tczo für äugen schwe» 
brnden, geschwinden Tüd^elabrlichen leuften , vnd das allentiialbcn die benachbarton 
Lande Werbungen furgeootnmcn, Zum tbcil auch starclt in armis seind, mit vnd neben den 
neebstangeseßenen Fürsten vnd Stindeo eine algemeine Zusammenkunft der Iterren Fürsten 

ta 

^B I) In rrovinrial-ArcbW bpSiidet sicli ein lieft, in irckhen eber der >a dfeMm Faralentaice sbgeontnctcn 

^ni«B«n<Jti^» dio Vnrglnf;!^ und Ali«ttmniiiiigpn der »iazflatti StSnde wihrcnd der Sitzungen flüditig notiert l»(. 

Vrtkftc proiokoll-urigcii Auricichumigcn liaWn keine oniciellc Bedcutuag, Ichren aber dio VerliUitiUftc derStioda 

uxttcr einander kconeu. Zu vergl. Rüpell's AuftUz im 1. Bd. der Zeilsebrift dea hiilor. Vereius. 
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▼ad Stände auBEUscbreiben der sonderen hoben aotdurft erachtet, Auch würcklicbea solch 
alles fortgestttllet. Worauf dann die lierrcn Fürstea vud StiiDde in starcker anczabl erschie- 
nen, Vnd aber bey wehreodcD de I ibc ratio nibuB die Rüm. Kay. auch zu Hungamvod Dobaimb 
Königl. Maytt VnBcr allei^ädigatci Kayscr, Köutg vod berr. den Wolgebornen bemi 
Peter Hcinricbca ron Stratcndorf, Frcybcrm auf Guldcbe vad FreaBberg. kÖchstgedacbt«r 
Ihrer Kay. Maytt. Reicbshofe-Ilabt, sohero zu den «hgemelten gehorsamen Füntten vud 
Ständen abgeordnet: AIQ babcu &io zufordcrat gcmcltt'n brrrcn Abgcaaodten geboret tdU 
nach vbri^ebenrm Credontial sein anbringen au» der mündlichen propoaition aucli abge- 
lesenen Instntctioo ') dabin vernouimen, Daß mehr Iiöchwt gedachte Ihre tCay. Qlaytt. oebou 
Ziientbittung dero Kayaer- vnd Koniglidirn gnaden anfangs dasjenige, waa hoch a (gedachter 
Ihrer Kay. Maytt. Ihre I.d. vnd Fflrsll. Gn. der K.iyserliche 0ber-.\mbt8vern'alter wcgru 
des anbringens der Kvarigoliticbea .Stände in Itöhaimb diireh Ihre ku d«n Atigspurgischer^^ 
ConfesstOD- Verwandten l'ürateu vnd Ständen abgeonloete Personen geliornanibst benchtet^^^ 
reoapituhren, vnd darauf denen geborsamen FQrstea rad Ständen ferner allergofidigst m 
erkeimcn gegeben, wclcherniniieo Ihre Kay. Maytt. neben dcrae, das tbeiUderoVntertbanen 
in Böbaitnb Zwene vnter Ihrer Kay. Maytt. nach dero nbrelsen aus dem Königreich BÖbairnb 
hinterlafteoe Stadbatlcr, ala dteselbten bey der Üübaimbisi-hen Cauceiley Ihrer Kny.^j 
ilaytt, atelJe gebalten, neben einem äecretario zatn feoster hinunter gestürczet, aueb dorauim 
die Schlo&guardi in pflicht geDomoien, eine newe Regierung aufm Frager Schloß beatcllet, 
die rbrigcn Stadbalter io Ihren heusern arrestiret, Ihnen die conailia verboten, werbuugen 
angeslellet, urdnung, gebot vnd verbot gemacht, Colle^a abgesrhaQet vnd sich des 
Sclitoßes CarUtein impatroniret, aonderlich bcfreinbdel«, das Sie auch die gehorsamen 
Fürsten vnd Stände, der Augsporgischen Confesaion zugetban, vnter dem achein der Vntoti 
vnd Majeatetbrif fs aufgemalmct, da doch Ihre Kay. Maytt. alreit durch oflcne Palcnta vni 
andere schreiben autldrüekliub sich erkleret, das Sie niemals des sinnes gewesen, auch 
noch nicht wercn, Ihnen die pririlegia vod Majcstetbrtcfe zu entziehen, sondern Sic ieder- 
zeit darüber zu achüczcn, vnd ob Sic wol «trittige Puncte, als kircbcn, Consistoria rn 
andere sacheo angeczogea, So gebe doch der von Ihnen selbst allcgirete LaodtagabescfaluO, 
wie in derogleichen »achen zu procedircn, dabin Ihre Kay. 31aytt. dic&e beschwer in puncto 
Religionis allergnädigst richten, ouch, da in poliliri:« einige difTerentien weren, iede. 
münniglich gleich vnd recht wiederfahreu laflen wollen: Vud eutlicb, das auch Ibro Kay. 
Maytt. aicl) noub fiirncr allcrgnädigst anerboten, ansehenlicbe Personen 'kti vejrordnea. so 
den enthaltenen beschwerdvn abhelfen solten, welches aber alles nicht verfangen woll 
sondern es würden noch mit gewalt Ihrer Kay. Maytt. Königliche Städte aufgeioahoet, Oift 
herrschafien eingenommen vud dcrogletcliru tlmthgkeiten mehr-verübet. Vnd woiln dt 



< j ß&A Credrntial d. (I«to Wien iea 29. Juni 'ai hier weggeUascn »ordnt, di« lastnicifoii folgt >i>Sx«r «!«_ 
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»faoraatncn Für»!«» vod ■Stande hieraus xa voroeLmeo. das es aiclit vmb den Majeattt- 

bricf, sondern erhalliiiig des Königlichen Regiemeots xa thuo, Wurdeii Sie die Vnion auf 

Ihre Kay. May«, nicht excendirein, soiulern viehiiehr Hiren pflichten nach Ihrer Kay. Maytt. 

ehr vod hnhbcit in a<:ht nchmeu vnd dorsolbten in allen occastoneo die hüUlichv haud hio- 

„ t rn. MaBcd dann dvr hrrr Abgesandt» üip gehorsatneo Fßrfiteii vod Stünde dabin dispo- 

^biren würde, daa Sie Ihnr Kay. Maytr. Vnterlhnneo in Rßhatmb niobt allein in Ihrem 

^ftacben gSnezIich abw-ciseo, sondern auch ^ur ruhe, niederlegunf; der WalFen, reatituining 

^^ca RegicmentH vnd gcburhcheiii gehorsam, mit hedrewung. das Sie itu wicdrigcn fahl Ihrer 

Kay. Maytt, deine äic ata Kegioreiidein König \u Uühatinb geschworen, Ihre hültfc leisten 

mnaten, anmahnen eolten, Alles nach mehrerin Inhalt der vbergeheaen Kayaerlichcn 

Instruclion. 

Anfang« uiu, ao thuu gegen Ihrer Kay Maytt. sirk die gehorHamen FßfBtcu vnd 

>tftndt* wegen der icuentboteueu Kayser- vnd Könighchen genadeii, vnd aondcrhrh die der 

kugM|iurgiürhe» Coufessiüu zugethaue wegen der hicrbey beschebenen aHei^nftdigsten 

rlclcrung, das Ihre Kay. Maytt. die confirniirte Mnjcsiethriefo, darauf erfolgte Vnion, pri- 

rilcgia vnd andere gereohtigkeileu den Ländern nicht zu entziehen, aondcrn Sir vielmehr 

Ibt-r XU HfhüL-zen gemeioct. vutf rthänigst rud gehnraamiii bedancUen. Mit diesi-m iren- 

icrezigon wünsch, das der Algewultige üoi ihrer Kay. Slaytt, sambt dero Kayaor- vnd 

königlichen Gemahlin bcy langwinger beständiger leibeagesundhcit, langem leben vnd 

illein Rayaer- vnd KÖnigJinhen wolstand erhalten vnd diese.t geben vnd verleihen wolle, 

waa alli' trewc [tflichtaohuldige VnterthaDeu llirer von Got furgesccxten höchsten Obrig- 

^^eit zu bieten vnd zu vnrwütitichi.-n ai-liuldig Hein. 

^H Oiesemuach haben Sie die entstandene vnruhen in Bübaimh mit schmerezen vndwehe- 

oiut Teroommen, nicht allein damtnb, daa Sic fitr äugen aeben, waa für große weitauft- 

aebeude gef^hrligkeiten hieraus erwacbacn können, aondem da» auch Ihre Kay. Maytt. 

Tberdie hiebevorn vbcrhcnfte sehwere, hochwiehtige, des Reichs vnd anderer Königreieho 

Tod L&uder auf eich habende äorgfeltigkeiten mit dcrogluichen entstandenem Tnwcf*en in 

dero Kayserlicbeni alter beunruhiget werden solten. Die geboniamen Fürsten vnd Stande 

wünschen, seufezen vnd bieten, der Algewaltige wolle alles zu solchem ende dirigiren vnd 

nebten, damit Ihre Kay. Maytt. dieser großen besuhwerdeu entlediget, ein ruhiges, stilles 

jgiemeut (lihreo, auch die Länder beysaramen ohne vntemcheid der Religion in fried vnd 

Uttuni wolstande leben vod allea hochschädliche mißvortrawen, daran« derogleichen con- 

■iones «ich auituspinoen pflegen, aufgehoben vnd haiseit goseczot werden möge. 

V~nd wie ihre Kay. Maytt. die gancze Zeit dero bocblÖblicheo Rcgieraog von den 

iraameo Füratea vnd Ständen in der that kein anders atlergnädigst werden verspüret 

eiopfuuden haben, al» das .Sie Ihrer Kay. Maytt. ehre, hohheit vnd Majeatet xu dcfcn- 

Itrcn, Ihnen zum allerhöchsten vnd eiiser«teu angelegen sein lallen, auch aonaten in allein 

lom«, wa» treweo, pilichtschuldigen Vntcrthanen eignet vnd gebühret, gelnietet, in gut- 

12 
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witligüo Rootriliutioiicn Ihr cuscnil» zuge»ec-zet, aucli Doch ferner in deroglcichea tdtot- 
ri)ckt«u treiren n\ch ietlerxeit »-ollea beSnilea laHuu; Also erkeniieo sie itirb gkirhwol 
elu>0o. gewiUens v[t<l pllictircn halber »ucli schuldig, lUre Kuy. MaylL vntprth»tiig«t vod 
geliorsatntiat dt'Dcn zu crUiDcro, was iu dicaen lioulilieliümmerholien »achcD furgi-laiitTeo, 
vod wohrr tlieselbten Ihrea TinpriiDg ^nomtnen haben mßgoa. Die gfborHnmeD Fürsten 
vnd Stinde zeugen mit Gor» <la4 Sie »n allpin ileme, wiia wieder Ibr* Kay. Slavtt. rnver^ 
antworUicbt-'a riirgcnommcn »ein aoltc, ganri: vuil gnr ki'int'a gefulleu tragen, Saodera, wüi 
•Sir, die Anitsptirgiftrber Konfession verwaodtc Fürt>teD vad Stände, aabero iu Ihreu hoben 
Religi<)Qab«drcD(;iiu&en xd gübührondciu respect Ihrer Kar, älaytt. deromaUen ghooptlicbt 
milli-l goliraucbet vod in Kolcbcir gedult vnd »toter hofnung, das Ibr« K«;. Haytt. de 
Hell'ti^u inhalts des klaren BuR)i8t9itii>»R ik« Slajc^tetbricCs dnndi Ilire Ivayserlirrhp hol 
aulhorilet abbdtTta würden. gcstandiMi, AIho babcu Sie die bvrrea Evaugetis^bea .^t&at 
iu ItÖhaioib, jüh llirr iinirtr initglicder, nacb beschehrner i:<jiuuiuni(:aLioa drr lirligictui 
bosiihwcr xu allem glioipf vnd respect nngewiesea. 

tO babru aber glrichwol din pibnraainen Fümtea vnd äUndo aua demit!Qige& Zuschl 
b«u. »a die Rvangelisulicn Dtibaitubiscbcu licrrcii ^ilSnde an die Fürstrn vnd Staude, de? 
Aagspurgischen Coofrssiou 7.ugctlinu, noch für abtilUrcutiug Zweyer üt'licirfr vnd eine^— 
Sevrctarii abgelicn laßen, mit mcbrcr auttfübriiag rcrnonimi>n, welrbergratalt nicht aUei^l 
deu Vnlerthanen zu Braunaw das freye exercitium Retigionis gestecket, etUcbe Penmneo 
bioräb«r in Ihrer Kav. Maytl. hoi nacb Prag© erfordert, denaelbten dio Scblüßel ia 
Bubnimbiacbc t'aocclley einczulegen aubefobIi*n, auch eullich ethidie in gefängliche ha 
ge»nnuncn vnd goxogen wurden, "Wie man auch die aircit uulgubawt-te uewe kirehi» 
klo«tergrab, darxu die Augspurp^che Ciiufessioo-Verwabdteu im Köuiscbco Ueirb vnd 
anderswo contriboirel, (weiche mati <tann vor wol aufbawen i'ud die armen I^ui« grüße 
vncnstcn fuhren laDen) uaclimale erst in grund geüchleiflt-t vnd der erden vei^hecben; In- - 
gleiuhcu. dan maii die von Ihrer Kay. Maylt. coufirinirete deteneorCB trcuueo. Ihoeu die — n 

ÜUMöiraenkiinfle verwiedero, die Städte von denselbten abhalten. »u<'b aulkr Direr Kay 

Alaylt. Kicbtera bej'M'eeen Ihnen zusammen zu kommen niolit veratatten, vnd waan dit^a 
Rnligio nahes chwrirdt-n furkommeu, Rebell io nasachen daraiu» gemacht werden wollen, Wel — 
L-hf"< alle« zwar Si« arlbsteu Ihrer Kay, Maytt. nii;ht. sondern eüicheu dieser Ileligioi 
gchfißigcn Kahlen zuschreiben musteu. Alle» nach mehrerm iuhalt Ihrer vnterschiedlicbt 
scbrciben. 

Wie nun in ßobaimben dem i^ujeNlPtbrif^fe vnd darauf erfolgten Vuion uierf?kli4^i ii 
nahe gegangen vnd dieaes in «triec gezogrn wcnlro wollen, das der Maje^stetbrief vnd Viiioi^ 
von allem di&putat befr«yet: AUo aind nicht wenigt-r bedn-ngniiße in dietiem Landu 8chU^ 
aien furgegangcn, vnd wünlcn Ihr« Kay. Mayit. anä den vii>]faltigen getuhreten klag«iV'> 
wegen der Aug«purgischeD Cdd fesston- Verwandten mic NcyH, im Stift Slriegaw vnd Labend 
thal, KU Oppela. Rattihor. Oberglogaw, Urustaw, Wie auch ao icxo derer zu Teschen vi 
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MaA^rtt arte ripIu al)«-vgiiiu)ig«t vt-rnommen b«b«ii, wi« man den Leuren dte phvilpu^a 
gctiommcii vqU acncbuittea, diu kiK'hcu mit Köniiücb CatoLtaehco liesecat, llirilo gt^apürrrl, 
•polirat, aucli nuwr zn erhawoa vfrwivdprt. Cniitniievmn«« wieder ri«) frtlipilete KayK<*r- 
fiebe RctolDiioDCM auttbr-irtht, vnii wie man di« KeligiooBrerwAndt^n mir gcwalt lur coni- 
■uilion «üb uaa g:«ilrungni) . aacb aocirrs wohin zur kircben xn ^ben vnil zu fabren vcr- 
niidext. mit gafnognua Ibrvr tikI, auch mit «ebneren geldatralT«n be|p)^t, Prardirunien 
*>d ander« elvndigli'-b ins fixibum j;eiag«t, bBntw«r|i:sI^(ite für !t<?b«bDPn pubbdt«n laften, 
dctugralalt, da« aiit-b licv den IvTaufrebacbrti SlSiideu in wohrbrii RcJigionBßlli'n biti in die 
rnfhoDtlerc klaß«n, (»«•rJi'hlc vml hipc imJr ergiingcita »4>brrilH*n v^rm*rrltrt worden. So 
Würden Bucb viel wiedrifce resobitiooea furxiilrc^D Miu. Ndo aber beanjctn gleicbwol die 
BAbaimbtachf^ vnd Scblpmrbr Maji^tiuibnefi< vnd di« zu deren aasecuratiOD .lafgerichtete 
ruij van Ibrer Kay- >l»yti. ftllrrgnidigat 4'onfimiirti) Vninn') (dar, Dafl ein Jrdwedrr. er 
ty ttnler*jfi"t- odrr Wi-ltliclier Obrigkeit ttßwütrm d«r «inb su der Bfibaimbiarben mirr 
ktigdpurfciarbf^D Confexttiün bekpnuet. da« ex<>rt'iLiuii) aok'hRr Itebgiuii frey vnd rubi^ 
habrn, «ach tiien^on f^ar ni<*bt mit gewalt. od*r auf waa weic« «a beticliehen k£nt«, ab md 
vinrr andern Rrligion ie;«dningrn. Daß nncb newr kirchrn vnd Srhnlen xu rrbnwrn 
ta vou kpini*r Obriftk^it vprwif di'rt . vnd da» biern'ixdfr ki>iii befi^bl, iiilitUidßn oütr 
kd«ri> «Tflt^'beri. nofh ang(»n«mmrn. Ja derienigr, »o «K-b vib'be anziif««ht<'n oder dar- 
«ider tu haiidnin vnteratelirn wo]tt>, pro turbalorn piiblirac )Hieia gcbattrn werdt-ti »oltn: 
'tid daa bifrauf die Anno Itj09 «wischen denen EvanRelisi-ben BAbniuibi«L'bcn »nd Scbbu 
ivHrfarii FQrstrn vnd Stlndrn, drr Augapurgi»obfD Rrli^iun wrirand, aufgr riebt vte vml von 
irpT Kar. Maylt ailerjinädißiil ronlirmirti' Viiion klar viid im bn^b^taben beia^et, da^ die 
itv affiiecuralinn d^r Majedletbrirfe diese «ein Kolle, diU wieder dieienigen, »o trgent an 
iBem nrte die Keliginmrverwnndtc in der freyco vbung, aucb an Kirrb^n, Scbuloo, Con- 
■torien. ttt uoy an* yran proeiension ea wolle, inrbiren, bedrrngen oder anfaOen wnlien. 
«olrbrn fölleii man Wiilt-r^eits fiir einen Mann stehen, beysAmmen atandbaftif^ vnd fest 
titen. anch alles dun euanrütr. als Ipib, gilt vnd btui bii auf den Icrzten BlntEttropleu tu 
^«ohOrsaiig der Rvangeliaehen Inlire, Kirt?bi>n, Sfbulen, Conaiacorien, vnd was dem allem 
thfingig. bey einander zuaeracn wünlr, Welcbea allos an Aydea filal auf ewige zeiten 
"3 fnr die gancxp poateritet xogeaaget vnd angeloliet worden. Woran« dann Ihre Kay, 
kytt. allcrgnadignt km erwegan, wa« gloivbwol anlaa vnd vrsneli mi dieser entstandenen 
^fubc gegt' beil. Vnd «las dieae« solche Hnnclo aein, dir klar drm MnjesCetbricre xuwieüer 
^*^»«il vrie«ler den buL-batabrn dettelbten steht erat in dieputat oder für recbl gezogen werden 
^l«t>D D»anenber« den AiignpiirgiacbeD CoDfeaaioD- verwandten ahren vnd gewi&rn lialber 



1) Vnber die uu SA. Juai 16419 «wbrfacu deii lifihnlMbm und «rtilMJaHiMi rviing«ti*ctien SUudpn fMcbtowene 
^i'^a iat u. ». «I WRlFkliiMi : OJad«!;'» (^»(«KiirtUit 4«i- Rtthnluoit de« höbtii. Klajüiiabbriete« und Ar* Henu»- 
-r» Aithnii im .'i. lUndo dtr Zrttachrift dr™ Verrins Rtr Onirtiktit« bdc! Altmlioin: Dw Vcrti«I*«ii der «chk- 
■•t«> Förxtrit itHil KUndn Im ervtan Jthnt ikr b^hn««!-!!»!! rnruhen. S, *M. 
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nicht gebühren würde, mtlcinc, \va8 die bedrengiiu&i! der Religjoa vod JVIajest^tbriefe betrift, 
von der Vnion abzusecxeo. 

Was aber sonsten die rortgeatellete executioo, darauf erfolgte Snderuu^ des R«gie-' 
ments, eiazicbuDg der lierrBchaflcn vnd alle« «oder«, was fbre Kay. Maytt. aiißführlich vnd 
beweglich di^acn gehorsamen Fünttva vadStfiodeu zu ^eniTit fuhren laften, anlanget: Ob 
daßclbtc wol aus diesen iczC gesecttea vnd augeKogeaen hedrängnußen berarühret, DifrJ 
geborsniiifn FürstcD vnd Stände auch in deueu vuKWfifeliufaen gedauckeii ütcbcu. wauD 
solvheo) allem bald im anfang were reiiiedicet wonleu, dni diese zu der LandeT hücbstem 
Verderb vnd ruin außächcndc Coofuaiones würden oachbliebeD sein: So steUea Sie solches 
alles dach an seioeo ort; Aldiewciln Sie aberTermerckeu. das Ihre Raj. Maytt. deroselbtcnj 
besüii ebenen andeuten nach sich iiit-bt allein in verfaßuog halten, sondern noch «tart-k hin 
Tod wieder uiil Werbungen fortfahren vud vnib bülfTc vnd asvistvnlz inu vnd auBcr dem 
Böniiscben Iteicb sieb bemfilien luBen '), vnd nltto das ausehen bat. »Ii« wann alles auf ditt^ 
«xtrrma vnd oSTentlicbvn krieg geeeczot werdeD vnd auBlnufien woUc: AlU faab^n dis gehor- 
saainn Fürslun vod Stünde dabin gc8i:hlosscu, mit rhufitcm gcwi&e FerROuen an Ihre Kay. 
^aytt. abr.UHundcn vnd allcrnDterthunigai Ihren pflirlilcD nnch zu bieten, Ihre Kay. Mayl:t. 
gerubeten, diese sacbe allergnitdigst gar wo] in erwegung zu nehmen rnd auf glimpfliche, 
mitiel ntlergoädigst zu dirigiren. In sonderticlier anmrrekuog. das dieses alles nietnanc 
anders aU Ihrer Kay. Maytt. eigene Königreiche, Länder vnd Vntcrthaneu betrifi. d«r< 
min vnd verderben Ihrer Kay. Maytt. selbsteu zu nicht wenigem Hcbadon vnd oacfatheil 
gelangen muste, vnd das hierdurch ein großes ülutbad. so beiderseits Ueligiuuaverwandte 
vnd also schuldige vud vuschuldigc betreffen uiöebio. augerichtet würde, du» auch gefähr- 
lich, ein Land in desperation zu seczen vnd aus. anderen groß wichtigen vnd hochbedcnck- 
Hoben vrsachen mehr, welche oachmaln durch aooderlicbe Abgesandten Ihrer Kay. Maj 
TnlerthäoigHt vnd geliomambst förderlichst fiirgetragen werden sollen. Vnd weiln Ihre 
Kay. Maytt. allergn&digst begehren, die Evangelischen Staude in Böbaimb xu ruhe, nieder- 
legang der wafTen. restilnirung de;« Itegiementa vnd gebürliehem gehorsam anrzumahnen: 
So seind die gehorsamen Fürsiten vnd Stände vnterthanigst crbötig, gevriSe TcrsoDeik in 
Ihr der Bulla imbischen Stände mittet abzuschicken vnd dlraes, was ihre Kay. JlsytC. aller* 
gnädigst anordnen, fortzustellen, beincbcnat Sie xu gebührendem respcct gegen Ihrer Kiiv. 
Maytt, ingleicben ad modenLlacoosilla, vod damit ^ir acquas conditione» nicht anßachlage 
Holten, anzumahnen. Mit dieser bedrewung, wofern Sie auf rnverantw örtlicher öffentliche! 
wiederseczlicbkeit wieder Ihre Kaj-. Jlaytt. siüh würden befinden vod auf gleich vnd recht, 
dnr<lurch Ihnen gcnugaamc satiüfaction in Ihren Religionsbesch werden erfolgeu könt 
nicht wolten weisen laBen, da» man Ihrer Ra.y. Maytt. zu be«chüczung dero ICayoer* 
Königlichen buhbeiC würde vntcrtbRnigst beiepringen muQen. Watt nun hierauf für erUe- 

I) Den Ständen lajt <■- >>■ ■^'■i kaiiertictii« SclirribCD an die KurHlrateii deo douMttieo Roichi v. 30. Ms< •> 
vr4rin lettlere aufgcfordari wcnJcii, im Mftlhfalle Ihrem »MitkurlTlrslen'* mit wiHüicbcr Asti>t«ns beiKafpiiugea. 



_^ 

cnng erfolgen wird. -Sol Ihrer Kay. Mayct. durch die Abgrt&adten f^ehonunbat farbrachc 
werdea. Indes nLer» vad weil nicht allein in ßühaiiab viid Mäbr«a ntarf^ke Werbungen 
fort^phen. Auch au» dr-m Kritiigrcirh Polen die»«r l>erieht finbommen. das die Tartam 
reit weit ins Lnnil getitreiHpt, virl Chri»t«D wegpifülit^t vod großen ticbadcn gcthnn, Man 
noi:Ii nicht wiörri kan. wa» forder d^ro orte, wi-dn Palen «in gancx offV-De.'» l..aDd iat, 
far gtffirligkwtvQ folgen, die ««ph dieö Land hntrcflen m5/?hten: AI» »find die gehorsamen 
FQnteo VDÜ Stände veniriiai;ht vronlcn, eine Werbung von Secbataasetid Man, /Cwcytsuscnd 
zu Ron vnd Meltaus cnd zii fuß. xti üirhemng des Landes vnd auf alle begebend« vod 
budürfendc ootfllle werben zn laBon , Dt vnt«rthSnigsten tuvorsiohi, Ihre Ray. Alaytt. 
«olchee vngn&ilijiat nicht vprmrrclren werden. Bieten Ihre Kay. Maytt auch boinebenst 
■IliminM-rtbinigit rnd «»ebonuinilwl, di«iiielb«u geruhen aUei^nfidigst dahin furznotnuen, 
-wie den g^avatnini^u» in puncto Relii^ioniti, allermafien «otelir Ihr« Kay. 3]aytt. ohnleoget 
Tnn*rthanig*t ziier'^rhtrkl worden, vnd die (Iraandtcn ferner geborsambsl furtragen werden. 
mit eht-ateiu \vUi'i.-kliebea abzuliulfrcn f nd diesv Ltindcr dt>&nu genugnam tu siebern. Uierauf 
■ollcu Ihre Kay. M«ytt. von den geliorMuien Für»len vnd Ständen dr&en gewis rnd rer- 
atcbert aetn, da» 8ie. vr'ie bitaaliero, aUo auch hinfuro ied«rzeit Ihrer Ray. Maytt. trew 
aein rnd bleiben, auch gut vnd btut bei deruBelben üuseczen werkten. Zu deru Kayaer- 
▼ud KöuiKlicbca scooden «ie meb liieruit allexuntcrthänigtit vnd gthonatnbiit empfehlen 
thuD Ai'tum Brelllaw in conventn Priocipuoi !c ätatuum ^lüleaiae den 14. July Anno [016. 



Df llaRC I. 
INSTRUCTION 

A«f doo Kajserlickvn Oonndten Pttei Beinriohea na Stimlendorr, Prejkfrra cto. 

HnUhiaH etc. Inntmction auf den Wolgebomen Vnwm vnd des Reichs lieben 
Jen P*ler Heinrichen vaa ."^traleudorr, Freyberrn auf Goldebe vnd PrenUberg, Vnaprn 
RftiKhAhofraht, Wall Er aln Vniier zu den gehorsamen rürsten vnd •Ständen in Schlesien 
•t^;eordneter Cnmmi«ftarinti bey necbrt voTHlehender vnd den 3teQ necbatkünftigen Monats 
JdIü in Vnneri^r Stsd Ure&Iaw angesetzter zusamraenkunft in VnB«rin n&bmen bey Ihnen 
wnrbwi vuil ntibrini'fn, auch weiter tmciircn rnd handeln aollo. 

AnHlnylicbeu •Süll Vuaer romtniHHanus auf die bvstimhte Zeit zu Brufilaw in der Fürsten 
vnd .Stände Zusatnmenknnf^ sich vorfilgen vod Ihnen neben vberantwortuog Voaer» Kay- 
aerliohon CredcntiaJs Vnsere Kayser- vod Küuigltche ge-oade vnd darneben dieses anczoigen : 
DcnnURh Wir von dem HDchgebomun Vnsenn Ohciinb, Fürsten vod lieben getreuen Johan 
Chriatiuio in S.:hlesien, Hcrrzogcn zur l.iegnica vnd Urieg, Vosenu Ober-Auibts- Verwalter 
in Ober- vnd Xiedcr-Si-lili'sicn, bericblut, wafiniafteo Vnaere Vutcttbanen im Köuigreich 
Böbaimb «ib utraque, so des 30t«n nvchstverfloBcoeo Munata May dieses lauffeDdea 
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1616. Jahreb auf dt^in Prag«rSahloä Ix^ysaminBit gAwoseo, ho münci- als tiRhnftItoh bey Ibme 
Ober-Afflbts- Ven^-attern vad den uovbstaDgi;eeB«uco Fürsten vod Stäudcii für- vnd anbriagvn 
laßoii. wie d&ti wcgcD ullcrband betcbwernu», so dem erlangten MRJttntRtbrief«^, confiniiirleB 
Conipactat«u vnd vereinpgtmg mit deni>n sab utrarjue, wie nicht weniger den bpschloßenee 
Landtagen rad anderen privilegioo zuwicder Iliopn zugefüget worden nein solle, g^en 
zweyen Ofücirern vnd Stadbaliern ncbrn einem Secretario mit wßrckLicher thitligkeit var- 
fahren vnd dann auch, wie Sii» forderet pine dcfenaion für die band gcoonimen rnd «<?hHptt- 
lieh aebefon. dan die (^nhursamc Füratcu Tnd Stände laut des bu.-hätabciis der Viüno 
inuerhulb eines Moiints mit *.'0uO geworbenem fuBvolck vnd 1000 zu KoB Ihnen xii hüU» ^ 
kninmen. auch gewiHc Personen in Ihr mittel verordnen wolteio. 

Wie Wir VdQ nun wnl erinnern, wie, nachdem« Wir aus wichtigen vreacheo an 
Vns^rm Königreich ßohaimb verreiset, Vnserc Burggrafen vod ei-zliche andere V'nserer mt 
Oflii-ircr rrnl lUtbte alda an \'nBerer stat zu Stadbaltern luuterlaüen. auch als dieaelben in ^ 
Vntwrer Böha inibischen Königlichifn Cancelley Viisere stell« frehalten. Zwene vuler Ihnen 
neben einem Secretario von eczlichen Vnserpn Votertlianen grausamer weise r-nm fenster 
hinuntor gestQrczet, auch darauf Vnsere SrhLoDguardi ia pllirht geuooimen. eine ßegteraog 
aufm Prager Schloß Ton dreifiigen beBleilet, Vnser«- vbn^e 8u»dbalter theiU in Ihren heu- 
sem nrrcstirct'l verwacben laUen, Ihnen die consilia verboten, Werbung angestellet, Ord- 
nung, verbot md gebot gemacht, CoUegia wieder die zwischen denen siib una vud denen 
sab utraque getroflene vergleichung abgcschaft vud sich Vnsers Schlnfles Carltitein irapa- 
tronirnt; Also bcfrembdotc Vnß nicht wenig, daa Vuserc gehorsumr Fürsten vod ^^täudc gleich 
vnier dem nchein der zwischen den Stünden auh niraque vnd Ihnen sich erhaltenden Vnion 
aufgemabuet vnd, nis ob e« nu i<-zo wegen des Majestetbriefs ta thun, in diese hendel 
gerne von anderrn gomischet werden wollen, Dann bo viel den Majestethrief vnd die 
dorauf erfolgte Vnion. wie auch den Ijandtagsbeschlaß vnd andere [irivilrgta betrefien^H 
thette, Wißeten wir Vnü gnädigst wol zu bescheiden, waßmaasen Wir bey eingehung^^ 
Vnserer Königlichen Hölmim bischen Hegierung dieselben gnädigst r.onlirmiret, betten Vufl 
auch ao ic2o durch öffentliche Patenta, wie nicht weniger absonderliche schreiben aofr* 
drücklieh dahin crkleret, das Wir oiemal» des sinne« gewesen, auch noch nicht wereo, 
Ihnen Ihre privilcgia. MaieHtetbriefe, recht rml gerei-htigkeit, vod was deute anhengig, 
zu eniziebeu, sondern Sie ieder^eit darQber -/u suhüezeu vnd handzuhabeo. Vud ob wol 
in dem« an !Sie die Fürsten vnd i>täode abgegangenen schreiben «czliche strittige Puncte in 
ktrchen, Consistorial« vnd audcren sachen angezogeo; So gehe doch der von Ihnen selbst 
berührete Landtagabcscbtus ziel vud mas, wie in denen strittigkeiten, so sieh der El^ligioo ' 
halher xwisohea denen sub una vnd denen aub ulraque zutrügen, verlahreu vnd ordendicb 



I) Auf die villi Vi'lea ftu« g^t^en die Briliuien erlanMueii luiieii Patutiir vtiuint der Üb^rMlHU^mf umI dr< 
Obertl-Laiiilbornieätfr in Prag, al^ die zu tolclicn Pauulto f;ei'>lk<.'i> luit)«D aolIrcD, von den Dircctorrn a> 
gBDOKMn. Obluinfvkv Carl %. Ztpf-niiu n»ibaud ». CCV. 
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procediret werden solle: Welchen LaQdtagiibfHchlas Wir uiobt allein keinesweges aufzu- 

JMbflo geoieinei, anmlem auch xu gnädigster erxoif^iog, das, wie derienif^en Puncte halber, 

Bo wrgen tli-r Privilrgipu vud Majeatetbriet' vnstrintbar, keine beachwerdeo, also damit 

iim;h in den I'uni-teit. so Htriitig. ob angeregten] I.andtagabmcblus «in genüi*eu beHcliehe, 

«o betten Wir VnS femer gegen tnchreRvthnctea VoBeran VnterthaDcn gnädigst dahin 

erbotnn, daa. im fühl irmand einczige bcsrhwerde der Itctigiou halber zu haben vermcinctti. 

So weren Wir anädigst xufriedeu, das vf anbringen eines vnd des anderen theils der proce» 

nitr.U aufiweisung rornngeczo^enen LandtAG^b«a''hlU8Ses angestellet vnd vermittels dc&et- 

ben rechtens vt-rholfTcn wrrdc: So auch sonst in Politischen sachon einczige diffcrcnticn, 

wolieu Wir iederm&nniglich gleich md recht wiederfahren laUen. Vnd ob Sie auch tvol 

aaf publicin« werbuog vater dem (itui das Königreich Böhaimb zu defcodiren, do doch 

keine kriegsinadil darxii vrsach gegeben, volck ru roß vnd fuß ang^nnrnmen. darzu Wir 

dann niehl »»tillo «icaeu, sondern Vnß aU ein Regierender König zn Höhniiub eur defenaiou 

Tiiser» Konigrrißh» in bßreitaohaft erzeigen muBen: So hotten VV'ir doch aus gnüdigater 

Viterlicher afi'ectiou gegen Vnseren Vnterthanen Vnß noch femer erkleret, Demnach Wir 

wegen leibesachwachheit in der Person in Vnsere K'lniglicbc resident?, nach Präge nicht 

langen kfiuten, 8n wereii Wir gnädigst gemcinct, auechenlirlic Personen') tu verordnen, 

o deneu sich erhaltenden differentien , beschwerden vnd inißböUigkeiten gebürlichen 

abbelffen vnd dieselben zu ende bringen eolleD. auch »IBbald Sie Ihre Kriega-Rüstnng 

»chaffcl. weren Wir ingleichem die Vnaerige abzuschaffen gemeinet, alleo mehrcm 

inbatt» beylii-geudon Patents*) vad abgegangenen schreibeuH. Ks wem aber diefle« alles 

^^-Dgranhtet nichts fruchtbarliches erfolget, äondern wie mao sich flach rorbrachtcr tb&t 

^nlett fried- vnd kricga*Regicmeots zugleich angemaßet. Also wurde au iczo fortgefahren, 

^pVaaere Königlieben Stade mit gewatt aafgemahnet, die herrschaften eingenommen, mit 

kriegftvolck beseuitet, vnd was derogleichen thälligkeiteu mehr aeieu. 

Wanu dann die gehonamen Fürsten rnd Stände aua diesem allem mit mehrerm zu 

»veroebmen, das es sit i<j7Ai ni''bt vmb den Majesletbrief, sondern erhaltiing Vosers König- 
lichen RcgienicDta 7.U thuu, Ihnen den gehorsamen FüraEeu vnd Stünden au<:h niemalü iu 
sinn kommen, die mehrbesagte Vnion wieder VnB, Vnsere Käuiglicrhe holiheit. nutliuritet 
rod repiitniion (derentwegen Wir ao icüo die wallen in die hende zu nehmen genutdrengt,) 
^an cxtendireu. viel weniger da Wir Vnscr Land vnd Leute, so Vuü als eiueii Rrgirrenden 
^b^doig alleiu erkenoen, »ehuczen vnd das Vnserigo handhalten, eine Heligionisarhe daraus 
Hsu machen, sondern werden vielmehr Ihrer Pflicht vod bekanten at3indhaftigk«it vnd 
'tapfferkeit oach V'nner ehr vnd liohheit in acht nehmen rod VnB in allen furfallrnden 



I) AU •olch« VnnnilÜtr UUc min, wt« K, v. Zicrotin unterm 39, Juki an dcB Jlg«m4«r(«ff lUlh Hurtwlg 
TouSliti«» mcMci, in Wivii im Sinne: den Kurfürsten Ton S&rWn, drn ilnhcruyg MAunuüm, den Kardtn«! tvd 
etrieh^ieiB unil den llei'U>f von Brieg. 8. CUumeclty K. v. ZlerMiu Beibuid ü. CCVl. 
«I Siehe Beilage ü. 
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occasionen hülfliche band bieten: Als wird Vuser CommissariuB solches alles mit beweg- 
lichen motiven Ihnen wol einbilden vud mit zugemütführung, wie hoch vnd viel Ihnen 
Selbsten am friede gelegeu, wie ein weites au&sehen dieses fewer habe, wie wir auch bis- 
hero alles gethao, was einem Könige zu thun möglich, was für eine confusion vnd gefiihr- 
liche sequelen daraus entstehen möchten, Sie die Fürsten vnd Stände ermahnen, daa Sie 
nicht allein ofterwehnete Vnsere Vnterthanen mit Ihrem suchen genezlichen abweiaen, 
sondern Sie auch zu ruhe, niederlegung der waffen, reatituining des Regiments vod gebür- 
lichem gehorsam mit bedrewunp, daß Sie im wiedrigen fahl Vnß, als deme Sie alleine, als 
Ihrem Regierenden König vnd berrn, geschworen, Ihre pflichtschuldige hülfe wieder die- 
ienigen, so Vnß, Vnsere superioritet, Regierung vnd hohheit entziehen wollen, leisten 
müsten, anmahnen, Wie Wir dann zu Ihnen Vn& solcher bülfleistung gewislich, als zu 
trewen gehorsambsten Vnterthanen versehen. 

Waß nun Vnser Commissarius deme in Ihn geseczten vertrawen vnd beiwohnender 
discretion (zu dero Wir das vbrige geschoben haben wollen) nach verrichten wird: Sol Er 
VnB zu banden Vnserer Königlichen Caucelley Schles. vnd Lausiczischer expedition seine 
ausführliche relation einbringen, Vnd Wir wollen solches gegen Ihme mit Kayaer- vnd 
Königlichen genaden, mit denen Wir Ihme zuforderst wol gewogen, erkennen. Geben in 
Vnserer Stad Wien den 28. tag des Monats Juoii im 1618. Vnserer Reiche des Römischen 
im Siebenden, des Hugarischen im Zehenden, vnd des BöUaimbiavhen im Achten Jahre. 

Matthias Ad mandatum sacrae Caesareae 

Sdenco Poppl. de Lobcowicz Regiaeque Mtis &c proprium 

S. R. Bohemiae Cancellarius. J. Liebe. 



Beilage U < ). 

Verdeats«hte abeclu-ift des Kay. Patente in Bttliaimb pablioirt. 

(L. C) 

Mathias &c. Liebe getrewe, Ea ist Euch bewust, was am Mittwoch nach der Creucz- 
wocben, das ist den 23. tag des Monats May dieses 1618. Jahres, mit theils Vnseren Stad- 
haltereu, Secretario vnd lieben getreuen in Voserem Prager Schloß vnd Königlichen reai- 
deotz in der Böhaimbischeu Cancelley, wo die höchste Sicherheit vnd respect sein sol, wie 
nicht weniger auch in anderen sachen in diesem vnd nachfolgenden tagen hernach sich 
verlaufen, Vnd dieweil dieß alles vnterm titul. als wann der Majestetbrief, auch freye 
vbung der Religion sub utraque cassiret solte werden, geschieht: Alß haben Wir mit die- 
sem Vnserm offenen briefEuch nicht bergen wollen, das sich nicht werde befinden, das 
Wir zu aufheb- vnd cassirung des Majestetbrief^ vnd der zwischen denen sub una vnd 

1) Gedr. in dei) actia Bohemicis 6. 17 und in der Evangelischen ErklBraDg auf die Böliaimische Apologia. Lit. E., 
ferner bei Kheveiiliiller IX, 70. t<oiidorp 1, 445. Lünig pars »[lec. Cont. I, 143. 
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utraqu« ge«cbel)aoca vrrgl«icliuDg (oscli lalialta aolche« beidea) ichtes furgfnouiiDca, 
vresiger einem andfreD das su thua bewilliget, vod das iemand aoderer von den Ständen 
Vn«er« Köni^ficlm B^^bftimb d«rogleichen «alte furgonomraen bftben, solches iat VnB oi«- 
auüa furkommi'a, souduro Wir aeind keines andern witlens vad oieinuog gewissen, auch 
noch nicht sein, als vber den .Ständeo siib una md sub ulr«que haodxubabeii vnd Sie bey 
IfarcD privilegiis, frevbeiten, Majeatetbriefen, L«ndtagiiiicblüileo vnd Vortr&geo xu schQcKcn, 
Vod. wer Vofl änderst aiißlrge», det tbttte Voll fiir Got rnd für der weit ^«ncz rnrrcht; 
Seind derohalben zu allen gehorsamen, lieben, getreuen Standen Vnsers Kanigreidis Bä- 
hainib der gniüigelen Kayser- Tod Köaiglicbcn Zuvorsicht, das oieiDaod aus Euch von 
Vo8 was derofrleicbeu suspicircn, gedencken vnd dem einiffco glauben geben werde. Vjjd 
ob wol VnB niclila liebers were, «I« «nf» ehest in der l'ereon r.u Vnserm König- 
lieben Stol vnd resid«!ntz vntcr Vnsere getrevre rnd (fcborsaoie Vntcrthnnen aller dreyer 
Stfaide Tod Inwoliner wieder xu kommen vnd alles dieß, vra» bierOber furgeUuften vnd 
Aach, woferi] cincxiger raiftvorotand in eioern voii andfrem steh ertigot, die mit der bOlCTo 
Gottea funennehmen vnd eu erörtern, Weila Wir aber theils leibes-ecbwacbheit. aoch 
anderer nit'btiger gescbefl« halber die leit selber iu gedachtes Vnser Ki'^oigrcicb Böbaiaib 
ZD kommen nit vermSgcn, ^o sollun Tnseuinlicbcn ansehenlii'be vnd fumehrao Personen za 
erÖrtcr- rnd hinleguog dieses mißvorstande* rcrraocbt vnd verordnet werden; Vnterdcßoo 
aber, dieu-eil kein felnd, der VnQ als Königen zu Uübaimb, alten dreyen St&aden vnd 
Inwohnern dicaev Königreichs schade» ituiufilgen, deän*ogcu kriegavolvk geworben vod 
eine bereitschnri itn Lande rermSge dea in der Landebordnung begrilTenon Articula wegen 
defendiruog des Lnnde« angcsteUet maate acia, Terbandeo, auch wofern iemand, wer der 
audi were, irgrods bracbwerung bette, dieczfals sich des onlcntHcben Itccbtens iuholt der 
LaodeBpririlegien, Majestetbriefeu, auBsaczungen, freyheitea vnd Laodesordnung gebrau- 
chen kaoD vod Ibnie niemand aelbat Richter sein sol, darüber Wir dann auch mäniuKliobaD, 
auf dait keinem einige rerkürczung geschehe, scbQcxeu vnd handhaben wollen, Demnacli 
•o befehlen Wir gnädigHt vnd wollen, das Ihr Ewer geworbenes voick zu verbUlttiog 
acbcer achiden rnd vncostens. dann verderbung des gemeiueu Mannes abdancket. weiter 
nicht werbet noch werben 1a0et. aurb das aufbot einstellet, dann auch, das alle Iowobnere, 
«owol Kub una ula sab utraqiie mit worten vnd wercken gogen einander uic^.B fiirnebuion 
vnd einer dt^n andern im geriag«ten nicht beleidigen, sondern sieb mit einander friedlich 
▼nd freuntlicli tragen vod beb haben. Nicht zweifelnde, die getrewe Stände werden steh 
bierinoen gehorsamlich verbalten, Vnd Wir vi^ollen, sobald das geworbene volek im Künig- 
reirb Böbaimb wieder abgedanckct vnd loHgcIaBen, auch das aufbot eiugcstellet sein winl. 
fexnere Vnsere Werbung, iu welcher Wir durch Kwore Werbung verursacht uordeD, 
AbscbaQien vnd so viel albcreit geworben, gloichfals abdaocken, dann Wir allen Vosrren 
getrewen Vaterthaoen vom kriegsvolck entspringende «chädea rnd vncoaten nicht gerne 

▼ergönoen woUen. Wofern aber wieder all vu»«r vcrholTco gu&digstes vnd Vftterlicbcs 
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ernulinen vod billiclie», auch rcvbtmäDige Vnsere befelilich vnd aoordouagea gedachte! 
Kwer krtf^gnvolck im Eünlgr«icb Böhitimb uicbt alßbattl lofigeIaß«n vnd ferner« Werbung 
vad aufbot eiogeotcllet werden solle vdU Voaer gnfidiggtes erbieten tiit stat findeo ivQrde: 
So köntfio VT ir kein aadure»! crkcnDen oder abaebmcn. dann das ordoUDg vnd recht nuit- 
mehr zurück geseczec werden wolte. Auf welchen fabi wir auch wieder Voseren wülen 
genotdrungen worden, roit hülfle de« Almechtigen, doreh dcöcn genade Wir Euch xum 
Könige vud bcrrn ordcntlinh ^u^g•^3eczet Kein, »olcbe mittel für die band zu nebmen, durch 
weiche Vnsere anthopitet billicber maßen erhalten werden möchte, Vnd didweil ein ieglieher 
leicht selbat xa ermeäen, vras tur groQo vngclrgcnbcit, hcflige bcdrengaußen vnd wehe- 
klageu der armen Leute krieg vnd emprirungen mit »ich bringen, Wollen Wir für Got md 
der gancxen well bexeiigct haben, das Wir hierzu kein vrsach gegeben vnd ao diesem alletn 
keine schuld haben. Hiergegen aber denen, die sich Vnscrcm Königtichen befehhch gemäa 
vnd gehoroain verbalteti vnd^ich dervnruLlgeD Leute (wofern etliche natrli diesem V^naerm 
befehlicb wieder Terhofl'en sich oieht warnen laBen wolten) nicht anDcbmen werden, miC 
allen Königlicheo genaden, schucz rnd gÜttigkeit zugethan verbleiben. Nacbdeme »ich 
iedweder zu richten wird wi&en, kein auderes uicbt thuende. Geben tn Ynaorer StadWien 
den 18. tag Jiiay Anno 1GI8. 




BdUgeni'). 

Ihrer Eayaerll«lien ItajtL aotwort an die Dlreotorra tn BSliaiiiib« Tina 18. Jmai ISIS. 

(LC.) 

Matthias &.C. "Wolgeborne, Geatrenge, Khrenfeste, Ehrbare, Vorsichtige, liebe, getrewen. 
Kwer an VnB abgegangenes vnd den Sonnabend po«t Aacensioois diesen Ifil 8. Jahres datirtei 
achrcibea haben Wir neben der vberschickten A[>oIogia allererst dir, verscbicnene Mitwoc 
empfangen. Ntm können Wir dapieoig*. so also wieder Vnsere Stadhalter vnd Sccretarium, 
Vnsero liebe gctrewe, in Vnserra l'rager Schloß vnd Königlichen residentz in der Böbaiuj- 
bischen Cancelley, wo die grö&este aicherheit vnd respcct sein sol, furgenomuieo worden, _„, 
keineswegos gut heißen, dann ob schon die vrsach gcseczet wird, als ob Sie große Praa^f 
ticken zu Vntiers Köaigreicha BÖbaimb genczlicben verderben soUen für vnd an die han^^ 
genommen haben, ^o bette es sich doch nicht gebühren wollen, ohne einczig bey Vnß vor- 
gebendes anbringen, auch ordentliche, rechtliche verhör derogestalt ao plöc^iheben gegen 

Ihnen als Vnseren Stadhaltcrn vnd dienern zu verfahren, Sowol. da man von keinem feind 

weis, ohne Vnseren. als Ewers ordentlicbeo Königs vud faerro vorwißen vnd willen kriegs— — 
votck zu KoB vnd fuß zu werben, eine bereitiiehaft anzuordem vod hierdurch Vnsere« 
getrewe, liebe Ynterlbanen, sonderlich aber die armen Leulein den Crajfieo in das euserate^ 



1) Gedruckt in <I«u actis Bohemiti« IG20 S. 15. 
Apolof;ift Lii F. 
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verderbea £u seczeo. auch andere aacliea, welche nach datum Kwors sclireibeo« geschehen, 
rurzuuehmen. Nichts destoweniger^ weil Ihr Euch angebet vnd venceldet, das Ihr mit 
daneczang teibe» md gattea bis auf da« euserst« ia trewer vnterthäaigkcit stehen vod Tor- 
hleibcD wollet, AlB vbemchickea Wir Kuch boyltcgcnd eines au» \ ntiecen Patenten, welche 
Wir in Voaemi Königreich Böhaimb öffentlich publiciren la&en, doraus Ihr Vnsern gnä> 
digHten willen mit mehrerm zu Ternebmen. Vermög« solcher Patents befehlen Wir Kuch, 
daa Ihr Euch gehorsamlich rerhaltet, Ewer geworbenes kriegsroick abtlancket, fernere 
^- Werbung, auch das aufifot einstellet, wieder Ordnung vnd recht nichts ferner für Euch neh- 
^P met vnd Vnaere weitere Vorsehung in dienern allem friedlich erwartet. Dann Wir wollen 
Euch «onatea nicht bergen, weil Wir vernoiumen. waDmaBcn in Vnaerra Kdoigreich vulck 
^xn roB vnd fiiB aogcnomtnea wird, daa Wir gleichfaltea zur defension vnd erhaltung Vnaers 
~ Königreichs BÖhaimb vnd getrcwer Vntcrthancn vnd rettung Vnsercr Kayser- Tnd König- 
lichen reputation au roB rnd fuß kriegtvolck zu werben befeblich gethaa. Wir sciud aber 
der hofnung, das von Euch, als Vnsercn getreuen Vntertbancn, vielmehr zu friedea Tod 
Voserer gnädigsten AQection, als etwa einiger Wiederwertigkeit, zu welcher Wir ea sonaten 
. nicht gerne weiten komuaen laDeu, vrsaeh gegeben werden wird. Daran volbrtnget Ihr kc, 

Geben in Vnserer Stid Wien den 18. tag Junii Anno 1618. 

Den Woljcbornca, Geatreogen, Eltrctifcateii. Elirtiarea 
Tnd v«r>ichligea N. N. ha icio ui Präge atia dco SiSnden 
sab utrai^ue \cr*ainlcicn Pcrionco, VoAcm lieboii g«trcu«ii. 



HEUOEIALE 

Wai bei disMB PfirKteataff od«r ZniiamiDBakanft vber Torbars^ivtsten BeMhlaG in aadtrea LandH-PnaetM 

deliberiret md beschlossen vordeii. 

(U C.) 

Demnach Ihre Ld. vnd Fürstl. Gn., der Durchlauchtige, Uochgebome Fürst vnd herr, 
berr Jolian Chriiatian llerczog in Schlesien, zur Liegaicz vnd Brieg, Verwalter der Obcr- 
hanbtiu an n Schaft in Ober- vnd Nieder-Schlesiou , in erne^ng der iczo für äugen achwe- 
benden gettchwiaden vnd gelahrlichcn leuften mit vnd neben den nochatangeseBcncn Fürsten 
Tnd Ständen eine algemeine Zusammenkunft aller Fürsten vnd Stände aufizusch reiben vnd 
SU halten der vnunigäuglicben notdurft erachtet. Welche auch den 3. Juli Ihren nnfaug 
genommen, Vnd aber rnterachiedene Puncto geachloßen wonicn, AlQ seind dieselbte in 
dBesea memoriale gefaaaet vod nacbmala in anwesenheit aller herren FQrstea md fjtfinde 
•olehea oilentlich abgelesen vnd publiciret worden. 

Vnd weil anfange zu dieser Zusammenkunft die entstandene varuha in Gohaimben 

anlas gegeben, auch öffentlich ist, das in alten vmbliegenden benachbarten Landen atarcke 

Vr-eibungen fortgestellet werden, vnd daa alreit tbeils in armis sich befinden. Wie nicht« 

13' 
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weniger auf die gefalirliohc einfalle der Tartarn ina KÖnigreicb Polen in diesem Ijincis 

Weft)ung atifgatte »ufaclit zu geliea, Alß baben die hcirrn Fürateii rad StSode eine Werbung auf Zwey- 

SOüO Boß voA tauaeuili Roß vaü Vierlausendt za fuß geschloßen, Vnd ist solcbß auf dr^y Moaat gericlitet, 

'auch den Ober- vnd Vaterbcfchlicbshabercn Ihre «bsondcrliche aufgerichtete bestallungea 

auBgcfolget'), Die Musterungeo aber deromaßen außgeseczct worden, daß den 2. Auguati 

Mdmje»^2000 koecble zum Cant, den 4. Auguati 1000 Pferde tot Striegaw, den 9. Augoati 

beneoVokk. 2000 kiiecbte zu Itattibor vnd den II. Auguati 1000 Pferde zu LeobscbQcx gemustert 

werden sollen. 

Dumit aber auch wegen der einquartiroD^ des volckes vmb so viel deato beßere naeh- 

rirht sey, wohin mau nach gehaltener tnuaterung sotchea legen solle, Alß haben die herren 

Fürsten vnd Stande auf Vier Peraohnea: (titui) berrn heinricb WIrbßliy von Wirczba auf 

Comamta,- Koczniowicx, herrn Gotbardten Witsch von Paockaw, au iczo zu Keastad. bcrro Kmst 

rieiiuihBBich-pQj,j,.„»j ^oo Robraw zu Eßdorf, vud herr» hanß Kreiachelwiozea von Jacobßdorf auf 
IIjFUDC der 
PaSccrcFi) ^*">>cz gesebloßen, Welche ullauthalben gf'gen Polen vnd Böhaimben die Päßo fleißig 

PoiMvad bcaicbtigeD, allerhand notwendige erkündigungen einKiehen vnd nachmaln Ehre Ld. vnd 

laiui n. pufg{], (j[, jgQ [(()yyec|{(.]jgQ Qijgf.^tQ^^yf,>^'a[ter etc. die bescbnlTenbpit üoroselbeu ault*- 

fuhrlicb berichten «erdt-'u. Vnd sollen im Obern Crayßo herr Wirbßky vnd herr Sitach 

von Oppeln an gegen Pleß, Teacben. Friedeck bis auf die Neyße zu, Vnd nachmaln von 

der Neyße an bis an die Laußlczi^tche j^räucze herr Eruet Poser vnd herr Kreiscbelmcz 

dieae Verrichtungen obgesecxter maßen mit ehestem fortittellcn '). 

Zweenc So habcD auch die herreu Fürsten vud Staude zwonc Kricgs-Commisaarieu*), als dei 

Knogv-Com- herrn Hannen von ßuchta zu Poschin, vnd herr Hansen von Poeer zu Nadeliuz vennoehc 

«rdfl«!. ^^I<^b« nicht allein den muaterungcn bcyvohnen, sondern derer einer, als herr Bucht«, in 
ObcTU CrayBc, herr PoBcr aber im niedern Crayße stets bey dem krieg»volck sein vnd 
tleißij^e aufseht geben sollen, damit gut Regiement gebalten vnd der arme I^ndmann nicht 
zu hoch bedrengct vnd bcsühwcrct werde. Wie dann solches auch den Ober- Tud Vnter- J 
befehlicfaababeren in ernst mitgegeben worden. Es werden aber gemelte beide Commia-H 
sarien auch das Zablroeiater- vnd Gcncrat-Proviantmeittter-AmbC ohne einige weitere recom- 
pcos, als wie mit Ihnen gescbloßen worden, mit verwalten. Da Sie es dann mit der TazA 
des Proviants also vnd dabin richten werden, damit der Soldat alles ohne abczug d«a 
dritten tbcila richtig zahle, WaoQ Sie aber solche zahluug nicht thcttcn, oder auch wift. 



1) Die Beal&lluag der Keller enthält J)t!la$o I, des Fußvolkes Beilsi^e IL 

*J Well herr Ern»! Poser wesro tciboocliwocbheit nit rartkonmieii kAtnen, »t an «einer aisi gebravS 
wordwi Sigmund Zrdlicx iii Wilrkaw (Anmerknng des CopinlhiK-t>*), 

>) Die Krlaüonrn tJtr CoDimi^sarien gGinngirn im Aiigiiit nn den stell vcrrrnrn<lcci Ober- 1.4 twle*- Hauptin xnsj 
den llenO|{ llcliiricli >V>iiii.'l von Mnntrcrbcrg und OeU nnd »Jnd in der itti berr.oglicHcn Aretiirc lu OcU noe 
erlialtcn«» wAhrcnd der Sicllvenrctniig gcfMirien Rrgisiratur in Atischrinen voiliMidcii, ebenso wie die Bericht 
der twei Kriegs-Comiüasartfn ibre die abgchaiMnea Musienu^o. 

*) Ihre loatructioDcn rniliUt Beilage UL ■ 
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öfters 3ta g^sdiebcn pfleget, von den Ban-ftrs-LeotPii was erkauften, oder eonaten an sich 
brechlrn, Soltrn Sie dahin von dca BcfrlilicIiBlialiern aDfcehalten werden, entweder rich- 
lijre üalilung zu thuD, oder richtige bekcDtcus rnd obligationes von sich zu geben, Vod wo 
«tob deSen iernand verniedern vnd liemacbcr klugen kooimea würde, Sol derselbe mküoftigbey 
der abdanckung vnd auBzablung solches duppelt erlegen vnd noch darzu gestrafTet werden. 
Aldieiveiln die armen Leute ohne dieB contribuiren vnd die beschwer tragen helSen mußen. 
Vnd damit auch die Soldaten auf den Dörfern die Bawer8-Leute bis zur musteiuog, 
rl« aach hernach mit rbrigem laufgcld') nicht beschweren möchlco. Ist dieser auBaacz i:.«tAEeld«r- 
gemacht worden, das in keinem ddfffe einem Soldaten mehr als ein halber Creuzer (3 heller), ««i8»«cx, 
den Drofien'), weibera vnd anderem geaindlein, so vroblaufTende, nichts gegeben werden 
■olle. So dann auch öfters danoenhero große Tnordoungpn entstanden, da» dis BefehUchs- 
baberc in Städten, die Soldaten aber hin vnd wieder zcratrewet auf den Dörfern, vnd zwar 
zimlich weit von einander gelegen, Danncnhero gar Ictcbt ein aolcli zerptrewct volck vbcr- Solditcn 
ralleti [werden] vnd schaden nehmen köole, Ist dabin geschloße^n worden, daß atleczeit ein ■'^"*"* ^■*'" 
Ffibolein aafa nechste, als ea das quartir leidet, beysatnoaen, Die Befeblicbshabere auch üchbeyakin. 
stets be^* Iliueo im Quartir sein sollen, damit allerhand confusion vermieden, auch beaor- mcn liegta. 
geade gefabr hierdurch verhüttet werde. 

f Den ScbancKzeug zu führen. Sollen an denen orten, da die Quartier sein, die Bawer- Sclunncixeng 
»cbaften gegen einer recompeoa dazu vertnocht werden. Vnd weil furnehmlichen bey foruubrUi- 
solchem kriegswesen allezeit geld in bcrcitschaft sein mu9, maftcn dann, wann die Soldaten °' 
nicht richtig vnd wol auHgcznhtct werden, das Land stets ariiadeas von Ihnen zu gcwarleu« 
Vnd aber an iczo in der Gcneral-Stewer-Caßa wenig oder nichts verbanden: Atß haben auf \\t(, StcTrer- 
ennahncQ Ihrer Lbd. vnd Fürstl. Go. des Kiyserlichen Oberambts- Verwalters etc. die hcrren '*«»»» «>'l«" 
Fürsten vnd Stande sich zwar erkleret, Ihre Reste theils bald abczugcben, andere aber ™it ,^^ ' 
iheslem eolebe anbcro nach BreBIaw zu liefern. 3lafiea dann auch Ihre l.d. vnd Fürstl. Gn. detu 
1er herr Biachof etc. sieb durch dero Abgesandt« dahin anerboten, den Termin Lichtinefi 
Anno 1f>17 gescbloßen, vogeachtet Ihre Ld. vnd Tilirstl. Go. zu solchem scblufl nit erfordert 
worden, mit ehestem abgaben zu laßen*). 

Damit aber gleichwol nit, wie biebevom stets geschehen, theils der Stünde im retardat 
lleiben vnd die gancze last ivenigcn willigen Släodea aufdringen möchten : So hat man sich 
dahin gecioiget, das dem« Auoo 1604 gcacbloBenen modo exccutioois nach wieder die wrH^r <B« 
Restanten verfahren, auch an Ihre Kay. Qlaytt.. Vnsern allergnSdigaten Kayaor, Rönig rnd Htawn-Rc- 
üerra, vnterthiniRst geschrieben werden solle, Den Haubtleuten in ErbfiirstenthüRibern ,* '"""".' 
gnSdigst anczubefebten, das Sie in solchen CoDtributionssscheii, die Jedes Fürsteolhumbs ui vrrfabrrn. 



)) L4Bf|{cld lat ein RtiKgcM, vrclctict b'i kit Muntcrutig. mit wclclirt iie rcgtli&10igc Lüluiung eintrat, d«tn 
S«l(Ul«i surricm Wrgc iDtn Mii*tcr|iUtit lu icinrin üntrrtmllir geublt «nirdr. 
<) Dr«B oder Tro8 = Tro*tku«hi. ■) Si<h« «bea S. 59, Anmerkung 1. 
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Slew«r-T«r- 

laiti B&rtba- 

loniri vnd 

C4UJ. 



Mit den Sot- 

daU!B zu nc- 

(jairen. 



Trnpp«wUeh 

Fflrstcn- 

thucsb. 



Volmufat 

»r den Kaj. 

Ober-AmbW- 

VwwalWr 

vnd Dcclut- 

mgfeStat 

Stinde. 



I>gcsaiicltcii mit willigen Tod acfalietieit belffeo , auf erfordern sich iaa Ober-Ambt, wie 
sonsten die aad«rea Stände, gestelleu vtid der obaug«ci>ogeaen vad voa Ihrer Kaj. M&ytL 
altnrgoädigat beliebten exccutioo gewertig nein musteo. Vad weil tuit den ReatantoD red 
baaracbaft iu dieser Werbung gar nicbt fortzukoonnen, ÄlB ist dieczfaU eine aewe aolag« 
gemacht worden, nemlicb auf baldttommend ßarüiolomei 25 Tbaler vom Tauseot, darunter 
aber die btoberorn gewilügte 9 vom Tausend mit begriefTcD. vad dauu auf Galli '20 vom 
Tausent, doch bei dem oecbstgeschloßeneu modu execuliouiti vud strafe einzubringen. 

ßcjocbeo ist auch erwogen worden, das man an ivzo noch für der mustoruog ein 
starck stQnk gclde» wird haben vnd dununnhcru cioom Juderui Stande eine gcwiBe quotam, 
für solcher zeit abzuführen, wird zuschlagen müßen, Vnd wann iolch geld zu rechter zeit 
nicht erfolgen aolte. dem Lande allerhand Togelegeabeit erwachsen köatc: So i«t Ihrer Ld. 
»od Fflrsll. Gn., dem KayscrUchen Ober-Ambts- Verwalter. freygcateUet worden, ob ferner 
Sie nicht auf seumige falle für dieö vnd andere mahl, so lange das volck in beatallung ist, 
mit den Soldaten exequiren wolteo, Derogestalt, da os eine Fürsten- oder Herren -Standes- 
Femon betreue, mit eiolegung derosolbten in die Cammergütter. In den Erbfürs tenthüni- 
bem aber wegen der lAnd-Stände entweder in der Haubtleuto oder Stewer-Einnchmer, an 
welchem der maogel sich beÜnden würde, eigene Gütter. titj den SiSdtcn aber ii^_ 
die Stadt«. ^M 

Obwol wegen des Fürsten thuniba Troppaw große beschvrer entstehet, das dtOelbc boy 
keinem T^ande contribuirct, sondern gleichüam freysiezet: So hat man flochan iczo, wieder 
Sie die execution fortzustellcn, aus wichtigen vrsachen bt^doncken. K& soll aber den 
Abgesandten an Ihre Kay. Maytt. mitgegeben werden, dahin zu solücitiren, damit Ihre 
Kay. Maytt. dermalen einest dieser oSentlichen, Sonneoklarea sache Ihren rechtm&Bigen, 
entliehen auBschlag geben wolten *}. 

Aldiewei] aber auch in solchen gefährlichen leuften vnd bcy haltuug des kricgsvolcli 
der bütihsteu vnd sonderen hohen notdurft sein ivil, die direction alles deOen, was für-' 
kommen vnd eilenden scLluSes vnd reaolution bedorfen möcbt«, gewiSen Ständen zu ver- 
trawen: Alß haben die herren Fürsten vnd Stände sämbtltchen inhalta de« Anno 1610 auf- 
gerichteten bescbluftes Ihrer Ld. vnd Fürstl. Gn. dem Kayserlichen Ober-Ambts-Ver^valter — ' 
vnd den nechstangcseSenen Ständen solche vohnacbtig aufgetragen, Also, das Sie nichts:: 
allein in eilenden notfallen nachu'erbungen anstellen. Sondern auch, wann es der notdurft^=: 

were, auf der sämbthchen herren Fürsten vnd Stände Credit geld aufachmen laßen vnd > 

alles dieses thun vnd befördern mögen, was det> algemeinen Vaterlandes noht crforderc^i 



ur- V 



«legt ii^ 



t) Zu dam, was oben S. SO Ann. 3 Bber die TroppanUcK« Rond«rung gciAgt vrorden Ut, ««I hier nftclit 
UemMkl, dkS dieec Frige in Üircm ßfuiECU bistorbciieii Vi-rbiife mxxf» vallBtindigilP eiitwirVtlt uni) <lar^[egt ia 
)□ B. Dudik'» Barh«: De» Henogthiims Troppsn ehcmiilige StdluDg mr M&r):grarscluA Mihren. 1S&7. Mul*. 
deaseii DBrauUung ist die Zugcliötigkelt Tmppaua eu Maiircn tuid niclit zu Schlcueu tüchl *» htxwätela, 
iiadi Steniel, Gesch. Sdilesiens B. 137 gvtiöne Troppau von den iltcsteti Zeiten au imsiet lu Mihren. 
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Tod XU drBea wolslnnc]« croprirfilicb sfio möchte ; Jedoch wsun gar wichtige Tod schwer« 
Sachen einficlIeD, dn« (1er Au&srhiis oder die anzahl dor nec-htttaDgeseßeufn Stände ersteroket 
werden solle. £B globeo auch die sembtüchcD herren Füroten vnd Stände alles dasieDij;e, 
was Ihre Ld, Tod Füratl. Gn. der KayserHche Ober-Ätnbts- Verwalter etc. neben denen 
xif!chBl8nf;oueaenen Stünden BchUeBeu vnd anordnen wird, genehm zu haben, auch solches 
fortzuatellen rnd Ihr« Ld. rnd Fiirstl. Gn., aowol di« oecliflUngeseBeDen Fürsten vnd St&nde 
definegeo schadlos ku halten rnd kii Tertretten. Vnd weil man auch bey dieaeoi gcfabr* 
liehen vDwesen nicht wissen kann, was für noht dieses Vaterland betreuen köote, das man 
ftlao ait genugsam mit obangcsccster anczahl dca geworbenen volcks gesichext sein möchte. 
Bjhre Kay. Maytt. auch ohne diefi allrrgnSdigst anbefohlen, das nun sich io gutter bereit- 
•diaft halten solle: AIB i^t auf ein intertm auf folgende maßen die brreilschnrt im Lnnde 
gerichtr-tivordea, Daß man mit !^00 zu KoBe vnd 4000 zu fuBc gcfast sein aollct derogcHtalt 
TQÜ also, wie alleiilhalben solch«» vnter No. V. xu beÜndeD, Darhey dann einem Jedwedem 
Slaoüe seine gewiBe quota assigniret vnd zugeaohrit-beo i«t*). 

Pficy dieser bereitachaft iat auch ferner für nötig erachtet worden, der Anoo 1578 gehal- 
tenen Landesablheilung nach Vier Cfsyß-Obersten xu halten, Vnd »sind an iczo, so lange 
diese vom he wcrea müclite, zu CrayB-Obereten bestellet worden (titul) Christoph Sedluiczki 
zur Folniacben Üstrow Freyherr etc., Sigmund herr von Kitlicz etc., herr HanB von Krei- 
sehelwicz etc. vnd herr Ileinrich WirbBky der Jüngere etc. derogentall. das ein Jedweder 
auf a«inem CrayBe (leiBig aufacht Labeu. damit, waoo too Ihrer I.d. vod Furstl. Gn. dem 
Kayaerlichen Ober-Ambts-Venvalter etc. irgend ein aulbot erfolgete. Er iederaeit gefast 
vnd bereit »ey, mit seinem snvertraweten Quartir an die ort vnd stelle, die Ihmc bcnand 
«firde, aufzuziehen vnd sich also su erweisen, wie einem trewen Patrioten eignet rnd 
gebühret vnd die ordinanlz nachmaln besagen würde. 
H Weil man aber aua erfahrung hat, das öfters durch dieaes. das dieieoigen, so suf- 

^ gefordert worden, nicht folge geleistet, dem l^nde großer schaden zugeatauden: So haben 
die herren Fürsten vnd Stände dahin geschloBen, wofern ein privatus auf beBcbehenes auf- 
gebot sich nicht in der Person, oder durch einen andern an seiner atat ciustellco würde, 
Oafi solcher öffentlich angesdilagen vod im Lande nicht geduldet werden solle. 

Würde aber ein gnncier Stand ersirzcn, soll derselbe alle uncosten, schaden Tnd 
Tngflegeuheit alleine xu tragen schuldig sein. Auch bald ncclistcn Füratentag, oder Zusam- 
menkunft darnaL'h furgefordert, gehöret, vnd da Kr sich nicht genogsam auBzufOhron helte. 
condemoiret werden. 

Dtesemnach so hat auch die Rom. Ray. Maytt. Vnser sllergtifidJgBter herr an Ihre Lbd. 
vnd Füratl. Gn. den Ober-Amlits- Verwalter geschrieben vnd allergnädigst begehret, 
IQ Cosacken, durch das Land zu laBcn, wofcro Ihrer Kay. Slaytt. alreit bescheheoer 



BeralUtliaft 

im Laoilc' 



L>*j'ß-f)ti«r- 
»Icn ifli IiAndc. 



»Dgch Ona- 
nien auf er- 
lolgiti Kuf- 
boib. 



Dell Durch- 

lug di;r 100 

Cosaekcn 

bctrefleadc. 



I) Die BrrritsciMna-Ordaunt |)ctrt Beilege V. 
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allergnädif^Ier aDordnuag nakcli Sie Diclit durch HuDgara Ihren weg würdro genommeQ 
hkhea. 



M 



Auf ewo 
gesclilodco. 



IKrer Mayti. 

■olleu diiiAii 
PSDigaten (BS- 

UgeoSeOOO 

llil, (•efolgct 

werileii. 



Ob DUO wo) dieses eine schlechte anciahl ytid dannenhero ohne sonderen schaden dt 
Landes bette gen'iUigec werden könneo: So haben doch die berren Fürsten vod Stände 
hierbejr erwogen, das vermSge ergangener Ka/scrhchcr reeolDtionTnd reacHptaab anno 1603. 
Item 1G09 den 18. Juny vnd 19. Septembris Anno IGIO') kein üreuibde briegsvok'k in das 
Land einquartiret, weniger daßelbte mit durchzögen beschweret werden solle. Dann auch 
das bericbt einkommen, »am Ihrer 1000 geworben worden vnd dannenhero einer stÜrcken-u 
aoczalil zu gewarten sein würde, Vnd das den berren Fürsten vnd Ständen vnbewust, ob 
die herren Stände in Mähren solche durchpaßiren laßeo wtlrden, Derowegon dahin 
gpScKloßen, das an Ihre Kuy. llayU. geschrieben vud umb verschouung aller eintjusrlirung 
vnd durcbxDge vnterLbäuigst gcbcteo werden aoUe. Damit alter auch die Cosncken nich^^ 
etwa mit gowatt Jn daa Land eindringen möchten, lut für gut angesehen worden, an dii^^ 
herrscbaAeo zu Ple6, Teschen vnd andere benachbarte zu schreiben, das sie sich in gutter 
bereitschaft halten, ?nd da sich derogleicheu, ehe man das geworbene volck gemustert, 
begeben wolte, einander boyapringcn vnd solche durchzuj;« abwenden woltcn. 

Femer so haben auch die herren Fürsten vnd Stände in HeiSige erwegung gezogen, 
das gleichwol die in Böhairab entstandene vnruben ein weites vnd gefährliches außseben 
haben, vnd do dicselbten ad cxtrema gelingen sollen, dieses l^nd nicht ohne gefahr seil 
würde, 3faQcn dann aus Ihrer Kay. Maytt. aabcro abgeferligeo Gesandtens proposition vn« 
Instruction, wie auch aus andern schreiben zu veraehinen gewesen, DaS Ihre Kay. Alaytt' 
Btcb starck rüsten vod gleiuhoam zu einem oOentlichen krieg gefaüt machen, Die Stände in 
Böbaimb gleicUfalles starck in armis sein : A\& haben die herren Fürsten vnd Stünde auf swo 
absendungeo, eine an höcbstgedachte Ihre Kay. Maytt., die andere an die Kvangelischea 
Böhaimbiüohen Stände gescbloflen, Vnd sollen die Gesandten Ihre Kay. Msylt. allorunier- 
th£nigst bieten, durch gUmpQiclie mittel dieses rawescn hinlegen zu laßen. Die Stünde aber 
zu ennalinen, daa nie sich ad modernta consitia begeben vnd aequas conditionea nicht -> 
auSschlageu wolteo, wie mit mehrerem die gefnOeten Instructionea in sieb halten*). 

Demnach auch bry wehrender Zusammenkunft die Eayserliche Camer angehalt 
die an nechstab gewicheneu Pfingsten gefällige 260O0 thaler Ihrer Kay. Mayü. für abzog' 
der Landes-Dotdurft folgen zu laßen: Alfi haben (Ue herren Fürsten vnd Staude sich dabin 
geciniget, Ob Sie wol vermöge der reservaten bey solcher Landesgefahr solche innen 
zu halten befugt weren, So wollen Sie doch zu bezcugung Ihres gebührenden respi 
gegen Ihrer Kay. Maytt. solche 26000 thaler nach abzug des Landes notdurft fenit 
bewilliget haben. 



I 



tiehC -< 
Itenfl 



t) Vergl oben S. SO. 

s) hie lustnieiioii ftr die Wieoer Ge«aDd!eii enihüli Beilage VI., die filr die Prnger Beünge VIL 
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Mit berra David Kobra Obersten -Leutensoibt« getbaii«ti relation wegen abfuliniDji^ 
der gelder io Huogaru vod gethaneu Kaytuag ') Seiad die lierren Fürsten vod St&odo gar Dsrid Kcbrs 
w»bl zufrieden, Nehmen auch di« bemilbuDg zu guüdigem, gunstigem gefallen, aucb freund- rocomp«!» 
liebem danck au vnd haben Ihrer Ld. vnd Förstl. Gn, dem Kayuerlicben Obcr-AmbU-V*r- ^ ^^ 
walcer anheiiD gentcllet, sich bey dem Geueral-Stewer-Ambi zu erkündigen, wie es für liangmchen 
dieaem mit der recompeus derer Personen, »o aioh io derogleicben sacben gebrauchend'^'"'" 
laSeo, gehalten worden, Vnd hierauf obgemelteni berra Rohru vnd seincoi Slustcrachrriber 
eine Verehrung xu verordnen. 

Den herrn (jrafcn von HohenioUprn'^) haben die berren Forsten vnd Stände wegen n^rnOrafcu 
aeincH noch auüstehrnden knegs-Heats dahin beücbieden, Wann In künftig Ihrer Ray. von Z«lt«rn 
Maytt. XU ablegung der sehulden etwas gewilliget werden solle, das Sie es mit dieser con- ^^^ 
dition io Schluß bringen laßen wollen, das der Iien- Gräfe für allen anderen gezahlet vnd ii,rcr Mayii. 
gegen abgebuog der Versicherung vnd auweiaangs-briefo aus dem Stewor-Ambt solcheo bcirpOwKlp. 
Kest eni[tfangen solle. 

Dem herrn Zedlicz Commendatori ist die gebclene lotercession also bewilliget worden, J?"'^*'*'''^^' 
Daß an Ihre Kay. Maytt. geschrieben vod die»clbte vorhin ergangener Kayuerlicher resolu- r»r ZmIIImch 
ÜODcn gehor»aiob))t darbey erinnert werden sollen. 

Wegvu der Juden zu Zülcz, weil diczfals der herreu Fürsten vnd StSnde bescblufl, 
Anno 1610 den läten Octobria aufgerichtet, klar vnd mit dem Iluchstaben besageL, das Sie 
alle Jahr, so lange Ihnen das geleite erairecket worden, 100 llorcn Vogriecb ablegeo vnd 
geben sollen: Alfl haben die herren Fürsten vnd Stünde geschloßen, an den berrn Laailefi- 
hanbCmanu in Oi>[>etu zu iichreiben, das Kr Ihnen einen gewißen Termin zu ablegiing des 
ganczen verseBcnco Kest» aosecze vnd zur Zahlung halte; In nach verbleibendem falle aolte 
oachmaleu mit den Soldaten Mieder Sie exequiret werden '). 
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Juden iB 
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Btaiido». 



Herrn 
Siinrrk« uimI 
Herr Suueck vnd herr Barsehki sind mit Ihrem ansuchen wegen des nacbloBes oder It«ri>rlil:cs 

abthriluug auf Termin der Stewer- Reste ganczlich abgewiesen worden*). ^betrefTendi?. 

Indeme auch theiU der Stände sich beschweret, das im General-Stewcr- Ambt der im r.eiwnl- 

Duetten nicht zu 2 thalern 6 groschen vnd der thaler zu 48 groschen »ngcnommcu ^^',^*J.*^^^ 

werden wollen, da doch alteathalben in solchem valor dieselben auflgegehen würden : '**ft*^'"" 

Ist den Geucral-Stewer'Eionehmero befebl getban worden, obgeseeztennaßen solche rnd der 

, ., ItriiJi9thil«r 

aazunebmen "}. ^ 4g g,. .». 

geiiosuMU 

wordea. 



1) VeritlcielKS.7. 

S) Johsnn Georg. Oraf zu TfolietiEallcni, fii jiiia ringen . \>hriR|;cn und Wdirilri«, Herr tu llaigdrlocli, in 
ImA. Räbi. Rricti* Krbkiinmor^r, g«b. 15S0 zu Berlin, hatte (it-h in i>»i<irTidii<>cl)ca DitiiMcii gCK^n die Türifii 
Biugpuichitct, war lfi06 nncJi Sclilr«icii itckainmm, wu er *irb tnil der Witwe Clirlaiopha «an Scfasfigoucb suf 
TrSL-beiiberg vermSliiie, 1607 di« Kj-usburg kiuOicli an ateb brx-Iite umI seil ISIO wi^-derhalt al* Obettt ntitef 
«Sem OlicrbcfcM dea Maibgrafco von JjLgcrndoif Trutijien der Füratrn niH) SUndc miirlc. Er aiart» 1622 drn 
16. Min. Zu vergleielim : Ztmitlio Besehreitiung und Geschidite der Burg KJtiaburg. |(2$. ' 

•) twcba oben 8. 27. «) Sich« S. 3«. »> S. 21. 

14 
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Entlicli, weiln auch iliczfals VDtenicIiiedeDe KeliglousTrrnaaclte mit Ihren reiterirfea 

klagen vod beschwtrung^o eiolfoinmea, aU die Augspoi^iacbo CoDfcsitioQ-trerwaDdte 

ziirNeyü, Oppeln, die KxiilirendeD vou Hattilior, Oberglogaw, die ?.u TeacbtQ vnd aodero 

Einkommem! mehr: Alü ist dabiD gescblofitui worden, dtiß alle vnd Jedf^ I{«ligioß»grsvamiDa Jeu Abge- 

KcügioB«- aandleo uach Wien mitgegeben werden, Welche nacbiDain derer extracta iu eine kurczo 

«tc. KUpplicatioa an Ihre Kay. Maj^tt. faSrn. bey der Kajserlichen audieotz j&itvbergebea vod 

altes vntertbäiii^stcu (leifles viub uürcklicbe abstelluog derselben rnd mSrcker« aaaecu- 

ratioD, damit eolcbe turbationes iasküaftig gäncslich <-in vnd abgestellet bleiben möciiteu, 

anhalten sollen. Decretum iu cooventu Friocipum et Statuum WratiaUviae, die XIUI. Juti^ 

Aono Mücxvnr. 



Beilage !• 

Boit«rc]r<ficstaUaag'. 
(L.C.) 

Demnach die Herren Fürsten vnd Stände in Ober- vnd Nieder-Schlesien in iecigen 
Borgliclien vnd gcfcbrlichen leufteu ans erheblichen vnd wti:htigen vmathen, vnd damit 
diese Laude für feiodliehea einfallen gesichert sein mögen, So haben die herren Fürsten ^j 
Tod Staude sich dahin verglichen rnd geschloBcn, Daü alßbald 2ü00 deutscher Keuter TBd^| 
4000 knechte auf drey Monnt Uog geworben werden sollen, Alß hoben sie zu solcher Wer- 
bung Tod bestallung den Ilochwürdigcn, Oiirt-hlanchttgeD, Ilochgcbornen Fürsten vnd 
Iierru, berrn Johan Georgen den Kitern, Marggrafea zu Hrandenbiirg, in Preußen, xa 
Stettin, Pommera, der Caßuben vnd Wenden, auch in .Scblcaien zu Croliea vnd Jägerndorf 
Hercxog, des Kitterliclien ät Joliannis-Ordena durch die Marck, Sachseti, Pommera Tnd 
Wen<lland Meisler, lliirggrafeo zu Nürnberg vnd Funden zu Rügen, als des Landes be«tel- 
leten Geneml-Fcld-Oberfitcn freunddienst- vnd geh ortam blichen ersucht vnd remiocht, 
derogoatalt vnd aläo, daß aolch geworbenes krieg^volck Ihre dienate also anstellet), düs, 
vermöge des bei ieziger versanilung der herren Füraten vnd Stünde gemachten vnü gefa&etpo . 
ciDbölÜgeQ bescbliißea es bloß vad allein zu Sicherung vnd dcfension diese« Ihrer Maytti^l 
Landes gelangen vnd den coinpactaLcu mit den anroincudco benanhtltarten Königreichen 
vnd Landen nichts zuwieder gehandelt werden möge. Insonderheit aber auch die zwiscbet» 
denen herren Füraten vad >Ständeu Augspurgischcr Confrssion in dicnem Lande mit deaeu. 
ISblichen drey Ständen im Rünigretch Bnhaimb, an sich aiib utraque nenoen, getraflene 
Vnion 60 weit in gehörige acht genommen werden möge, als die hcrreo Fürsten vnd 
Stände sich darüber mit c-inanrler verglichen, Wie dann der hcrr Feld -Oberste daßelbe 
kriegsvolck in keinerlei wege anders wohin zu gebrauchen, sondern «ich mit demselben 
•Ucrdiogs dem obgemelten Beschlus gemäs vorhalten vud hinter vorwiüen rnd bewilligung 
des TCayserlichen Ober-Ambts, sofvol der necbstangeseßenen Fürsten vod Stiodo anders 
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nichts fureuDebmeo, befugt sein vad macht haben solle. Würde such umb obgedacliter 
Vaion willoQ, mit den Bäbaiiubischen Slandca sub utraqne getroffen, eiaCQ tbeil ▼on sol- 
cbem kriegsvolck dea Stäadea ia Uöbnimb zur asuiütrntz zu schicken, der notdurft sein, 
Sol dasstflbe nich dabin oder tur defeusion des Landes an andere ort, tTobin Sie sonsteii 
von herren Fürsten vnd Ständen müchteo geordnet werden, sich zu begeben, pflichtig vcd 
schuldig sein. Da auch der hcrr Feld-Obnmte, oder einer Toter seinen hernach geseczten 
befehlichxbnberen, die Er mit der berreti Fürsten vnd Stände vorwiBen vnd genebmbabung, 
«oviel immer möglich von Scblesicrn bestellen vnd aonehmen boI, mit kranckbeit oder 
anderwerts verhindert würden, seinem Ambt ein gen&gen zu thun. t>o wird ein Jedweder 
auf solchen fahl sein Anibt einer hierzu qualificirteo Person zu vertrawen vnd, damit es 
ohne miliigel sey, ku bestellen wiSeo. 

Die 2000 Arcbibusier-Ilcuter sollen vnter dreyzchen fahuen solcher maßen vnterge- 
atellet werden, daa vnter des herrn Feld-Obersten lOüO Fferden, Ihrer Ld. vnd Fiiratl. Go. 
erat« fabn von 150, Ingleichem Obcratcn-heutenambts Davids von Rohr andere fahn 
von lÄO vnd die vbrigen fünfe Jede von 140. Des Obersten, berm Grafens von Hobea- 
xoUerD anderen 1000 Fferden des herrn Grafen von 160, Obersten-Leutenambts Hansens 
von Lsngenow, dieweil er den hohen atab vber sich hat, von 200, vud die vbrigen vier 
fahne tedes von 160 Pferden starck sein sollen, vnd sollen von solchen 2000 Pferden des 
berm Fold-Oberateu 1000 aufn 11, Auguati Isußenden 1618. Jahrs xu Leobschücz, des 
errn Obersten, Grafens von Hobcnzollern andere 1000 aber aufn 4. Augusti darfiir zur 
Striegaw zur mustening sirh alle furtttellen, mit wolgeiibtcn versuchten knechten, gutten, 
starckeo bengstmeßigcn Pferden vnd rüstungen, ncmlicb mit wolbcdeckUn Frmeln, kragen, 
rinrk, krebs, band- vnd haubtharoiacb, daricu mit solchen gulten sciteowehren vnd Stechern, 
idereo sie sich xum ernst gebrauchen können, vnd insonderheit ein Jedor zum wenigsten 
mit einem Archebusicr-liolir, so im lauf fünf Viert«! der Kllrn lang, vnd Eweyen fertigen 
fener-scblagenden faust-Köbrcn oder Pistolen. 

Ks sollen autili einem Ititmeietcr mehr nicht als Sechs RoD vnd einem Leutenamlt oder 
Fendrich Ffinfc, Einem vom Adel drey oder Viere, vnd einem versuchten Einspänniger, 
deren unter einer fabn nicht mehr als Sechse, vnd das keiner zum meisten als xwey Koße 
falbe, PaUircn. Wie dann ein Jcderer lUtmeiater vom Adel oder Einnpaiiniger verbunden 
sein sol, seine rüsluug selbst durch die mustcruug zu führen, lugleicbcm ein Jederer knecht 
•eine Sturmhaube aufzuaeczen, bey vertust iiiucs Monatsoldea. 

\ Do auch auf solche angezielete Slusterungatage sich die Reuter vnter einer oder der 
anderen fahn nicht all« völlig (wie dann der Oberste geuris Sia zur Stelle zu bringen ver- 
bunden sein sol) erscheinen, Sol die musterung doch nicht verzogen, sondern damit fort- 
geachrietrn werden. 

Do nun aber einer oder mehr sich bey solcher musterung mit allen seinen Rußen vnd 
Rtbtungen aufaDgedeuteteo tag zu rechter zeit nicht einstellet, Der sol einen Mon«t mit 
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«llea flcioen Pfrrdeo ymbsnnat jcu dienen schuldig sein vaü sol solf'ber Mooiit sog 
wann Kr aicli mit völliger ansahl der KoÜe xur fabo rinstpllea wird. 

Solche nun ohhemeher maüea vnter dreyzelirn fuhne getheiteite Arclipbnsier-Pferde 
soUen deneo berreo Fürsten vaü älümlea vom tage der mustening an drey 3foDat nach 
eiuaoder, odrr so lange Sie die henen I'ürsffQ Tod Stände ao Ihrer ßestallung bedÖrfea 
werdfD, obue eioige fernere lianülutig. so etwn diese Reuter nach auOgaug der drey Monat 
suchen möchten, mit voltißer oder gcthcilcter anczahl nach der berren Fürsten vnd Stände 
getegenbfit zu schuci: vnd bfil dieser Lanrle Schjeiticn, vnd wo man Sie hin bedarf vnd 
fortscbtukcn würd^. getreulti^h, redlich vnd aufrichtig ge8<!h6p(li>t«m. vortrawen nach za 
dienen nchaldig vnd pflichlig sein. 

Eß wollen auch die herrco Fürsten vnd Stände darob sein, das Ihre verordnete CSene 
rnl'Commisfiarieu uanibt dem gelele auf die zur mutiterung bestiinbts Zeit iederer orte za 
recht gcwin erachetueu soIKmi. drrowegen Sic zu Itciui-iu nachgclde verbunden sein wollen. 

Kß HolIen auch gedachte Reinige, also oft es begehret wird, sich mustern zu la&en, 
schuldig sein, Wie dann der herr Feld- Oberste oder gedachte Goneral-Commiasarien %n 
tedercr zeit macht vnd gc%valt haben sollen, die vntergcbenc Reuter gar oder zum thei 
vorreiten zti laßen vnd in nniKiern, t)a sich such gleich abwesend der Commisüarien einigei 
defect oder mangel befinde, dieselben gänczlich von den fahnen abzascba&en befugt seit). 
Da dann auch folgend» bey der Zahlung auf solche aiiBgetbane Pferde nicht mehr als bis 
XU dem tage der auBtbuung gccznblet werden vnd Ihnen die beczahtnng darauf folgen soll. 

Da sichs auch zutrüge, das sich das geld etwas verczöge vnd nicht vou stund an ver- 
banden sein würde, So sullen Si« gedult tragen vnd nichts desto weniger ihre xug vod i 
waclien versehen, auch keinen zug obencehtcter maßen zu Sicherung des Landes, oder >*^)fl 
man Sie sonsten bedörffen wUrde, wie redlichen kriegs-Leulen gebühret, abschlagen. Vod 
Bol der hen' Feld-Oberste vnd seine vntergebene befelilichsleule bey Ihren roterhabenden 
Reutern in allewege mit sonderem ernst darob sein, damit für allon dingen Gottes vod 
seines heiligen wertes, dieweil von niemand anderem heil vnd victoria, dann von Ibme| . 
man zu gewarten hat, nicht vergeOen, nucfa sein heiliger nähme vnter Ihnen nicht entli^^J 
liget vnd dardurcb »eine billicho vnd gerechte strafle geuraacbt werde, auch dardurck~ 
dem ganczen hellen haulTen vnheil wiederfshre, vnd darnach soll sich ein Jeder aller 
GottesU'Äterungvnd leichtfertigkeit enthalten vnd bcy höchster straffe ru vermeiden auB^j 
kündiget sein, ^^^| 

Zu Werbung solcher dreyzehea fahnen, nemlichen der 2000 Pferde Archibunier. wollen 
die herren Fürsten vnd St&nde für den anriet auf iedcs reisiges pferd 9 gülden Reiniach 
zu GO Creuczern bald bezahlen laßen. 

AIßbald Sie auch auf den mustcrplatz in Ihre quartier angelanget, Sollen Sie nicbl 
minder dem General- Feld-Obersten, als den -verordneten General-Commissarieo mit dem 
rcapect vnd gchoraani, als den hcrrn Fürsten vud Stünden, gleichsam das Regiemeot albereit 



109 



Aurgerichtet were, verbunden sein. Wie dann folgende befchliohsiiabcrc vnd Rcgicinents- 
Persohneo. aU Quartlrmeister, ProTiantmeister, Kutnormeiater, Profoß, Furier, zum wenig- 
cten Kwene oder drey tage für der musteruDg «DkommeD, auf die abgeordnete Geoeral- 
Commissarien warten, hty Ihnen steh angeben aollrn, damit UeoeD, so Torgewaltig«t, 

^gebührende bilUchVeit, achucz vnd atrafle eriLeilet werden möge. 

H Dann so wollen Sie Ihnen den Koutern nauh beechebener tnuatcrung anzuraiten, auf 
Jedes reisiges in der musteruDg gufgemachtea Pferd 15 floren, den Hören pro 60 Creuczer, 
snmbt den wage npf erden. d«?rfr aliemahl auf 6 reUige roß 3 wagenroß, durch die musterung 
durcljgehen zu lauen, schuldig sein, vnd dreißig tage für einen Monat 2U raiten, zahlen 
laben. Vnd eol auf Jedem wagen ein gut starck lang Rohr aambt zweyen koebel-spießen 
gehalten werden. 

iWann solche Reuter aber abgedancket werden, ^ol Ihnen ein halber Monat, ncnilich 
7- florcn. abtrug gegeben vnd solclicr alleiu auf die Pferd Tnd nit auf die Ämbter oder 
VortelabeaoKhing verstanden vnd paBiret werden. 
Die Rüetungeo vnd Roß aol keiner borgen, auch keiner dem andern leihen, Ley verlunt 
eines Mona Isolden. 

■ Eß soll auch allccieit auf 50 Pferde ein Rittmeister gehalten werden, Welcher von 
einem Jeden gerüsteten vnd in der rousteruog gutgemachten pferde Einen halben giilden, 
i^ali 30 CreucxiT. haben sol. 

H Dem herro General-Fcld-Oberaten sol wegen der 2000 Reuter rnd 4000 knechte für 
seinen Oberaten-ii^tand. sownl alle vnd Jede Vortheil, wie die nahmen haben roiigen. 
Monatlich 3500 gülden, 'Wie dann auch zum anriet vnd nbcziig Jeden aiahl 2000 gülden vnd 
iLalso -lOOO 11. obigen werths gezahlot werden. 

WM Auf folgende Befehl ichs-Leute vnd Ämbter, so Sire Ld. vnd Fürstl. Gn. auch in alle- 
wege icu bB8teiIen, verbunden sein so], wird bewilliget vnd sol folgen, nemlichen: 

Kinem Obersten, so beideei vber Reuter vnd knechte nach dem herrn General-Feld- 

^_ Obersten lu eommeadiren haben sol. Monatlichen 1200 fl. 

^B Wie dann aucb zum anriet vnd abzug Jedesmahl 600 tl. 

^P Welcher dann in allewege auf den faerrn General-Feld-Obersten seinen 
resftect haben sol. 

Einem Obersten-LeuleuamMyber 1000 Pferde Monatlichen 200 H. 

Einem Oberst en*Wachmciater 80 11. 

Kinem QuarlimieiBter 60 fl. 

Einem Predicautcn 20 fl. 

Einem Proviantmeiitcr 60 11. 

Einem Rumonnetttir 45 (1. 

Einem Wagen biirgmeiater 45 ll. 

Einem Profosen 45 11, 
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Einem Provo«en-I-eutenambt 12 fl. 

Seinen zweyon Trabanten, Jedem 8 A^ thut ]6 fl. 

Dem StockmeiBter , . , . 8 

Dem Scharfrichter 18 fl." 

Zweien Stectteakncchten, Jederem 4 fl., tliut 8 II. 

Vnd dann auf die absonderlicben fabnen: 

Einem Ritmeister Monatlich 200 

Einem Leulenanibt 60 fl.^ 

Kinem Fendrieh 50 fl. 

Einem Wacbweister 40 0. 

Diey Trometcrn, Jedem 12 fl., thut 36 fl. 

Einem FeUIscberer 12 fl. 

Einem Wagenoieister 12 fl. 

WusterHchreiber 12 fl. 

Einem Furier 12 fl. 

Einem Schlofier 6 fl> 

Einem Hufscbmid 6 fl. 

Einem Sattler G fl. 

Jederem Kotmoister auf einen Wagen 24 ft> 

Bey der Bezahlung sol in allewege das getd oder die mtmcze, wie es an denen orten, 
da die zablung gescbivbt, gange vnd gebe ist, gegeben werden. Bcy der abdanckuug abct 
sol Ihnen die bezahluug •Schlesischem werth nach erfolgen vnd gegeben werden. 

femer bewilligen die berren FQreteD vnd Stände, do einer oder mehr kranck würden 
vnd doch Ihre Rüstung vnd Pferde, wie Sie Ihnen in der necbst darfQr gehaltenen muste- 
rung pa&iret, verbanden, das dieeelbigen sambt denienigeu, so Sich nach kriegnbraucb in 
Ihren diensten auf befeblicli des CJeneral-Feld-Oberetcn, oder wer an deßclbigen «tat bcfeh- 
üch haben wird, braueben laßen vnd in ehrlichen handlungen von dem fcind niedergeworflen 
vnd gefangen würden. Monatlich wie die gesunden vnd gegenwertig in der muaterung 
paßiret vnd gutgemacht. Denen aber, die nnib Ihres eigenen kistenfcgcns vod sncbs willen 
niederliegen, oder aicb selbst untereinander mutwillig gebalget iwelclieg gäncxliehen Ter* 
boten,) die zeit Ihres abwesens, vnd weil Sie nictit reitten, zug vnd wache versehen können, 
wclcbea die vntcrgcbeue befehlichs- Leute aocKuuielden verbunden sein soHrn, nicht 
bezahlet werden ; Doch aol der kraoL-ken harntucb vnd pferde durch die muaterung geftihret 
vnd diczfals kein gcfahr noch vortbeil gebraucht werden. £Q soll auch keiner \reder in 
der mustcrung noch sonst fremhdvr kncclitc hämisch oder ßiistung, wie oberwehnet. bey 
anderen entlehnen vnd durchfuhren, wie dann auch bey der muslerung keine blinde lucken 
BoUen pafiiret werden, Sondern aol ein Jeder für sich seibat rolUg vnd notdürftig veraeheu 
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teio, aucb au£ zug Tnd wftcbe «Ho dieselben vebren Tod rüstung, wie Sie in drr muBtrruDg 
ertchieoen, führen vnd brnuclien, 
^ Itu fahl aber einer oder mehr votrr aolchoo Reutern »eine gutte Pferde oder völlige 
HKüsluDg, wie dieselbe hiobevor angezoj^eni nicht habrn wird. Den oder dieselben sollen die 
HTerordaaleD Commissarien. oder in niangel deraelbea der Muster- vnd !!ahlmeister. oder iu 
maogel deaaelben der herr Feld -Oberste nicht allein aoEureden, sondern gnr außzuthim, 
macht ruü gew&It haben, Vnd darneben aller «einer besolduag verlustig sein, der sowol, 
^80 Ihme hierzu vorscbub ihut, als der, so es würcklic-b thut rnd furuiembt. 
H ED «oll aucb sonst keiner, außer des herm Feld -Obersten- vnd Vnter-Leutcnambts 
^■rnd Kendricbs wachfrey sein. Den ohgedachten aber Jedem xwey ruft wachfrey paBireti. 
^^Sie sollen mit gehorsam auf den Obersten vnd «eineo Ober-I.eutenambt gewiesen vnd dem- 
selben iu alleti furfallenden sacheu getrcw, gehorsam vnd gcwertij; pcin vnd aufwachen. 
futtening, vergleitlung, wie es die notdurft erfordert vnd herr Feld-Oberste vnd sein 
Obersler I^iitcnambt befehlen wird, sich williglicb gcbrnuchen laßen, ohne derselben 
erlaubnua weder mit falincn, rotten, noch in andere weise md weg« aus der Ordnung vnd 
lacken nie reitlen, noch sich ohne befeblicti mit dem feinde einlaßen, sondern ein Jeder sol 
bleiben, wie Kr im felde geordnet vnd bescbieden ist, wie das aufrichtigen kriegs-Leutea 
zu tbun gebühret vnd zustehet. 
^P Do aber einer oder mehr aus dem lager oder von der fahnen mit einem oder mehr 
pfenlen ohne crtaubnua dea Obcraten vnd nachgeseczter befelilicbs -Leute verrritleo vnd 
auf der ffittening vber nacht auBsenbleiben wGrde. Her sol nach des berrn Feld -Obersten, 

Ioder in mnngel sein, des Obersten, oder Oberstett-Leutenambts erkenntnus anderen zum 
exTinprl darüber gcatraffet werden. 
, Kß soll ancb der hcrr Feld-Oberste gar kein« macht vnd gewalt haben, ohne vorwißeo 
der herreu Fürsten vnd Staude iemanden von den fabnen nach hause oder sonnt erlauben 
Bußm Felde zu reitten, Ks were dann, das einer mit scheinbarer Schwachheit behaflet. 
Doch dna Er darneben anglobe, das Kr aißbald nach erlangter gesundbcit «ich wieder zur 
£abae einstelle. 
^ft Item, K6 soll sich keiner auf zug oder wache, oder bey fliegender fahn mit einem 
•ndern vervneinigen, noch im lager oder sonnten mit langen rnppieren, mnrd lieben wehren 
igrriOrn oder ncbieUen, noch sonstcn mutwillige gewalt anlegen. Viel weniger nuch riner 
rieder den andern, oder gegen «nderm kriegsvolek, ea sey zu Roß vnd fuO vnd vres nation 
wolle, rotten oder zulaufT machen. 
Item ICB soll keiner bcy beseczter wach keine büchsen losscbicBen, noch balgen, Item 
rincr keine alte vneinigkeit vnd feindscbaft im felde oder sonsten, so lange der zug wehret, 
mit eifern noch mit thättigem iurnchmen rechen, sondern dieselbte sachcu einstellen, oder 
von den verordneten hefehlichs-Leoten vergleichen laßen. Im fahl aber einer oder der 
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andere zu derogleicfaen Kaczbalgeo vraich geben, darüber aber deromafien TerNvandet 
beschädiget vverdea solte, das Hr nicht dienen, oder xu Roä aufsitzen könte, Dei»8etb<B~ 
Bol alAdaoD von der zeit bd, als Kr boscliädiget worden, fin Monat aold an seiner beeol- 
duDg, soviel auf seine Person vnd Leib-Roße gebühret, abgeczogen werden. 
£B eol auch keiner dem andern sein Gesinde abspanoeo oder aufreden. 
£8 aallen auch die Junckern ]hre<knevhte auf die gancite zeit, so .Sie den horren FQraten 
vnd Ständen dienen, vod dieselben Sie in diennten rnd bestallung erbalten werden, tu 
bestellen schuldig sein. Wie dana auch die knechte bergegea, so lange die beatallung 
weret. nicht macht haben, von Ihren Junckern vrlaub zu fordern, noch Sie mit der besol- 
doDg KU Steigern. Vnd velche solches tbun vor! vnterstehen vnd etwa dawieder Ihren 
Junckern aus dem fclde entlauffea würden, wo mau Sie vntci'wegcs sonstcn bckommeo, 
Sollen dieselben an leib vnd leben ohne alle gnade gestraft, auch die entlauffeuen, vnd die 
ait betreten werden, offeDttich zu scbelmen gemacht werden. 

Item, ES soll auch keiner seine ordentliche wache vcrseumen, noch sich derselben 
verwiedern, oder für gebührlicher zeit davon abziehen, nouh ohne noht lermen machen. 
Vnd wo einer oder mehr vnter gedachten reisigen im Lager oder soaeten im dienate vi'ai 
thätce vnd furaehmo, das der Kay. Mnytt. den herren Fürsten vnd Ständen vnd deroselbeo 
I-and vod Leuten zu nachtheil vnd Verhinderung gereichen möchte, oder sonslen arg;wftnig* 
Leute im Lager sehe oder wüste, der sol es von stnnd an seinem Ritmeister anczeigen 
lafien. Wo aber einer oder mehr solches nicht tbälte, der oder dieselben, so mau deBea 
in erfahrung kombt, wie der haubtsachor. ohne alle gcnade an Leib md gut gestraffet 
werden. 

Item, Sie sollen auch alte vnd Jede de»t Landes Einwohner, Vntertlianen vnd Verwandten, 
wer oder wo die setnd, niemandt auBgenommeo. im an- vod abjtuge vnd sousten in Ihrem 
durchziehen vnd Lager nit beschweren, schätzen oder plündern vnd in keinerlei wege 
bescliedigen, sondern icdem gebürliuhe Zahlung tbun, oder im mangel der Zahlung ricbtigs 
vQterceiohneto zettel vber die zehruug den Wirthcn iede« orts einstellen vad solchem nacb 
die wirthe befriedigen. Wofern sich aber begebe, das vber Zuversicht einer oder mehr dea 
Vnterlhanen vnd Land-Leuten die zehrung uit zahlete, auch derogleichen Zettel nit too 
sich t;ebc, oder Sic sonstcn mit ruub, plündcrung vnd nehmen beschwerete, oder aber zn 
dargebung geldes zwingete, es were aufm Lande vnd in Städten, Die sollen uach gestHlt 
des Verbrechens ohne alles nachsehea von dem herrn Feld- Obersten gestraSet vnd die 
geführete zehruugskoatrn nach der wirtbe auBsage geduppelt, wie auch die zugefügte 
schaden von des Verbrechers besoldung gezahlet werden. 

Würde aber der hcrr JFcld-Obcrste oder seine Befehl icha-Leute solches nachsehen. * 
8oL Ihnen dieselbe Zahlung vnd beigefügte schaden an Ihrer eigenen besoldung abgeczogea 
werden, wie sie dann darzu kraft dieser auguuommeueu bestallung verbunden sein sollea 
vnd wollen. 
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Vnd d«mil*üb auch ic tq(1 aljewege kriegabrauch gewesen, das derer rocn Adel heiiser 

Pfarhöfe, Mülilen, Schmieden vod Hirtenhäuser mit einlosirting siod Ternchonet worden: 

^. AID aol Bolcbe« LiofuroiD achtgäQOinmen vnd also dem kriegsbrauch nach gelialten weiden. 

H Ihre Obcraten, Ilitmcister vnd Befelilicbabalcrn sollen Hir. in gcbülirticliem resjioct 

haben, dieselbe nicht veruagUmpfieu, vnd do sieb einer derogleichen gelüsten laßen wolte, 

Soi derselbe mit allem emat zur straffe gezogen fverden. 

Do auch etwas im Lager oder Quartir außgcblasen winl. Sollen Sie Bolchee zu Iialteo. 

■ eben sowol ala oa in der bestallung begriefTen were, bey ernster strafe verbunden sein. 
Item, Sie sollen sich der Instruction vnd Feidordnung, wie die aufgericbtet, vexbaltea 
Tnd ao die Personen der luatitien keine band anlegen, noch Sic an Ihrem befehüch rer- 
hindern, sondern vielmehr, da Sie iemand vergewaltigen wolte, schüDzen vnd beschirmea 
1^ helffen. 

V Dageueino hricgsleute dem feinde abgefangen würden, Sollen Sie für den Obersten 

oder Heine nachgeseczte Befehlichs- Leute geatellet vnd gescbeozet vnd denen zugeatellet 
werden, so Sie gefangen; Da aber ansebenliche Personen, die etwa Befehlichs- Leute bty 
dem feinde gewesen, die sollen dem herm Frld-Oberatea vberantwortet werden, welcher 
Sie m der rnntion gebrauchen sol, Nendiclien, do iemand hergegen von diesen Keutero 
oder eonater dieaer Lande einer vom Feinde gefangen . das dieselben damit außgewecbselt 
oder geloset. Da aber dergleichen fahl (den auch Got verhätten wolte) nicht furfielle, 
Sollen solche einer oder mehr gefangene dem Feldherm eingestellet werden. £S soll auch 
keiner dem andern seine gefangene oder eroberte Leute mit gewalt abdringen. Doch sei 
sich keiner aufs ßeuteu begeben, es ney dann zuvor der sieg gegen dem feinde völlig erhal- 
ten, Weil hiebevor leider erfahren, was für grosser vnrabt daraus erfolget. Da auch eine 
feldschlacht wieder den foind erhalten, Sol ihnen ein halber Monatsotd darfur gegeben 
werden. 

Item, Weil auch eine zimliche menge m RoO vnd Fufi zuanmmco kombt, derohalben 

II vmb ao viel mehr aus geringen vrsachen aicli vnwillen %'nd vneinigkeiten zutragen mochten. 

H äolleii des zu verbOttung die ßeuter keiner den andern einigerlei weise vnd sachen lialber 

"^ mit werten, wercken vnd geberden schmehen vnd achimpfcUr noch sich mit demselben ia 

einige diaputation einlaßen. Sondern, do Sie gegen Jemanden beschwer. Sprüche vnj forde- 

rang zu hüben vermeinet, Sollen Sie da&elbte bey Ihrer Obrigkeit suchen vnd, wie kriege- 

Recht erfordert, auftgetragen werden vnd sich durch Ihren Obersten oder für dem ordent- 

^ft liehen Reuterrecht entscheiden laOen. 

^1 Gleichfalls sol keiner auf zug vod wachen, wo ein Lermen würde, von seinen falmen 

^B bleiben, ohne sondere erlsubnus mit den feinden reden, handeln , noch briefe schicken, bey 
leibes straffe. 

Item. £8 sol keiner die Slarektänder inner oder au&er dem Lager oder Quartire beschwe- 
ren oder band anlegen, oder mit gewalt die Pruriant augroilTen. 

15 
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Itn fahl aber etoer oder ispIit vnter obgemeltea reiaigcn'wieder diese beetallang, oder 
Sonaten in andere wcge wicdrr kriegsreclit Tod brauch rnd seine «hr vrd pflicht handeln 
würde, Derselbte ao! dnrrh mittel vnd weg« des herm Feld-Oberstea erkentnus, seines 
nacbgesecztoD Fendrichs vnd Befehliehs-I^ute, nich brauch vnd herliouinieQ de« H^uter- 
recbtcDs md nach gelcgcnbcit seiner rcrwirckuog an Leib, ebr vQd gat {^straffet werden, fl 

Iteoi. EB sol such kein Junuk<rr einca andern an seine stat schreiben laßen, sondern vol^ 
selber bey Rsineo Ruß vnd Rfistung rnd gesindel »ich in Ordnung bey der fahn finden latian. 

Diewfit auch voa den Ireybeutern alterley beschwerliche Toordnungen entstanden: 
Alu wollen die herren Fiiratea vnd Stände soleheü hiermit gSnczUcb abgeachaOet haben, 
Vod in dem allem sollen sich gemelte reisige h»ltcn,wie froraen, adligen, ehrlichen Reiitemfl 
vnd kriega- Leuten zustebeL vad gcbübrct, bey eine» Jeden trewea vnd glauben. 

Kß soll aueh gedachter herr Feld<Oberster vnd angeregte Archibueiier- Reuter nicht B' 
sichersten orten vnd mitten im Laude zu verdcrb d«r armen Unterthanen, oder hin vs 
wieder weitscbvreiGg zerstrewet, aondero fahncnwetsc, als ea sich schicken wil . von deoe: 
orten, wohin Ihnen das Quartir von herren FUrsten vnd Standen oder deroselbten General 
Commis«arien wird angedeutet werden, «ich loaireo. Dobey dann insonderheit die Kit- 
mcistcr vnd befchlichsbaber bey Ihren Compagnien sich befinden Rollen laßen, biermit 
so viel genawer ßegienient gehalten, bedrengnua der Leute verhüttet vnd durch Ihre hQlffe 
vnd zutlma das tegliche stn-ißen vnd einfalle der feinde gewehret rnd das Land geaichor^B 
werde. Wie dann Ihre Ld, vnd Försil. Gd. sambt deroselbten vntergebenen habeadem 
vertrawcD nach sieh zu erczeigeu werdeo wiBen. ^_ 

Weil auch hisbero die herren Füratcn vad Stände in erfahrung kommen, das die Reu-H 
terbey den ahdanckuugeo mit den abgeordneten Commissariea allerband diaputat erregen ■■ 
vnd sich nicht abdaacken lallen wullen, dardurch dem Lande großer schade erfolget, daß - 
wollen Ihnen die herren F'üraten vnd Stände abgesrhaffft haben, Vnd sollen die Reuter ^ 
scltuldig »ein, sich ohne alle Weigerung mustern vnd abdancken zu laßen. Vud do 8ie we«.^ 
XU fordern, ao die Commissarico zu be%villigen in Ihrer Instruction nicht macht, Sollen Stafl 
solches bey den heiTen Fürsten und Ständen naclimals suchen, die aich dann gegen llrneOk 
aller gebühr der bestallung gemä« ku eroaeigen, erbietten thun, Do sieh auch die Reoter- 
rbcrdieß Dicht mustern oder abdanckra laßen wollen. Solle Ihnen kein fernerer soM von 
solchem tag«, da sie sich verwiederu werden, gefolget, noch die Türsten vnd Stände xu 
geben schuldig sein. Wann auch die mustorung bey der abdanckung erfolget, soll Ibnca 
hei der abdanckung auf die Zahlung ao viel als möglich gegeben werden, Der Rest sol 
Ihnen auf den Termin, wie sich die Cooimissarien deßen mit Ibneu vergleichen w&rilen, alB- ^ 
dann im Lande erfolgen. ^ 

Leczlichcn, do sirhs zutrüge, daa die Reuter zeheu tage für der abdanckoog in dem 
newen Monat gedienet helteo, wollen die herren Fürsten vnd Stände Ihnen einen halben 
Monat sold dafür zahlen, Waon Sie aber zwanczig tage gedienet , wollen Sie den ganczea M 
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McDAt darfur Paßirea laßen, Do Sie aber vnter diesen weniger In dem halben, oder ganczen 
Monat gedienet, wollen Sie nach tagca anczahl, was daraufkombt, zafalen. Zu Uhrkunt 
mit der berren Fürsten vnd Stände rud deroselbten Abgeaandteu aufgednickten Fürot- 
liehen Secreten vnd Petschaften besiegelt. So geacbehen zu Breßlaw bey algemeinet Unae- 
^■rer der berren Fürsten vad Stände ZuaammeDkunft den 14. July Anno 1616. 

^^^^ BtlUge II. 

^^^^y BestftUimg 

^^^^K Aufdie FnGknechte. 

^^^ (L. 

^V Demnach die Ilerren Füraten Tnd Stände in Ober- und Nieder-Schlesien in ic-zigen 
aorglichen vnd gefährlichon Icufteo aus erheblichen vnd wichtigen vreachen, vnd damit 
diese Lande iiir feindlicbon einfallen gesichert sein mochten: So haben die herren Fürsten 
vnd Stände »ich dahin vergliechen vnd geschloßen. daß al&bald 2000 deutai^he Reuter vnd 
4000 knechte auf drey Monat lang geworben werden sollen- Älfi haben u. a. w. (Es folge 

1^^ derselbe fÜngaag wie oben bei der Ucitcrbeatallung bis zum Absatz.) 

W^ EB BoUen aber Ihre Lbd. vnd Fürsth Gn. »olche 4000 knechte vuter dreyzehen Fälinlein 
richten vnd durch dero Oberaten-Lcutcnamt vnd Haubtieutc werben vnd führen lauen. 

JH Vnd dieweil die herren Filrst«n vnd Stünde Ihrer Lbd. vnd FQratl. Gn. das Reglement 

^" vertrawct vnd befohlen: AlB sollen vnd werden die Obersten-Leutenambl vnd Haubt- 

»leutc Ihre Fümll. Gn. gebürljch respectiren vnd Ihr aufsehen auf Ihre FQrstl. Gn. haben 
vnd allenthalben sich aUo erweisen, auf das gut Regiment gehalten, des Vaterlandes ooth 
md aogelegenbeit treulich fortgeatellet vnd befördert würde. 

»Vnd sollen aufdon 2. Augusli dieses icztlaiiflVndeo 1618 Jahres zum Cant 2000 vnter 
Christoph von lloheberg, Obersten-Leutenanibts Hegiement, vnd auf den 9. Augusti 2000 
zu Kattibor untern Obersten-Leutenambt Kbenberger gemustert werden, Vad also von 
der musteruog drey Monat nacli einander folgend, oder so lange Sie die herren Fürsten vnd 
H Stände bedürfen werden, zu dii^ncn veriifUcbtoi vnd verbunden sein, auch der Irlonat dem 
brauch nach für dreyßig tage gcreoliuet werden, Wie dann Ihrer Ld. vnd FürstL. Gn,^ als 
dem Generat-Feld'Oberttteu, derogleichen in üerKeuter-beatallung airvit Ihre atad wegen 
der koecht« auch mit aufgelichtet worduL 

Einem Obersten-Leutenambt vbor 2000 knechte sol für alte vnd Jede vor- 

theil Monatlich gegeben werden 200 FJ. 

Jeder pro 60 Creuczer. 

Einem Wachmeister 80 FL 

Einem Quartirmeisler 50 Fl. 

Einem Pro viautmc ister 50 Fl. 

Einem Regiemeut-Scfaolczen &0 Fl. 

I5» 
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^itifm Prädicantea 

Eioem Profoß "^^^^^ . 30 FL 

Einem gericlitswebel 20 FL 

Vier gerictitapersonen, Jcderer 15 Fl., thut 60 Fl. 

Profoßcfl Leutenambt 12 FL 

Einem Gerichtßsolireiber 10 FI. 

Zweyen Trabanten des Profoße«, JederiD 8 Fl., thut 16 FL^ 

Eioeni Uurenwebel IGFlfl 

Dem Stock ffleiHter H FlI 

Secbs Stedtenknechten, Jedeirn 4 Fl., thut 24 FL 

Dem SL'barfrichter 16 FI. 

Eioeoi Ilaubtinann rber ein Fänleio für alle vod Jede vortbeü 300 

Vod dieweil dardurcli dea Haubteaten Ibre MonaU-benoldung vmb ein 
große» erhöhet wird, -So sol das erste blat vod was deme tDbeagig, hienuit gancz 
fallca vnd aufgehoben seio, Vad do einer oder der andere von denen borren Com- 
misRarien darüber belroSen, der vorthel brauclieD wünle, Sol Er tod dem heim 
Feld-Obersten ernstlich ohne ansehen gestrafTct werden. 

Einem Fendrioh ."iO Fl. 

Einem l.eutenainbt 50 Fl. 

Eini^m reltlwehel 25 F1,h 

Einem FeldscUrciber 16 Fl^l 

Seche gemeinen BcfehliclistiabereD, Jederm 12 Fl., thut 72 FL 

Einem Feldscbecrcr 12 Fl. 

Vier Spiclleuten. Jederm 8 El., ibut 33 FL 

Vnd demnach den herren Fürsten vnd St&nden furkommen, daa voi^ebeader zeit «ir|^ 
allerlei n-iedenvertigkeit bcy den musterungen, so die Haubt-Leute gebrauchet, die bestal^l 
lung disputiret vnd mit dem vnterbult nicht zufrieden sein wollen: Alß wollen die herrea 
Fürsten vnd Stände, wann der Oberste vnd Haabt'Leute die knechte werben vnd beatcllcn*. 
das Sie einem Jeden dabey anczeigen. wieviel auf eine Person Monatlich verordnet, damit 
nachmal bey der rouaterutig keine verbinderuog sich zutragen, vnd zuwieder dem Fürsten— 
tagabescliluße vnd darauf gericbteteu vnd angenommenea beatallung keinem uewe besol— 
düng gesucht und gemacht werde. H 

So sol auch von den Haubt-Leuten ein Jeder Befchlicbsman vnd kneeht bey der mäste — 
ruDg furgeatellet vnd. worxu ein Jeder zu gebrauchen, angemeldet werden; Denselben sol. 
alßdann duroh die Commissarien sein Monatlicher eold angeczei^et vnd naoiliaftig gomagh^g 
vnd iu dieaem fabl von den Üaubt-Leuten nichts vortbelbaftigea gesucht werden. ^ 

Vod wann der Oberalo vnd Haubt-Leute auf dem Muslerplatz oder sonst zahlen wer — ' 
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dtn, Sol solches in beiseio der General- md Muater^CoiDiiiissarien, des Moater- vnd ZabU 
meisters, oder dem mau solches Tcrtrawen möL-hte. ge«cbeb«D, Vod do eiaer od«r der andere 
knecht mit dem sold , so Ihtne geordoet, nicht zufrieden, das ein ander aogcnomoieD vnd 
ider sold dem zablnieistet wieder eiDgestellet werden sol. 

Da aber der lierrea FüniteD und Stände Coromisaarieo, vnd die Sie darzu rerordnen 
[werden, küntltig bey der tablung, oder wo das sein möchte, apAreo würden, das der 
Oberste oder Haubt-T^ute die iuu»teruDg mutwilliger weise vnd zu Ibrem vortbel aufzielien, 
auch die Muster-ßegister den tag für der angebenden mustening, oder wann die Commissa- 
zien Ihnra ntuud vnd zeit werden andeuten, damit sie sich notdürftig darinuen erseben 
mögen , zuvor nicht einstellen , oder sieb erot auf fremde bestallung vnd gebreucbe referiren 
Tad also sich Ihrer aufgerichteten beatatluni; nicht gemäs verhahea würden: So sollen der 
Zahlmeister oder die Commissarieu inac-ht haben, mit vorwißcn des bcmi I'rld-Obersteu 
oder Keldlierm dcnselbten von Reinem befelil vnd tragenden Ambt zu entseczeu vnd eine 
andere taugliche Person za Terordnen, dieselbe geworbene knechte mit glimpf an den 
nenen befeblicbs-Man zu weinen. 

Vnd sollen bey jedem fäbnlein 24 gefreyete sein, derer Jedem Monatlich 10 Fl., den 
Doppeleöldoern Jedem ä Tl. vnd den liu&juetiretu Jedem auch 8 Fi. Monatlich gegeben 
werden sol. 

£ß sollen aber die Personen, so zum ersi(>n Blat hober vnd nieder Aembter gehörig, 
vnter die anzahl der 354 knechte des Obersten -I^ntenaiobts Christophs von Hoheberg 
Fänleins mit piiigcrcohnet, furgestcllet, gemustert vnd mit Ihrem tauf- vnd zunahmen ein- 
bracht vud also nicht anders von denen herren FQrstcn vnd Ständen die bczablung vnd 
besoldung darauf erfolgen. Zum laufgeld sol Jedem knechte bis zum mmterplatz 90 Cteu- 
cxer gegeben werdcu, vnd wird der guldeu der MonatUcben Zahlung Pro 60 Creuczer 
gerechnet, Vnd sol Ibcen nach gehaltener uiusterung alßbald ein Monatsold den knechten 
zu Ihren banden zum vorlehen gegeben werden, auch an solchem gelde, wie es iederzcit 
IT an denen orten, da Sie liegen oder gemutttert werden, gonge und gebe ist, 
^ft Wann nun die knechte Ihr laufgeld empfangen, Solleu Sie dem Haubtmann, oder der 
Sie werben wird, anglobcn. das Sie ohne alles spiel, vud soviel möglich Rotweise, höber 
ittcht all 8 oder 10 Personen beysammen, zum musterplatze fortlaufien vnd in solcheiu 
forllauf die Vnterthanen in Städten, flecken und dürffern gar nicht mit einigem gartten oder 
III ander weis bey Vermeidung vnnaL'bläfliger airaflfe zu beschweren, sich vnterfangen, sondern 
Hiich allenthalben friedlich vnd freundlich verhalten sollen vnd wollen» vrcil Ihnen das 
^Danigeld erhöhet wird. 

^ Da CS nicht erfolgete vnd einige klage, in was zeit es beBcbehen, einkeni* vnd solches 
dem hcrrn Feld-Obersten oder Üaubt-Leuten angezciget, Solltn dieselben, aißbald Sic vuter 
Reglement gebracht, gebGrlichen gestraffet werden. Wie dann auch die herren Fünten 
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vodStfindfl dieczfalls gpg«Q den Verbrechero yermoge auDgegani^aer Patent vonachtSUg 
wollen TeTfahren. ^^ 

Zu uieUrer verfaüttuiig aber allerlei voordnung, zerrAttigkeit vod bedrengoos der Leute ^^ 
Solleo die laniein nicht weitschweifig von einander zerstrewet. sondern so viel immer mög- 
lich vnd als ee sich sclitckeo lest, nahe beysammeo an deopD ortea, wohin Iboen das 
QuarCir von herren Fürsten und Ständen, oder deroselbten General-Coramissarien winl 
aogedcntet werden , losieren vnd dabey iosondertieit die zugehörigen Obersten , Capitfinea, ^^ 
vnd andere Befehlioh »habere sich befinden laSen. ^M 

Do eiehs auch begebe, das die bezshluug nicht gleich auf auDgaog des Monats reritan* 
den were. sondern eich waa verliehen möchte: So sol der Feld-Oberste, sowol die Uaubt- ^M 
Leute nicht weniger allen Fleia f«rwenden, damit ein Jeder daeienige verrichte, worzu Er ^ 
beatellel vnd verordnet. 

Wann also die drei Monat furuber vnd die henen Fürsten und Stände nach atifigaog 
derselbe» Ihrer weiter nicht bedürfend sein wurden vnd Sie die abdandiung erlanget: So^ 
sollen sie den berren Fürsten vnd Ständen nicht feruer verbutideo, sondern alßdanu irtj 
sein vnd Ihrer bestalluag ein genügen gelhan haben. 

Die bewehruug wollen die herren Fürsten vud Stände Ihrer Ld. vnd l'ürstl. ün, dem 
lierro Feld-Obersteu aus Ihrem zeugbause in deme werth, was es Sie kostet, folgen lafteo, 
doch das Sie den knechten gebührlicher weise neben der liberei angeschlagen werde. ^H 

Lccxlich BO machen die herren Fürsten vnd Stünde Ilmeu keinen zweifei, weil der h«rr^^ 
Feld-Oberste, sowol die Haubt-Leute, sich in anderen Feldzügen gancz Fürstlich, tapSer 
vnd rühmlich verhalten, es werden dieselben bey dicsrr bcstallting sich auch gleicher 
gestalt erweisen, Ihnen des Vaterlandes bestes, als eingeborne vnd ver[>niehtete , alles 
trewen fleißcs angelegen sein laßen, vud wie «ich gebübrett aambt Ihren voterhabeadea 
JBefehl ich »• Leuten vnd knechten also erzeigen, wie frommen vnd ehrlichen kricg»*Leuten 
zu thun gebühret. Auch da die knechte, oder Ihre Befehlichs-Leute bey tag und nacht zu 
schlachten oder stürmen erfordert würden, daß Sie demselben iedcrzeit uachkommen uud 
gehorsamen sollen. Do auch mit Götlicher Verleihung eine Feldschlacht oder ein Sturm 
erhalten würde, bey welchem diese beide Kegiementer der 4000 knechte sambt oder sonders 
gar oder zum tbeil gewesen, so sol denen, so dabey gewest, vber Ihren obangezogeaeasold^J 
noch ein halber Mouatsold Paßiret werden. ^H 

Im falil auch bey Joczter abdanckung einer oder der andere mutwiUigor vnd fureeez- 
licher weise seine bewehrung, wie die nahmen haben mag. nicht zur musterung brcchte. 
sondern versoffen, verspielet, oder sonst verpartiret hatte, Deme sol ein Monatsold ahge 
zogen vnd iooengehalten werden! 

Kß sollen auch die Obersten, Haubt-Leute vodBefehlichshabere darauf bedacht aein, das 
nicht vbriges gesiudel vnd droSe bey dem Kegiement sic^h finden laß«, welche nicht allein 
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dem omaeo LaiKlmann srhaden thun. sondern auch die Proviant dem Lager eotziehen. 
DerohalbcD dann die Coiumissarlea darauf lleillig «ufactit werden eu geben vnd solche« 
■bzuscbaflea wißcn. 

Es 8ol Auch der heiT Feld-Obenttc vnd Ilaubt-Leute alßbald einen Bevers, wie dann 
■okfaea in Reichs- vod acderrn Be$taUutigca an iczo brcuchlicb« Ton aiuh geben, dafem die 
knechte in zn- und abzuge, oder in wehrender bcstallung ieniandetn einigen achaden zuftl- 
getcn, oder beznhlung nicht thätten, wann solches bei Ihnen geklaget, dna Kr alle billigkeit 
vnd eretattiing verfügen, oder im niangel selbst daromb antworten solle vnd wolle. 
I Wo auch in dieser be»la[tung, oder dabey angehengtem Articulsbriefe etwa» vergelten 
Tnd nicht darein vorleibet wonten vnd aonsten Icriegtbrauch wer«. So eol doch ein Jeder 
verbunden Tnd das ienigc zu thun schuldig sein, als wann en hierinnen mit ausdnlcklirhen 
Worten verfaBet vnd auügpseczet were. 7m Uhrkunt mit der herren Fürateti vnd St&nda 
vod deroselbten Abgesandten Füratlicheo 8ccreten vnd I'etschaften besiegelt. So gesche- 
hen zu Breßlanr bej gehaltener deroselblcn algrmciner zusainmeDkunfc den 14. Juli 1618. 



Beilage 111. 
Instraction 

iBf Ue Iriagt-CMiimisBarieii d. i. 14. Jalj ISIS. 

(l'ruvinsiAl-Ardiiv.) 

^Demnach die Herren Fürsten vnd Stende in Ober- vnd Nieder-Schlesien bey itzigen 
Horgen vnodt gefehrticheo leufTien AuB erheblichen vnd wichligcu vrsachen, vnd damit 
diese lande ftir fejndüicheo Kiondleo gesichert sein miigen . dahin sich vei^licbeo vnd 
gehcbloasen, daß alßbalde zweytausent deuU<dier Reuter vnd Viertauseut kuecht aulT 3 Mo- 
nat lang geworben werden »olten, Alfi haben Sie die Gestrengen Ehreuveste Hanßen Bucht« 
auf Puscbiene vnd Damantz vnd Uanscn von Poser auf groB-Nadlitx dahin vermocht vnd 
sich so weit mit ihnen vergliechen , daß sie dem Itzigen zu RoB und Fuße geworbenen krie* 
geavolck für Generall-Comoiissarien Anstatt der Herren Fürsten vud Stende, so lange die 
Vriepiahettallunge wehret, fiirgeselrt sein vnd beiwohnen «ollen. Welches auch heyde 
ßuttwillig auS liebe des valerlaudea kegen monatlicher erlegung vnd hezahlung 800 Fl. 
Rcynisch zoe 60 kreatzern gerechnet, So Jedweder xu seinem Stadt vnd vnterbaU auB dem 
^^Benerall-Steuer-Ambt Ncbcnsl halbem Monat Anrith Tnd Abzug wird zu fordern haben, 
^Tina vnd vber sich genommen. Dnrumb den die Herren Fürsten vnd Stende bemelte Ihre 
^iCominissarien mit folgender Instruction zu vorsehen ftlr gutt vnd Nöttig ferner Erachtet. 
^f Vnd z'u-ar Anfangs werden die Commissaiien Ihren Respect auf daa Kay. Oberambt 
vnd die Herren Fürsten vnd Stende hbben and Nehmen vnd Jedes vnd allcB, daran dem 
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durch di« ffelegten 



icdct Zeit 



lande gfifgen, dem Kay.Oberambte bey tag vnd Nucl 
VoDseumlich bericbtno vnd vod daauen beRcbeides gewertig atiia. 

Insonderheit aber werden die CommisMrien tue beyder, Räater vnd Knechte Muete- 
ruDgen an gefaürige Ortbe vnd zue rechter Zeit gewißlich sich Vorfügeo vnd Kinstelleo. 
Vnnd demnach an vnter«cbiedenen Orthen vnd Zeithen Ino Ober- vnd Nieder-Schle- 
sien die Muaterungen, benendtlichcn dett Herrn GcneraI-FeIdt-Obri«en 1000 Pferdt zu Leob- 
Kcbiltz den 11. Aiigusti iliosea Itzt lauflendcn Jahre» Vnndt de& Herrn GraiTeu von Hohon- 
ZoUern Gcneral-Ohriesten-Leutenambts 1000 Pferde den 4. Augusti zne Strtgaw. die 2000 
Knechte aber Unter Obristen-Lcutenambt Ebenberg den ^ Augusti zue Rattibor« Vnadt die 
2000 Knechte Vntcr Cliriotoff von Iloberg Obristen-l^uttenambtn den 2. Augusti zu Cantt 
ADgeHtellet worden, AtU «ollen die Commisiiiirien bey alten berebUhabern, ObriHteu, Rttt- 
meistem rad Capitcnun die Anmabnung allea fleiSes thun, damit lautt vnnd Iiüialt gefertig- 
ter vnd ausgegebener beatallungen die Musterungen auf obaugedeute Zeitt vnd Orte ohne 
einigen vorzug ihren fortgang gcwißüchcn Erreichen. Da auch die Heuter vnd Knecht 
{;1eich auf augczilteu tag nit alle zur stelle, Sollen sie doch mit der Mubtcrung nit vorzie- 
hen, sondern sich diSfalls der beetallung nach vorhalten vnd die Musterung würklichcn 
forttstelten vnndt dabey alles, %va9 den bestallungen zuwieder lauft, sampt allea Ynter« 
sclilieff, wie solubor Nahmu haben uiag. Abstellen vndt vorhQtten. ^M 

Nichts weniger aollen die Comuiiäsaril, 60 lange die besullungen währen, Macht rntl 
gewalt habep, 3Iit oder ohne den Herren General-Feldt-Obriesten, So offt der Notturfft luo 
Bciu erachtet würde, das Krieges- Voick gar oder zum Theile erretten vndt durchgehen za 
laßen vnd zue Mustern, vndt bo ferne einer defeet oder Mangel oder Voterscliheff bey 
einem oder aadern beBoden solle, soll solcher abgeschaft vadt außgethaa werden, Alles 
nach fernerem lautt vadt Inhalt der bestallung. 

Von den MuBterpIätKeo werden die zu Iloßc vndt Fuße In dieienigo Qoattir nach der 
Fürsten vud Stände Ordinantz sich begeben, folgendts aber werden die Commiasarii nach 
ihrem beßndea die Quartir geben modt dcDeu Jederzeit das Kays. Oberampt avisiren, damit 
daüelbe, wo daa Kriegs- Voick Liege, wißenschaft haben möge. Dabei Comreissarii Verord- 
rnodt Anweisungk thun werden, das die Quartir nicht zu weitleuftig genommen, auch 
denjenigen I.eutten, wo der Auffbruch geachiett, angetzciget w<Tde, wofern si« bey Jcmaii* 
dem Scbuldea betten, daß sie solches bey den ComtnissarÜa angeben, oder aufn fall ihr« 
V^LTseumuia die Herren Fürsten vnndt Stende oder dero Cominissarii mit Vielen Vber- vndt 
aiJauffen nicht so gar hart beschweren. 

Damit auch Meoniglich bo Viel cheuder vnndt Richtiger gezahlt werde, soll Von Cot 
niissarirn vnler Jeder Fahne vnndt Fähnlein der betzahluugk halber Anordnung geili.ii 
vnndt aufn fall der nicht erfolgeten Zabluugk bey künftiger Außzahlungk des Ktieged 
Tolcks solches abgetzogen werden. 
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Demnacli »uoh die erfahrung gibct, d»8 boy den KDechten Vbrifge Atzroß'} <lrm 
LaadtmaQUO Vndt, wo die Quartir tiio gelegt werden, dem proviaot nicht wenig scbndcn 
bringen. Alß werden die Corooiissarii Solches abschaffen, Maßen dieCommiMarii Jcderieit, so 
WM der bestaliung wieÜriege» vorfeldt, dem U«rrn Feldt-Oberaten, oder wo e» hin geboret. 
furbringen Vniidc darob sein sollen, das solche gebrechen gebühr- radt ernallicti gestrafft 
^wenlen. Mit klarem angeben, das derjenige schaden, vber welchem mit bilhgkeit verholffcn 
r'irdt, an deScn b<^soldung, welcher die billigkeit vndt StraQe vorfügen sollen, soldier aber 
•ich verweigert, Laat vndt Inhalts der Beslsllung ahgeuogeo werden solle. 

Vnndt obschos die betzabluogk auQ der Obersten vnndt Haubtleuthe bandt «rfotget 

vnndt die Herren Fürsten vnndt Stande zu Abföhr auf Zahl- Vund berrübouag dcU geldca 

Ihren Mustersclireiber vud Buchhalter haben vndt halten werden, aollen doch die Commis- 

»vien der bczahluog beiwohnen ynndt daboy dasjenige, «o für dieaem den Zahlmeistern 

rber die berechnung obgelegen, befödern. 

^ft Inn dem vbrigßn, dlcwetl die Commissarii fflTnehmlicb dniiio seben vnd ftirsorge haben 

HpoUen, hiermit krieges disciplin, Gutt regimcnt vndt Ürdtnung erhalten vnd wieder gebühr 

Vtod dem geworbenen volcke einige beschwer, bedrängnili oder vortbeilung Diemandeni ziie- 

goftlegt werden, AlQ werden die Commissarii zuc den bestalluugen, welche IlioeD bei auBfer- 

HliguDg dieser ioatructioo besiegelt auf dem Kon. Überainbt zuegeatelt worden, vorwiesen« 

Tod wird die Vorrichtung zue der CominissarÜ be/wobnender discretion vnnd aufrichtig- 

kejt gestellet, veldie zuvor Uichtig an tlirem Trewea lleiU nichts werden erwiudcn, Sondern 

dieB, waB KfTcctuirung der bcsUdluug erheischet vnn<l einem General- Co uiuiisssno gebühret, 

^ftv'ol anzuestelten wissen. Im fall die Commissarien, dessen man sich doch tu ihnen gar 

^Bieltt versiebet, entweder aus Gunst oder a&sehcD der Personen oder sonsten ob 

^T^flcrluirung der bcsiatluiigen »cumig hcruudcn sollen werden, wollen die Herren Fßrsten 

^ynd Stände allen schaden, welcher darauß erwachsen möcbto, hei ihnen den ComiDiusarieo 

^Bue suchen, Ihnen vorbehalten. Solche« so viel besser ruc wcrcko zue richten, sollen vom 

^Kofange der Musterung hiU zur Abdanckung des geworbcuen Kriegsvoick die Cominisearü 

^bich bei dem Kriegavolck stetiges befinden lassen. Jedoch der Gestalt, das nach den Muste- 

^Bruogen der von Fuchta In den Quartieren derOber-^chlesien vud der roc Poser in denQaar- 

^llierrn der Niedcr-Schlc»ien vorbleibrn; trüge sichs aber zu, daß ein theill des geworbenen 

kriegs-Volcks ausser Landes geführet würde, Sollen beyde Commisaarii hej dem im I^nde 

TOrblieheaen Vok-kc einander bebülflichen sein. Zur ubrkuudt mit der Herren Fürsten 

Tnd Stende vnd dcrONrlbten Abgesandten gedruckten Fürstlifrlieu secreter. vnd pettschaOtcn 

besiegelt, so geschehen zu Brefilaw bey aUgcmciner der Herren Fürsten vnd ätende Zusam- 

oenkunfft den 14. July Anno 1618. 



I) Atirosie achMacR übtrUfiMtKc OfRcicr- a4Fr Troßprcrile xu sein, die iiiclit in ilca MuKtentilteii sngcgoWa 
irarco. und dem Unurlialt darum eis» iiniiöiliige Latt lilr ttic tJdanieTc war. 

16 




122 



.1 



Beilage IV. 

Artiflkala BricIT. 

(I'roiiiiiiial- Archiv.) 

Krstlicb, daB Hir den lierrn t'üralen Vnodt Sländea Drey Monat Ung* 000111011 voq dem^ 
Andera Monata^tag Äugusti [Neuodcu Muuatstag AuguHti] laufenden ItilK Jalirea . oder da^| 
Rieh die Musterung waa lengers Vorzüge, Vod demselben tag« derMuBleruug an zu emcheinpo 
die aecLstfolgeoden nooh einander zue dienen Verpfliclitet Vnndt Verbunden sein sollet, 
des allgemeinen lande« Vundl derer Ortten, dfthiu iLr geordnet Vnndt gefübret werdet, 
iicbaden wahr oemen. Verhütten Vnndt tronien fönleni. Alßelirlicben Knegesleatna gebüh- 
ret Vnndt xueatclict. Euch wieder Ihrer Köm. Kay. Maytt. Vuadt des gumeinen Vator- 
laodea feind« Vnndt wiedem'ertigcn allenthalben l>i-i lag Vnndc nacht gebrauchen I^fion 
V&ndt Euren Christen Vnndt befehlinhsleaten in allen hillichen iiadten Vnndt (^bitten 
gehontainb leisten wollet. Ihr Kollet auch ein mehrura nicht lodern, den des Monats 
ein Einfachen sohlt zusamb dem ScbieOguldcn, Vondt den, die so Ambter haben, dift, wo 
Ihnen Laat des übriatcn bestallang Verordnet Vnd deputir«t, Vnodt «oll der Floren pro 
DU Creutzer gerechnet Vnndt 3Ü tag« Vor einen Slonat zu dienen acliuldi>^ sein. 

Item b^i der Musterung soll sich allewege ein Jeder mit seinen Rechten nahmen Vnndl 
zuuahujeu, auch die Stadt, darinnen, oder am negstcn, da er gcbohren ist, nennen Vnd «in- - 
schreiben I*aßen. Kß soll auch in der Musterung keiner auf dea andern nahmen durch- - 
geben, oder einigen blinden Nahuion uqch eonalcn andern Vortheil gebrauchen, noch, 
jemaudt darzu fördern. Käthen oder holflVn, damit die herren Fürsten Vndt Stendc miBm 
Unhltliclien tiacheu, l'ieDaazen V^nndt Pracktickea uit betrogen nder beschweret werden. ^ 

Welcher das Vbergingo Vnndc solche diebische »tiicke pflegen Vondt brauchen, darzu 
andern Khut Vnd hülfiuit theilen Voudt weisen würde, der nird wie einem aolcben Klein* 
«idigen Dieb Vnndt büiiewicht gebühret, vor Recht genteljet Vnndt als baldt zusamb dem 
Jenigen, der danimb wissennacliaft trägett oder einigen Rbnt Vnodt füracbub danu gege- 
ben, nach vrkeundtnus ohne alle giiadt gCHtraßet werden. 

r>a soll auch der Obriste hey seinen gethanen PQichten Vnndt Aidt schuldig Vondt 
Verbunden «ein. Monatlich oder so oft er« begehret, die Abgeatorbene oder welche je 
kranck sein. V^erzcichnen zu laßen Vnndt dcßwegen bcricht zu geben. 

Item, Welcher geldt empfangen, daruinben noch zu dienen schuldig Vnndt darüber 
ohne crlaubnis Vundt Paß-Porten hinweg zügc, der sol treulos \'nndt meineidig erkandt, 
dorför Von menniglich gescholten Vnndt geholten, auch wo er betretten, seinem Verdienen 
nach gestrsfiet werden. ^1 

Item, so eine bcaatzung mit beding erübert Vnndt eingenomben wirdt. darumh sol auc^^ 
der Obriate Feldtherr zu tbun nichts schuldig sein. 
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Item, eo Snhiößer, RtÖtlte oder andere besatisiingen mit dem Sturm eröbertt Vnndt ein- 

'genomben werden, so Soll den herm FQrsteu Vnodt Steadeo Voodt ätm gemeineti Valer- 

'landt zum be^teo g^schütZi Pulfer, Vndt kUca wrS zu der rauoitioo gehöret, auch die Pro- 

TÜnt XU nottorft der besatzun^ deßelbigea eingenombenea tlecken außgediaget Vood Vo» 

bebakten seio. 

Was aber ein jeder «onsten tod fahrender habe gewipoet, das eol Iboea von kriegea- 
[Recht nach bleibeu, oder in geineine bentt loraben. 

Wn auch einer deoi andern daß Jenige, so Kr gewonnen, abdringen, uder mit gewalt 
[uhmen, Deraelbe oder dicaelbigen sollen daruinb noch criccntniis gestrafTt werden. 

Item. Ihr anllct auch von Scirmen oder ecblacht wegen, die Ihr tbut oder arSbem 
Ftnöchtet, ein mebres nit begehren oder fordern, denn waß eivh der Kriegea-OrdnuDg nach 
Bbühret Vsodt in gemein gebreucblich gehalten wirdt« auch ta des lierrn Feldt-Übrinteo 
sstallnng begriiTeD. 

Derowegen inan auuh ein mcbres ntt echuldig sctD soll. 

Dafeme gemeine Kriegcaleutto dem feinde abgefangen würden, aollen sie Vor den 
fei Jt*0 bristen oder haubt-leute gestellet Vnd denen augeatellet werden, so aie gefangen. 

So ea aber anscheolichc Personen, die etwa befeblicht-Ieute bei dem feinde geweaen, 
die Mollcn dam Feldt-Obristen Vberautworttet werden, welcher Sie za der Raotion gebrau- 
chen, Nemlich da jeniandt hiergegen Von dieser lande Abgesandton Knechten oder Keut- 
t«ra vom feinde gefangen« das dieselben damit ausgewechselt oder gelösett, da aber der 
gleichen fahl (den auch Gott gnedig V'i^rhüttcn wolle) nicht vorüelc, Hollcu solt^he eiaer 
oder mehr gefangene den herrn Füraten Vnndt .Stenden Vnndt dem Feldtharrn eingestellet 
werden. 

»Vondt dieweil auch die herreo Fürsten Vnndt Stende Ihnen Zuvor hehaltten, ob Sie 
nach auSgaug der drey Monat ala dan dieselben nichtt lenger bedürtfcc oder haben wolten. 
oder auch nach gele^enheit abdanckcn, tbeila aber br.balteD wolteo, so aotl nolches Ihnen 
beoiorstebeo. 

Kiodtbettcrinn, Schwangere frawen, Jungfrawen, Alte verlebte leutte, Vnndt waa zu 
st-inen Mannlichen Jahren nit koaibeu, Frisier zu PfarrJEircheu gehörig, so fern sie sich zur 
Kegenwebr nit stelten. itzgeinelte Personen HoUen gefreyett sein Vnndt an Ihrem leib Vnndt 
leben nit Verletzet werden. 

Vnnd wo man mit den Lagern liegen wird, oder an einen ort kerne, da Pfarrkirrben 
vehren, Soll sich keiner inn die Kirchen legen oder darinnen Schaden tbun, wer dawieder 
ibäte, aoi am leibe gestrafft werden. 

Item, wo es Btch begebe. daS man in Städten oder Flecken lirgfu würde, soll Keiner 
idem Anderen in seine berberge oder losament fallen, wieder seinen willen, danuiß haufU 
ttatht. Brodt. wein Vuudt anders entwenden Vudt tragen; welcher daa Vbertrett« VnndC 
tlatOber begrieOVn würde, der aol an Ehren Vnndt am Leibe gestraflt werden. 

Ifif 
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Item, es 8ol »ucli Keiner bei leibes-straff Weiu. Vorn, Mehl, oder waß tu pemeioer 

liitufleQ VoiKlt WoltfartL gehöret Vond dinatlich ist, mutwilliger weise auslauffen laBeDt^j 

oder Verterbco V^nndt zu scbaden briagcn. ^H 

Item, es soll Küiner Kegen dem andern Neidt oder haß rechen, den auderD Vberlauflen, 
noeli Bclielten oder Sehet dt wortt lislbcn außerhalb üechtens Kegen dem andem nichts 
Vorncmbcn; wclcber solclics Vbertritt, der boU nacii erkentnus des Rechtens gestraffet 
werden. 

Ob siclis begebe, ürh einer mit dem Andera Vneins würde, es wehre ein Fufi- 
koeclit mit dem andern, UeUigen, oder andere, »ol sich keiner Rotten, sondern Voa^lj 
stand an friede nehmen Vnndt geben, Vndt welrhem Vmb friede zugeaproelien wirdt^^ 
Vnndt denn nicht hilte, auf den boI ein jeder ttchlagen, Voodt so solcher Versager 
des frieden» darüber erschlagen würde, ao dem selben sol sich uiemandt Vorgriffen oder 
gefreuett haben. 

Wcittcr, ob riner seine w<-.hrc aiifdea andern sticht oder nach wirfft, odi^r jemanden^ 
stehend oder liegendt schlüge, e« wehre vor oder nach dem frieden, der sol am leibi 
gestrafft werden. 

Es sol Keiner Meuthurcy, auflauf, aufrulir oder lermen machen, welcher aber sieb cii 
solches Vntenitehen würde, der sol nach erkendtnie der Obristen Vnndt seiner hefehlicbs- 
Icutten sonder alle gnade gestrafft werden. 

Wunn einer Innen würde, daß einer Vetretherey oder böse stOcke triebe, dio wieder 
des ObristCD oder seine befelchs-lcute wehren, der so! es bey seinem Ayde denen Peraoneo „ 
anzeigen, damitt man der gebühr nach gegen Ihn handeln möge. ^H 

Es soll Keiner außm Uger ziehen, weiler auf beulen oder anders woliin, ohne seines ' 
haohtmans oder seines leutennots willen Vnndt orUubnuß; efl soll Keiner mit den l'eiudeu 
spräche halten, ohne des l**eld'Ohristeu wiUen Vondt befchlich. 

Item, wo Reisige oder FuUkoechte bey einander im läger liegen, ao solt ihr den Rei 
ßigen zimlicber massen wei<.-ben, damit die Reisigen die Pferde Vntcrbriugen können. 

Item, es soll ein jeder, wie er Von seinem Forier losiret wirdt, aicb dr^clbeu VorgnQgen 
laSen Vndt eich güttlieh Vndt freundlich Vertragenn. 

So sollen auch die befehlicbsleutte auf die Furier anfacht haben, damit dieaelben nit 
aus (lirsalz abweges, dahin sie nit befehlicb haben, in die Dörfler »eben, daselbat dia 
leiitte mit bedrengung, daß 8ie die Kriegesleutte dahin losieren wolten, schetzen, Vnndt 
da Sie sich von Ihnen loß Knufften, hernach dio KriL>gcah;uttii au andere ortte Loaieren, 
Vnndt alß Ihr fortel Vnnd ander loutle acliatlen suchen; welcher darüber betrelen, der 
Rol auch am leben oder aonsten naeh erkentnis gestrafft werden. 

Ks soll keiner an gefchrltclieu Ortten, sonderlich bey der nachtt Vndtt besatxter wach 
ohne Vrsache ahiichißen, es sey im lager oder anderswo, dardurch schaden odvr lermpn 
entstehen möchte, bei Vermeidung JLeibcsstrafi'o. 
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Es aolt Keiner Reine mQblß, baclEoHen, oder ws0 zu gemFioer Kotturfi dicostlicli, 
betcliodigcp, xurtreclien, oLno des liaubttnaaB bpfelilicli liey LeiliesBlrafi*. 

Item, vro rinrr oder mehr uchren, die l'lüulit tut Felde macbteo, oder sacaUo scblacli- 
teo, Stirmeo oder HchurmDzcl. »ol der nrgste, d«r Ibu erreichen möge. Ihn erstecbeo, 
enchiBK^rn odi^r zu Tode »rhlagi'n Voodt damit nichts Veru'ir<^1iet, oondern groBen danck 
Verdienet katico. Wu aber dcrsclbte darüber cutlauffcD, so sol er daS seinen Lcutenontco 
anzelgeu. damit Er zu einem Scbelu erlitnd werden. 

£e agil lucb Keiner brenuen oder brandiKbitzflo , auch kein Inger anzSoden bey 
leibesstrafTe. 

lirtn, 80 dem Feldtlegrr Prouiaat zugeftibret würde, es t*y im zufilhren oder im leger, 
Soll Keiner datrber fnllru oder ciDgrcifTcu. So lange biß »ie gesrbatxt ivürden. Vnndt wo 
Ihr in der freunde landt ziehet, aol ein jeder bezaltlen Vnndt niemandem daß seiod mit 
gewatt nehmen oder si-badeo znftlgeu bey leibesatralle. 

Itcuxu ob der ProlbS uder «eine Knechte einen oder mf hr j;rrrn<^Iichän einnehmen wQr- 
dco. so soll tiie nii'mundt daran bindeni. oder nich desaen annehmen bey leybesalrafl*. 

Vnndt ob einer oder mehr in aolcber ge»talt den Profosen oder seine 8tecken<Kneclite 
Verhinderto, \'nnd der ao man gefenghch uehmcu wollte, dardurch rutrinae Vnndt 
dauon kehme. so aol deraelbiga oder dieselbigen, ho darinnen Vrsacb. an di« atadt gefeng- 
lich eiogeoonibf u A'nndt mit «mat geatrnflct uerdea. 

Daß Xu- Vnndt Voltrincken sol deroiaUen Verbotten aein, wo einer den andern wioder 
aeinen willen nötigen würde» der aol darumb am leiba geatraSt werden. \V«hre aber, dnB 
einer in Votler wriBr mißhaudcla Voodt ai<Th dardurirh rnlBchiddigon würde, dem sol es 
mit nichleu zu gutic Ivomlieo. sondern er «ol desto bArter gestrafTt uerden. Im ziehen aol 
Keiner ohne nottuendigc \'raavhen au« der Ordnung ziehen, n-o aber iemandc hirinncn 
VogchorMmb wehre, der tiol mit gewalt in die Ordnung getrieben oder den Knechten PreiB 
(gegeben] oder geplündert werden. 

So «icha begebe, das man eine achlacbt, Kiunn oder Scbarmitzel mit dem feiud bette 
ffuidt dnßrlbt* gewinnen ^'nndt erobern wilrde. no »nl sirh niemand Vmb der feinde gutt 
inehroeu oder Pliludern oder aus der Ordnung geben, ea aey den die walsladt oder ilaa 
feldt erobert Vuodt gewonnen. 

ES sol auf drin »piel Keiner wieder Keinen willen nichts aufschlagen, auch Kein deut- 
scher mit Keinem, dea spräche er nit Verstehen noch reden kan, spielen, damit auflruhr 
desto eher Vermie den bliebe. 

Ks aoll aueh nlFw;iii<lt dem Rjcbler, ao er eu richten bette, mit nichten eintrag oder 
Verhinderung ihun, auch »onnten Kein »chmadi oder leidt tuefögeii, sondern Ihn bey 
•einer freylieit Vnvcrhindrrt IsBen, bei leibesiitraSe. 

Item, wann ein Lermen im ziige oder leger wirdt. sol ein Jeder zu seinem F.^hnleio 
lauflcD Vnodt dauon ohne crlaubniiA der Obristen nit Komben. 
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Wo einer oder lorhr ohne PaSpartteo su& dem Feldt odnr Vom liaufieii züge, acta sol 
geoombea werden, waß er hat, d»rEu güfcuglicli eingeoombeii, dem ProfouD Vbenntt* 
worttet Vandt aa llbren. leib vnodt lebeo geatraSt werdeo. 

Da Kr aber entginge, hoI er aogezeiget werden, damit man Ihm nach schreiben Vnad' 
7.n gebürliclier straf bringen möge. 

Item, wo Ihr auf die AVache beschieden werdet, So boI «in j«der Vnweigerlicb ziehenf 
Vndt deßen niemandt befreiet sein, weder Edel noch Vnedcl, sich auch ein jeder auf die 
Scbildwache, oder wohin er erfordert, brauchen laDen; Welcher aber nit auf die wach« 
ziehen, oder Von dem Feboläia ohoe erlaubnia abtüheu würde, der so) von dem Profoft 
flogenomben Vnudt nach Gelegenheit geatrafTt werden. 

La 8ol auch Keiuer Keinen andern Wecltter an eeioe Stadt ohne VorwiEleo Vniide. 
etlaubntß sciuc!) baubtinaos beätellen. 
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Da auch mit gütllicher Verleihung eine achlacht oder Sturm erhalten, bei welchem 
die -lOOO fanechte gar oder zutn thcil gewesen^ denen, ao dabey gewcßeo, boI vber Ibrom 
obangezeigtten Solde noch ein halber Monat-Koll Passieret werden. 

Item, 80 Ihr gefodert werdet, einen sug zu thun mit dem gantxcn febnlein oder Kot- 
wcise» wie sich daa zutrüge, das aolt Ihr Ynodt ein jeder. So dnrza erfodert wird. Vnwei- 
gerltch 2U thun schuldig sein ; Im fahl aber bey letzter abzablong einer oder der ander mntt- 
wiUiger oder vorsetzlicber weise seine bewelirung, wie die nshmen haben mag, nit zur 
XuftteruDg brechte, aondcrn versoffen, verspielet oder sonatea Verpartirett bette, dem soLjj 
ein Monat-soldl innen gehaltten werden. H 

Begebe eichs, das &u6 erforderung der Notturft nach gelegeoheit Vund gestalt der 
Sachen Vnodt zeit man diesen ArciL'ki'Ubricfir mindern Vnndt mehren wolte, daa soll Ihr 
schuldig sein anzunehmen, zti sohwcren Vndt zu halten, doch sol auch nichts, das Vnbil'^J 
heb oder Kurcr freyheit zuwieder wehre, zugeniuttct wrnlcn. ^M 

Wo auch einer oder mehr deßhalbcn Rumobr oder auflruhr erwecken, oder einige 
Vrsache dazu geben würde, der sol aogezeiget werden, damitt solche muttraacber zu haflien 
gebracht geatratH Vnnd gutt Ilcgiement erhalten werden möge. 

Wo einer oder mehr wehren, so diese Artickel nicht liilten, Mutwilliger, freueotlieher 
weise danvicder bandeln würden, der oder dieselbigen solleo als meineiden nach erkcDotuift , 
an Ehren, leib, Lehen oder gutt seinem oder Ihrem Voiwürcken nach gestrafit werden. ^M 

Vnndt ob einer oder mehr etzliche Artiekel, so Vorlesen, nit gehöret oder nie Vor-^ 
standen, der fündetl beriebt bcy den Obristeo oder baubtleutten. 

Letzlich, da es »ich begebe, das im felde oder souaten. oder wo ea die notturft erfor- 
derte Vnnd zutrüge, daS abgang der Scbantz-Pauren wehre vnodt einer oder mehr darzn 
erfordert, es wehre graben außzuwerflen, Schantzeo, ßulwei^k oder Läger zu befestigen, 
Aladaa sol sich ein jeder der gehÜr nach auch erzeigen, wie es bejr andern derogleichen 
Krieges leutten gebalten wirdt. 
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Vtidt sol «tedniiD auch f in jrgliclier, f>o darzu erfonlert wirdt, sich gebrauchen la&cn, 
ao die Arbeitt ohne wicüerrcdc gehen, bis er dauon abgewiesen wirdt. Welcher aber 
Vogehoraanib erschiene Vnodt sich erzeigte, der boI als ein trealoier geatratTt werden« 
Vfindt in solchem Arttckel soll nietnandt gefreyet aeio, weder Adel noch Vnedel, ICleia 
noch Groß. 

Was auch biflher mit bober beschwer Vorkomben, welcher geatalt viel xanclt erfolger, 
wegen dcro so in »teheudcu diustc Vondl bcatallung, [aoLlJ es folgender gestalt gehalten wer- 
den, Daß des Verstorbenen Rrheo, »o vor letzter Musterung mit tode ahgaagen, ait mehr, er 
habe Kurtz oder Lauge Vnbezabtet grdieoett, als ein Mouat-aoldt gegeben werden, damit 
das auch meDiiigUch Vorgnügct sein sollen. Jedoch -rber solchen Monalaoldt den haubt- 
teutteu Ihr lengekU, welelies in alle wege vber ein Motial-iioldt uichl aolaulcn, ohne ein- 
frag de« Verstorbenen Erben erfolgen. 

Vnndt sollen die haubtleute wegen der todteo Voudt hiulerstelligen , wie biBhero 
geachehoo, Richtige Verzeichnis eiDstellen. 

Da auch Er, der Obriatc, oder seine befehlichsleutte Vnndc Knecbte eine Abscndung 
zu thuu VoiiTmbgenglichen lieHen, boI es durch keinen befehlichs-Man, aondpro einen 
erfahrenen Knecht oder durch acbrelben bescheben, die befehlichsleutte dagegen bein 
den Fendleiu iu allewege vorbleibea. 

Zu Vrkundt mit der herrcn Fürsten Vnndit Steode Todt derosetbeii Abgesandten 
aufgedruckten Fürstlichen Secreten Vnndt Betsdiafft besiegelt, So geschehen znt BreUlaw 
bey gciiaUtener ZucsantbenkunlTt den 14. July 1018. 



Beilage V. 

Beroitsclufta-Ordiiiuiff. 
(L.C) 

Die Herrn FürKten vnd Stände in Ober- vnd Nieder-Schlesien haben sich einer beroit- 
achaft, Tnd im Lande gefaxt zu eehi vereiniget auf 2000 gerüstete Pferde vad 4000 Knechte, 
derogesutlt vnd alsu: 

1. Daß einem ieden Fürsten, Herrn vnd Stsodt nach der Steuer*Taxa die qvota xuge- 
ttchriebea werden sei, 

2. Kioem ieglichen aber frcigestellet bleibet, ivie Er seine anzahl autbringet vnd in 
Beraitscbaft 2U baiton vermeinet: doch also, dnß aufn Kotfahl sich auf dieselbtc dem 
gcmeiaeo Lande zu guttc zu verlaOcn, vnd wohin man Sie bedürfte, zu gebrauchen 
«ein möge. 

3. Ingleichen wird ein Jeder Standt seine anzahl bewehret naehcn vnd halten mit 
MuBt]ueteo, Doppelsötdoer- Rüstungen, lange n Spießen, oder wie es der proportion nacli, 
■o Ihme zugetheilet, schickhch vnd nötig, uebens vaten angesezter Lieberej'. 
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4. Die Reuler aber muBen haben 2 Pistol vi>d oin Arcliibueier-Robr, üiran der lauf 
^ lang, sich aucli alle wegc bei 6 Rofieo einer voa Adel bt-liorlen. 

5. So wini Buvh ein Jednr Stand auf vbuog, wartegeld oder derogleicbea bedacbl 
«CID rouäcD. 

6. Wbd auch eiaer oder der nudere mit seiner anzahl gefast ist, soll derselbte dein' 
Kais. Ober-Ambt solche« zu wißea macheu vud die RoUfu vbersendeo vnd dieses «ufi 
lengatc z%viachen dato vnd ßartolomei. i 

7. Wann niui die kundtscbafteo beim Kays. Oberaoibt alle einbracht Tod also dü^| 
ganese anzahl in bcreitsc-hart iät, kau alßdann beim Kays. Oberambt auf 1000 fechte oder 
Pferde zusammen gezogen vnd den Steoden, so zusammcD geseczet seind, was die Lieberey 
für färben haben solle, zu willen gemacht werden. 

8. So wird aunh eine Jede Obriglieit Verordnung zu thun wi&en, wo die MuSqueten 
oder ander«, so zur bc-wchrung gehörig, in Städten oder DörSern zu halten, bta Sie die 
Kneehte zur vhuug oder zum aufzuge bedörSen. Solrhe bereits chafV. wird auch darz 
dienen, das dns gartten '} im Lande nbgeijtellet vnd durch dasselbe die T^eute nicU 
beschweret werden dürfen. 

9. Weil auch einhölüg dahin geschlossen worden, wann es zum .lufzuge solcher hereit- 
schaft kommen möchte, das Reuter vnd Kuecbto aus den gemeinen Anlagen des Landes 
vom Mustcrplacz au besoldet werden sollen, Vnd aber, wann die gancze anczahl mit auf- 
Tud abzug 4 Monden besoldet werden solto, nit viel weuiger als 400000 Tbaler darzu 
gehörig ; So wird einem Jedem Stande frey gestellot, ob Sie voler sich selbst auf die auezahl, 
80 nach der Stewer>Taxa koajbr, eine anläge, so bald es möglich, machen, dieselben gelder 
bei sieh selbst verwahret halten vnd nirgend hinwenden sollen, damit aufu fahl der noth 
bcy eißstelhing der Kriegaleute eines Jedcrcn nuou aus 4000D0 Tbl. ins General-Stewer- 
Ambt abgegebea werden könte, weil ea sousten nioht so bald, als es die nottj erforde 
zusammen zd bringen sein würde, 

AbUeilsne: 

PfenU: Autä Bist umb Breßlaw, tat in der schaczung auf 536159 ThI. 7 gr., Knrch 

140 kommen 280 

Aufs Capittel GroßenglogavT, so in der schaczung auf 9S3G tbl. 

3 liegt, kommen 6 

Aufs Fürateuthumb Jegerndorff, so in der schaczung auf 291333 thi. 

77 12 gr. liegt, kommen 164 

Aufs Fürsteuthumb Liegnitz, so in der schaczung auf 535798 tbl. 

148 11 gr. 3.^ hl. liegt, kommen 296 

*J garim :s ItctU'litd « on Haus au ITauae alchen. 
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Pferde: Aafs Ffirstenthumbs GroSenglogaw Ritterschaft, so in der Knechte: 

117 Schaczung auf 439854 thl. liegt 234 

Aafs Fürsteothuaib Oppeln vnd Rattibor ohne die Pfandschafter, 

172 so in der Bchaczuog auf 646467 thl. 3 gr. 10 hl. liegen .... 344 

Auf die Pfandtschafter, so in der echaezung vf 100000 thl. liegen, 

27 kommen 54 

Aufs Fürstenthumb Sagan, so in der schacznng vf 179760 thl. 32 gr. 

48 liegt, kommen 96 

Auf dleStadBreSlaw.Boin der achaczung vf 866427 thl. lOgr. 7 hl. 

230 lieget, kommeu 460 

Aufs Ffirstenthumbs Breßlaw Ritteracbaft« so in der Bchaczuog 

118 auf 446080 thl. 17 gr. liegt, kommen 236 

Auf die Ritterschaft Namfilaw, so in derscfaaczungvf 59750 thl. liegt, 

16 kommen 32 

Auf die Stad Schweidnitz, so in der achaczung vf 100000 thl. liegt, 

27 kommen 54 

Auf die Stad Jawer, so in der achaczung auf 52827 thl. 19 gr. 3^ hl. 

14 liegt, kommen 28 

Auf die Stad Striegaw, so in der achaczung vf 37519 thl. liegt, 

10 kommen 20 

Auf die Stad Lemberg, so in der schaczung auf 77905 thl. liegt, 

21 kommen 42 

Auf die Stad Buntzlaw, so in der achaczung vff 43395 thl. 1 gr. liegt, 

12 kommen 24 

Auf die Stad Hirachberg, so in der schaczung auf 18435 thl. Hegt, 

5 kommen 10 

Auf die Stad Reichenbach, so in der achaczung auf 16750 thl. Uegt, 

4 kommen 8 

Auf die Stad Polckenhain, ao in der schaczung auf 3714 thl. 4 gr. 

1 liegt, kommen 2 

Auf die Stad Schönaw, so in der schaczung auf 3500 thl. liegt, 

1 kommen 2 

Auf die Stad Landeßhut, so in der schaczung vf 5000 thl. liegt, 

1 kommen 2 

Auf das BurglelieqAures, so in der schaczung auf 53&0 thl. liegt, 

1 kommen 2 

Auf die Stad Lehen, so in der achaczuog auf 1200 thl. liegt, 
1 kommen 2 
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PJVrtte: Auf» Rurglrlieu Grofl-Peterwitz, so in der acharzung auf 42l7tlil. Knerhipc 

I l'*S*> kommen 2 

1 Aofo bald GroBtiiirg, Bo ia der achacxuDg Auf 3000 tili, liegt . . . 2 

AufdieSu-id Großenglogaw, ho iu der acbaozung auf 139825 tlil. 

37 liegt, koromeo 74 

Auf die Stad [-'reystad, ao iu der scliaczung auf 5IS26 tlil. 12 er. 

14 l'^gt. kommen 28 

Auf die lätad G ultraw, «o in dfr scbaczuag auf 39ijl4 Tlil. 10 gr. liegt. 

11 kommea 22 

Auf die Sud Sprotlaw. so \a der eehnpiuug auf 34GÜ6 Tlil. 25 gr. 

5 lipgti kommen J8 

Auf dir) Stad Griinberg, so io drr scliaozuiig auf 29117 Tlil. 24 gr. 

8 li^fit, kommt-n 16 

Auf die !>tad >Si;b\ribußen, so in der «cbaczuo;; auf 20750 Tlil. 

6 li«gt 12 

I Auf die Smd E^olckwilÄ, »o in d*^r schaczung rl 5000 TId. liegt 2 

17 Auf die Stud SAgan, so iu der 8L-b«C£UDg auf (S:i752 Tbl. liegt . . . 84 

I Summa Summa 

12003 4008 

Daß 3 I'fvrde vnd 8 Knecbie aicb vber die Zalil bcSiidRii, ist dietn Vraacbe:, weil ea 
Voat^liicblifli sein würde, wanu mati einem Färstenlliiimli ndor Craj'ß eiu bnlbes, ein 
viertel oder J jluscIi reiben uoIle, So ist die theilung dahin gerieblet, wann auf einen ort 
nebr als eiu halb Pferd kotnnict, das darfur ein ganczea geseczct worden. Wann e-s 
ahrr weniger ala ein halbes gewesen, hat miin daßelbige fallen IitDen vod »Uo auch bey 
<len Knechten , kan alirr gnr leicble sicli begeben, das drey Pferde in der Vorstellung 
mangeln uiüeblm, nuf welehen fnhl die zahl der 2O00 gleicliwot für vol bliebeu vud also 
«ucli bei den Knechten. 

Aus diesem allen Wlindet sieb auch. Wana eine xtjrckere defen-^ioii von nätbeo 
liefundeo würde, dna ea dureb den halben llicil leiübt 2U vergrAQern. tidcr auch dupllret. 
«uf das höchste vergrößert, auch iederzeit eine wenigere aozahl anfgcniubnet werden 
ZDöehte. V'ud bedÖrfie rli^r keiues keiueu ueweu ratschlag, sintemal es eine iiniuerwetircnde 
t-defensions-bereilücliaft geben könnte. 
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Bf iU^ VL 
Inatractioii 

Auf der keirea Fftriten mä SUnd« QeHandteo nacli Wien itm 14. Jnll Ana« 1618. 

tL.C.) 

Wsfl bcy der Rom. Kay. aach xu ITuafiarn vnd T^Öliaimb Königl. llaj-tt-, Vnserm «ller- 
gnädigsccQ Kayser, König vnd herro, Wie such bey Ihrer Konigl. Wurdro in Hungarn vaA 
ßöhaimb, König Fcrdinando, Ingleiclipn bey Ihrer liochfiirBlI. Dchl. Krctlirrrzog Maximi- 
liaoo etc. voa wogen vod im oahmen d?r berrvo Fni-aien Tnd Stände der darrhlnuRbtige 
Hocfag«borae Fürst vnd lierr. herr Johann Christian, Ilcrozog in Schlesien zur Licgnü 
vnd Brieg, Ver^valter der Oberhauptniauscbaft in Ober- Tnd Nicderschlcsieo, vnd nebeni 
Ihrer Ld. vod hoehfuTBtl. Gnaden die Wolgeborue. Edelc, Gestrenge Kbrenfeste vod hoch- 
gülarte lierren, herr JoBchim Malstahn, Freyberr von Warttenberg vnd Penczelin anf 
Slilitsch, höchstgedaebter Ihre Kay. Slaylt. Raht, herr Albrecht von Robr zu SeyferfidorC 
der Fiirstentbörober Schweidnicz vnd Jawer Landesbeatelleter, vod herr Andreas Geißter 
auf Polßdorf vud Gojßdorf, bcyder Rechten Doctor, Coines PalatinuD Caesareus , auch 
FüratJ. Liegüitz- Brieg. Rabt nid Caoczler vnd der herren Fürsten vnd Sländ« in Sehlesjen^ 
Landeübestelleter für vnd anbringen, auch alles Aeiäes befördern vnd fortstellen aollen. H 

Außinglicben. wann d!c Oeaandlen in Wien anlangen, werden aie sieh an geJiörigeu 
orten angeben vnd neben vborgebung des CredentiaU vrab befördenine Jtur andient! bey 
Ihrer Kay. Maytt. anhaltnn. Wann sie solche erlangen, sollen Sic hurhatgcdacbler Ihrer 
Kay. Maytt. der gehorsamen Fürsten vnd Stande vnterthänigate, gehor»ainbste, pfli«ht- , 
Bchuldigste dienstc anerbieten, Mit diesem trewen wünsch, das der Alvealüge Ihre Kay,fl 
Mayll. «ambt disro Kayscriichen Gemahlin bey gutlcr beständiger, langwiriger leibes- 
gesundheit vnd allem Keyser- vnd Königl. n'oUtnnd lange zeit frtesten vnd erhalten, auch 
alles da^ geben vud verleihen wolle, was trewe vnd gehorsame Vntartbanea der höcl 
furgoseczten Obrigkeit von Got zu erbieten vnd zu wünschen schuldig sein, 

Dieaemnach berichten, dsa .Sie mit aonderem bumuier vnd achnierczeu die in BShatmf 
eatatandenen vnruheu vernoinuien, nicht allein wegen Ihrer Kay. Maytt., das Sie in dero' 
angebendem aller derogeatalt bevuruhiget vnd mit so schweren sorgen beleget wenleik^ 
aolten. Sondern auch, daa ea fast das anachen gewinnen wil , als wann dieaea wesen ad eX'^^ 
treina gerathen vnd zu einem öffentlichen krieg aufschlagen wolte; Sie wünschen aber 
ganez trewlich, das Got alle ConsiÜa dahin richten wolle, damit Ihre Kay. Maytt. dieser 
beschwer entlediget, dcroselbteo gcböhrender respect erhalten, die T-Soder in friede, ruh* 
vod allem woUtand verbleiben vnd den bcschwer-Punctcn aller orte abgfholffcn werde 
möchte. 



, aucn 
hatm^H 



£Ö bedancken sich abec gegen Ihrer Kay, Maytt. die gehorsamen Fürstea vnd Stände 
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B<?hriel)eu vnd vmh erlpdigung dprojK'lhten Piincte alles vnteptliinigsten flpifc-» g< 
Tnd angebaltcD, Wciln aber bis auf dato kptoc wOnkliche .Satisfaction erfolget, werden 
die Geiaodlen din iczo eiobrachteo kingen Ihrer Kay. Slaytc. geliorsambat abzugebeo rod 
ratliche erl«diguug geborBambsC zu bieten niclic VDtertsßeo, beyoebeas diese motiv aacli 
darczu geljraucheo. das gleicliwol Ihre Kay. Maytt, biersus aliergoädigat verBpQren «-Or- 
den, das die bedrengDuße in der Religion dies«« vinveseiia rurnehmate vnach aeic, vnd da« 
Personen sein musteo, die am ruio vod verderb der Länder f^efallen trügen, Malten dann in 
den hidioriia liio vnd wieder hcündlicb, wann in Hegimeuteo Personen gewesen, die nirb oof 
solche principia begeben, das man denen, die nicht Ihrer Religion sein, keinen glauben hal- 
ten, die Juatitz Ihnen nicltt wiedcrfahreo, weniger sie steigen oder zu Aeoibtr^ni kommen 
Inf^ou soll«, gciDeiniglich große citipürungco vnd venviistungca der Lander angerichtet 
Vnd ob es gleicliwul mit den oberxehlten gravaniioihuii (ließe beschnffenheit bette, d 
Kolcbc dem hellen, klaren Buchstaben zuwiedcr lieOen, In deme die in beiden orten 
Hfiliaiinh Tiid Sphleaien habende vnd von Ihrer Kay. Maytt. coBÖrtnirtB MajcBtetbriefe vnd 
yu derer «ssenuration gefa&cto vnd gleicher gestalt von Ihrer Kay. Maytt, confirmirte VnJoh 
klar vnd in Buchstaben in sich hielte, daß ein imlwedcr. Kr wer« Tnt<T Geistlicher oder 
Weltlicher Obrigkeit geseßen, der sich zu der Böhaimisrbeu oder Augspurgiscben Confe«- 
bioQ bekennen wQrde, das c^xcrcitium solcher Religion frey vnd rnbig haben, auch hierron 
gar nicht mit gcwalt, oder auf was weise es beschehen künnte, ab- vnd zu einer »udere: 
Ueligion gedninf^en, DaB auch ncwe kirchen vnd Schalen zu erliawen, Consistoria aafatt- 
rifihten. Ihnen von keiner Geisllichcn oder Weltlichen Obrigknt verwiedert, vnd das wied 
solches alles kein befehl, iabibition oder anders ergehen, no<di angenommeii. .la derieai 
der sich solche anEufechten oder darvvieder zu handeln, voterstehen wolte, pro turbatoro 
[mblicae pecis gehalten werden, vnd das auch rber dieses die Anno lQi*Q zwinchen Kvange- 
lisrlion Bühaiiu bischen Ständen vnd den Schlesiachen herren FQrsleo vod Ständen, d 
.Vugspurgi sehen Confesaion vcnvand, gefaßetc vnd von Ihrer Kay. Maytt confirmirte Vnio 
im Buchstaben vermuchic, das nicht allein solche Vnion die beste asxecuratioo der Alajestet» 
brief« sein, sondern auch wieder dieienigen, so irgent an einen) orto dio RcUgtons verwandte 
in der freyen vbung, auch in Kirchen, Schulen, ConaiBtorien, es wcrc aus was pretension 
ea wolle, turbiren, bedrengen oder snfa&en wftrdeo. man diczfals beiderseits fiir einen man 
stehen, beysamnien standhaftig vnd festhalten, such all das euserste, als leib, gut vnd blu 
bis auf den letalen htutstropflen zu bcschüczung der Evangelischen lehre, kirchen, Schule 
Consistorien, vnd was deoie allein anhängig, bey einander zuseczen sollen, "Welohes alles 
nn Aydeg stat zu ewigen zeiten vod fiir die ganze posteritet zugesaget vnd aogeglobet wo 
den, AVoraus dsinn Ihro Kay. Maytt. allergnädigsl zu vermerken haben würden, wa 
gleichwol zu dieser entstandenen vnnihe anlas vnd vreach gegeben, das such diesen solche 
l'uQcte weren. die klar dem Majest^tbrirfc zuwiedcr vnd deswegen billicb in kein diaputat, 
weniger für recht gezogen werden sollen, Vnd das den Augspurgischcn Confession-Vcr* 
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u-ftoOl^Q Qictit gfbDbr^n nürile, iu tleme, wis «ti« Ri^ligioo vnd verindeninir di-a Majestef- 

briefs bctrift, von d^r Vnioii «bzusecxro. Hcvorab vttil docli Tlirspriin^Iicli das wesen von 

^der Ueligion herrühret, za di^rrr c^el'ension die Augspurgischeo Confession- verwandten an 

^Aydea atat zu ewigen Zeil^a verbunden, Vnd wann Sie die alreic geforderten bülffen den 

BöhaiiDbieclien Ständen ao ^anrz abschlagen aoltea vnd drcn l^nde hernach was gefar- 

licbea hierdurch 2UM-4fh8en inüchte, würde es f^geo der posteritet schwer zu verantworten 

aeio, such bey den üöliainibiscben Evangelischen Slinden vnd allenthfllbeo, uo die Maje- 

atetbriefe vnd darauf gerichtete VnJon ersrhoUen, denen Fürsten vud Ständeu Augapur- 

giscber Coufesflion gar bösen nachklang geben: So würden auch liierdurch die Kvauge- 

liscben [idliaimbischen f^tände leieht nschm&l. wau Sie darzu geiegcnbeit bekommen, anlas 

^nehmen, all Ihr ]irleg»beer in dieß Land vntcr dem furgeben, sam man die A]rdca atat 

Vpethane zu^iage nicht sdiinpliret. xu wenden vnd entweder die Zahlung des kriegsvolt-kn den 

Fürsten vnd Standen Aiigtipurgincher ConfcKsion aufzudringen, oder auch wol das I<ond 

gar zu plöitdero vnd lu verheeren. Wie dann Kxempel in den bistorien befindlich, das die 

llähaimbeu, wann 8ie DiSchlig worden, vnterRidüedbch diesem Lande großen schaden bey- 

gefugt, zrtmaln weila man anch iiorh newlichen hart« diputata der Superioritet vnd Can- 

celley halber mit Urnen gehabt: Vnd wolte also den geliomanien Fürsten vnd Stauden 

Augspnrgiflcber Confeasion gar Schwer fallen, sich von der Vaion vnd dnhonco begriffenen 

IiQllTeu, darüber Ihrer Kay. MsytC atlcrgnädigste ConHrmation eigangen, abzuwenden, vnd 

flardurch bescirgliche große gefährden) Laude vnd beid<'ii Rcliglousvem'andten zuzuziehen, 

^ oder zum wenigsten darzn anlas nu geben. 

H E^ vcrhoflcten vnd geirusieten sich aber die Angapiirgiscber Confcasion verwandte 

FQraien vnd äiündfl vulerrliänigst, Ihre Kay. Maylt. würden diese aaeUen zu solcbeo exlre- 

ittia vnd zu O0entlirheoi kriege gnr nicht kommen UBcn, anndern vielmehr deroselben biebe- 

voro beiscliebenen andeut- und erltlfiruiig narli glimpHicho mittel an di« band nehmen vnd 

j^JiierdDrcli diesem voweaen einen anüscbtag geben, in Bondcrlicher mebrtr erwegang. das 

|H^leichwoi der Evangeiisi-heti Stände inlention wieder Ihrer Kay. Slajtt. i*erson. weniger 

anch wieder die Catotische Religinn, soviel den gebomameo Fürsten vnd StSnden Augapar- 

gtscher Cotifesüiou wiQcnd iüt, nicht gereichet. Maßen Sie dann Ihrer Kay. )Iaytl. keine 

Mchuld zumeSeu, sondern nur einzelen Personen; Dann ho sollen Sie die Stifter oder Cluster 

nicht bedrengen vnd dnnnenbero auch die Catoliscben selbsten «taruk «ich zu Ihnen schla- 

ffta, daraua abzunobmen. das Iliro intcolion nur auf etliche Fersoneo muBe gerichtet sein. 

j^koheD DUO vmb weniger Personen willen Ihre K.iy. Maytt. ein ganczea Künigrcüch vnd 

»^BO viel angrftnczende lijnder. die solche kriegsbeschwening hart drucken vnd empfinden 

würden, Ja die schuldigen vnd vnschuldigon beiderlei Urligiou verwand, auch wcibcr vod 

kioder zugleich in solcher gefabr siezen laßen, Wilrde dardurcli viel aeufczen rnd webekla» 

gen. i« etD erbännUcbes blutbad angerichtet werden, AoB welchem nichts anders zu erwarten, 

als vorderb, verheer* vnd vcrwQstung der L&nder, gäoczliche Zerrüttung des Religion- 
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vnd Prophaofriedeos, der juBtitz, alter gutter Ordnungen, zacbt, «rbarkeit. auch respecta 
der Vntertbanen wieder die Obrigkcit«n vnd andere vntrlig viel zue ruin dienende drang- 
aeeligkeiteu, eudUcli auch eine extreoia desperatio, welche DocbituilQ den inoorporirten vnd 
logränczeDden Landen am schivereaten fallen luQchte. 

Vnd weiln diczfala des ganczen liocblöbl, Hauxes OoBterreicb Sanftmut, mild« Tnd 
genadederganczen weit bckand, dannenhero auch so vielICänig:roiche vnd Lande vnter dero 
8obuez eicli wol belinden vod souderliclt dieses Ihnen gteicbsam eingepHanczet vnd vou 
den hochlübliclien Vorrabren aogebolireD iat. daa Sie auch dio grofieateo excea durch, in 
wendoag der geaade temperiret, vnd wie noch newliche Kxetapcl vorbanden , groBe TtxiX 
gancz gefahr- und beschwerliche vnruhen geBttUet, lu dem« Sie fned, ruh vnd woUtand der 
Kuuigrnichc rnd Lande icdentelt allem anderen weit furgeczogen: Ihre Kay. Maylt. beyne- 
benst auch derselbteii eigen« vnd des ganczen hochlöblichen hauaes bernrubigung, ingleicbeu 
die groSe ohaugeuzogene gefiirligkeiten allergnädigst zu erwegen: Alß »ollen die Gesandten 
allen müglioLcn Fleiß anwenden vud luit solchen vud anderen mehr motiven, welche alle 
der Gesandten dUcretiou gestellet wertlen, Ihre Kay. Maylt. dahin bewegen, das Sie die 
sacben auf glimpllivhe tnittid kommen lallen vnd dahin atlergnädigst richten wollen , Damit 
die Ucligionsbcdreugnüßt! aller Orle würcküchen ahgestellct. darüber genugsam geaicberc 
vnd durch behaodlung der mißhölligkeiteit hingelegt vnd verglichen werden möchten, Wia 
dann den Gesandten solebes ex re pracaeoti zu dirigircn, gönczlicb onheim gestellet wird. 
Diesemnac-b Holleu die Gesandten bey Ihrer König!. Wrd. König Ferdinande vmb atidientx, 
anbaltea InÜeu vnd dnrbey Ihrer Königl. Wrd. der hcrrcn Fürsten vnd Stfinde vatenhänigsto 
gehorsambste dicnBtenebenattreweniwfmscheD, das der Alwalcige Ihre Königl Wrd. brylaa- , 
gemleben,gotter,beständigerlaQgwierig«rleibe(ige8uudheitvudalt«mKüuigl. wolatand fristen. ^H 
vnd erhalten wolle, oflcrircn. VndweilnnuoiebrlbreKönigl. Wrd.aussondererscbickuQgdes ^^ 
Ahnecbtigen, indeßt'n banden nile ünderungcu derKöntgreiche etehcn, die Koaigl. bungriache 
CronvberUooinienvodordentlicheDgekrüuetwOTflen: Alßerfreweten sich hierüber die Fürsten 
vod Stände zum höchsten, wünacfaeten auch, das solche Königl. Hoheit zu Gottes ehren, auch 
aiebrt;r außbreitung des bochlöblichen Hauses von Oeslerreich, Ihrer Kunigl. Wrd. aber zu td 
aterblichetn rühm vnd den Ländernzu guttem aufnehmen vnd wol«tand gereichen vnd gelangeo 
möchte. Kacbmahln sollen Sie ferner berichten, es würde sondern zweifei Ihrer Köd igt 
'VVfird. gancz vnverhoi^en sein, was für eine gefÜrUche, weitaussebende vnrube in Üöbaimb 
entstanden, vnd das es fast das ansehen gewinne» wolte, das die saeben ad cxtrema vnd xu 
ofientlichem kriege möi.-hteo kommen. Weiln dann Ihre Küntgl. WQrde der anwartenda 
Succesaor zu diesem Königreich vnd den incorporirten r.Jtnden wereo vud gleichwol zu 
«rwegen betten, wann es zu einem offeiitlichcD krieg kommen solle, das durch verheer- vud 
verwOstung der Länder Ihrer Kay. Maytt vnd consequenter auch Ihrer Königl. Wrd. dern- 
maßen schaden zuwachsen würde, zu geschweigen, was sonsteu bey solchen extremiteteti 
hoch lu bedencken, wie dann eczliche rationes aua obigen augexogea werden möchtem 
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AIB bclrn Ihn* K«1nigl Wrd. ilie beiren FDrsteD vod SUuido gebnrsambal, Sie wollen sich 
iOt«rponir«D vod bey Ihrer Kay. Maytt beförderti helffen. damit Ibr« K«y. Maj-tt. die naclio 
nirlit ad urtna komiii«n, sondern durch glimpäicli« mitk'l hiDlcgCQ lafieawoltpn. Hierdurch 
würden Ihr« KAnigl. AVrd. befördern ein fiot wolg«falliges vad zu fried vod woUiaod d«r 
Libldcir dieoendea w«rrk, Ibr auch die g«Riiitt«r der Votcrtbanco also verbinden, das Sie 
nun rad zu allen kOnftigm leiten zu Ihrer Küoigl. Wrd. groDes Vprtrawea acczen vnd dicae 
groBe genad« jedePKeit rnverjcieileQ halten würden. "Wie dann die herren Filrvten vnd 
Stände nicht swelfetteo, Ihre KÖnigl. Wrd. dies« erste biete Ihnt^n nicht abschlagen, eon- 
dem sieb atlergaädigst biptauf vnalwcbl&gig erweisen wOnleD. Uafi weren die herren 
Fürateo vod Stände in treweo zu Terdienea, iederxeit wie ecbaldig, also gehorsQntbit 
ertwtig, eu dero Kr*oigl. groadm mie »iidi grborsambiit empfrhlea thctten. 

Knliieh »o lollen die Geutndieu gleicher geatalt Ihre IIocbrürKtl. Drchl. Krzherctog 
Siaximiliaoum aaeprechen vnd oeben Vbcrgebung dos CredeatiaU rnd *o«rbietuog der 
herren FGraten vod StSnde nilligaten vod gchorsaoibsten dienate, auch annectirtetn wünsche 
durch allerband obangecxogene dienliche motivea vod sonderheb, das Ihre hoohfilrstl. DctiL 
iedenccit ein friedliebeodee geniütte, auch gofidigato afiectioo zu dorn Lftode Schlesien 
gemgen. dahin bewegen, das Ihre hochfiJrstJ. Dchl. wegen der in Uöhaimb entsundeucn 
vnnibe sich gleiches falle« interponiren vnd bey Ihrer Kaj'. Maytt. befördern helffen wolteo, 
damit die extreaia oachbteibco vnd durch glimpllirhe Mittel dieaoa voweeeD sopirot werden 
möchte. Dieses weren die herren I-'ilraten vnd Stande in allen begehenden occaainnen 
TDterdienstlich vnd gehorsamhat xti verdienen erbötig. Datum Brefllaw bei allgemeiner 
der Fürsten vud St&nde Zusammenkunft den 14. July Anno tOlt^. 



Bdliee VII. 
Inetruction, 

Dea H«(T*ii Oftetadten, h sq itm ksrra Dir*etor«B in lUliainib soeher PfLg abgeuihiokt «ordsn, g'effobSB. 

(UC, 

Dafi der herren Fürsten vnd Stände Abgesandten, die Wolgebornen, auch Edlen vnd 
Geatrengrn, herr Ilanß Virich Schaf-Gotsch g^nand, Freyherr auf Tracbenberg. herr auf 
KioaHt, (irpiflenstein vnd Cämnicic, Hartwig von Stiptten auf Pommeraefawicz, Forstlicher 
BlArggrftflicher Jägemdorfiscfaer Kabt vnd Oberhaublman, vnd Ilanfi von Marscbal. Fürst- 
licher Münstcrbergiflcher OelBniacber Raht etc. bey den simhtlichcn herren Kvangelischca 
StJioden oder deroselbten Direttforen nehrn vbei^'^bung eines Credentialti mundlichen für 
Ttid anbringen, auch alles lleillca furtHteilrii, befördern vnd verrichten sollen. Anfang« 
sollen Sic Ihnen der herren Fürsten vnd Stfinde gaoit, freundachaft, auch Nachtharliche 
▼od willige dienst vermelden mit diesem trewen wünsch, das der Alwattige durch seine 
Göttliche genade alle ConaiUa dabin dirigiren wollet damit solche tu ausbreitung der 
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mnrn Hi>H^on vnd alao zu «einem lob vnd ehreo, d«D L&nd«ni zu Ilulif, friede 
fart. aucli rrlialtuog vod oieLrer Versicherung der uolerUngt^n MajeDtetbriefe vnd anderer 
Privilii^ien ge)anp;en mücbl«, Vnd ferner berichten, dos Sie nicht allein au» denie, wa« von 
Ihren Abgesandten, deueu Wolgeboraeu, auch Edleu, Gestrengeii, KbroDlestcQ herro, b«rro 
Joban Albiu Schlifken. Grafen zu Paflaw vnd Weißkirchen, berro auf Faickenaw, Dupa 
Tnd Niprowicz, herm Friedrichen von Bielaw auf Sehochaw vnd Kotomirseh, Röra. Kay. 
WayL Itaht. Martio Fröwein von Podoly. Itöm. Kay. Mayt. tlieuer, vnd ihnrn adjungirteo 
herrti Caapar Lucken von BogufilowicK, der Rechten Doctore, F&rsÜicben MOnsterber- 
gtscbcD TDd Qelßnischpn Raht«, boy ihrer Ld. vnd Fiirstl. Qa. dem durcblaucbiigen, Uocb- 
gebomen Fürsten vud berrti, herrn Johann Christian, Uerosoge in Schlesien, üur laegaicz 
vnd Bricg, Kay. Ober 'Aoibtoverwalter vnd etlichen anderen necbstangeseäeaeo Fürsten 
rod StäDd«u propouiret vod furgetnigeii worden, aoodera auch aus zweyeti bey wehrender 
dieser der berrcn Fürsten vnd Stande Zusammenkunft in Rrcßlaw abgegangenen achreiben 
vDter den dnli» des 27. Jauy vnd 3. July Ihren drangseeligen zustandt, vnd aiia was erxeb* 
letOD vrsachcn Sic zwcy Pcraonro neben i-ini-ni Seirr«t«rio nus dem Fenster geworfen, | 
darauf ein defenBion-werrk angerichtPt vnd biercxu die in der Anoo 1609 zwischen dea^^ 
herren EvsngeUschen Ständen iii Böhaimb rnd den herren Fürsten vnd Ständen, Augii}jiir^H 
giacher Confcssion verwand, in Schlcaicn aufgerichteten Vnion verwilligtc iiülffcu erfurdero. 
Dafi nun hierauf die herren KvaiigeHBcfaen Stünde nicht eher weren beantwortet, noch IQ 
ihnen wcre abgesendet worden, bette die Wichtigkeit der sacheo. vnd das cia Kayserlic 
Abgesandter ins miciel kommen, solchen vercKUg govrsacbot. 

Wie nun dieüemnacb Ihre Ld. vnd F. Gn. der Kayserhebe Ober- Ambts Verwalter vnd 
nechstangeseäene Fürsteu rnd Stände sich schriftlich dahin erkleret, das nemlicben dio 
herren Sliad« deßen gcwi« vnd gesichert sein aolten. was die herren Fürsten vnd Stände 
AugHpurgischer Confossion vermöge der einmal aufgerichteten Conjunction zu thuQ schul- 
dig, demselbten aufrichtig vud trewlich nachzukommcu, nicht vntertaBen werden solte: 
Also tbetten Sie sich .tätubtlinheo hiermit rnd durch diesen Gesandten nachmaln erklären. 
Welten auch von solcher Vnion, aoweic «ich solche eratreckete, gaucE vnd gar Dicht 
absecKen. 31aäeri Sie dann alroit 2Ü00 zu Koile vnd 4000 zu (u&e zur Verwahrung vnd Siche- 
rung der Päße vod grünczeii. aonderlich gegen Polen, dahero sich leicht grolle gefahr eut- 
spinnen köntc, siotetnal die gancze Cron Polen in ajiuis ist, werben laßen, welche inmitt. 
auf die gräarzen geleget worden sollen. »8 mußeu aber die berrcn Augapurgischer C 
feAsion verwandte Fürsten vnd St&ode Sie bciucbeost berichten, das die Röui. Kay. Maitt..' 
Ihr allerg nädigator Kayaer, König vnd berr, vnterscliiedene schreiben deQwegcn an dl 
herren Fürsten vnd Stande abgehen, auch aniczo durch einen absnnderlichpn Abgesandte 
den Wolgeborocn herrn Peter Heinrichen von Stralendorf, Freyherru auf Goldebe vnd 
Prenßberg, Ihrer Kay. Mayt. Reichshoferabt. müudt- vnd schriftlichen proponiren IbBco, 
waßmaßen tbeils der Stände zwevue Stadhaller neben einem Secretario vom feaster bin- 
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iiDter gffitärczpt, aucli bieraui' di« SvbIoQgu&rdi io pflicbt genomoieu, eiuo newe R<>p«ruog 
aufm Hragrr SctiloB bestellet, die vbri^<^n Stadhnitcr ia Itiren beueern arrestiret. iboen die 
CoQsilia verboten, werbungeo aogeitellet. ordaung, geboc vnd verbot geiuachet, colle^a 
abgesebaffet vnd sich des SchloBes Carlsiein impatrouiret, Vngeacbtei das [bre Kay. Maytt. 
«icb durcb Pateota vod aadere scbreiben sußdrückticb erhleret, das Sie oieroals des siiine« 
gewesen viid noi.*b nicbt weren, deaeo ETangeÜHchen Böbaimbisttben Siäudeo Ibre privi* 
lef^cD TDd Majeotetbriefe zu ealzjeben, aondcrn äic jederzeit darüber eu scbüczeu, auch in 
deo aogezogeuen strittigen Puacten der kircbeo, C'oDsistorien rrid audercr sacbea dem 
Lsnitagsliescblufl nacb proi--ediren vnd, da in politicia einige ditT*?r«ntiea werea, i«der- 
miDoiglitih gleich vnd recht wiederfabreD laBoo, oder auch zu abbelffuiig dieser beachvrer- 
dflo ansehenlicbc Personen abordneu wolteu. Welches aber nicbt rerfaogen bette, son- 
dern «m wereo noch die Küuiglicben Städte aufgetnahaet, Ihrer Kay. Xaytt. herrscbafteD 
eingcoommoD vnd Tiel thiktligkeitea verrbet worden. WeÜn aber die herren Fürsten rnd 
Staude ninht wißen. aus was vrsacben eioe» vnd das andere derogestalt tnög« erfolget rnd 
angesteltet wordeo »ein, auch wohin der herren Evangeliacbcn Stände intentioD in dieeeni 
Tnwc«eu gcnchtct, vod auf waa mittet, dardurcb Ihren beacbwcr-Functcn abgeholfen wer- 
den vnd Sie hierüber gniiegaame assecuration erlangen möchten, solche sacbeo zur traue- 
tation koinuien laBen wollen: .So werden die Abgesandten sich deflcn alles Iteifiea erbüo- 
digeo. beynebenst ferner Ihnen zu Tomehmen geben, das alreit an Ihre Kay. Maytu gewiHe 
Personen von den Augsp. Confession- verwandten abgesendet worden, vnterthenigst zu 
bieten, damit Ihre Kay. Maytt. voriger beschehenen andeutuog nach glimplliohc mittel ao 
die band nehmen vud xu den extremis diese sache nicht wollen kommen laöeu. zweifelten 
auch nicht, Ihre Ray. Maytt. aus denen hochwichtigen motiveu, ao die Abgesandten Ihrer 
Kay. Maytt. geborsambst furWingcn würden, eich alleignüdigst sur gutlichen compo^ition 
würden bewogen laBen. 

Würden aber auch die GeModteo vernehmen, das etwa auf solche mittel g<^gtuigen 
Werden woltc, die wieder der [tÖm. Kay. Maytt. Person vnd hohheit, oder »onstcn zu groBen 
l^iärligkeiten aufiscblahea, oder auch da« sie solclie ronditiones, dardurcb Ihnen gnueg- 
Bame satisfaction vnd Sicherung erfolgen könte, nicht würden eingehen wollen: Werden 
die Gesandten die herren Kvangelischen Stände ad mmleTsta consilia xu ermahnen, auch 
«lahin zu disponiren willen, damit die extrem» so viel mensch- vod möglich vermieden blie- 
beu vnd ad aequas conditione« geschritten werden möchte: 

Wann Sic aber in öffentlicher wiederseczlichkeit wieder Ihre Kay Maytt. sich wolteo 
blinden la&en, sonderlich wann Ihnen eolcbe mittel zu Ihrem conteoto oder satisfactioa 
iurgeschlagen vnd Sie dieselbten gancz auftscblaben würden, das auf solchen fahl Sie leicht 
XU erachten, das sich die getroflene Vuion hu weit nicht ersireckeu, oder derselben nach die 
herren Fürsten vnd Stände Ihnen zu einiger ferneren assistenu nicht verbunden sein würden. 
£A wollten aber die herren Fürsten vnd Stände Augapurgischer Coufessioa nicht zweifeln, 
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die Herren Evsnseliocliea Stände würden Ihrer Kay. Maytt, zu gebüLrendem roapect 
gehorsam sieb also bequctuen, damit Sie selbaleu zur ruhe gcseczet vnd ferucre gefäxU^^_ 
keiteii von diaHUua Köuigreich vod Lsudcn abgewendet «'erden mfichten. ^| 

Vud weiln in eolckea gefäbrliclieu leufteo VQuiöglich iat, alles ID gewiße InstructioD 
zu faDen, Wird zu der Gosandtea discreliuu gestellet, wie Sie ex pracsenti die couailia Ihrer 
Kay. Maytt. vud dem allgeraeineu V'aterlande zum bestcii werden diriyiren wollen: darbefc^ 
dann die herren Fürsten vnd Stande niohc xneifcln. wann wati honbbcdcacldtuties furfalle^^ 

I 

aolte, das bey tag vnd uaclit Sie »olcbes dem Kayeerlicbeu Ober-Ambtsrerwalter lu iviBen 
machen vud de&en reaotutioD daraber erwarten werden. M''ann auch sich Ihre absendung 
endet, eollen Ihrer iwo Personen. wcJche das Kay. Ober-Ambt darzu deputircn wird, alß- 
bald auf "Wien zu denen anderen Gesandten, daselbsten relation zu thuu, der dritte Abgc* 
sandte aber wieder zurück in Schlesien zu dem Kayaerlichen Ober-Ambte sieb begeben, da 
gleiehfala alles veHaufs noftürftigc vnd ausftirlirbc relation gethau werden so]. Zu Vbr- 
kundt mit der herreu Furaten vnd Stände vod deroselben Abgesandten Fürstlichen Secreten 
vnd Pitachaften besigelt. Actum BrcBlaw bev gehaltener algemeiner der herren Färatea 
vnd ätunde Zusummeukuni't den 14. July Anno 1G18. 



leltagc YIII. 

Schreibaa an den KOalg !■ Polen, dtriaaen Ili&io di« nirgenoinBifiDfl weTbaa; insümlret wird >)• 

(L. C.) 

Praemistta offioiorum proniptisBiniorum oblatione Regiao Majestati Veatrae foelicem 
reruui omniuni auccossum animitiia precamiir. 

8«renis(iinie et PotentisHime Bex, Cognate et .\ffinis gratiosisHime. Regia« V^eiilrae 
Majestät! per ]irae»entem exbibitorem Sludiosc uotum faciuiue, in incluto ßoheniae Regno 
turbaa quasdaui cxcitaias esse bfUicaa« propter quas Sacratissima Caesarea ^Majestas, 
Doroimis noBt«r olemenlissinius. militares copias coUigtt et vicina Moravia exercitum 
equestrem pedestremquc iam conscripdtt. iS'e igitur in iSUeeia Ordinea et Statu« mancaa^fi 
indefcnsi, »cd amnc periraluro. quod Dens benignissime avertat. evitari possit, oonclusui^^ 
jam est in conuentu Prineipum ac Statuum Vratislavjenai : ut el iu .Sile^ia exereitus quidam 
colligatur et in omnibua ciuitatibua dclectus certus instituatur. Iloeque Hegiae Vestrae 
Majestät! signi6canduin esse duximas, oe, ai rumor iste ad Regiam vestrain Majestatem 
pervcniret, siniätra nliqua suspitio contra Silesiaiu foveri possct, quae profecto mhil saut 
tius nihüquc antiquius habet, quam ut cum incluto Poloniae regno senundum Compact 
tonitn tenorem pacein tranquilUtaternque jiublicani inviolatam couservare possit Simil 







>) AbgednK-kt, wie aiicli ilas (ulgcnilc im 1. Bande der 7.ät%ohri& des Vtrcint lUr (•«««hitliie unil Altcnhsm 
SehlMisB« S. 81. 
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, le 6(]elit«r obs^rvAta violiir« ooo permittaur. lo quibus omüibua quflD< 
iniqut (luaerimus, idquc h foederum et compactatorum praeacripto «lieouni noo xit, Dilec- 
tioneB et Dommationea vestras amice et familiariter p«litum aostrum accepluraa omaiao 
coufidiuius. et aoa in simüi parilique c&usa promtitudiQem aostram nostramqua bea«volen- 
tiain ütudioae ropromitttmus. Dabaotur Vratislariae !□ cooventu priocipum, ordiiium et 
atattium generali IX. di^ Julii, anno 1618. 
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An dio BAhatmbüchea Bnn^Iischftn Stlnd«, beides auf dero (}Bga.ndteii zum Biis; abs>elect«< antiHas^an, 

»owol bkT fol^enda xwsy ■ohrel)>«a. 



(L C.) 
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Vnsere gunst. freuatscbart. auch freundliche, N^aohlbarliRlie vod willige dienate zutoi 
Wolgcborne. Edele. Gestreng«, Hbreofest«, Weise, gutto freunde, besonders liebe, auch 
geoädigc, großgunatigc, geliebte herreu vud Narhbarcn. K& ist bey iczo haltender alge> 
meinen zasammenkunft von \'nB. dem Kavserlichen Ober- Ambtti- Verwalter, vud etlieb«ii 
Vaacrs inittelo nechvtangcsrUenejl Ständen Vtiß anderen fiämbtlicbea Füratea vnd Ständen ^ 
farbracht worden, naa die herren, E. iio. vnd Ibr. durch dero furnehme Abgesandten, deo^f 
Wolgebomen herrn, herm Johan Albin Schhckeo, Grafen zu Paßaw vud Weißkircheii, ^ 
herra auf Falckenaw, Oupa vnd Niepe^^^'icz. sowol den Edleo vnd Gestrengen herm Frie- 
drichen von Bielaw auf Schot-haw vnd Kotorairscb, Rot». Kay. May«. Itabt. vnd den 
Edlen, Ehrenf«$t«o herm Slartio Fruweio von Podoly. Rom. Kay. I^laytt. dtencr, oQnd- 
vnd aehrifdieheo propouireu luBen, WaB auch intcrlm hierauf den herren, E. Gn. vnd Euch, 
zur sutwort erfolget. ^M 

Ingleiobem ao haben Wir auch ferner bey diaaer Voseror anwesenheit alhicro Miv^l 
beiden an VnB abgeschickten schreiben vnter den Datls de» 28. Juuy vnd 3. July mit meb* 
rerm Ihren zustand, vnd worauf auiczo deraclbte bestehe, auch was Sie von Voft der in der 
Vnion biigrieSenim hfillfen liallicr bieten thon, mit mchrrr außführung veratanden. Vmh 
en sich aber mit Vii^ereo deliberationibus, auch der Werbung einer gewißen anzahl kriega- 
Yotcks Tod daon der beantwortung auf der hcrreo. K. Go. vnd Ewer abgegangene »chreibea 
was verzogeu, Wtnl die bochwirbljgkeit der sauhen. vnd das auch die KÜm. Kay. auch zu 
Hungarn vnd Böhaimb Königl. Mavic. einen Gesandten in Vnaer mittel abgeordnet, diesen^l 
wenigen verczug bey den berren, E. Go. vod Eucb, verhoffentlich eniacbuldigea. Wie 
Wir nun diesemnach «olche den herren. E. Gn. vnd Euch, zugestandene beschwerÜgkciten 
ganoz vngem vud mitleidend veruomiDen: AUo ist VnB vnentfallen, was Wir iu puncto 
turbatae Keligionia durch die von Ihrer Kay. Maytt. beatetigte Vnion VnS zu erczeigen vnd 
zu thun schuldig »ein; Wünsehen aber von Got treulichen, daa deraelbte die ConsUia 
allerseits dahin dirigireo wolle, damit Ihre Kay. Maytt, Vnsers allergo ädigston bem. 
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gcbührruder rrrapect rrhalten, all» in gutten frinIHrben ntand gcseczet. auch was wieder 
die priviteßia vod Majestetbriefe fui^aogen, abgcstellet, verbeftert vod also hraer vobeil 
verbuttec bleiben möge. Vod behcbtco nunm«hr die berrco, E, Gn. vnd Euub, da« Wir an 
iczo vDumbg&nglich auf eine Werbung vod 2000 zu UoQ viid 4000 zu fu& gescliloßen. welcbe 
aucb mit ebeBtem VDt«r die fahnen gebracbt, gemustert vnd iuiDittc-ls an die griorzen 
geleget werden sollen: Vad weiln Wir zuforderst aui;b der aoadero uotdurft befunden, 
gewifle Personen £u den berren. E. Gn. vud Kucb, abzufertiegeu vnd daiiienige. was an iczo 
TOD VdB sämbUiclien gescbloBen wird, außfubrlicben Ibnen funragen, vnd notdürltige 
vnterredung balten zu laBen: Alfi haben Wir bey diesem sclireibea üolches den berrcn, 
E. Gn. vnd Euch, in des zu Uirer willenMc-baft andeuten wolleo. Vnd ist hiermit an die hen'en, 
E. Gn. vnd Euch. Vn«er-in freuotschaft günstiges, freuntJicbes vnd dieueibchea gesinnea 
vnd ersuchen, im fahl es «irb was verziehen mÖL-btc, Sie keine beschwer tragen, »ondeni 
bia zu ankunft Vnserer gesandten, welche vcvorleogst bey den berren, E. Gn. vnd Euch, 
sich befinden werden, in nocb weniger gedult ateben wollten. Hiennit than Wir die berren, 
E. Gn. vnd Euch, Gödicher obacht empfehlen. Geben bey V'naer algemeiueu zusauunen- 
kunft in BroBlaii dcD 14 July Anno 16]8. 



BetlifEe I, 

8«kreib«B der BOhaimbUchen BUnde oder DefOnsoroD an die Ftlr8t«n «nd SUnde in Sdüetiea >). 

Nr. 1. 

Durchlauchtige Hochgeborne u. 8. w. Waß E, E. F. F. Gn. Gn. E. E. Gn. Gn.. die 
hrrrcD vnd Ihr, durch vnsere vnlengat abgeordnete in gegenwart freuud-Nachtbarlicb. gnä- 
dig vnd großgunstig Vnß cukommeo lafteo. in dcme dieselben Vnfl in freundschaft gunatig 
ersuchen. Wir woltea VulS bis zu algeineiner Versammlung derer berren Fürsten vnd Stinde, 
so nunmehr angedeuteteo tagen nach sonders zn'eifel« Ihren anfang genommen, in gedult 
■ceben. Mit dieseju frouad*Nachtbarlichen, gnädigen vnd groftgunstigen anerbieten, weften 
dio b<irren FQraten vnd Stände bey solMier algemeinen Versammlung zu nucx vnd wolfart 
der ganczen löblirbou Crou BShainib vnd aller derselbigen angebörigen Landen. Bcvoraus 
aber Vuserm be^chebenem ansucheu gebülirender beantnortang befinden vnd schlieBen 
worden, solches alBdann Vnft ohne einige« bintercziehen vnvorbalten bleiben solte. Auch 
deB«D von den berren Fürsten vnd Standen Vnfi versehen vnd gewis furgewi&crt sein , das. 
was Sie verinäs; der einniAbl aufgerichteten Conjunction zu than schuldig, detnselben auf- 
richtig vud treuheb vermittels Götlicber verleihang nacbzukümmen , nicht vuterlaAca wer- 



l)I>MProviutia|-Aretiiv l»owahrt noch von diMmi, «o wt« van (^er|[rolWn Anubl in noch fuigcndcB BcbrH- 
bra der Bdhnistlivn Dtrcriuroti die pew^Ibnlirh mit 30 Siegeln veracfaenen Onj^dule. 
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den solle, liabeii Wir aus der Vuserij^eu ßeilianvn mQitdliL-itcu rctüiion, bowoI K- K. F. F. 
Co. Gn. K. £. Gn. Ga., der berr^n rnd Kweri vberr«ichteD schreiben zu sat«&mb«r geoüite 
vernoiamea, tliun Vnü dieser also fieund-Nacbtbarlich-, guedig- Vfld großgunstigea ant- 
wort gi>hühreoderinBAen bedanukeD. 

Wir mögen aber E. K. F. i\ Ga. Go. E. E. Go. Go., den Lerren vnd Eucli. zu furoercr 
nachricbtiinp; welieniüctig nicht verhalun, waßmaOcu ecsliche fricdliHÜtge, vnnibigc Perso- 
nen Gottes, der Rfim. Kay. MaytL. dieser Cron Bühaimb sambt den incorporirten Ländern 
vnd der wahren ChriRtltchen Ueligion abgesagte feinde vnd verfolgere, die sactien dahin 
mit Ibren listigen Practicken gefübret. das vuangcseben furgcwAndter gCtlivhen tractatioD 
im nahmen liöidistgedarbter Kaiser- vnd KOnigl. Maytt. vntersebiedlicbcr orten starche 
Werbungen vnd bülff»ucbuugeu wieder Ynl) EvangcUecbe drcy Stände, als Ihrer Kay. Maytt 
geLrowe Tod geboraame Vnterthanen, forgenommea werden. lomatieu knrcx verrückter 
tagen das K&yserliche Schloß Cromnaw durch einen auBläodischca Uanbtmaon n«binea>j 
N. Frlßner mit 2C0 gew-orbeiicn Soldaten bcsecEct worden, Welclier Haubtinann aber vnd 
knechte auf gescliehenPH /Zusprechen der Vnsrigen wiedemmb abgeczogeu vnd das Kayaer- 
liche SchloH TcrUD«n. 

Die Stadt BadwciB, so gaucz Römisch Catolisch, auch keinen Evangelischen Ilürger 
nicht einnimbt. hat auf dieser friedheßigen Leute anreicxen bis dato sn Vnüerer der Evan- 
gelischen Stünde aufgerii^htetcn defcn&ion (derer doch die fttroebmeste vnd in zimliuber 
aorzahl Hümiscbc Catolische St&nde subscribiret vnd belieben laBeo) sich keiucsweges Tor> 
stehen wollen. 

Vnd ob wol die Stadt Pilsen, ao aoch gancz Römisch Catolisch ist, Ihre scbrifllicbi 
erklfiruDg getban vnlSngsten : So wil doch gleich lezo gewtfi verlauten, das daaelbsten 
geworben würde. 

Vher dae kombt Vnß glaubwürdige nachncht, wie noch dae Kayser- vnd KöiiigL 
kriegevolck von tag zu tag näher zu den grJinczen dieser Cron Bfihaimb herbey rtick«t,1 
DaDnenhoro Wir notdringlicb vorurtiarht, Vnß einer höbem vnd etärckeren defension vber 
voriges zu entschließen. Vorhabens, mit Gütlicher hUllTe inner wenig tagen noch 3000 zu 
Roß vnd 9000 zu fuß zu werben vnd zu richten, daß albereit geworbene voick zu roß vm!, 
fufi gegen denen gräoczcn (da man Voß die furnehoiesten PaBe. daran dieser Cron Bohaimt 
am meisten gelegen, abnehmen möchte) verordnet. Weiln denn Wir, wie ob angedeutet 
des BLayser- vnd Königl. kriegsvolcks ankunft vnd einbrucb tAgticb gewärtig sein mu&on 
vnd in ao geschwinder sil zur gegen- defension Vnß nicht gcnung gefaat vnd atarrk brün- 
den: Alß gelanget an K. E. F. F. Gn. Gu. E. E. Gn. Gn., die herrenvnd Euch, Vnser freund-, 
Nachtbarhcb-, dienstlich-, bocbJleißigea ersuchen vnd bieten, dieselben wolten laut buchata« 
bens der beilsamlioh getrofTeueu Vnioa die verschriebene bülffe der 1000 zu Roß vnd 2000 
zu fuß, in ansehen, das seider Jüngsten «rsuchs die außgemeßeno Monatszeit Terstriechen, 
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nmlrrlicttat vnd aofa sclileunigftt grCf^n tlrofn CrliinxiK ehern ^n^nnzrn schiclcfo vnd anzultn- 
gen verordfi«ii, Daliia Wir dsno, na Wir ciopk gewiQrn bigns zur anlmi^utiß dipaer hülfle 
bericbtet, i^Aw-i&e Per«oupn, welclie ro]g«nt8 dj«8e gcei.'bicktä liüllTe ku geliülin^udi' ort 
boglcilcn möchten, Rbiiiordncn nicbt vaterUBen wollen; Wie nirbts weniger auf xanch- 
nende fernere gefahr mit der vervchriebeopn anderen hflllTe auf erfordern neb gefast zu 
halten, di« jüDgflt freund-Naebtharlicb xu VriS erboteoe rnd begebr<te suärheuüclie 
Gvaandle ebest anhero zu scbiclieD. mTorgeBen »ein, Intnitlcls aber keine auderwerts \'a& 
solildliche Werbung oder diircbsnig nicht rerstatten vnd nacbseben, Dann die bevorotehende 
bofae DOtdurft vnd gefabr keinen verrzug nicbt dulden vnd leiden kann oder mag. Wie 
Wir Vnft dann keinen iweifel mscheii. K. K. F. ¥. Ga. Gn, E. E. Gn. Gn., die berren vnd Ihr, 
werden sich, wie getrewen Mit^liedorn vnd Nacbthnren vertnöge der Vnion lu defeodir- 
vnd beaohöezung des allein Beligmarhendcn WortiMi Gölte« wie zu ercseigcn vnd xu verlial« 
Un wifteo, Dagegen Wir auf gleich begehen hinwiederumb aufrichtig vnd treulich zti thun 
rrbdti^ vnd gcdieUen «ein sollen vnd wollen, ßeyoebena £. I^. i-'. F. Un. Gu. K. E. Gn. Gd^ 
die berren vnd I->ucb vnd VuA simhtlicb Götlicbor obavbc treulich empfehlend. Geben auf 
dem Frager .SuhloU den 27. Juny Anon IGlfi. 

N. N. Herren, Ritter, Präger. Kuttenberger vnd andere Stidte, 
alle drey dieses Königreichn Stände Rub niratjue, no an iczo 
aufm Prager ScbUiS in algemeiner versanindung für «ich 
vnd au atat der abwettenden br}'$ainnien sBtod. 



Bellige 11. 
Schreiben 

TSB d«n DlTMtoren la Bdhaiiali an dls lierT«ii Ftraten vnd SUade la Bchlaslni. 

Durchlauchtige, Uouhgehorae u. a. w. Vnd sollen E. E. F. F. Gu. Gn. E. E. Gn. Gn.. 
d«n berren vnd Euch, vnterdienstlich, gehorHamlicb, freundlich vnd NachtJiarhch uicht 
verhalteot das die Köm Kar. Maytt., Vnser allergnSdigster herr. VdB uecbstvcrschicnen 
.Sambütaga oaidi aullferiiguug Vnser« leciteo sobreibena an E. E. F.F. Gu. Gn. E. E. 
Gq. Cd. vnd die berren aodervreit ein schreiben per posta zugesendet, diuinnen dieaclben 
DXpresa^ sich erklfiren, das Ihre Majtt. Ihr kriegsvolok uicht allein zu mustern, sondern 
such gegen VnA feindlicher weise in diefl Königreich Uöhaimb herein zu rucken anhefuhlen 
betten. 

Wie Wir dann gleich iczc diese stunde ferner glaubhafte Aviso bekommen, das zu 
Cr«roba zwey R«gienient kuecht« sambt otliehor Renterei gemustert worden sein, deme Ihrer 
Köoigl. MaytL König Ferdinaudi volck zu Roll vnd fuCl, wi« aus beyliegendem Ihrer Königl. 
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Msytt. ergangenem schreiben zu ersehen, nebenst etlicb tausend Heyducken aus Ober- 
Hungarn, wie bericht furkombt, ehest folgen sol, welche ohne zweifei Tnseumlich fortzieben 
vnd herein rucken werden. 

Dieweit daoD bey solcher b escfaafienbeit keine stunde mehr zu seumen sein wU, damit 
dem feinde nicht ein hocbschädlicber gefafarlicber Tortbeil mit einaehmung der fumeh- 
meaten Faße gelaßen werde, haben Wir zwar soviel möglich die versebung gethan vnd 
arbeiten noch stündlich dahin; £B wil aber dennoch die augenscheinliche notdurft aein, 
dass E. E. F. F. Gn. Gn. F. F. Gn. Gn., der herren vnd Ewere würcklicjie aasiatentz auch 
leuger nicht protralürt werde. Ist vnd gelanget derowegen an dieselbe Vnser vnterdienst- 
licbes, gehorsames, freund-Nachbarliches suchen vnd bieten, Sie geruhen vnd wollen in 
betrachtung der hohen nuht vnd des auf lengerem Verzuge beruhenden Schadens, gefabr 
vnd Verderbs nunmehr die von Ihnen vertröstete vnd der aufgerichteten Vnion gemäße 
hülffe ins werck stellen vnd vnvorlengst die gutte Verordnung thun, damit daa kriegavolck 
gemustert werde .vnd an dieses Königreichs gräncze jüngst-angedeuteter maßen, so beylie- 
gend wieder zu vernehmen , rucke vnd fernere, wohin die notdurft, solche zu verwenden. 
erheischeu wird, ordioantz erwarte. Wie Wir dann zu E. E. F. F. Gn. Gn. E. E. Gn.*Gn., 
den herren vnd Euch, Vnß gewis versehen, dieselbe vmb der eilenden notdurft willen sich 
nicht seumen werden. Hierdurch befördern Sie dieß Vnser angestelletes defension-werck 
kräftiglich, das Wir den feindlichen conatibus desto zeitlicher, mächtiger vnd ersprießlicher 
entgegen gehen vnd Ihr feindlich furhaben verhindern können, Vnd seind solches umb 
E. E. F. F. Gn, Gn. E. E. Gn. Gn., die herren vnd Euch, iohalts Vnserer conföderation, auch 
sonst allewege gleichmäßig treulich, gehorsamlich, freund-Nachtbarlich zu verdienen Bchol- 
dig, willig vnd befließen. Mit denselben Vnß in schütz des Almechtigen vnd zu geoaden, 
freuntscliaft vnd allem gutten befehlend. Geben Prag den 3. July 1618. 

E. E. F. F. Gn. Gn. E. E. Gn. Gn. 
der herren vnd Ewere 

Unterdienstwitligste gehorsam- befließenste 

N. N. von allen dreyen Evangelischen herren Ständen des 
Königreichs Böhaimb verordnete Directores vnd Land- 
Kahte aufm Prager Schloß. 
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Schreiben 

der Bemn PUntaa nad fiUado AngsbursUolidr ConfeMion %a Ihn Kaj. Hajtatit. 

(KiTsliirrr HcitiMrrlur.) 

All*riIurc'hlÄiichtig«t«r et«--, etc. Ewer Kaj. Maitt. nemät vnn^er vnderlUenigslf, i^phor- 
iste vdhi] (idif'litscbatdigate ilieaste ieJerz«it in scbu.l<iigen tr«uca oell«a wäatscüuog 
von Gott beatemliger Un{;wienser leibcAgeauudbcit vnnd nlle» Kay. vnil KÖoigl. wohlsUn- 
fies zanor, 

Vod zweifllea dipsetu nacti nicht vtihillicli. Ob Fw. Kity. Mayt. allr vnd iede I(cIi|>ion»- 

.bcdreognOfir, so »eider ertüu^tem Kay. MaicHtStbrii'fl'c an vielen vulrrschiedcneu orthru iu 

f'ilioveai Lande Srblesien vorgenohni«n vnd vonlbcl wordnn, niu'b prfordeniiig di*r ootturffr 
moclitra geborsatobst rtfcrtret vnd vorgetragea worden «ein. aldivw-eil auff ao uidfalti^ 
gefSrte clageo, geÜianc beridite vnd nuttfillirungeu ki'ine ivürcklicb« zunorlf&ige nbii[elluo|; 
d7B''n, WHB dorn ti«lten, klaren bucbstabeo dea Maieslätbrii^fTea znetviedor vorg«*gsogeo. bir« 
auc dato erfolget, derowegen wir bey diewj absoodung es daiii« (inricbtet. das Kw, Kay. 
Muit. ndbaien dieac kurcxe vndcrtbcnigite erinnernngfin gidinraanibat zue ßeatellet vundt 
vmb wArckliche erledigung aller dieser ReligionH-bvacItU'tfrdito alle« viiderthenigiiu tirifte« 
aogebaltcn werden solle. 

Vnd werden E. Kay. Matt, tionder zwrißel in allergni'di^ALcm angedenvken haben, wel- 
cher maßen bald nnfangH nach ansgebracblen Maii<alälbri«l1di Ihre Ld. vnd Fi1r«ll. Purrh- 
lancht, der Herr Biachoff, .Sich dnrcb protestatiooea, venvienleTUnc; der Augap. CoDfession»' 

[verwandten BQrKerHcbailt zurr Neiß des kirch* vnd Scbuelbaun in der ^ladt vudt Vorstadt. 
«uf der Ambter Bürgerrechten, vrbar vnd allerbandt gewerbe dem MaicalÄtbrieflc so starek 
wiedersr^czet, das aurb biea dato diesf' vnaere glaubpasgenoUen sehr ge<ltueckt vnd greng- 

'»tiget wofileQ, vugeaeJitet das vmb Ihrer Ld. vnd Karsli. Durch!. tIri--zlii?rrrzogIicbflU peraon 
willoo durch gchattcno vutcranbt«deae trat-tuta wirr vom Maieatätbrieffe. iedoch dt'ai8«lbt«Q 

I vaacUädlicb, ao wroit gei.sichen, das urier vcrhoffet. thr Ld. vod Für<«tl Dt-dil. »ollan die auff 

ein Interim vorgcBohlagene mittal acrcptiret vnd hierdurch mvbr beacbwcrden abgewendet 

Uaben. In nirUrer enntgung, das der Maicataibriefl* nulTrecbt vnd Ihr. Ld. vnd Fiirstl. Dnnthl. 

nicht vowiÜent auabracht worden, vnd das ebener maßen, wie wetlaudi die Uorhiribliche 

Kaiaer Carolus V., Terdinandua vnd Maximilianus, a)fl auch Kayser RudolphuB. lobseligst«r 

angedonckcn in Iteligiona'iarhen tbro Rünigroiche vnd Lundo zu begnaden, macht gehabt, 

Oaa aurh in «pecie bey dem iractat de« Maiestätbrieflea, sonder zweiffel auf der Geiatlic^hrn 

anhalten, die IlischoSfl vnd Capilul zue Breßtaw in puncto dea kirch- vnd Scbuelbawe« 

ezprnsae eximiret werden wSIlen, NacLmahln aber aus botdiwichtigen hcdrncken in die 

^eoeralilet nit eingeschlosMn worden, vnd das wan nicht beide religions verwandte sine 

cxreptione dem Maieittätbrieffe rntcrworffen vnd derselben nacbzucleboa schuldig «ein aol- 

.ceOr aali^her per indiiectum gleichaamb caasiret vnd aurgnliohen würde. 

19" 
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lüntlirli^D (las auch vmb derer vnilertliaDen willen vnti^r den GeistltcljeD, vnd sonderlEc' 
Mi> vDter dem Bistumb gcat-Bca, priiif-i|i&litcr <1i-r~SlaicätatbrieÜ' nusbrauht, aui^li din des- 
wegen getrolTrac Ydioii mit üea Ständen in Bölimen dabin dirigiret worden, maßen daan 
derogteiclieo io vielen an Ew. Kay. Mait, abgegangenen vndt norL bey dero Kay. Caaciliiy 
beßndtlicbfin beriirliteo mit mclirirrm ausgeflirct, vndt eindt bloÜ vnd allein in diesen Neißi- 
scben Religion Bsachen vber hundert vnd zwanczig schreiben, dag«n, berichte, gegenberichu*, 
Protest&tiones, I)ccr«t8, auch Kay. Rctcripta verhandco. 

Dieaem nadi. ho acindt auch die ßurgerschafit der »Stadt TeHchen , wie auch die cu< 
Scbkoczachftw vad Scbwarczwasaer bey tos mit gancz webeinüthigem klagen neben vberge*' 
bung d«r Lniidt-Stände im Füretenthumb Tesclien vmb Intercee^ion einkommen, mit beriebt, 
das gar vor langer zeit in vnd vor der Stadt Tescheu u. s. w. [Ea folgen wörtlich die achon 
oben S. 63 an die böhmischen St&ode gerichteten Klagen über das Verfahren gegen dia . 
Kvangelischen zu Tescheo und Oberglogau.] ^H 

Ferner so haben auch die Augspurgische Confessiousverwandte in der Stadt Ilatjbor '' 
bey vnna aobrachi, daa man dieselblen mit geltstraffto, auch bedröuog der Vorweisung, vnd 
daft mau die Todten wie das vnveniüuirtige viehe liinwerfTeu würde, zue den proceeaioneu 
vnd meSen zwingen, Ihnen die Trawungen nil verstatteo, auch Leichen iiit begraben lallen 
wollen, vnd da» mau Ihnen bürger- vnd meiater^Rechc vorschrenckt, auch dero orte einzuc 
kanten viid Lehriungeo anzueuehmen vorwiedert, Nacbmabln hette man auch ihnen di 
kirchen verachlo&en vnd versiegelet, den Gotteskaaten zerschlagen u. a. w. [Eis folgt wCrt'] 
lieb, was oben S. Gs schon angefiihrt ist.] 

Wie man auch ferner die Troppatiische kirchc, iogletchem die zuc Prustaw filr Glo- 
gaw, in welcher mit zuetaBung Kayaers Maximiliani bies dato vnd also vor, bey vnd nach 
ausgebrachtem Kayserlicheo MaicstatbriefTu das Exercitium Rcligionis Auguataoac Confea- 
sionis jederzeit geütiet worden, angefochten. Dann auch, wie das •iungfreulichc Stift xue 
l^üebethal ri'formirct, die Augapui-gisuhe Conre88ioQSver%^'andte bürger zoe Lilebetbal to: 
Ambtem abgescczet, zuvr Communion sub una gezwungen, bey der PÜon JüO fl. Vog. odr 
verkaull ihrer liegenden gründe, derogleichen den auch im StiefTt Striegsw vorgegangen 
vnd wie man der Bürgcrsebafft Augsp. Confeseion sue Oppeln in der ijtadt predigen rti 
laßen, auch hernach den kirchbaw verwiedert vnd inbibiret, auch wie mit bösen, achtcnpr' 
liehen worten Sie vom Bürgermeister angegangen, «thcbe in gefengtiche hatTt genommen, r 
ihren gewifien bedrenget. in Bürger- rndMeisterrechten, in kaulTcD vnd anderer bürgerlichen 
nahrung gesteckt vnd verfolget worden, das alles weisen die vielßltige in r«ligionsbedreag> 
oüSen eingebrachle supplicatiunea. 

Witun dann dieses alles, was ie&o nur auffH aller kürczeste aus der Augspurgiscfaea 
Confesstou- verwandten an vnterscbiedenen orten gefürten klagen vnd bescbwerungen 
extrahieret worden, gancz vnuornieiulirthen dem Maiestätbrieflo zuewieder vnd allen vmb- 
stSnden nach daa ansehen hat. Als wauu die Catholiacheii aller orte hier im L^ade. 
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igeanlitet ihre ))t?nefi(>ia in eh reo t heil« von weltliclieu Fürsten vreprüugHch grstifftet wor- 
den. den 3Iaieistätbiiefl glcit-litmui per iDflirectuui, so uicl an iLiirii, f^aiitz evertircn wollen, 
Vdos aber Fw. ICav. Mait. friedliebeDde. trew- vät(rlt<?he KaysertioLe inietition, welche 
gewies dahin gerifbtet, dauit di« darc'h Ew. Kav. Mail. Köiiiglitb Jawont Contirmirto md 
bf stetigte MaycalSibriefe nicht allein von deDAugnpurgiachen CoDfcäaioasvrrwandteii, 8oii> 
il<>ra aurb den Röniixclieu Catliolisuhen in penaw acht gebalten werden solleo, bewost vnd 
faterbey wohl zu erweeeD, Pas vnna cntltuUeu gar üchtuerczlitibca vnd »chweer fallen würde, 
do wir die vnter vna wohnende Catholisiiho ätifllter vud Clöater ao nibig vnd friedtlich in 
ihren gevi'itlen vnd Religion vorbleibea la&eo, auch sie in allen gebärenden scbucz nehmen, 
hirngcgfn zuezuc»cbcn vud zu ut-rscbmcri'^zcn, wir aller orte vnaer ßlaubens-genoElen tribu- 
lirei, bedrenget vnd eeplogi-t werden. 

Also haben V,\v. Kay. Qlait. wir hiermit aller vnderthenigist der höeheien vnd vnuiub- 
genghchen ootturflt zur nein erachtet. sondcrUdi weil wier wie abgedacht sweifel tragen. 
nb Kay. Mait. aller dieser saclien vnibBtändtliche wißenscbafft haben mögen, Vnd gclaogei 
hieraufr an Ew. Kay. M«it. vnncr allcrvnderthcnigste vnd geborsambsle bitte, Ew, Kay. 
Mait. geruhen diese abgCHrczte besrhwcr-puncta allergoedigst zu erwegen vnd dahin zu 
richten, damit der Maie«tiitbrief von beiderseits Religion» ver%vandteu gehalten, den Angsp. 
Confeaaionsverwandteu aller orte kircfaon vnd Schulen zu erbauen Verstattet, die gvsperre- 
tcn zue Tesr-lien. SchkocK^acban' vnod SchwarciwAßer geöffnet. Allenthalben ihnen die 
/.üüStta. Bürger- vnU Meieterreohte vnd andere uührun^u vnd gewerh verstattet, die 3po- 
lirrir kirrlirn. auch die ius KxiUutn geiagte, wie auch die, die iur schelnieti procluiniret 
wprüea. wieder reatirairei vnd ein iedtweder inhalt des Maiesrätbrießea in Briueni gewillea 
rnbedreag^t. wir auch fOr zuekünfftigen mehr turbationen, vnd das die aircit vorübt« dem 
Maies tStbrieO'e gancz vnchlidtlich sein sollen, genuegsam gesichert werden mücbten. 

Alldieweil dann die^ies vuderthenigHie.-« bitten zue erbahung des Mnjemätbnefea vnd 
aUo ruhe Tod fnedens vod der beiden KeligionsTcrwaDdleu angesehen, an eich aelbaten aufl' 
der öflTeullicben biUigkeit vod Kw. Kay. Mait. Kay. vnd Kimigl. Zuesagen vnndt Jaworlen 
beruhet. ^ xweifeln wir fj^r nicht, Ew. Kay. Mait. vmb so uiel desto mehr soluhem aller- 
gnediust deferircu werden. Das seindt etc. etc. Geben tJreUlaw, bey gehaltener vnaercr 
allgemeiner zuesammeukunß't den 14. July Anno 1618. 

E. Kay. Mayt. 

Vnderthcnigste gehorsambate 

N. K. dor Augspnrgischen Confesaionverwsndte 
Fürsten vnd St&od« aoiexo m MreÜIaw. 




Varsammlnng 



4er ^ä<■faslaIlselesle■en 

ICH» 13. Aiigimr. 

AuStMkrelbuig' eistr mgv* ZuMimtakufft »aek Breslai. 
(Oelscr Hc({Utiiiuir.) 

P, P. Als virallergne<lig8te erforderung Ihr. Kaye. Majestät ete, etc., sowohl di*r Unm 
Fürsten iiud 8tSnde io Scblcsien freuodt' viidt dieDstlicbcB crsuclieD I. L. der (lit.) Herr 
JoliBD Christian. Uerzoi^ in ScblBsien 7ur I.ipgnita vnch Brieg, Verwalter d«r Obrrhaupt- 
maaaschart In Ob«r- vndt Ntnder-Scbleaica dicker tage nuOtrLandi^a Tode an Kars UofT' 
■ich crbohm , [o abwesenbeit I. L. Vnfl ') die Torwalllong des Kays. Oberaiots aUergurdigöt 
vfftrag«n lassen, die Wir such alft ein f^ehomambpr Färat vndt Sundt dtts t.andea vbcr VoB 
zu achmbea vndt EU vbertrageo scliuJdig vodt willig Hfin. WaoD Vnil dnua baldt aiifang« 
sokber vDsrer Oberambls-Verwaltaag vutcrschicdtichR xncben mdt Puactr, sonderlich 
aber die einquartierung defl geworbenen Krieges- Vo Ick es betreffende förfflllen, welche | 
derer bescbaffeDheit, daB sie KUtn wenigsten mit den ncchstangesessenen Herrn FQraten 
vndl Ständen notbweodig commaniciret wi^rden müssen, Vodt aber dtrsflb^n gotachtoD 
durtiU Schreiben zu prfordero, wie eB sonstoQ vblich, tue diesem mahl Vns darutnb vnbe- 
qupm vndt bt^^uhwchr zu falloo bedunnket, daß nicht allem die Wirlttigkeit der sacheu eine 
PerBöhnliche vnterredang erfodert. sondern aoch mit vmbscbicVung dor gatacbten eine 
mehrero Zeit sug^bracht wQrde: AI» haben wir zue sohltiunigcr berathschlag- rmll cxpcr- 
dirutig dessen «Ilcn am genchicklichnten tu spin erachtet, die neclifitangessenru herm 
fürateii vndt .Stende nicher BreBIaxv aull den 13. dieü Monats (Abeadta suTor einzukoinbeo) 
In tragender ()berambt»-Verwßltung xa vorsdtreiben. Rrsuchen ete. etc. 

BernstJidt d. 5. Augnsli A. Ifil8. (HetnTich Wmtd.) 

An Hrmi Binrli'ilT ziif Kn-Iilaw. 

1d ftniili An (Icrrn Mni'gv;ralT<-u 

An Wvn.ofi {Itatji ItiidnllTi'ti 

K«2>(rimg vndl lUiüle cum Brieg 
HfjToi: Carltn Oicdrklicn 
KhM u« UnSInw. 



■) 7.U Rcmrr Vfrlniutig hatte <lfr Hertti]i Jiiluiiii Ctirintian inrnt afiiten Bruder, rlcn Hcnng Owirg Rudolf 
r. Liegnitc bcMclIi: doch auf die Vvr«(p|]iifig •Jcti Hrri'igs Heinrich W'eut«) vwti Miiiiit<rl><Tg, daS es in »tilrhrn 
KUlm flrrkomitirti «ri, dm älirHti-u Laiidt^ilurütcii mm Sicllvertrcti-T ku eriieiin»i, und er 10 Wochen iluir aci, al* 
Ilerxog Georg Rudolf, liilte d»r Kniier »nt^rni 4. August g«neJiraJgt, dnS Ucinrich Wensel dia Vcnmülung d<r 
ObcrhaiipiiMniischafi iu Atiwf-ieiihcit Joliaiui Ohriüttaus nbemehm«. Die blcrilbar gcfQhrw CurTcApunduis tax* 
lillt die Ork» Rfgisiratiir. 
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Puncta 

80 den 13. AngnsU 1618 sne Bre^lKw 1)o»clüo«Ma ■). 
(Prov.-ArHu) 

1 . Die SOOO SoMuteo gegen den Bühainiischcn PSfieo nicht nur allein in dem FOrstco- 
Ibumb Xünsterberg vnd FraokBtain, weün f» dem cnppn I.endleiii vDcrtTiglich Rcio Mnlrde. 
sondern auch an andere Ort, so die Böfaaiiniechen GrJinzen herUreti, AlQ nacb FulckerÜ- 
dorff, Ufinricliwalda«- . Schflowaldaw, Li«be, Warte, SchÖoberg einmtheilen, IJamii da« 
faB-\'olck im Mitnst«rl)ergtsclien, die Reit^rey aber in benienibtcn orten quartirt werden 
Boli«*); Die Andern 3000 aber gegen den Polnis(rbiMi Gränzen, Alü Pläß, Beyti'n, Piis(?lieu, 
Wolßnick, Lublioit«, Creitzberg, Lacdtsberg |betreffe»d. «o ist], Bey dieeem Punckt erin- 
dort worden, daß vor wenig tagen kundLSL-bafflon «inkouiineu. üamb eine vnzublicbe macht 
Tarlern biß nach Sendomirs eingefallen. Viel thaiisendt PobU>n ersclilagen, vnter welchen 
auch der Juogu Zatnjorsky solle aufgegangen sein , vnd daö der Köoig ein CieneraUufbobt. 
wie der mau gesessen, auUgebeii habe lallen '). 

3. Die Bereitärhaflt !toIb> durch Ober-Ambtu-Patenla, dafi solcbe bev tag voü nacht 
aufn FueB gebracht werde, eriodert werden. Vea Warlgelds halben bat man aicU ver- 
glichen, auf ein Roß 8 Gulden, auf einen Fußkiiecht 2 thi Monatlich. 

3. Kreiil-obriHten vmb mehren reeperts willen gecndert vnd io yeden KraiB (au&er der 
FrtrHtcnthümber Schweidnitz vnd Jawer, darin rier Graff von Holien-z^ollern bestellet) eine 
erlauchte Perßon neben einer von berreuataadt duputiret, AlU iiu oboru CraiU Ucrru Marg* 
gralT vnd Georg v. Redern ; Im audem CraitI, ob man v^ ull auf K. hocbfürsll. Dchl. gcxihlet, 
Wir aber bedencken gehabt, wegen dcro Krzherzoglichen Hoheit vnd anderer beweglichkeit 
wegen. I«t vertirdnct, Hertxog Heinrich Weiitafl zur Olß \' nd Herr BurggrafT zu Dohuaw, 
Im Dritten Craiß Ilertzog zur LiegnitK vud Scbaflgotsch etc. Im Vierdten Craiil GralT von 
Hoheozolleru vnd ein LandiB-Kllister. Demnach solche Be«l«llung der Kricgvobriaten nur 
auffein interim soll gof^chcbeo, $oll aolchea obn enigelt geachehen. 



>t Von dtn BcBchliUaeii dwwr Vmaniinliiii^ liegt kfin En der gewiltuilkihn) Fona abgefuuca Mcmnrial vnr. 
Obige* Pmlofoll bcäad«! »iclt im ProviatiKl-Arcliir «It Bericht de» (Nicbüfllchen C«sUKiieB in lim Kilr«tlH»(bof. 
Oaitiu ■IiwckIicihI iu ddr Fkuiung Ul d»s in dtr Orl»fr Regittniiir tiFfiuilliclie Pratecoll, ist Inbiilt lfaK<^^ll »Itiic 
M^i-t«elii4>he Vers<liied«nlieli. Di«t«Jbe ItegUtniur «ithilt Meli die tom Königlicfaen (M>«rtat«-Verw*lier infotgr 
itbi^r BrachlAa»r an dir tmrelTeadni Pri'^ioiien tind B«bdrden al>^tif;sii];ri>cn Schrdbeo. 

*) Vi» LandftÄnd« üea MOasirrbergcr FürBfcoihums hauen geg«n die iünqnanierung namrnllicb Atr Reiterei 
|krole*[irt, nWeil die groSpn Wasser, ilfr^leithen «eit McusdicuRedenbcn nieht tttolgi, a&d iaioadtHieit die geU- 

Wolkrnbniit dts Heti fait in ganten Land« vortehliiBml, venlertti und fortgtßUirt Itab« und In Folge dr**ea 
MaukcI ciai^ttfetea nel." 

>) Die Narlirirbt, die lich all gnindios herauMtdltc, mir «om Laodc>lMu|>tiiiaiin vou Biealau ant 7. Angim 
-dem 01iriiuuti-Verw«l|«r niitgetbcilt wvrdoi. 



vv-f-^a^dubm- ^hUV .- 
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4, Wfiln an Kraut vnd Lotl maugtl vorfalkt. soll suU der Steyfr-Cassa dem herrtt 
Marggraffeii aiif 200 Centuer Pulfar geld gf^ebvn werdeo, wie ia gleit:lieni so viel auf vor- 
beScrun^ des Schanz- Zeug», Iiandt-Mölden eto. vonaöten. 

h. Die RcittaiiteD aoll«a mit einl^nrung der Soldaten, zum fahl sie inoer 8 tagen die 
resta nicht abffihren, gestraft wenlen. 

6. Al)g<>9andt« in Röhaimb sollen »icli ia der Böhaimb Rjihtschlae nicht oinlaßeti, 
sondern krafTt tmbriidtrr itislrui'tiori ilirBribr ad nimlrrata consilia vnd gcbfierende deuo^ 
tion gfgen Ihr. Mayt. eniiahoen, auQ deren mittel Zweae nach Wien mit der relatinn zum| 
den Aadern stoBcn, der dritte Aber sich ncbeu der Verrichtung ins Lande Schlesien von 
Prag 2ue Ruckh begeben solle. 

7. Weiln es vngew-iß, ob das oeehsTkommende obprrecht seinen Vnrtgang wegen d( 
Landes Itcschwcrligliciien erreichen mächte, aollrn die LauBnitzer mit der erfordoniog zul 
cODsultation der Caazlei-Ex^iedition xae diesemniahl rorschonet vnd »olnli werck auf «ind 
geUgeoc Zeit vcrsehoben werden. 

8. An den Ober- Ambt«- Vorwaller nach Wien zu oidiroiben. damit bey dieser Absea« 
dang der wahl-reuers bey Ihr Kay. Mayt auch KÖnigl. Mayt. fiollicitirpl vod so viel 
möglic-ben die vbrigen Puncta, alB Canslei- vad Troppiscb-WehBen, zur erledigung gebrachfl 
worden niÖgc, zue welch end deo alten reueraes Copei Tod Kaißere Radolplii resolutiotuH 
Vidimufl eingoschloBen, daneben das original bey der Füredich BiRuhofllichen Canzlei «uf- 
geeucht werdon aolle. 

9. An die Mutitt^r-rommissancn zue schreiben, d»mit sy da« Pawer>gesiadlein zut 
Pflug vnd flegel anheimb zoenickscbickea vod deo Befehl ich shabern dergleichen vogevble« 
Volcbh £ne wcrbcu vorbitteu. 

10. An OroBburger fiesitzer ') wie Bohreiben rnd arznebefehlen, sintcmahl Sy mit dt 
Land .Schleeion heben rnd legen vnd deMben defonsioit gcnüBcn, daH Sy sich in den alge^ 
meinen Landes» iigrle-gcnheitcn mit keinem Priuilrgio zuc «rbiitzen haben. i>onderu in alwi 
schuldig, neben 2 knechten ein Roß ehistes aufzubringen. 

11. Die Brtick«n, ao von dem herrn Schß.iaich erbawet^), viid daß daraufdem. Lande 
große gefahr znestehen möchte, von der Stadt Oroüca-Glogaw brricbt eiokommen, »ol in 
augeoHchein genommen werden. Zue Couiissarien sind verordnet worden: herr faaubt-, 
mann zu Groftcnglognw, Kraißelwitx vad Zcdlicz etc. 



>] Dir ücMzie «lic*» huri^rsdicli Uruidcnb« irischen Letui«, di« OcbrCdfr Cauiu, lialten u. 4> Augun ÜA 
tjFwHgurt, lias ihii«Q auri^rle^U 1 ItoB in Deroilschafi iii bnitpn , dx lia iiur ihrrni KnrJtlrsten in «ulchon Diemtn ^ 
vcrpni«h(et «cien, [>ie i Kn«ehle erbolc» mo tich ku* euicni Wi)l4u tu 9l«ll«i, doch mit Vet-irahnitig der Rrchiafl 
ihres Uemi. ^^ 

3) D'm**: BrAelc svriMhen Boithon iind Carnlsth, Ober di» Mhon «st dem vori^ii Pilrsients^ Boctivrcfdc 
ttelülirt worden war, cröfTiictfl d%c)i ün Meinung tl«r GlogMucr einen gcflllirlicbcn ^ll.^s nscli folfn «u, dumli cjn , 
feiiidllebe EinfSlle leJdtl eniiöj^Gctit würden. I>a Herr v. Schönaidi iiiHit im Stande mI, du Land davtir telbst sa I 
vorllicidigVD, 10 faaUvu nc aaf DoiDuliiuüg der BrSi'ku angcUaf cu. 
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13. Die Böhmen haben abermaln ein schreiben mit Vielen Siegillen an die Augspur- 
gische CoDfessions-Terwandte achleßische Stfinde abgesendet, so noch TnerÖfnet bej des 
Ober-Ambts-Verwalters banden gewehsen, Darüeber gemelte Stände anbeut Ton 8 Vhr zu 
coDBultiren zusammen kommen. 

13. Frawen v. Kraußneckh ist von den Anweßenden ständen an Ihr Kay. Mayt., sowoll 
an die Schlesische Abgesandte ein schreiben ertheilet worden, damit die an Ihr auf freyer 
Straßen vervbte gewalthat vom herrn Graffen t. Hardeckh, daß Er dießelbe auß der Sänfft 
weggenommen, Auf sein Schloß abgefubret vnd eich mit Ihr wieder ihren willen zue 
verehelichen begehret, gebürlichen gestrafft vnd Sy ins künfftig von ihme gesichert 
sein möge'). 



1) Die Intercession bezieht sich auf eine auch im 17. Jalirhundert unerhörte Gewaltthat des Ober-Miindsrheukoii 
Grafen 211 Hardeck, Glatz und Machlaod, der dieselbe in Steiermark an der erwähnten Frau v. Krauseneck auf Höti 
und Holouech (in Oesterreich u. d. Ens) einer Schlesierin, gebomen v. Uengcl, v. Polockwiiz, Baunigarten, Kurtsch, 
Jaxau und Kuckers im Juli 1618 auf einer Badereise verflbt hatte. Die schlesiscbon Verwandten der Frau hatte» 
diese lutercessiou von den Fürsten und Stünden nachgesucht. 



SO 



Verhandlungen 

der NächslaDgeseueneii Stände Augabui^lseher Confetsion 

am 14. Auglist'). 

Aadtwort 

der neohstangeseSenen Fttrstea vndt Stfinda, bo n BreBlaw deo 18. Angvsti Tersunlilet erswMen, 

an die Dir«otaren in BShaimb, 
(B res lauer Bai hs- Archiv.) 

* raem. praeterm. W&s die Herren, E. G. etc. vnd Ihr, an die Sammentliche Herren Fürsten ■ 

vnd Stände, Augspurgi scher Confessioo zugctban, Tuterm dato Prag den achten Augusti 
schriftlich gelangen vndt ansuchen laßen ^), daßelbe ist bey ieczo Vnserer der nechst ange- 
seßenen Fürsten vnd Stende vnd derselben Gesandten vmb anderer wichtiger Landessmchen 
willen angestelleten Zusammenkunfft den 13. Eiusdem zu recht Vns zukommen vnd haben 
daraus mit mehrerm vorstanden, Wasmaßen die herren, E. G. vad Ihr, in vnterdienstlicheiD, 
freund- vnd nachbarlichem gefallen erkennen vndt aufnehmen, das die herren Fürsten vndt 
Stende in diesem ieezigen vnuorsehenen Zustandt vnd Drangksal des Königreichs Behaimb 
in puncto religionis deroselben Gesandten abgeordnet vnd hierdurch Ihre gewünschte, gne- 

dige, gunstige vndt gutto affection beczeigen wollen, Vnd darneben Vormelden, wie nun- . 

mehr die gefahr so weit herfur gebrochen, das allreit der aazug zu Roß vnd fuß im werck, ^ 
das lager nicht weit von den Böhmischen grenczen zu schlagen, von dannen Ihr Vorth«! .^^j] 
zum vnuorsehenen plöczlichen einfall in das Königreich zu suchen vnd durch brennen vod -^^.A 



1) Die Odser Registratur berichtet: Kachdeme nun aulf beBchlo§scae Beratbschlagung obgemetdeter PuQct^»,^;^^^ 
eben diesen Tag von den Herren Ständen in Böhmen sub utracjue ein Schreiben einkommen de dato Frag decv^» j^ 
8. August, so an die gesambten Herrn Fürsten tind blande Angspurgischer Confession iniwischen gfllaiigeCV^».-et, 
zugleich auch der Herrn Abgesandten zue Prag Relation unterm 9. Augusii, seiud die ahnwesenden Herrn Ahgt^^-^^f, 
sandten außei' I. F. D. des Herrn BischnfTs dtu 14. AugUBli wieder znsauiinen kommen und ist in Ihrem ■"■«^ *'.'»tcl 
abgelesen worden 1. der Stende in Böhmen Schreiben etc., 2. der Herni Abgesandten in Prag schrMbeu d^».Ex)e« 
Inhalts u. s. w. Diese Punkte seiiid ton den Herrn Abgesandten Augspurgischer Confession berathachlaget UBmL^.mijjid 
dahin geschlossen worden etc. 

2) Siehe Beilage IV. 
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dieser Lande TnuoTsehcDS »ngeclreutcr not vnd gefahr Vos in solch weniger anzahl der 
Steode Augspurgtarhcr Confcssinn, da nur von ftiaf SteodcD Abgesandten gegenwärtig, 
auBer der gesambten FürBten rnd Stende oder in dcr»elbuu grossem anzahl Katb rnd ver-, 
ordnen die von den horron, E. 6. vad Euch, begerte bülfTe also bald fori zustellen, gantstj 
beacbwcret vnd zumahl auch darnmb vnd boy dieavr bescUafTenbcit vns bochbvdenoklicli 
«ey. das xn Uir. Kay. Maytt. die gesambten herren Fürsten vnd Sicndc Ihre anschrnlicbe Abgc- 
«andten, darunter sich auch Ihr. L. vnd F. Cr. der herr.og zum Brieg in der Persinn beBnden, 
zu dem ende abgeordnet, damit dieses Landes gegen den löblichen Stcndon habendo treu- 
herczige Horgfeltigkeit vnd guttu int«ntion mit \nei8 urgiret vnd befordert würde, vnd da 
dieselben kaum heute oder gestern nach Wien mög»u angoUngct vndt bcy der Kay. May. 
rielleicbt die notlurfft noch nicht angebracht oder einigen andern zu aolcher iuientiou 
nüczttchen vnd gewüDHebCen anfang gemurlit haben, solehe mittel vnerwarlet einiger Dela- 
tion i:u ergreifen, welche der herreu Fürsten vnd Stende durch Ihre ansehenlicheGeaandteDEur- 
habendeu, so treuhcrczigen intention vnd «orgt'eltigkeil fast entgegen vnd zutvieder lauflea 
Tod alle gutta vnd glimiiflliclie composition verhindern können, Deswegen gedinnen vnrlt 
ersuchen Wir die hcrrcn, E. G. vnd Euch, günstig, freundlich vnd dieuatlieh, dieacUica 
wollen Vns, das Wir aus solehem hochwichtigem bedenckeu vnd dieseü Landes darbey fnr- 
fallender nett in solcher eil Hit nicht beachcidcn können, nachbarlich vor entschuldiget 
halten Vnd doch deßen rorsicherl sein, das no wol wir als die gesambton Fümton vnd 
Stende in puncto Religionia von der getrofi'enea coniunction auf alle fälle keines weges 
nnsseczon werden noch wollen; Haben aber alreit Vus dahin geeiniget, das auf den 
*24. Angusti eine algeuieiue zusamuieukunfTt der herren Fürsten rud Stende ausgeschrieben 
worden, bey welcher der herren, E. G. Tnd £uer, iecxiges stttdien mit Vleia erwogen vnd 
berahtscli läget werden aoll. Uiiterdcaen wollen wir Ihrer Lbd. vnd Fürstl. Gu.. den hercxog 
xuni Grieg, uebenst den Mitaltgesaudten alles VleiUes dessen, vnd was die herren. K. G. 
vnd Ihr, angesucht, zugleich erinnern vnd in solchem intent nicht zu reyren, ertfuchen 
vnd ansiunen, der gewissesten zuTorslchc, ilir> Kay. May., als der gerechteste Kayser, 
werden dero Knyserlichi-s VüterlirheH gemütte dahin allergnedigst richten, das es zu der- 
gleichen extremis nicht dürfle gelangen. Sondern durch güttlichc mittel diesem Wesen 
gchol0en werde. Vnd AVir wollen es den herren, F. G. vnd Euch, in Atidtwort uit-dil 
bergen; Seindt denselben zu günstigem willen, freundUchen vnd willigen diensien gaacz 
geneigt vnd gevlisaen. Datum ßrelllaw bey Vnscrcr der nechst aageaessenen Zusammen* 
knnfll den 14. Augusti Anno 1618. 
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vnd Stflnde mittet deo lierren vud Euch mit gewißer Instruction an Sie, die l&bliL'hen Stonde, 
abzuäCDdcD Todt nit allein der Hfrr^'Q Füretcn vnd ätende se-nütte vnd metnuag dahia 
gerirhtet zu »ein, zu erklären vnd zu vorgewißem, das allem dem«, was die Herren Fürsten 
vnd Stcnde Augspui^Hcher Confeasion Vermöge derer zwisclien Ihnen aufgertcliteten con- 
iunrtion zu thun schuldig, tu Jederer Zeit treulicb vnd aufrecht gebürliche folge vnd ctfcc- 
tutning bcNchehcn aoUc, Sonderu auch, das die Herren Fürstc-n vnd Steiide gerne alten 
bcechwerden vndt dem gunczeu weisen am be-tten vod auf «oicbe !nilti*l vnd wege ab^e- 
liolffen vnd rcmcdiret xu werden vorgunnetc^n vnd vorwünsuliteD , dadurch daa gani:ze 
Küuigreich vndt dcaaclben incorfiorirte Länder in ruhigem vnd friedttichejs woUtand 
behaUen. zwischen Obrigkeit vndt Vutorthanen rechtniütiges vertrauen, lieb vnd geliortiaui 
bewahret vnd fortgcpflanzct, vnd was immer hierau mochte von vnniliigcn Leuten insun- 
derheil au Verhinderung vnd bcirrung der Religinn vnd gewiOen mit verschmellcrung vnd 
verdruukung der wolerlaugten MajestetbrieOe in den weg gclegct worden sein, wiedcrumb 
abgi^tlinu vod zur ritdiligkeit gefürdrrt, ntic-h guugsame aaliafaction vod assecuratioo 
erlanget werden könne, Zuinnhl da die Küro. Kaj-. Maytt., Vnser allerguedigsler Herr, dero* 
selben Välerliclica geinütte viid inteution a(:lirifllit:h vud durch thr. Kny. JUaylt. Abgesandten 
in mQndlicheui vortrag allcrgnedigst dahin genehtet xu sein »ich resolniret vnd erkleret 
hetteu, voib dennen willen dann so viel mehr die Herron Fürsten vnd Stende begierig vod 
heflisüi^n wanicn. Ihrrs tlieilä als das treue Mitglied darunter aorgfcltig zu sein, wie doch 
immer diese -Sache von allen extremia conHiliis ab vnd zu Christlicher moderaliou gewendet 
würde, Inma&eo auch in aoleher cooaidcratioo an AllerhÖchstcrmcldte Ihre HOm. Eüiy. 
MsjtL Vnsern AllergncdigHlen Uerreo von deo Augspurgi neben Coofession-vorwandten 
Fürsten vnd Stenden die Abwendung furgegaogen vndt angeslellet worden. Vnd weil dan 
vomemlicii die Herren Fiirxtcn vod Stende in dero zu den Inblichen Stenden in ßöheinib 
aogeor<lneten Abaendung dabin gesehen, da» der herr vud Ihr sich vmbstendlich vud not« 
dürfitig ioformiren vnd vornehmen aolten, Üb vnd wie etwa mittel tu vorspüren, die das. 
gancie wesen vmb des algemeiuen Wolstandes ivillen zu gewünschter gütlicher ootnpo' 
sition gelangen könce, Oder was auch snusten die löblichen Euangelischen ätende biB auf 
diese zeit weiters zu vorroelden betten, auf das inhalts der gegebenen lotttructioa dasselbe 
notdürftig der hcrren Fürsten vnd Stcnde abgeordneten geüandten, hu an Ihr. Kay. M.iytt. 
liofT iinch Wien in diesem negooio abgesendet vnd albereit angelanget sein, ragesenmbt 
von Knrea Mittele zwo Personen uiündllieb augebracht vnd referiret vnd auf gehabten Ilallt 
alle fitrnerc notdurft bcy alterhöcbatgrdacliter Ihr. Kay. Maytt. zu gnttr.m vnd güttlichem 
ausFiclilag befördert werden möge, So will sich in alle woge kein ander» gebühren, dan daa 
der herr Vnd Ihr dieser iutcntion der gesauibten Herren FiJreten vud Stonde inbaerirct, 
Tad nach laue rad begrtef Eurer Instruction c* dahin dirigiret, Damit, wann vud ao 
bald der herr vnd Ibr von den löblichen EuangeliBcbco blenden in Uöbmea die 
beacbafTenheit uotdürfiTtig vnd zur gnßge würdet angenofanicn vndt alles vnd Jedes, »o 
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Beilage I. 
Schreiben 

von den heiren Ständen in Btthaimb sah ntraqne an die herraa EvmnirvHMlien Fttrsten rad SUnde 

in ScUeden >>. 
(L. C.) 

DurebIau<:litigB u. h. w. E. E. F. F. G. G. den herren vnd Eucb seind Vosere vnt«r- 
willig«, geliotsaine, auch beflieSeofl dienstA, freuncUchaft vnd grufl, neben trewer wünschung 
von Got duui Alincctitigco aller li«ü»ainen vnd bestcadigen wolfart iederzcit zuvor. Alft vnd 
uachdeme verwiclienen 13. dieses Monats von Ilir«-r Kay. Maytt. Voi^erin altei^uadig^leti 
Kayser, König vnd herrn, wiederumb vber all Vnser vnterthSoigat verboflen vod antpawpn 
ein gaocz vngciicdigCB »clircibcn*), so aus sontlerbarer vergifteter vcrvnglimpfung \ üseret 
feinde herrühret, daraus keine xom fried gerichtet« iotention zu flpUren, durch Vntwri 
abgefertigten Curircr, einen vom Adel, von Wien aus zurück VoB zukommen, tiabro Wir 
der notflurft xii »ein erarlittt, E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. den herren vnd Eueb, dcßcu 
Kayscrlichen sehreibenB warbnftige Copia zu vbersenden, Iiicraua aunubezeugen, da» uun- 
mehr nicbta besorghcbent, dann dca einfaU ii) dieB Königreich tätlich zu cr^varten, Vnd 
als Wir gleich uitt «olcber abschrift, ingleirben auch das. was auf angeregte» durch vnnof- 
hörliche anbeczang derer bey Uir«r Kay. Maytt sich enthatteodeo bösen Kahte auBgewirckt« 
schreiheu Wir vulerthanigst zu ablehnung derer mit vogebübr Voi angelhanen auflag 
gegennntworlliohen Vnß eutscbloßen, abfertigen wollen, Ist E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. d 
berrr.u vnd Ewer bey algemeiner zusamuicokunft zu Breillaw den 14. July an VnQ abgegan- 
gene Bcbreiben xu recht eingeantwortet worden, doraus, waßmafien E. E. F. F. G. G. E. 6. G, 
die herren vnd Ihr, auf eine werbnog von 2000 zu RoB vnd 4000 zu fuß g«9cbtoB<Q, welche mit 
ehealcm vnter die faliueu gebracht, gemustert vud au die grenczeu gelegt werden sollen. 
Darnebenst das E. K. F. F. G. G. F.. E. (i. G. die herren vnd Ihr, gewiÖH Personen zu Voft 
anhero, welche dasicnige, was «niczo dieselben sembtlicb beacbloßen, VnB auBfuürlichea 

furzutragen vnd notdorftige vnterredungen zu halten, verordnen wollen, Wir gaucz erfreu- ^j! 

liehen vernommen, Tbun aut-h gegcu E. E. F. F. G. G. E. E G. G. den herren vnd Euch. ^m:M 
d«a Sie also treweijrig sich des wolstandes dieses Königreichs, Vasers Heben Vaterlandes, ^.^ ^ 
BDgelegen sein laßea, dienst-, freund- vnd gehorttamhch bedanken. Derowegen vud ber^^^f 
solcher aireil ofienes einfals denunciation, da keine stund mehr zu lavireo sein wil, int lirx .Mmc 
E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die herren vnd Euch, Vnser dieoat-, freundlich-, geborsam- vnii» Mmd 
fleiBiges bieten vnd anlangen, dieselben vud Ihr geruhen vnd wollen, wie Wir das vorlnftlich» 



1) Obiges Scliretbcn mit tctiicD Bcilagenivird Evrar niclil in deu Vorliuiülniigcn vara 14. Augnst erYtihtii, bqb 
aber do«h tti der 2wiadKii/«it iwtsdien der vorigen uad dieser Yersaaiinluiig eiiigegangen und leiztercr varffi 
wofdcn fi«in. 
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vertnweD zu Ihnen habeti, von iozt an allen verzug boyseit seczco, Iure hülffe zuvor nng«- 
dcutetcrmaBeD eileuts fortstellea vnd den neclmten zug gff^en den BöhAimbiadirn Glacziüchen 
griuczen in Gottes iialimeu uelimen, VnQ den gewiOen Ug, welnben Sie eigentlirli anzu- 
langen gedeucht, Termolden, damit Wir Vneer« Coinmissarien zu recliter zeit dahin abordnen, 
auch andern-eit ootdurlt desto zeithcber verschaffen möchten vud fulgents hrmach an die 
rt rüoken, da man des cinfala obgedachtea Icnegsroloks zu büsoi^en, Holclien eiofahl 
lelffcn verwehren, Vnß sämbtlich vnd Vnser geliebtes Vaterlaud treulich t\x erretten rnd 
SH defendirf-o, angeU-geu sein laßen. Wie auch nichts weurgcra die von Vnfl aum ofiern 
gebetencn berren Abgesandte zu verlrewlidier coinmunication io den llaht anliero zu V*nB 
aufa Prager Schlofl gnedig, freundlich vnd großgunBlig zu verordnen, geruhen vnd vnvor- 
geßen »«-tn. Wie nnn K. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die herren vnd Ihr. ohne weitlenfliges 
Vaeer zugemütfuhren die eilende notwendigkeit selbsten niD besten verstehen. Also wollen 
Wir dca anzugs derselben kriegsvolcka vnvorlengta gvwÜI« nachriohtung verholTen vnd 
erwHIrtig sein. So gegen E. E. F. F. G. G. E. E. G, G. den herren vnd Euch, Wir nach 
Mhaldigkeit in gehorsam dienst- frcundwillig vnd danckbarlicb zu verdienen geflieSen sein. 
Hit dcDiielbigen VoEl in scimcz des Alinecbligcn vnd Uinrn zu gnaden, freundschan: vnd 
illem glitten txewbch befeblcDd. Datum aufm Präger SchloQ den 20. July Anno 1618, 

E. E. F. F. G. G. E. E. G. 0. 

der llerren vnd Ewere, 

Gehorsambstc, Votcrdienstwilligste, beÜicDene 

N. N. N. von allen dreien Evangelischen Ständen de« Königroiclia 

Buhaitnb verordnete Direutores vnd Land- Bähte 

aufm Prager Schloß. 



¥■ 



Beilage 0. 

Utrar Kits. Ifaytt. schreiben ao die MIiaJmbisckDii SUade sali ntraqoe, d. i. B. Julj 1618 >). 

(L. C.) 

Matthias 4c. Wolgeboroe, Geatrenge, Eraamc, Weiae, Vnser« liebe getreuen. Wir 
haben Evore beide schreihen, so Vnll dureh Eweren eigenen Curir von Prag aus vber- 
'«cbickt norden, defien ersten datuui den 27, dea andern den 30. abgewichenen Monat« 
Juojr, darneben vber vorige iczt abermaten aufs newe angeordnete vnd gedruckte deTeaaion 
«mpfaogen, daraua vbcr alles Vnser antrauen wir vernehmen, das nicht allein Vnserc gnS- 
dige Vfitcriiehe erniahnungeo, Warnungen, orhlürtingen vnd befobliuh keine stad vnd ranm 



■) CcdriKkt \a den actis Bolieaiina S. 2S. nesglvidicn in <lrr Eranicclisclic» Erklftruug «uT die BühkyiBtMbe 
Aftoloftli. Litt. G. 
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gofuDiten. lODÜern viel schwere viutrtrügliche PunctOD solcheii scbreibea eiavorlctbet sind, 
fiirnomlirl), da an<IroliuD^fa yatl protcstaliones geschehen, dofern von VoU «inifi;erlei 
I(ripj;iirul(jlc in üir Künij^rrich ßühaimb zuwicilcr des Landca orduuugeii vod Laudiag«- 
bflschlnß gefuhret werden solte, Ihr Euch bpfürchtot, daa gemeine Tolck wie in Pragw 
Städten, also in dpa Crayßcn alle Cluster vnd Gristlichea Aafallcu möchte, Ob Ihr zwar 
solches gkocz gerne verhültet wiQen ivolti't, Kiirh doch dirtirüi im (-rhaltcn, keini^a we^t 
tnögliuhtn wer«, Vud (Iab für solch vn.'tchiddi^ bliit nicht Ihr, sondern dericoigc. weicht 
diese« fremlide lu-iegavolck in da» Land einführet«, recheoschaft gebeu mußc. Wann "Wi 
dann tod Vosereii getreten Ynterthaneu dieses keines wegea vermeinen Tnd halten, das 
Sie also rDcbristlichc sachen für (he liaod nehmen soltca, Be^'orab, iveil Sic keine bierczu 
gegebene »rsaclie furiuwenden. Wir auch Vnsere gctrewe Vnterthanpn za beleidigten nie! 
gemeinet, sondern einig vn<l allein die vnnitiigeit be Schädiger dca Vaterlandes zu bestrallt 
furhabena vnd dieses durch kein frenibdes, «oudern in Voseru Königreich vad Ländei 
danneu im heiligen Rduiisclien Heich geworbenes einbeimiäcbes volck, tat Vnß auch nichts 
liebers gewesen, auch navbmala nicht, dann das Wir deBen betten gevbrigec sein möf; 
Inin;ißeu Wir Euch dann nUobulde anfangs zum friedön ermahnet, auch so lauge kein Yolc 
geworben, bia Ihr Kucli «elbst herfur gebrochen vnd vielmehr die Waffen, vnrub vnd kricf 
vnd daraus erfolgendes ßliitvei^eßen, als sanftmQittigo mittel erwcbtct Tod beheben laften. 
Wann e» nun ie durch Kwere vorvrsacbung dartu kommen innstc vnd bey Koch Vnae 
gnädige vcrmalinungen keine wirekuiiglciateten. So wird VnB der aUcrhciHhate vad gerecht 
Crot gnedi:;licli ^olchn mittel an die hattd geben, durch welclie W^ir V'nsere viischutdigt 
Gciöt- vnd WrlthcliB Vuterlliaiieu verlhcidigeo vnd »chöczen werden können, Insouderh« 
derogleiehen fomehmen aller Vernunft, der natur aelbsten, denen Landtogsschhißen, alle 
gcwtdiuhiriteu, dt-n Rechten, der Landesordnung« der vergleichung zwischen denen aub 
una vnd aub ulraque vnd Kwerm Majesibricf auQdrüeklichen entgegen, auch von keineo^H 
verständigen nicht kann gelobet werden. " 

Anlangend die zcratöriT des fnrdeua, mit denen Ihr seczet Kuch in kein recht cjuxu- 
laßen, vni] an Vnß gesinnet, das solche ferners wQruk Heben gestraffet werden mächten, 
Erkennen Wir für bilhcb, iSeind auch deßen wol gewillct, Solche zeratürer des friedeus 
gebOfliclicn strafen zu laßen, Weihi aber rennög aller Vernunft vnd des oaturrechlena nie- 
mands für derogteidien gchnhcn worden «ol, ehe dann Er zuvor hierüber gehöret, vber- 
xeugnt vnd vervrtheilct, Sol e« auch billicli darbey verbleiben, Im wiedrigen werdet I*'*"^ 
Kuch Kwrre fre^hcitro, Itecht vnd Landesordnnng selbsten cassiren vnd ein sehr acbäd^H 
hehcö Kxempel vber Kueh, Kwere kinder vikI Nachkoninicu einrühren, Welche» Wir als" 
ein gerechter König, der auf die I-andesordouug vud Kwre frryheiten geschworen, Kuch^^ 
nicht billii-hen, oder hierzu stille schweigen köunett. |i 

Vnd da Ihr zum bescbluS damit drohet, das Ihr anderstwo vub hülfe vnd schacs 
wieder solches volck Euch bcwerbeu tnustiit, das habt Ihr albereit an alten orten im werck 



163 

«Twieaeu; Wir siud aber deßeii Tersichert, das keine Clirisl)K:bc Obrigkeit Ew«r vuzimliches 
Toruelim«n aicli belieb«a wird Ixbea, sooilerii eio Jvdersicb dpBen befuri^liteo miiB, üaüHime 
vot^r glcicliiDÜäigeui echfein vnd vorn^uduag etwas derugl rieben odrr aucb argrr» vnn 
arioeo Volertbaarn begegoea mAcbte. Welctm wir Kuch zur antn-ort auf Hwcre «cUrribea 
nivbt f'crballea m&geu. DaCtuu iu Vuserrr Stad Wien, den Montng Dtcb St ProcopÜ 
dru 0. Mounta log Julti Aiiut) 1GI8 Voserer IteicLe des Rilniisclien im 7. des HungariicbcD 
im 10. rml des Bäliuimbisi-ben iu ü. Jahre. 



nrllage IU. 
Antwort 

u ihn Kajr. MaytL von diu htma Btladsn ii BOkaiaib auf vorlieri:«M<rt«s EaiaarliolieB wlirallHm ■)• 

AUcrdurcblaurlilig3t«r etc. E. Kay. Ma^tt. «rhroiben sub dato Wieo ilontag OBch 

St. l'rovopii. \rnr der \i. Julit, ist Vnfijflngst verHcbit^nen Freytai;, war d^r 13. dieses, vber> 

SDtvortrt ivowien. Tlicrauf beUcn E. Kay. Maylt. Wir aUbald vutrrtlitiuiKat beaulwort«!, 

liabeD gleifb dacruiDal Ibrc Obarf. (ind, der rfaloz-Gnir<n bcy Ubirln, desnirib'geiiUOiiuKcben 

Reichs Cliur-Furel, eini'n aosebenbcben Gesandten zu VoU abgcf(>rti|^t vnd atUcbe uOtigi}, 

Kajr. 3iaytt. rad diesem KJinigreich. aowol dem Heiligeo ßüiuiftcliPU Uctch enpricDItofa* 

r}iiTi vcrtrawpn iafiau, Wie dann wir aiiob gleicbfals an Ihre Cburf. God, zu Sachsen in 

'ogicicben savbrn Abgesandten sb{c<^rrrtigot vnd dcrogtciebi.-n rtlation vnd antworc 

■tuciillich gewärtig. Aus diesen vud anderen vuuinbgängtirhcn vniaelicn bat ittchs mit dieser 

Vrx «acrer vnterthänigsten ai.twort venogan. bieten El. Ka;^. Mnytt, vntertbünigst, dea ventiga 

''^ 1 htr aus geaecttcu Tnanbcn kein vognädigea miBfallea tu tisgen. All! Wir nun sohdies 

^- Xvay. Maylt. »cbreiben mit gchdbrendcr revi-reolR empfangen, haben Wir Vnß in allen 

**■**■ gen BUBdem»eIbeD einer ei^cczbtbou rcmedirung alles deßeu, so bisher aus aiietiftung 

^'*^li«:her bSaer, achftdlicher Eiähte, K.Kay. May tt. vnd der Stände aub utraque diese« König- 

*%«7be8 feinde, zu vorfaleineTung K. Kay. Maytt. bolibeit vnd dJeara Köuigreicba cuaerstem 

^<lerhcn furgenouimen wrtrd«.*«, verfleben, 

Haben aber leider daran» befunilen. dns M Kay. Maytt noch bishero etliche wenige 

-^■aonen der vutreu'en vnd BcbUdliebeu tiüble mehr aU Vnfi die geuambten .SiSndt; sub 

'*-c^cique, K. Kay. Maylt. Vntcrtljanen, uie aui-b dcro von vüteracbiedtiobeu orten aufrichtig 

rbcnlich rrlbrileten rabisrblägcn in at^ht nehmen, alles daaieoige. was diese Gottes, 

'^ -Kav. Mavtt. Tod der ganozen IIvaiigE>tiBi.*lieu Itdigion feinde rabieu, Ihr beheben, gefaUco 

'O iua xterrk rirbifu laßen, Hier(;egL-n aber Vnaer vud aller Stand« Hut utratjue trcQ- 

"ezig gutacbteo Vnserer roeinung znwiuder deuten rnd für eine comminnlioii annehmen; 



1) Gpdrurkt Iit d. A»m Uulirm. S. tS. 
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Dann dftS-'Wir in vormals an E. Kay. Slaylt. VQ8«rni abg^gangftnen schreiben g^-no^Id« 
Wann too E. Kuy. J^laytt. ein kriegsvolck in (ließ Königreich der Laotlcaordnung vac 
Laudtagsbc^clilüßo Kuwicder cingi^filbret verdpo solle. So were tu befabron, ilas der 
gemeine Maa in ätädten vnd Craißen alte klö<»t«r -rod Gcistlicliis anfallen möcht«, d& dann 
wegen des vosckuldigen vergoßcoeo Blutü uiclit wir, gandern dieicnigcn, so rervrsacbci 
das frembdes kriogsvoiek in» Königrpicli gpftlhrt worden, reahenSL-baFt geben mußen^ 
.Solcbes ist von Viiß aus aufriclitigcr. vntcrlliänigstcr hebe gegen K. Kay. Maytt zu erwci- 
Hiiog der gutten iiiclinatioa, so die Stände sub utraque 3U den Stiaden siib una tnigeo, das 
Sie nemlicb nicbt Ibrts verderbeDu bpgiorij;, fioodern mit Ibnen viel lieber ja CbrisUicher 
liebe vnd eiuigkeit zti leben, sii^li verwüueditea, gescbeben. 

E& bat abt^r k'ider dieHs Vn^re votertbünlgst« erinnening, intnaßen dann auch all^J 
andere der Stände sub utraque dieses Königreichs hiebevora £. Kay. 3Iaytt. zu mebrtnahlo^H 
ftehentlicIiH rod vnterthäaig^tc furgclragcne trcuberciige nicinung keine stat noch ratun 
6oden mögen. Sondern wird VuB bingegeo mit feindticbetn einfnhl in das Königreich 
gefcbrlicli godrcwct. Da Wir VnB dargegcn gänczlicli vrrscbcn hcttcii. E. Kay. Maytt. 
würden durch andere mitlrl dieß gancze wesen zum gittlen ende vnd außgang helHen 
bej'ördem. Bevor K. Kay. Maytt. vnlengst für diesem mit dero eigenen banden subscriptic 
vnd Kayserlicber sigil rerfertigton arlireiben den Ständen dieses Beichs gnSdigat 
deutet, das E. Kay. Maytt. niclit genieinet, Vusero privilegia vnd /reybciton, Majpstetbriefi^ 
Landtagsbesclitieilutig rud der Stände aub utraquc mit deoeo sub una Vereinigung vtabza* 
Btoßen, auch das E. Kay. Maytt. anst^heullcb fumehnic Personen io kurczem vermögen md 
abordnen weiten, so da allets dasienige, was in diesem Königreich furgelauSisa, Tnglcicbem 
auch allea, waa in einigem vavornehmcn vorbh-ibct, an stat K. Kay. Maytt. gebülirender 
maßen zur alüicltlutig bciugeu Holten. 

Diesemnacb sind die Stände dieser vngexweirelteD hofnung gewesen, Ihre gravanioA 
würden hierdurch dermalen eines erlediget wcnlen. Icitt nber befinden Wir, da» salcbeai] 
obbexchriebenen, allergnädigsteo erbieten zuwieder K. Kay. Maytt. im leczten schreibt 
dteMs bJnzuscczea UDco, Sie »eind des willcne nur die verderber des Vaterlandes, nicht 
zwar mit rremhdem. sondern mit einheimischem dieses Ki'tnigreichs vnd im Heiligen Rämtscbt 
Kcich vnd anderen E. Kny. filaytt. Ländern freworbenem volck xu strafen, AVelch ganeae- 3 
beschwerliche worte vnd drcwungcn, so aliemials auf ausliftung E. Kay. Maytt, hösciK. 
Rihte bergefloßen, betten sich die drey Si£»de sub utraque dteiies Königreichs nicht ve r^^ 
sehen, es auch mit nichteu verdienet, das Sie für Ihre trew, aufrichtigeu gehor«Bcn vo^^ 
Tntertbäoigkeit, welches Sie E. Kay. Maytt. bisanbtco mit darseczung gutten vnd blutte^H 
auch mit vielfältigem auderem tu glück vnd vnglfick dem ganczen hocblöbliciien haoi^^Bi 
Osterreich geuuugsam uüczlichen bewiesen, solchen lohn bekommen soltcn. rod bii 
E. Kay. Maytt. die Ircwen Stände vnterlhänlgst, Sie für keine rerderber des Vaterland' 
zu halten, sondern für Irewe, aufrichtige Böbaimben, liebhaber Götlicber warbeit, £. 3{syi 
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gesioDct gewesen vnd nocli nicht »«in, den anderpti lli^il «üb una oder die lhrig<^ii, »o pn 
ia lieb vnd ciniglceit friv^Uich mit Ihnen leben wolloiit im geringsten zu rcrteczen uder 
zu b«8cl)ä(ligeo. 

Ifemer befinden sich in E. Kay. Maytt «cbroibcn dies« ^vort, das der Stände furncbnica 
wieder allen verstand, alle natur, wieder Lnndlagü-Abschiede, Ordnung, rechte, Landcs- 
ordnuDg, der zwischen den Ständen sub una vnd utraque aurgerichteten Vereinigung, auch 
wieder den Majeatctbricf außdrücklicb Jauife, vnd könnte von keinem veraläadigen gebil- 
lichet werden. Hieraus Wir nun greillichea befinden, das oiVenuelte bäa« Rüfate vnd 
Vo»ere feinde E. Kay. Jlaytt. deßen bereden wollen, daa alles daaienige, was Sie celber 
auforderat wieder Got, K. Kay. Maytt., Ihre eigene gewißon, veretand. Land tag»- Abschied, 
Statnteu, Hechte vnd Landeaordnungen, Vereinigung zwiiicfaen denen Ständen sub una 
vnd utraque, wieder deu Majeetetbrief, wieder die liebe, eiotgkoit. gcuieineu fried vod wieder 
E. Kay. MaytL friedUcho vber Vuß dero getrewe Voterthaiien Regierung gcthao rnd vor- 
wircket haben, welches ireylich von Iteiueiu menschen, so eines gutten gewiBeus vnd dieser 
Sachen erfahren, nicht kanD gebilli^-het weiden, auf die gctrcwen Stünde sub uLraquc rctoi^ 
eive geleitet vnd in vorkertL-n sin rad meinung geeogen werden wil. Wie aber die£ abermal 
mit der warheit vnd dem klaren buclistaben Vnseni in puncto Religioni» gegebenen Maje- 
atetbrier», mit der Landesonlnuug vod Vereinigung vnd LandtagAvcrwilltgnng, (welches 
alles an Ibme hell vml oiTenbar ist vnd Ihren verkehreten dcutungen mit niohteo weichen 
wird), vbercinstimuiet, geben Wir abennal» E. Kay. Maytt. vud einem JcdoreD veraüiiftigfto 
Ijiehhaber dt-r warheit zu erkennen. 

Demnach K. Kay. Maytt. allergnAdfgst andeuten, dafi Sie zuvnr billicU erachten, Uns 
die turbalores pacie pablicae zu verdienter strafic geicogea »crdea, rnd dafi dieselben 
geniniiet sein, »ulche friedens- Zerstörer gebOrlicheu strafTen zu laßen. Jedoch daa niemand 
dorfiir gehalten werdeu sol. Er wero denn zuvor hierüber gehöret, vbenviescn vnd vervT- 
iheilet. Auf diesen Funct, allerguädigster Kayaer, König vud Uerr, geben E. Kay. Muvtt. 
Wir vQtertbanigNt zu vernehmeu. Wann dieses den Ständen sub utraque aurilirvielfalcigea 
deuiütiiglichcs von eezlichcn Jahren hero mandlioli vnd af<hrift]icb«s in gcuieineu Laod- 
tageo durch die verordnete DefenBoreu vnd andere furncbaic PerAnnen au8 der Gemeinde 
anbringen, liehen vnd bieten hette wiederfuhren können, d.i.s Sie ^vcr«Q ordentlich gehöret 
vnd nicht durch ein schreiben, ao voter E. Kay. Maytt nahmen auf falacheu, vowarhuftcu 
bericht der achSdIichcn Rählc, K. Kay. Alaytt. vnd Vnscrer leinde, au Wien datiixtt vnd 
ergangen, vnerhörler sucheu wieder alle Rechte vnd billicbbeit vcrvrtheiJet worden, Ucr- 
nach Ihnen das DefcnRor-Ambt vnd andcra zu erhaltung des auf daa liberum Rrltgioui» 
exercitiuui gegebenen Majestelbrief«, I.andtagsbeschlüße, Vereinigung der Stände «üb uns 
vnd sub utraque gehörige mittel nicht benommen, vmbgestoßen vud den Ständen hierin kein 
inhalt geschehen were. So hette alles dieses daraus erfolgtea vuheü vorroirdcn werden küuaeo. 

Weil aber die nirechtmSßig« vervrlheilung der rechtmäßigen verhör fürgegangen vud 
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h hiernctieti VnserS feinde mit besoliwcrlichen drcwn-orten, Als Demlivh, dasSie Voiiere 
Riclilor sein n-ürdru rnd ctllctiea der Voerri^rn die köpiTe spriogea boIIcr, verlauten la&cn 
^K Tnd ütts librrum Heliginiiis «■ Xi-rrritium ventrhreDcket, den iklajf>i^t«tbrier. die vereiiiigiing, 
^M I^ndta^ljewilli^inf^ viDKgcstoßro vnd ia grund zu nicbtc zu maoIi«a sich bemühet, da 
^P doch erwr-hnter Mnjostcthrief vnd Vnsere vergleicliiing einen Jeden, der VnB liierinneo 
einigen einhält tliun wolle, für einen Zerstörer de» gemeinen friedeos oöentlich erklere^ 
■ach die Landesordnimi; den ^'tändeo motiht vnd gcwalt verleihet, xu allen beschädigcni 
Tnd Zerstörern gemeines frieden» ohne einigen rechtlichen procea vnd retliür zu üclien: 
AiiD diesen vnd anderen vrsachea wü sifAi nicht gebühren, Vnß mit solchen zerotörern 
gemeines friedcns, K. Kay. Maytt. vnd des gaocxeu Landes feindeni in einen ßcchliit^heD 
^m procea einüulnBea. Sondern btllich wieder Sie wUrcUicben ah executione venuüge der 
^m Landesordiuiug vnd vieler in diesem Königreich vnd ond^rsn-n gelinliteii Kxcnipelu lu rer- 
^" nfinltifier Warnung aller bösen Leute verfahren worden, vnd bietduHTh werden Vnaere frey- 
heilen wie eichte» gcächwechet. vielmehr bekräftiget, ziehen auch djiinit kein b&se Hxempel 
Bof VDß, Vnsere kinder vnd Nachkommen, So wird auch K. Kay. Maytt. Jurauieut hiermit 
Dicht gcscbwecht, sondern vielmehr grstercket. 

Beim ni'Ni-hhtH K. Kay. ^faytt. Schreibens wird aucb geseczt, als sollen Wir mit dieseu 
vorten drewcn, da Wir meldeu, Wir haben ^'ns mußeu vmb «ndero hülIFe vmb&chen, Vott 
ob dieselbfi zwar arhon an allen orten Wir gesucht, ao seien dorii R Kay. MnytI. der 
g«nczlichen hofnuiig, da« keine Christliche Obrigkeit dieS vngabQrliehe (wie daselbtt die 
wort lauten) der SiÄudc fiirnehnien biUichcri werden. Sondern es werde sich ein Jeder 

Inletten befahren mnlien. ilas Ihme vnter solchem schein derogleicben etwas oder wol ürgers 
Ton aeincn Vnterthauen wiederfahren möchte. Ilierio haben die St&ode Buh utra<|ue diese» 
Königreichs das vertrawen zu Got, daft sich nichts be6nden vrini, UannDcn Sie was vnge> 
Ijflrlicheii für sich genonioiru hetteu, Dann sie bishero hierauf besondere aufacht gegeben 
md Doch geben, das f>ie nichts zu verleczung Gottes. K. Kay. Maytt. vnd dero hnhheJt, 
tncli nichts anderes, was ron anderen Leuten uicht könnte gebÜlicbet werden, anfiengen, 
rie dnna -Sie nnch bishero io Ihrem »o billichen vnd rechtmäßigen runiehmen von manoig- 
Kch vngehiudert blieben, vnd ob Got wtl, bleiben werden. 

Da aber auf böser lUltte nnheozung ein vnverhofter eiufahl in dieß Königreich geschehen 

lolte fwclchcH doch zu 11. Kav. MitylL Wir Voß als dero getrewe Voterthsnoa zu verhSngeu 

licht versehen wollen). 8n »ind doi-li die Stande zo Got drm Alinechligeu (welcher zufor- 

<]erst selbst als ein gerechter Kichter vnd Schuezherr seiner Gleubigeo, well es seine eigene 

«ac-hen belanget, fnr VnO streiten wird) der )Tngczweifetteu hofnung vnd zuvorsieht. Kr 

Ihnen alsdan solche meuschltche hillfTe vnd mittel an die band geben werde, daninrch 

>=ie der Religion vnd Vaterlandea-feinden fcräftigli<;hen wiederstand thun mögen. So hat 

*trh auch eine Chrialtiche Obrigkeit, wann Sie Ihre Ptlicht, damit .Sie Ihren getroivea 

'oterthsoen verbuudeo, in aclit tiimmet, durch diese hülife, damit Sic Vnß in so gerechter 





Sachen bcyHpringen mürhte, von Ihren VtiLcrtbooea. wann nur aUei, was zugmagct i*t, 
wflrcklichen gehalten wird, einiger gefnbr nicht xu besorgen. Wir seind abi?r zq K. Kar. 
Msytt. vermittcltt dcniüttigater Mete diräcr vnterLhänigatcn tiofnung, dieselben grruhen 
denufthl eines dieser schädlichen Itähte sich zu entsclilahen Tnd vielmehr diese« treu- 
herczige, aufrichtige, nötig« rnd vnvorneidlich« furhaUen der Stünde dieses Königreich« 
Ihr allergoädigst betiebrn zu laßen, dero K3}rser- vnd Königliche aiithoritet zu interponiren 
vnd vermöge Ilirer pflicht, damit Sie diceeiu Köuigteich verbunden, Vnß gingen solchen 
bösen ßäbten vnd echindlioben zcrötörcrn gcmctiica tnedens (wclcbö di«8ca xwiespalc, 
vnheil, vnfrieden vnd alles böses mit ihren schÜdhehen rahtiichliigen vcrvrsacht haben) 
za schüczen vnd haudsunehmen ' ), auch solebu mittel fiirzu nehmen, dardurcU diesem vorecht 
aufs eheste abgehoKIeo, diencs Königreich Ilöhaiuib. als das fumehmeste glied des Beichg 
vnter K. Kay. Maytt. glücklichen Regierung bey seiner Trcybeii vud standhaftem, beharr- 
lichein friede erhalten werden möchte. Darüber dann zuforderst Got der Atmc-chüge, dann 
auch daH gancse Ileihgc Römische Reich ein besonder gefaUen haben vnd E. Kay. Maytt. 
Kayserlicbe Cron dardurch bestettigot wird. 

Vnd weil TOD E. Kay. Maytt. wie obgemeldet, ^^lyorzügltcb ansebenliche, hohe rnd 
fumebme ['ersoncn 7.u Conimissanou sbgeorduet werden sollen, Welche dit>D nllea, was in 
diesem Königreich furgelnuQen, sambt dem, waa nnch im vnvornebmen bleibft, anstat 
E. Kay. Maytt. durch gebürlicbe mittel zu ende bringen möchten, Inmaßcn dann KweifeU 
frcy an E. Kay. Maytt, von Chur^Pfaluz vnd Sachsen dergleichen wolmeinende erinuening 
geschehen, Wir auch von höchst gedachtem PfalcE-Grafen vnd Churfüreten bey Rhein 
durch deroselben anwesenden nnaphpolichcn Gesandten detirnguedigstemiahoet sind wer 
den. Auch derogleichen durch den Churf&ratoa zu Sachsen sdwoI ticUrift- aU mündli' 
durch Vnaerc wicderumb zurückkommende Abgeordnete geachcheo, So nun E. Kay, Mayt 
dieses mittel vnaeumlichcn an die hand zu aehmeu beliebet, deßen Wir die Stande bishero 
vntcrtbSnigst gewärtig geweaeu vnd noi^h seind: So ist kein zweifel, wann zu vernehmen 
wird sein, wie künftiger zeit die Stände aller Ihrer Frcjheitcn in Rcügions- vnd PolitiAcbeo 
Sachen vnd eines bestendigcn friedena versichert sein können, daß alQdanu durch Gottes ^ 
hülSe vnd vermitteluog solcher hoohaosehenlichen furoebmen Penonen (nicht aber de^a 
Partevischvu, E. Kay. Maytt. vod der Stände feinde) ulleni diesem vnheil möchte abge — ~ 
holffen werden. Da aber E. Kay. Maytt. vber Vnser aller verhofien dem gewönsohieia||| 
frirdcn zun ieder bescbchcner maßen sich von obgenaoten bdscn, «ch&dlicben Ruhten eiiLfl 
nehmen vnd verleiten laßen vnd hergcgen daa gutte woimcinen der Stfinde, E. Kay. BXayti^ 
getrewer VnUTtliauen, wie auch anderer aufrichtiger, liocbansebenlichcr, fumehmer Vet^m 
sonen rahtschliig« zurückscczen vnd vcräebicbcn soltc. So bezeugen die Stünde aberm. 
ftir Got dem berrn vnd aller weit, Wnnn, da Got gaädiglich für aey, etwas scliädlichi 
heraus erfolgen solte, Uaß Wir hierin keine Schuld betten, Sondern K- Kay. Maytt. v 
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dieientgeD, so bislieio zu solcbea bösen, geßbrjicben sachco geraÜieD vod zu ratlieu nicht 
«ufbüreo, Got dem herrn vnd aller weit darfur antworieo mußen: W»a nun hierin K. Kay. 
3Jftytt. gnädigster wil vnd meinoog, Biet«a Wir voterthänigitt rnd gehoraambst, Vn& hi«r- 
aaf mit vnvonügUclier aotn-ort allorgnädigst bescheidea zu Ußen. Geben aufm Prager 
Schloß den 19. July Anno 1ÖI8. 

H Belltge IT. 

^H Der SruiBreliaehen StKoda la Bltbabnli TeroriBetea Directorn Sekraniea an Ftlrttea nid SUode 
^^L^^ ia ftchlMiea AujCBparriaobar Caaf»B«iaa. 

^^^^ |Bre«I. Uiihe- Archiv.) 

^^^^Praem. praeterra. Daß E, K. l\ F. G. (?. E. E. G. G. die herm vnd Ihr, auf Vnaer 
^^^^'nterdienstlichea, gehorsambe«, auch freundt- vnd Nachbarhebe» bitten vnd Anlangen in 
diesem icxigen Vnuoraebeneu Zustand vnd Drangksall diesen Königreichs ßühaimb in puncto 
ReJigionis Vo» zu gnsdr, gunst rnd Fnundscbafft ihre furnehme vnd anaeheDliche Ge- 
aante snhero abgeordnet vnd dero gewQnachte gnedige, gijostige vnd gutte affection dutch 
^^dteaolben außfQhrlich zu vnaerm gutten geuüg«a haben vorbringen vnd bezeugen laBen, 
^Vaalchea haben wir von ihnen mit freuden reroomben, Ist tds auch TOib so ulel angenehmer 
^P- gewesen, alß wir es seithero eilTerig hegvbrvt rod die höchste notturfit des AI<;eu)einea 
[ ireBflDftvnunibgcngkItch errordert hatt; DaherK.E.F.F.G.G.£.E. G.G., den herrn vnd Euch, 
wir deato grossem Daack vDterdicDsUicli, gehoraatniicb, freuodt- vod dieoatlirh zu sagen 
vnd im werclt zu gelegener j^Ceit zu leinten vna scdiuldii; vnd obligiret, auch willigst vnd 
^^bereitst orktanen vnd erkleren. Wollen auch wolermelten herren Abgesandten die gebühr- 
^Biuhe IreuDdlichc dionatlciatung mit rortraulicher cominunication aller zuoi Hauptweeea 
^^geb0rig«n RatlischlSge vnd anateltungen gern continuiren vnd vortreuliuhe correspondeotz 
^iialten, Masacn wir Ihnen dann auff etliche wichtige Dubia durch vornehm« Personen 
I Voarrs mittel« solche infürmation dieuatfreuDdlicb haben geben lasacn, das Sie darauff 
' gnnstig vnd freundlich acquiesciret, wie E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die herrn vnd Ihr, ohne 
Zweifel VOD goweltcn Ucrreo Abgeenndteo mchrbcricht eoipfangen werden, Inaoaderbeit aber 
i «.uch, welches die Vraacb dieses Vnsen vertretdicben vnd vnuormeidltchen Schreibens 
■^f nd wiederholten aulaogens ist, von ihnen gacdig vndt freundlich vornehmen, was Vnsere 
^^bckandtcu iVinde endlicher vnd beliarlicher conatas scy» welche aoieczo so weit herliir 
P^ckrocheo, daa albereit ihr anztig zu RoB vnd fuß im werck. Ilir läger alliereit nicht weit 
-Von der Böhmiachou greucz schlagen, von danoen ihr vorteil zum vouorsehenea plöcz- 
hKäcbrn «infall in dies Kunigreich stichen, vnd durch brennen vnd rauben (wie wir von Botchom 
^Bhoachlag gewisse kuuduchafit haben) im Lande ein furcht, achrocken vnd Schaden zu 
^BnarhcQ. gesonnen aeio, das also nichts mehr vbrig. noch etwas gewisser«, denn der feind- 
liche ehi^teeinbnich. Dieweill dann E.E. F. F. G.G.E.E. G.G. die Herrn vndt Ihr, aichdarch die 

l>«rren Abgesaodteo bestendiglich vnd löblich erkleret, der zwischen diesem Königreich 
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vodt den FürBtentbüinbcrn SL*hIe«ien aiifjjerii'liten «onderbabr^n conjunction vnaaftg««eext 
KU mbnerirei! vnrl all dasieaige, was dieselbe mit sich briagfit, treulirh vnd naclibarliclt ii 
werck zu eeczen, ieczo xtierrtid von nuoao dieZ«it. pelegeoheitvad liücihHtenottvserfordc 
AI» ermichea md Bi«ttcn E. £. F.F.G. G.E.E. G. G. die borrn mdEiicb, wir hiermit aochmi 
Tiiterdienst- gehorsam- vod freundtlicb, Sie geruhen vnd wollen in betrachtung »o «Ddrin- 
geod«r ßofrhrliglieit nunmehr ohne verztig einiges tages ihr bewilligtes versprochoni 
Kricf^-Votck zu Roß Ttid fuß an die Grcnvz dieses Eönigroicbs (da ca oit albeirit gescbcliei 
fortschicken vnd die ordiaanU geben, da» dasselbe vnscm dazu dcputirteii CommisHineo. 
denen '^^olgobornen, Edlen rnd Gestrengen herra, berrn RiidolfTen von Stubenberf; auf 
Neustadt etc. HÖin. Kay. Matt. Rath vnd Cämmcrem, lierrn Cbrietoffvon liarnmdt etc. het 
AdaniPn Silber von Silherstein vnd herrn Carln von Gestzibßky, K. K. F. F. G. G. E. E. G J 
derherren vnd Ihre dpputirte C'ooimiM&rien, so das Volgk führen, zeitlich zu annebmui 
vnd wciterm fortzu«; zu wianeo machen, damit dasselbe möge wo] brgleittet vud an ortt vnd 
stelle gefübrot werdon. Dieses wirdt cino krofTlige demonstration VuBcr beyderaoit« habenden 
conjnDctioQ geben vnd eine Gott selbst wolgefjllige fraobt der lieben einigkelt sein. Welches 
wir TTid dis Königreich filr die höchste freundtsL-haffc vnd wolthat erkennen vnd E. E. F. F. 
G. G. E. K. G. G, den herren vnd Eueli, in gleiebe» nöten vnd fällen {die doch Gott goedi^_ 
abwenden vcolle), wie auch sonst in allen andern occasionen mit gebührlichen dieusteil^l 
(renndtfirbafTt vnd allem glitten dancltbarlich, gehorsam- vnd freundtUch tn uerschuldeo. 
williget vnd bevliseon sein wollen. Mit denen Wir Vns in Schucz des Allmechtigeii 
lieh thun befehlen. Gehen aufm Präger Schloß den 8. Augusti I61S. Jahres. 

E. F. G. E. G. vudt Euer 

Unterdien stwiJtigste, geborsAmbste 
N, N. N. von allen dreyen Erangeliuchen Ständen de« KunT 
reiche Böhaimb verordnete Directores vnd Land-Kith« 
aufm Präger SßhIoB. 



Beilage V. 

Belation 
d»r naeli Prtff Abjfesaadtan ao Henoff Jahuw Chiistiaa to» letstaa Juli 1<I18 ■). 

{UrJi>iDal im ProvtUEial-.\rcIii*.} 

DurrhlauchHger Uochgehohrner Fürst. E. FQrsÜ. Gn. seind vnsere gehorsambe, gaoc 
bereicwiellige vnd gefließene dienste beaies vermögen» Jedcrczeit zuuora. 

Gnediger Fürst vnd herr. £, Fürstl. Gn. sollen wier zum anfange vnserer acboeldigs 
RelatioDea dinst- vnd gchoraamüch nicht verhallten, Als wier am rerschieneu Sonnabei 



>) Da dicie zv,nr nicht an die FaniU» uixt Silud« gcndiWic HdaUon tlo«li vom stell i' er treten den VerKiIt 
dsr OlHTainla'ltpiii[ittiianiiicliAftiin die Vrr^ainnilung der NBchataiij[rieMi>ti«:n girbraclil und von itivsen l»e 
woidcu »t (M«lie otien S. 157), so ernehicti ihr Abdruck nothwfiHlig. 
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tu dorn »brigen aber gebetten. weil daßelbc \viclitig vnd gerautnrr berahtschl agang roa 
nöteu, auch also besebaflen wehre, Daß noch etliche m«hr von Stcnden biercz« erfordert 
werdeu müsteu, Wier Ibueu dicsrlhc zeit gäaaca vnd vnß in Tnsenn Loüamcat rue gedul- 
den, voboacbwert aoio woltteo, Versehen steh, wie Sie sich ho erzeigfiD vnd vaß in alleoi 
gäoczlicbe fiatiftfactioD ziie thun verboflten, daß die löblicben Fürsten vnd Stende ein gene- 
diges, gtiiiat- vnd Xachbarliclies gefallen dran haben sollen, Alß würden wicr auch Icetoe 
beschwer haben, zue fernerer Tertren-Hcher converaation weiter in Ihr Mittel äup kommen 
vad in dießcr hochwichtigen Itammerhafiten Sache bestes vnd getrevcen fleißes zuerahten 
zue belffen. Der hrrr Graß' von Thurn etc. ist zwar eben in der Stunde, als wier hieoaut' 
erfordert worden, (herrn Graff Schliekens berichte nach) herein kommen geweat, Wier 
haben Ihn Aber droben nicht funden; Ucßvoo Sohentoc wlederkanUtvon Preßen verseben 
Sie sich gleichwol Moi-gen vnd muBen wier nunmrtir also em'arttcn. Wie Sie sich auf vnsfr 
anbringen erzeigen werden, Dabey wier nur dieses E. F. G. gehorsamlich andeuten tnü&oo, 
daß vrier gencxliirhcn spüren. Sie verstehen diese Abaondung dahin, dsfi wier mit Ihnen tue 
Rabte gehen, Ihre Consilia befördern vnd in allen falten, ao täglich bei Ihueu ciukoDiuieu. 
xuerahteu helSen sollen, Doch weiter nicht (wie es herr Gralf •Scbliok deutlich also limi- 
tiret) als so weit sich daß negotium Kelligionis crstrcckote. Weil wier aber im Eweif«! 
stehen, in vnser Instruction auch nichts dauon gemeldet wtrdt. Ob wier voß auch auüer 
dohme, wa8 zue der berren Fürsten vnd Stende ferneren Information von nöten sein wirdt. 
Darzno einlaßen können udor sollen, So bitten E. F. Gd. wier geborsainb- vud vnterdienal- 
liuh, eidi in gnaden zu erkleren, wie wier vns ilieöfals vorhahlen sollen. Vnd weil wier eÜBeiv^j 
lieh Nachricht orlanf^c haben, daß E. F. G. noch in dieser wochea sich mit Ihren LerreflH 
Adiongirten vf die Kayße nacber Wien zue begeben wUlena sein sollen, Wier aber nicht 
wieüen, Webme Sic vader deßen Ihre Verwaltung des Xönigl. Oberambts aufgetrtgeo^H 
damit wior vnscrc KelaCiones an denselben binfubro dirigireu mögen, DaB E. F. (i. rofl'^ 
auch, Bowol deßen. AlB wie ex mitt der Post auf Wien, so lang K. F. G. alda »«■in werden, 
angestellet wirdt, gnedige Naclirioht geben vnd einen richtigen Postzettcl zuekommea 
laBcn wollen. 

Souiel sonsien den ^ueütanrl hiesiges Krii^gswebeeus, vnd was demselben anbengi^ 
betreffen ihuet. Sehen E. F. G. auü den Beylagen, wail Ir. MayL vnderm dato Wien, den^ 
9. July, weiter an die Stende, vnd bornacliur die Stende wiederumb lui Ir. üayt. den 19. ,. 
eiusdem geschrieben, dabey eß nachmalen beruhet. ^| 

Mit der auBfutliehen Apologia, darinnen viel particnlaria alles VerlauDs, wird auß ^ 
Rath beeder Churtursten Pfalcz vnd Sachßen zueruck gehalten ; Dann weil .Sie auf vorgan* 
gene Cojumunication befunden, d»ß es Ir. Mnyt. sehr benlren würde, haben Sie damit Inne* 
siiebalten begehret vnd sich zu interponiren crbottcn, wie dann durch Scbroibcn auch 
albereit geschehen ist vnd beygelcgte Copey von Sachßen *) zu erkennen gicbet, Vnd wird 
>) Diese B«iUg« f«blr. 
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ibo erwarttet, wohin Ir. Mayt. dich rcaoluiren w^rileii. Von (k-nelbeii wird aucli gewieS 
berichtet, das Sie da» gancze n-erg Ihrer König. Wrd. absolute Tbei^eben haben, güttlieh, 
oder mit gcwchrti-r handt hiuatißzuofülirca. EB nollen aber Ir. König. Wnt. ri mit dieser 
condiüon nng^nnmmeo haben, daß Sie doch Ihren Keiipect auf Ihre Mayt. behalten, rod 
wenn wcß wichtiges Torfallen würde, eigener PerBoo Ir, Mayt. referiren vroltten. Aber an 
Jie Steodc ist noch xnr zeitt bieuon nicht« gebracht, wie gleichwol Ir. Kuuig. VVitl. Reatrt 
«od Capitulation giebet. daß Reglement mit der Stende n-iellen anzntretten. lumitteUt 
liget daa Ilöhcmische Voick vmb BudeweiU vf anderthalbe Meilen hemmb in Quarticrea, 
Üaß Kayserliche. so viel deßen gemustert vud aafa Fucß bracht, soll nunmehr aufgebrot-hcn 
rad sich bey Wadthofen (iat in Österreich ob der Knß) zue sambeln vndt daß Lager vfzue- 
dohlagea n-iellens sein. Geacbicfai dießcs, stehet Ihnen frey von dort auß auf Gräcz vod 
Suekodul. 8o zwo Meilen rnn einander, inß Königreich hcreinzucrurkrn, Hie breitte I»and- 
«traB auf Iglavv, PoUiiaw vud Deutseben-brodl ist Ihnen auch nffen vnd vemiciaot man, die 
Uäbrer werden Ihnen denselben Pall nicht verwehren. Solte nun daB VoIck verteilet vod 
die Päße also rerlegec werden. Würde dasjenige, so die Stende bießhero aufgebracht, 
nicht erklec'kcn vnd dörffte vnß wohl der Vnions-hQlffe halben (wie ad partem angedeutet) 
tiiarck zueg Aspro eil cn werden. 

Allem anaehen nach, vnd wofern das Kays. V'olck sich auf einen ernst hereinsuefallen, 
wenden wolte, nird eine Kceolution genommen werden müBen, Ihnen vorhero Eue begegnen 
vnd Sie in Österreich aufzuefaalten, dahin auch die berren Dtrec-tores am meisten inclioircn, 
oder die Päße zu verlegen. Welcht^ti au allen ortien mit dießem Voirb nicht erklerklieh. 
Bdatt ist aber der hoQ'nuQg, Ir. Mayt. werden sich auf hochennelter beeder ChurHirslen 
£nnneruugcn eines gcUndem wcges besinoeu. 

Wafi es mit dem geweaenen Cardinal Klüßel für ein vuuorsehene wendnng gewon- 

nett, dauon werdeu K. F. G. ohne zweifei von Wien au6 albereits Nachricht Ixibcn, Di« 

VTtiachen weiß man nicht; Die Vorueiubsteo alhie seiudt auch der Meinung, daß Sin In 

ff^beimli wol bleiben werden vnd daß hauB <>>4terreich aogtengen; dann wie man vnß 

berichtet, Soll es von WechBelschreiben herkommen mit den Veuetiauern, Pa er dann 

^B^lich Tonnen goldes in banco haben soll (etliche wollen auch sagen, von den Türeken) 

^^'■^lehe Schreiben in dcB König*) vnd Krciherzog« Maximiliaui bände Vommen sein. Vnd 

'*t schou von etliche» wochen her im Ralh gewesen, Wie mit Ihme jirocediret wcnlcn 

I **^Hen, bieß endlichen den IH, vnd 19. dies. Ihre Köuigl. Wrd. vnd der Erczbercxog mit 

^B^licb wenig geheimen Rätlien sarobt dem ßäbstischen Nuncio vnd Spanischen Kesidcnten. 

' *^iner außgesehiußcu, »tarckeu Rath gehalten vnd Ihn lecslichcn den ^0. Julii in deß 

"^ouigH Zimmer, Da der Erczherczog, Ilabatischo Nuucius vnd 8[>aniHrhe .'Vuiltasiintor bey- 

*^t>jnien gewesen, für sich erfordern laßen, Da dann nach beschehenem Hinhält der Num-ius 

^^ii CardiDÜltscbea habit abgenouiiuen vnd hergegen einen schwarczen .Mantel ruil Uutt 

'^«gestellet, xuegleich auch angezeigt worden, daß er des hauBes Üsterreirb gefangener 
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oeio solte, Vod ist darauff dem Graffen von Tampier vbergeben worden, Der Ihn auf ein 
tierghauß in Xyrol, Muran '}, begleitten laBea. 

Hiermit schließen wier auf dieSmal vnd wollen hinfubro vnsere Helatiooes, so oft es 
Immer möglich, vnterdienstlicb, gehoraamlich zne continuiren nicht vnterlaßen^). Ewer 
F. Grn. in deß Allerhöcbaten schucz vnd Obhalt gancz trewUeb empfehlende. 

Datum Praag den leczten Moaats-Tag July Anno 1618. 

Ewer Fürstl. Gc. 

. Vuterdienstwieilige vnd gehorsame 

Von Fürsten vnd Stentlen in Schlesien anhero verordnete Abgesandten 

Hanß Virich von Schaffgotsch. 
Uartwich von Stitten, 
Hans von Marschalgk m. p. 



>) Es war das SchloB Ambras in Tirol. 

*) Leider ist dies die einzige vorhandene Relation der Prager Gesandten an den Obcrlandesbauptmann. Ans 
einem späteren Schreiben derselben an den Henog <Toh. Christian ergiebt sich, daS sie fast täglich, oder doch 
um den andern oder dritten Tag über die Zuslinde in Böhmen und den Progress ihrer Verrichtung nach Schlesien 
ans Oberamt referirt haben. Davon hat sich aach im Pro vinzial- Archiv nichts vorgefunden. Von den Gesandten 
kehrte nach der gegebenen Weisung Ulrich von Schafgotsch im August nach Breslau zurück, die beiden andern 
gingen am 23- August nach Wien ab, wo sie am SO. bei Herzog Johann Christian eintrafen und diesem den sp&ter 
noch mitzutheilenden Bericht abstatteten. 



Allgemeine Yerhandlungen 

beim 

Fürstentage im August. 



* Ausschreiben 

in Uenocs Hflnrlrh Teoicl zu flser sl^tcmelntD ZusaDimeDkuDn In ßreslan 

Uli deu "i». August. 
(L. V.) 

'raein. {iraeterm. E. I.cL inög«>n Wir freundlichen ni<;bt verhalten, das Vnft gestriges tageB 
TOD den lierreo StäuiJeu in Bühaimb aiib iitrat^uc ein sulireibuQ an dia herr«u Filraten Tad 
ittiide in Schlesien AtigspurgiBclier Confession verwand zulcommeii, welches Wir bey gegen- 
werttjger gel«genlieit mit den necbstflagescsHcnen Siinden vod derselben Genaodten eröfuet 
Tnd tlsmus vernommen, daa Sie, ilit> Stände In üöliainib, abcrmal die herrcu Fiirstcn vnd 
Stände in Sclilesien der zwischen diesen beiden Landen der lU'ligion hnllier aiifgenobteteD 
■Udioo erinnern vnd die darinn«o rcreprocbene bülffvad kriegsvoick auch vageaaumbt eines 
einzigen tage» Ihnen zuzuschicken, gancz eifrig bieten vnd fordern thuD. 

Wann dann in so hochwiohtigen sacben entweder für Vnß, oder auch mit den necbst- 
^ese&eaeu, zmaahl in ko weniger aueahl, was zu beratucblagen, oderwie man hierauf gegen 
'4cn Böhmitchen ätäiulen mch erzeigten »olle, zu si;hlieBen nicht vnbillich bedeuiJilich, 
Sondern ron nöttben, das dieseibten von den g««ambteo berr«n Fümteo vod Stinden 
gedachter Ucligion zugethan, reiflich bcratHchlagct vud fortgcstellet werden, dnrumb dann 
lie Bftchstangflseßpnen neben Vnß der sondern notdiirft befunden, eine eilende lusiiuimeD- 
'konff aller Stände nach Brcßlaw athero auf dcu '2i. dieD Monata auHzuechreibcu: Alßwollea 
Wir in icziger tragender Ober- Am btsvcrwalinng K. Ld. hiermit güllirb erinnert vnd ersucht, 
für Vuser« Person aber freundlich gebeten haben, Sie wollen, do immer inügtieh in eigener 
Fürstlicher Person vf ermelteu tag (doch abcuts zuvor als dm '2',i. dieß Monata eiuzukommen) 
bK^lbier sich einstellen, sohrhrr zussinmenkunft beywohnen vnd d.ibey dasienige, wa» bey 
^^nolcher bef^cbaß'eulieitvod gcgenwürti gern Zustande zu des Vatcrlnndps bcateii zu geä<:hoheD, 
^Biötig vnd rahtsam sein toöchte. fleißig beratschlagen vnd vnbeschwerel forlstellen hcIfTcu ']. 
^H Iiimaßen Wir nicht zweifeln etc. 
^H Datum Breßlaw, den 14. Augusti Anno I6I8> 
^™ Von gottes gnaden ffeiJunfcA WeaCzel Hcntog kc. 
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1) Cr «TKchcint nieht utuiSthiK, hier darauf »aßnerksnin lu m&clMu, daß, wklirmd obigca EiiiUdiiiigstdtrrlbMi 

,dic FordrTuagrn drr DShmen aU VeranU«»ting tu dicsnn Fflrsiriiiagc aogiebt, in dem &cbrtib«ii dn Ilrrzog« u 

Kaiitrr, in wcioheni diesem die Einbenifuti); der Siiiide niigezcigt wird, «In liruad dmclb/n die von dem 

2S 
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Memorials 

Vher dieteaig'Pii PnaoU, ho boy dieser im Anguato 1618 xv BreOlaw gehaltenen algemeinea snBummlCBBft 
der herres FQrRtGii vnd Stfind« in Schlesien boriLUehlngot vnd beschla>ten wardMl*). 

(I.. Cl 

DeniDacb der Durchlnuchtige, Hochgeborne Fürst vnd Iicrr, lierr Heiiirirh Wen3?l 
herPitog zu MünatepLiTg iu Sublesien, zur Olae, Gräfe 7ii GUtit, lierr iml' Sierobpr;; vod 
Jsiscliwiur, Röui. Kay. Jlaytt. Cämuierer etc. vnd dif Zfit Verwalter diT Obcrhiiubtinaon- 
scbafc iii Ober- vnd Nieder-SchI«Hien, mit ftir^tanit«bea der n«i;bHtang«se8eDeu lierre 
Fürsten vnd Stände, tu beratschlagung eczlioher hochwichtiger LandesHacben eine al 
int-inc 7HHammenkuiift der Bäiiibttirhcn bL-rron Fürsten vnd StÜadn iiiif den 'J4. ta;; AiigusU 
iiacher Brelllaw außgescb rieben: AlB ist ün notdurft befunden worden, dieienigen Pancta, 
«0 in dcliberntionc gewesen, in ein Etcbriftlicb memorial, wi« dieselben beratscblagef. vni 
worauf gescliIoDen worden, ku vcrfaBen. 

I. Anfangs, Nanlidi<iii aus der berren Fßrsten vnd Stinde Abgesandten zu Präge, welch 
zu den Standen in Bölinimb sub utmtjuo ab;;erprtiget worden, oingekoauacnea vnd public« 
abgelesenen relatioDfn ') grnugRam belindlicb, worauf 8ii_-b nunmehr der zu<jtand im König- 
reich Bühaimben wenden wolle, Nemlieh, dos das Kayaeriiche Kriepavolck, sowohl der 
St&nde in Etöbaimb zum nnvziiE; alreit ^fast vnd bereit seien, vnd es die erfahrung gegeben, 
das bey aolrliem zeirütlieheu weaen vnd feindlichen ancziig die benaelilbarten Lande %'nd 
on der gräncze nechst angemnetc nicht in eeblechter gcfahr siezen, sondern öfters vnvor- 
selieii diL- gnnrze niolem vnd fcindestnacbt auf den lialll tir^kommen, zuuiabl da n auch an 
deme, das die Stände in nöbaimb sub uiraquo hey den herren Fürsten vnd Ständen die 
getrolTene Vnion vi^lcrDcbiedhcb hoch urgiret vnd die darinnen außgcsecxte hiUQe sMrck 



* 



Tüllen lind Taureo drolientle Gefahr in ilen VoiilMgnind gestellt wiri3. um {Ipreiitivillen aurli dir WrrhBiig df «] 
Krien*''ol''M geM-heli«» »vi Nur nclx-iibti wird bciaerkl, daS di« Släiidc in Höhincii dievormiU Iwjjehrlf Hitr»| 
bi puiieio rcligionis argin Ii.':icn. Wenige Tage ilAntif, am 19. Augusi »chreibt dersclb« Ilerxo^ an Jotuion 
Cliriittiftn in VVi«ii, wd» leinerer wejjcn de» Geii-hiei'a Je* T*lar>Mi in») Tfirkeu in l'altn gehört habe, «d GotUob , 
tiichl &o scfilimni : drr Tfiinrcn Iialber liitbc c« g&r keine Noih. Gleicliwohl wird aucli !cii tiai-hrolgvodrii Meniortal«| 
vom 9S. Aiigiiat in Punkt 11. iiucbiiiaU dio*e aii^eblivlie Gefolu- wiodcrr wie a> «clielni, als befjnemifr Vorm 
bcnuiit. 

1) E« iiind dif Ci-eili'HÜnliilireibcn llir eine Auialil irirKtlii-Iiep Ge«3ii<lirn eilulieii. deion Nomen wir cLaraDCi 
errulircn. Vom ffirnliinclior Karl von NeiBc waren abgeordnet der DvaidvirtiaDt NicoIauH Tioilo v. Lrat, 
Clii-isio{iIi V. Grlliiirn, Drcliuiit tum beil. Kreuz, bride^ Itlltie de« Frir»ibi»cbnrA; Joliaoi] Srharf iind Martia Dcbir., 
biscIiüäicIiB Spcrvläre ; vvn (tcorg Riidoir \oii Livgtiiti d!^ Häilie Adun voii Slan^ii iiod äloiisdorf und Haii« 
fieiiirieti: sie WAreti augewieieu, airli ,m:ic\i dem bei iiiiMerii filnd. HAiiaeni lierkojiinieueii inuda mit den ftlratjtcbi 
Briejpsehen Ab»oordnet«n in conftuitando et voiaiida zu i-anjtili|;!ren;'* van den TesehnitelieD Vorinfindeni der 
Tfachniaclic Roili Georg Scbidfh und der Sccrciär Matüiia" Kaius; von den Uriejcr Rrgicrunga-KAthco Adam 
V. Grflitselirfibcr. Landes lir>rriditer des KOrsK^nthnniH Brieg iiiid Jaenh ärbiVkfuli, lierxogl. KallL Die U reden üalc 
der Dbtigcii fehlen; vom Glogaucr Fürst rutliiime wacen gar keine Abgeurductcn CKoliiccMl. 

*) Heber diene Kelaiionen liehe nbeii S. 174. 
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Frg«lirec. loRqnOcrhfit aUiT aurh die Gexandtni nach Pragr OrSIiall selbst erinn«rung 
getlian. darauf jurutlir aübiunR zu Laben vod »orgfcllifj za »ein: Ist *of besrihrliene ilclibe- Wicd« Ltn« 
ratiou rrstlicb . wna bey dicafiu I-aude U-y »oK^bor augciiSüiiwiiiliL-Iieu gcfeUrlichkeit ^q ■'" »>»»'*'hpti> 
ihan, vnd ob vnd wie tu gütlichen ininelu die aaclie könne oder möge gcrichtel odfr Uwiteiteu m 

ifrlmltpu werden, Vnd dann, wie es sich, als das neohstanbef^renxte mitglted, in acbt xa remcdlrcn 
nrliincn, damit «i felndMeligkeit, cinr«hL vnd andere uolit vud ^rfabr virnneidcn könne, 
lUbin gesolüoßen wonlen: Daß an die Rum. Kay. vnd Konigl. Maytt.. VoRern allergnä- 
digsten herm, ein bewe^bcliea vnd aQ«rührlJctiea »cbreibcn gofcrtigcE vnd IbrurKay. Maytt 
dieiavornmud» brlli iutvatiui riiraugcti nooL oiaatgostcllet vnd vnieriliaiiigat gebeten werde, 
Ibra Kay. Mayit. u-ollen dem Väterlicben bercz vnd gemültc allen LeinJUcheo ansuhUgea 
furzivlicn vnd dero fstVow^n vnd g;(t^vär1igen Cbur- rod fürttcn dt« liciligea Komischen 
Reich» fnediicbi-ndcH gtrinüt, an- vnd funclitäge, Bowohl auch der üäinbÜiL-heu t'Cirsteu vnd 
Stände demültigeH, (lehcntlidie« suchen vnd bieten mehr vnd höher, aU etwa andere, so 
xDoi krifg vnd l)lulverg;ieBvn lust haben vnd begierig sein, achten, crwegcu vnd bedeucken 
vod allprgnädigKt •corulien, das die llöhaimbiHcheo gr&nczea von Verderb vud riufabl Ihrer 
Kay> »Aytt. krie^vulchs befreyet vuü von deroselbeu zurück vud abgefordert, auoh die- 
ienigo iotrnliun ct^riefTen werde, wrlrho zu gütlicher coni[iDKition er^prieülich, vnd dar- 
durch das entstandene vnwcsen vnd aller venlerb der Vuterihaiiea abgewendet vnd alles 
io friedlichtin, ruhigen xuniand wieder gpbtKcbt werden mug«. Itmonderbeit auch die Augs- 
purgisotie (.'onfeHHion venvaadle yüntteii vud Slüude mit aürrgniiHJgtitrr rcüolution vnd 
gewiUer assccuraiion in punoto lieligioniti vud des Majestetbriefs vemeheu vnd versiuhoro, 
auch die Aui^spargiaflien Coufeesion Vei%v«adte i:'ursten Tud iStiLndo uirlit verdeockea, 
noch etwa zu Kayeer* vnd Königlichen vngnadm sieb bewegen laßen, das die Fiintteu vnd 
Stkiidu tahalts der Udiod derer so thewer vn>l hoch versprochenen iMSe in puncto ReU- 
giuni^ (doch nicht wieder Ihre Maytt. drni Person vnd hohheit, darfur Sie fjr ullcr weit 
oüentlii-h bedingen vnd vber Ihrer vnscbuld prolestiret haben wollen) sich nicht wurden 
ODtbrcchcn, sondern niiutnebr folge leisten mu&ea '). 

Dann vnd soviel Jus audere ineoibruui dieses Pnocts betriff haben die hcrrcn Fümten 
Stünde zwar die große gefahr frwogen, Sehen uber gletehwol »ii-lit, wie u» dem Land« 

"Mfiglich vnd ru erlragna, da» t-twa ciutgc uachwcrbuiig solle augcstcllct werden, weil ohne 
HicA einem Jeden FQrnten, herrn vnd St:ind eine gen-iBe i(Uota voicks zu Hau vnd fuß .luf- 
subriugen, were sugescb lieben. Dabeyncben such die vollige bereit^'thaft im gkoczeu Lande 
aageonlnet worden. Do ie aber die noht solle so gros werden, würden die consilia ex 
tempore xu nehmen sein, 

U. Nochmalu Laben die herrea Fürsten vad StAode für nötig erachtet, das Ihre Ld. 
vnd Fürstl. Gn., herczog Joban Christian zur Liegnicz vod Brieg ucbenac denen anderen 
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Abfonlerung «ug^ordnfftpn Ulitgesindten darumb vom Ka_v*crlicht'n hofe zu Wien abgefordert werdeal 

*r cMii . gojtg^ wciln weffftn der Türckeo viid Tartani cinfals ins Köniereicli Polen von tae fa tarn 
t*n um Kay- "^ <= n fi 

•crlichcnhofc'l'*^ zeitnngen gpfSrlicher werden vat] sicli anlnßeii. Auch ohne dieß dem I^nde eine solche 

III Wim. ans« hcD liehe abaendung mit »o «cbwereo vncoaCen xu tragen gaacx besoljwerlich fur- 

fallen thue '). 

1I[. Dann ao ist auob gcscbloBAo wonlen, daß anderweit an die Senatoren des König-' 

reiche Polen solle geschrieben vrerden. wie man dieses orta gegen dein KöDlgrmcli Polen 

vnd deroaelbten Einwohner iederzeit zu rechtem Nachtbarlicheu, glitten vertrawen alTectio- 
An dtf. Stau- 
torcR inPoiai °''^^ ^^'^" ^"'^ ^^^ geworbene volck in diesen bekümraerten leiiften zu des Landes Schlesien 

«o B^lircibca. n'»tdurft rnd defcnsion auf alle vlirplöczlichc nohtfSUe au den gränczcn hiellr, Also ihStle 
man siob hinwiederuoih zu denselben veniehen, Sie auch Ihres theda diesem Lande dcro- 
ge<)taU verwand sein vnd den Compactaten nach Nachtbarliche correspondeotz helffea 
erhalten wflrden'). 

IV. Und demnach aocfa der hohen ootditrft, das die P&Bc mit dem geworbenen brie^- 
volck aowol gegen Höbainiben als Polen in gutter acht gehalten vnd bestRU Üoißes ver- 
sichert worden. Vnd es bey so geschwierigon leuften zu geHcbehen pfleget, das nach gele« 
Äiidprong geobeit der noht vnd gefnbr fast «töndlich die PäBe vnd Quartior geändert werden inu&eo, , 
anlw "'ri™ "'*^'' *'**'rgar nicht thun leßet. allererst atlemahl vmb bescfaeid vnd ordinaotz beim Ober- ^| 
Ambt anf^UBuehen: Alß ißt Ihrer Ld, vnd Filrsrl. Gn. dem herru General-Feld-Oberaten 
anheim ßestellet vnd vertrawet worden, mit cinquartiruog des volnks also zu verfahren, 
damit an die orte vnd Päßi- daßclbp gelegt werde, welche drr gefabr halber aus Böbainiben 
vnd Pohlen der herr Feld-Oberste würde für nötig befinden. Wie dann Ihre Ld. vnd B'ürstl. 
Gn, bemächtiget sein sollen, eines oder anderen orts. es sey gegen Hühaimber Land oder 
Polen, wo die gefahr furbrecben vnd erfordern möchte, mit dem volck die Püße zu crHlercken ^1 
vnd zu suecurrircn. Nichts minder« aber sollen vnd werden Ihre Ld. vnd Füretl. Gn., üen ™ 
Geiieral-Fcld-0 berster. Toriger beschehcnen befindung nai:h das Münsterbeigische Fürston- 
thumh vnd Frauckst«ini8elie Weichbild mit fernerer einquartirung der Keuterei zu versehe- 
nen vnd zu entvbrigen^) uifien, Jedoch eol den bcrren Füraton vnd blanden iedea ort« ein ^M 
verzeii-hnuB nominunieirei werden, sobald es der herr General-Feld oberKte bey der Ober- ^i 
Ambtsvenvaltung einstellen wird, wie die Püfte vnd Quarcir eingenommen wertlen. 

Vnd weil der herr General-Feld-O berste Vier fcldstück bey dem geworbenen volck za 
haben nötig erachtet vnd derogleichen die berren Fürsten vnd Stünde in vorralit nit haben, 
FsWaiack gQi j[,p^ f,^_ vnd Fürstl. Gn. der Kayaerliche Ober-Ambts- Verwalter sich bemühen, wie 
Sie dcrogleii'heu bey einem oder dem nnderen Stande können erlangen vnd dieselben dem 
Laude hergelieheii werden, ingleicbem auch bedacht sein, wie Bley, Pulver, Lonlen in vor^ 
raht geschaffet werden möge. 



<| Sich« [Irilii)^ UI. >} Hia «olchcs ^ItrciWii hat lich nicht vorgefunden. ■) cntfibrifj^en =, Qlicrbelien' 
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Waft aber die bestellung der fahre Iteirid. so man zq fortfObninf^ des geacbitczea vnd 
muuition bedürftig, Sol dem bcrru General-Feld-Obersteii freygeoiellet werden, Fulir-Leute "'«<'"'• 
zo dingcD, die »olclie fubrcD vemcbtea, deBgleicben aucll die Zimmer -Leute vod Tciob- i,,jarinB*ti 
knectite vf de* Lande« beczabluDg zu bestellen. 

V, So ist aucb für bilHch vod ootweDdig befunden, weil große mängel an RoBe. Mao MUigrl brj 
vnd Webreu bey dem gemusterten Reglement der 200U Knc-blc vnd 1000 Pferde zur ''"' K««"«- 
Striegaw vnd Cant vempüret gewesen, Daß von dem Kayserlichcn Ober-Anjl)t8verwaUerKnecbt*iti-nd 
die nötige nnmabDuog geachehe, biennit solcher mangel vnvurlengt vnd abuibaldt araeczt 
vnd verbeßcrC werde, 

VL Ingleichero ist auch dicae erianeruDf; wiederbotet worden, daa. waa der Soldat in 
Städten vnd aufm Lande bey den Leuten zehren vsd s«!hutd nianhen würde, inbülta der 
General-, kriegs- vnd Mustur-ConuniaBarico iuiilruciiou auf fleiUigr.' ab«i'noiumL'nc rcuhnung 
und de» Soldaten zustehen den Leuten von dem General-, kriegS' vnd Muater-Commiaesrio I>pr Saldaten 
entweder baar alsobald, oder bey der abdaockung gutgemacht vnd b«e»ihlct vnd an dem KC'»*'^!"! 
leczten Monat-aold dem Soldaten abgezogen werden »üIIb. Do man aber vber der rech- iuierj,a, 
naag aolcher gofuhreten Zehrung vnd Zettel strielig würde vod «ich nicht uergleii-'heu 
kÖDte. äolle der Muster- CominiaBanua ti'us bcacbetdeu vod i)cy »olcbcm bescheid oaclimaln 
vageändert verbleiben. 

Vn. Weilo auch dieienigen J^rter, ao die PSBe hingenommen vnd das krieg^tvolnk ein- 
qtiartiret wird, fiir andern, welche solch» vngdegenheit nicht hetrift. hoch beschweret , . "^ 
werden, vod ea eine groüe vngleichheil ist. derer nicht wol duroh dieiies raht gesehaffet stamlHoH 
werden kauu. wann etwa von den beuachbarteo eine atarcke zufuLr an allerhand Prurtant ^^"^ 
vod ootdurft aolte geachebeo vnd raib eine leidliche Taxa den Soldaten hingclaDen werden, j^n _ j 
S« ist geachloBcn worden, daü die vnbeschwereteR den beschwereteo Ständen, do der 8oI- ^otditt v^r- 
dat einquartiret int. dicuea erstatten vud gutmachen sollea, was inballa der gnniachten Taxa ^''^"^ *'*" 
Hie deiu kriegsvolck an dem Proviant entuengen ') uiulh'n. 

Vm. Aldieweil auch dif Ober- vnd Vnterbefehlipbahabere vlier die lOOO Pferde vater 

Hanaen voii Langenaw in eczlicben Puncten u'cgcn Ihrer bcatallungen beschweret zu aein 

nng'gf'ben. .Stund solche Punrte folgender gestalt erlediget wnnlen: Weil die anr Slrirgaw KrtedipiKjt 

geniustertr lOUO Pferde den 4. Augunti zu rechter zeit erschienen vnd daran nicbl .schuld ''''' '■"•sp- 

,.,,-, 1-1 I- ii»wi»plH'n 

zu haben angegeben, das wegen vntcrscniediicher verhioderong die musienitig erat den Rpuier anire. 

13. heroacb für sieb gangen, vod gleicbwol entzwischen daa Ihrige apendiren vod vermöge ge(>«ner In- 
der Taaa zahlen mußcn, Sol der aold den ItKK) Pferden von dem 4, Augu»ti »wart angehe» *^**™'*'^ 
vnd von diesem tage an gerechnet vnd gerichtet, den kriega- vnd muster-rommissarioii 
ab^T mitgegeben werden, weil bei der dem 13. furgogaogeneu muaterung dannocb grofler 
mangel vnd defect an nianachaft, roU vnd gewehr bey aolchen 1000 Pferden befunden 



■) emUagrn ^ lUfEcstcbCD, Dscliluaen. 
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wordrn vtiil itnnnenlicro lelrht zu eraulrtcn. cla6 deu 4 Augitsti es noch an Wcl oiclir Reo«' 
t*r«y iiiutto ^«Diniigelt hüben vnd eine vngleiclihcit were, den aold dir^^vn zu reirlieo vnd 
I'aSirra zu latka, \veh:lie noch nicht ausgerüstet roii ütaflirct gewcacri. daä die iVIuitter-4 
Coiuiiiissaneu lleißige naulifrag« lialtcn Bollen, weluhe etwa mit ihrer reihe den 4. j\ugii«ti| 
Ror niustorunf* scfnst niclit erschienen. Odar ilo Sie ie zur stelle kommen, ob Sic don Leu- 
ten, üa Sie Kehren rnuilcii, aurh richtig ßeuthlel. Welche nun 6ie Cominiaüarien betttifleui 
würden, das Sit- nicht zur stelle oder g«tai«t gewosou. oder auch den I.miten, w»s äie i'ec*J 
Kehret, nicht gczahlet, üfnen sol dersold abgebrochen vnil i&ueu gehdltcn werden. InKlcHJ 
nheiii sol es auch mit denen anderen lOOfl Pferden gehalten werden. 

iielan^end hcrro GraCeiis von Zollern bci^chren. soHcu demselben 4 Trometer vnJ 
1 Kettel-i'euclcer l'aßiret werden, den'gcstalt, das die drey Tronieter, bo sonatea vuler 
iederer fahnen sein, mit eiogereuliuei würden. Lugleicliem sollen herrn Graten auch Vi« 
Wagen in allem FnBircn. 

Was dea Ober8len-X.uutcun:nbts Hansens von Langeuaw nusui^heu betnft. daß tiemlieh 
Er keiner andere» gedauckeu gewesen, dann das seine bentaU- vud beäubluug der alten vnd 
vorigen, die Kr In den Unngrischen zügen von denen herreu Fürsten vnd Ständen btkoio- 
men vud Ihnte gemacht worden. glciehinäBtg sein wurde. Itime auch darauf vertrüütung 
gestrhelien vnd de&halbeu. weil die iczige geringer, die erseczuug begehren thul *), Köonea i 
die lietreo Fürsten vnd St&ode aolchem aeinem ansuchen nictit defeciren, sondern weil der 
Oberstr-Leutcnambt von Kolir albercit xwi-yinald mit ebenmäßiger hesiall- vnd besoltluug 
zufrieden gewesen vnd in der herreu Fürsten vud Claude beÜndung vud witlkühr auch 
siebet, die bestaliungen Ihres gefatleas herausEu^eben. \'nd Kr von Laugeoaw ttotdie ein-] 
gegangen, Ut Er sich demelbeu zu halten vud damit begnOget zu sein, schuldig. 

Jedoch sol Ihme, als eiuctn Obersten -l^utenambt ein Trometer mehr ah einem Kil- 
mcisler, vnd alau in allem säuibt deuen Breyea in der {'ahnen, Vier mit dem vbemold. In-.i 
gleii'liem auch ein Wagen mehr vnd also iu allem drey Wagen, Sowol aiil' die lOUll PferdeJ 
eio I'latucr mit Sechs gCdden vbersold. Item aof iedc fahn ein Salier auch mit Seeh-t llorca] 
vberNold Pnßiret werden. Dagegen aber können Ihme vnd dem Kotnieister keine Trs- 
bauten i'aßiren. 

Also kr>nnen auch die herrcn Fürsten vud Sländ« Leibiienoldung Vnd eiaeu abaondcr* 
liehen Rilgälden, so die Kitmeister begehren, nicht verwilllgen, äoiidern weil in der Be- 
stallung 200 gülden eins für alles gegoheo werden, Sol es dabey bewenden. ^H 

KB seind ober auch die hcrren Fiirsfea vnrl Stände zufrieden, dnr* iederm Riimeiater ^^ 
vuter icdorer falui Ein datier mit Sechs gülden vbersold vnd 2 Wagen l'allireL 



■) ÜBs im Ucgniu.cr Co|)ia)bucW ctilliaJiriic Aii»climbcii des Obnsi-Liciitciiuila und »ciiirr uiilcr^iciirnj 
KiUibMsier, iJciiU-iiuiLU und FülinmOic „iinil giitiii;ii Ci^vRllxcimri der f^'ywoTiitnca ].ang«iiaiii»elii?n P(«rd«**| 
an die t'ArRlcn und Slliidc, Scrici:ati de» IG. .^o^ioi, ini, da Fcin )Uu[>iiQhalt oben angogebt», nictit ab^rdrorkt] 
worden. 
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Waß nachmaln wfgon dflr htort-Roß, wieviel derer oieIigi*H<'lien «nnlen »ölten, onse- 
siicbt. Sol liptn brmi (Jrnfcn aU Gpnrral-Lcutciiamlit t liaiulroÜ. Oliersteii-Lenienambt 3, 
Einem Jeilereu Kitinvister 2 vnd Jederpiu Feiulhcb xnd Leuiruanibt RincH Pafiir«u. Des 
ProroD«n be«;tiwi>r tetreffnide. Siol Ihmc in allem roter J«dc?rcr falinou l Trabant vnd 
1 .StcrkcnltDFrht f*eluilren werden. 

Doltnetsctier vnd I.eit)*Medi(ni8 ist bey dieser iczigen zeic vnd eimfuartir im Lande 
nit nöti^. 

YA können auch die berren FDrateo vod StSnde nie Terwilligrn. was wngcn Vnrthel. 
Trabuiteiigcld, Kotin« istergeld auf mehr pferde, als i^w vnter der fabneit^ halten, angesu''ht 
worden , sondern weil die tierren Fürsten vnd Stände 500 flnren Rf>(meiHtergel<l auf die 
IflOÖ Pferde pefjeben. Sol «h aufli darbey vfrblpiheii. 

IX. Demnacb auch der berren Fürsten vnd Stände üeaeral- vnd kriess-Commissariiia, 
Uerr HanU von BuL-hta, b^rjclitet. waÜmaBen die 2000 knechte vuter dem Obcmten- 
Leuteuauibt, so zu Kattibor gemustert worden, die zeit vber, als Sic auf den deputirten 
aiutertag titch fi^e^tellet vnd vorgebena ecxlicbe tage aufwarten muttei^ bis in Seclutnbnlb Zchmn^: i\ii- 
utusend Üialer brv den «rnim I^euleu veneolirot vnd «cbuld gcmaclit lielieu %'iiil «inli daß^lbc '»«"M*'- 

• laruiab nirbc xti zahlen »cbtildig erAcbteten, das solche zehrun^ von dem rerczug der m Raiiboi'. 
nnuterung {»evr^aclit wonlen vnd Sic von «Hnd Tnd waßer nit lietti^a leben kßnncut Oder 

• U Sie ie zur Zahlung solcher zehrung gedrtinprn u-Qrden. das Ihnen von dem tage an, do 
Sie auf dem musterplatc eracbicsco, vnd also zum wenigsten ein halber Monatsold wünle 
hillicb pnUirrt wrrdnn aoltrii , Gedachter herr Buchia aber nebeaat Ilirt-r Ld. vnd Furstt. Gu., 
■ietn herrn Genera l-Fidd-U beraten, für pit angesehen faette, luit douioui^po vom Lande vml 
iD StülteD) do die Zehrung vnd schuld guiaacht worden, ddhia sich zu vcrgleieben, das Sin 
iur die augefonlene 5500 Thaler mit 3000 Tbl. sich ciintentiren vad das vbrige dem Lande 
ÄU gefallen *volIen schwinden vnd fallen lauen: AIS ist die«e getroffene vfrgleicbong «ppro- 
fiiret vnd geBcbloQen worden, wril mit itolrben 3000 Tbl. das Land viel nährr zukommen 
würde, dl" wann des knogsvolck« begehren nach ei« halber Monat-hold «ölte pnßiret wer- 
den, das diese 31>W» tbalfr an* der idgenieincn Landeft-Caesa eniriehtet vnd gntgemacbet 
werden sollen. 

X. Femer weil niif den lennin Hnrtbolomei zu den vorigen verwilügten Anisgen der 
Neun vutn Tausrnt noch funfzidicn vom Tausent vnd also xuaanimcn Vier vnd /waaczig 

vom Tauseut angelegt vnd gewiiligec worden: Sol dieser Termin für des Landes uotdurft ^*|*'*"'-Ter- 
allein dem Lande verbleiben vnd eingebracht werden: darneben sich dann ein Jcderer-^tand lumeiiiol 
erboten, seinen Hesl. welchen Kr au der von dem Kayserttcben Ober-Ainbt zuertheileten *"^<<> ^«n 
^wtBen (piota abzulegen schuldig, nebenst d^m iozigen Termin nartboloniei vufeblbar vnd 
gewis vngesuuaibt hcy lag vnd nacht einzubrjogeu vnd zu erlegen, Vnd sol wieder dio 
»cumigon .Stände mit gcacldoßcner Exccotion vnversclionet verlahrcn wrrdfn. 



\juii[f ver- 
bleiben. 
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'ud (IvDiiiacii «s auch dte iczige noiit vnd gcfiihr erfordert, da» vf alle vlirplöcx» 
li<!he vnd vnvnnteh^ri.t einbrcnliüiide ialle das l.»nd in 7U%*orUttiiger verfiitlung vnJ Ordnung 
aej, Vod aber die nngrordatto biTviUebaft aidilcchtt-n cQTect griwinncn wurde, Wann in 
den (>ray8af^ti den Landes nicht eine andere anstellung mit gewißen vud solohen Crajrft- 
CrayS-Okct- Obersten gemacht vnd getroffen werden soltc, darauf »ich da« Land zu vcrlaßen : So haben 
rtcnwibc- ji^ iieclistangcHfßcacn Fürelrn vnd SlÄnde bei der allernecbstfain ^hnltenen zusammen- 
kuoft diesen Punct auc)i in brratschUgung gcnominen vnd für liocliu'itig befunden. Ob 
wol bey der algcmeintn zusamoicnkuaft im Monat Julio von ecsüchen Peraonen, so etwa 
zu Crajä-Überstcn an der veratnrhriien stelle zu gebrauchen, geredet worden, das dabej 
dannocb in acht zu ballen nötig, das deroglei<?hen Privatpersonen iu solchen notfalleti 
keinen oder ia kleinen gehorsam, re^pect vnd folge betten viid vcuh des willen öftere ein 
ganczer CrayB seine hülfTeu zurückhielte x'od aUo d?r notleidende des succursuH «uthlüßet 
atünde. Derowegeu vielmehr dahin zu »innen, da» in die Crajße zu CrayH- Obersten ^on 
den Erlauchten, Fürstlichen vud Freyherrlicben Ständen gewiBc häubter conatituircc vod 
geordnet würden, Vnd weil im Obern Crayl) vnd Qiiartir dxs Für^tenthumb Jägerndorf, 
Troppaw. Teschen, Oppeln, Rnttibor, herrschaft Pleß, BUiez. Freystad vnd Friedeck gehft- 
rvleii. Sötte zu dicnem Crayß Ihre Ld. vud Fürstliche (in., der herr Marggrafe zu Jägem- 
dorf etc., Weil dieselben ohne diei) des Landes bestallung tragen, zum CrayB- Obersten 
vnd etwa herr George von Kchdcr'), Freyherr ru GroS-Strälicz etc., zum Ohersten-Leu- 
t«namhi vermocht vnd verordnet werden. Im andern Crayß. darein gehören das Biatomh i 
Breßlaw vod Neyß, Fürstenthumb Brieg sambt den Ober-LaDdeo, Fürstenthumb Olsen vnd 
Breßlaw vnd hcmtchaft W-arttenberg, Solle zum Crayß-Oberstcn vermocht werden Ihre Ld. 
vnd Fürst). Gn. Heruzog Heinrich Wenczel zu Münsterberg in Schlesien, zur Olsen «to. vnd 
herr Carl Hauoibal Bur^^trafe zu Dohnaw. Im dritt«a Crayß. darein gehören Fürtten- ^M 
thumb Lirgnicz, Bricgistrh Vntcrtand, Fücntcnihumh Glogaw. Freystadt, Guhraw, Sprotl&w. ^^ 
GrönbiTg, PnU'kwicz, Schwibußeii, Fürstenthumb Sagan, hpiTBchnft Miütsch, Trnchenbotg 
vnd PrauAnicz, Solle zum Crayß-OberDteu vermocht werden Ihre Ld. vnd Füratl. Gn.j 
Uerczog George Rudolph zur Licgnicz vnd ßrieg etc. vnd herr riaoß Ulrich Schaf Gotsch] 
gen&nd. Im Vierden Crayß, darein gehören Fürstenthumb Schwcidoilz vnd Jawer, 
Striegaw, Lemherg. Itunczlaw, Hirscbbcn^ I<iuidcshut, Polckenhain, Reichenbach, SchÖnaw. 
Laben, Fürstenthumb Miinsterherg vnd Franckstein, Solle zum Crayß-Oberttten veruiucht ^i 
werden ein Landes-Eltcater des Furstentbumbs Schweidnitz, welchen der herr hauhtirianu^| 
darzu für tüchtig befinden vnd namhaft machen würde, vnd etwa der herr Graf« von ZoUem, 
weil derselbe ohne dicS in des Landes bestallung ist 

Weil aber das Land vorhin mit schweren außgaben belegt, Wurden Terbofieutlieli 
geiiante Erlauchte vnd andere Personen hierumb einig wartegeld uicbt hegehren, Soodera 
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aua lieb des VaterUadoti obne cntgeid dirses CrayB-Obertttoi- vod Oberntcn-Lf utcuambta- 
Ämbter vf Hicti trsgen, Ks were diian, das ein od«r der andere Criyß vmb des Landes gefahr 
md erheiscbender noLt wilt«t) mit seiuei- ia CrayB gehöngea auuMb) xu RoB vnd fuD vrürd« 
aufuzicUen mu&cii, Alßdariti u-Qrd« dem CrayB- Obersten, 8on-ol den aodcro ObecD vod 
Vnt«r«a befelilichern «ioe gewifie beHtallun^ vnd ordinanlz getnaclit werden können. 

WeilD dann diese der uechstaageaeDcueD Füretea rnd ütÜDÜ« bochiiöli{|;e crianeniDg 
in iczigcr algetneinea beritscblapiing für bülich berunden worden vnd die herren rürsten 
T&d Stand« simbtlicb Torber erzehlrter matten die be«tellung der CrayB Ihnen gefallen 
laßen: AlB ist daboy gcfctiloUeQ worden, daa ea hcy diesen namhaft gemachten CrayA- 
ObersleD verbleiben aolle. Damit aber, wann es die nobt erforderte, <laB ein oder der 
ander« Crayß aufxiebi>ii a>u«te, dae Land vod ein Jeder CrayD mit gewißfn Ober- vnd 
Nieder-befffblirliem gefaat vnd vererben »ein künne, Ist nn putbcdünckcu aufgeseczt. vf»% 
dem Cray Q- Oberste Q. Obernlen-Leutenanibt vnd denen andern UelVblit^bern Monnilicb zum 
flold, wann ein oder der andere Crayß auf vnd fortxieliea aolte, zu gebeu vnd zu verwilligea 
sein würde. Welches denen Gesandten von den Krblurstentliümbem vud Städten »ug*- 
atellet, die aich intt den Ibrigen darinnen enelien f ud von dnto innert drey worbeu gegen 
dem Kay. Ober-Ambtaverwaltcr etc. darauf crkleren. auidi xugleicU Ibre Rolle einsebickvu 
lollen, wie Jedes Ort mit derf>r zugethejleteo anzabl volcks 7,n Uoß vnd fnft gcfaat vnd sich 
bereit gemacht habe. K& soll auch ein Jeder Stand befugt sein, die seinige aufgebrachte 
ancxahl zu UoS vnd fuß seines gefallena zu mustern. 

Dieweil aber kein Cr«yß- Oberster siob auf Feinen Cravß vnd die darein gehörige 
anezabl Uriegsvoleks gewitt zu verlaßea, wann nicht eine General* musterung des ganuzeu 
CrayQea furgeben solte: So ist bey solcher icu'geu geHirligkeit geschlußen, daD ein iedor 
Cray&'Oberster seinen CrnyS vnd dio darein iexo «ingetbeilete anezahl zu roß vnd fuß auf 
eioeo gewißcn lag vnd zum lengsten zwiscbea dato vod einem Monat mustern solle, damit er 
gewis werde, wan vud wir der Crnyll versehen. Item welche Personen in deuselbco Crayß, 
vod welche Yntertlianen iederer Obrigkfii zu Über- vnd vnlerbefehliclirrn tauglich, die 
daoo der Crayß-Oberste für Anderen faerfur zu xiehea vnd zu bestellen schuldig »ein sol. 

WaB die fahnen, ao in die Crayß gehören werden, betrift. Sollen dieselben auf des 
Landes vncoslen gemacht vnd nach eines ieden Crayß • Obersten beßndung die färben 
gegeben werden. 

XII. ES haben sich auch die herren Fflrsten vnd Stände der nohlurft befunden, dem 
berm Haubtmann des (flogawisiihen Fürstcnthumbs durch ein schretbcn 2U verweisen, daa 
vf Ucscbehenc Insinuation iczigtr auBgeacbrtebenen Zusammenkunft von dco Ständen zu 
vermeinter entscltuldiguug dieses furgeweudet worden, saw wegen enge vnd kürczv der 
seit cirht möglich gewesen, mit volmaobt von den Standen abzusenden, Do doch Ihnie 
herm baubtmanoe genugsam bekand vnd bewusl, das zu beratschlagnng des algemeinen 
Vaterlandea hocbangelegeueu wichtigen sachen es xvieder des algemeinen Landes Verfa&ung 
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vnü ordDQBg ist, auf volmacht AbsenduugQa su riubtco, vod Iba xa ermalioeu, iaskuoCUg 
deroglcicb«D abzustellen vnil des algemeiueu Landes notdurft beBer In acbt zu balten '). 

Wie dann auch die visac!!, das Ihre Ld. vnd Fiiretl, Gn, Herozog von Troppaw keinen 
Gesandtoo zu solcher ddiberaUou abgeticbicket, aucli im allerwenigsten Bich nicht ent- ^i 
acbuldiget, erkOndiget werden aolle. ^H 

XIII. Demnacb auch die rf^Iatioo eiokommeD, wie das mit dem RrQckenbaw vbe-r des 
Oderatroin zwiacbeu Carlath vnd Brutbcn, vo herrScliöuaich für dirsem volführet, beschaffen : 
So ist dabin verblieben, da» herrn Schnnaicheii erinalmung geBcbeheu solle, kuntschaft 

^'^^^^f' *^^ I*olea tu halten rnd auf allen fahl bedacht zu sein, das durch solche »eine Brücke 
vb«i- die Oder ^^^^'' '^'^'^ Glogawischen Fünitcnthumb noch aucb dem Lande Schlesien nicht etwas 

betreßendc. gelarliches zugezogpu werO«, Sintc^mal anfalle begebende falle das Fürstentbomb Glogaw 
vnd da« Land Schlesien sirh diczfala, do einige aehadcn erfolgen solteu, dcBcn bcy Ihtne 
wGrdo crbolrn muQeii, vad dio faerru Fürsten vnd Stande nicht vcrdencken könaen, wann 
es die notdurfc erfordert, das Sie die Brücken gar demoliren werden 'J. 

XIV. So ist weiter geschloßen, nachdem Sigmund Bock, Alithürger vnd t'ulTerniAchsr 
ra Brefllaw, angemeldet, das Kr den lierren Fürsten vnd StSoden etwas von Pulver liefern 

I*ultcr-L;c- itönntc, wann für Xchen Centner Salpeter auf einmahl das Sieuer-Ambt für Ihn gegen der 

^j Person einsprechen wolte, welcher der Salpeter zugehörig, das das Steuer-Ambt würde 

dieser Person gelcgenbeit erkundigen, ob es ohne gefahr, für so viel Salpeter gutsagen vnd 

darfur Pulver abgewehret nehmen können '). 

?**'T XV. Weil auch hericbt einkoramen, das sich die Zigainer abermal im Lande häufen« 

lande ge- weifle befinden laßen, Sollen durch Ober-Ambts-l'aluuta Si« aullm Lande geschähet rnd 

den. durch des Landes-Einspäuniger fleißige aufacht auf Sie gegeben werden. 

XVI. Nach deuie auch die Stadt Lemberg schriftlich hoch beklaget, wie dieselbte wo 

8udI.«Bil>«ri;TbertDnBig hoch in der ansage der Stowem liege, vnd vmb erleichtemng öfters suppliciret 

rcwM- y^j ungcsucbt bat. Mit weiterer außführung, do der Stad nit solte wegen solcher hohen 

U«lanaeod. ansage geholfTen werden, das Sie entlieh würde gar ersiczen vnd eiliegen bleihen, Sintemal 

Sie BUS Ihrem aerario vorhin für Ihre Leute die Stewer-Reste erlegen mnßcn, welche numebr 
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t) t)cr Laadeshaitpliimnu 0. Rad. v. Zcdliu halle sich oitachuldigt, daQ da er das Anaschrrihcn rnm 14. Atift. 
erst aiD 19. auf sciticui Latidgiiic Krirg criLalicn habe, er aiiltvr Suade geweBeti sei, die I^andeHlte«» su beruCeo. 
Er bedauert, daä du Schrribcn iilclit rinige Tage frülict fingckommca Ki, dj> die Londctjltrsleri ^'rade ia Glogui 
temunnwlt gcwcucn iteicn, « hnite dum „glcidi solche AbTert^ing durrb grbtifarlicbe Vollaachi ge»ch>faea 
könneS'" ' ' 

S) Die KiSuilIsche Commbtlon hatte am £3. August bericitiet, die GeAilir sei nirht so gar ffroK die BrftA« 
liege nkbt utimtuelliar auf der Grinse, sondern iwitchen beidea sei noch ein gut Stdek Landes, »o daQ e» rioer 
Abuvguiic der Brilrkc Dicht bcdQrf«. 

>) Der MnrkgraT ron .tiffcndort klagt unterm 1$. Au^st beim Ol>erarata-VerwnUer, itS niri^ends Pulver 
safMilrcibcu sei. AufKrakn» ft'tta ihm wvcIienilK:)i SOSiciii vcr^prudicn Auislra, der Ccciiii<:r tu .W Ttuüetn, 
doch Rlichtct er, dicOtirigki-iiwi-rde den Kxpurt inliibimi. Er bittet dabei in ßrcsliu fQr Bccehaäting des l^ilrera 
sn >«r]g«o. 
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farüber geatorbeo vnd verdorbco nercD, vad daroeben gebpten, Weil Sie vf di« zugetbf!* 
Uta qDoLam der 3000 ThL tbeila butr ins Stewer-Ambt 1700 Thaler erlegt, ibeila mit 
aoweitoog oder abechreiboog bey darKayaerl. Cammer als COS Thaler gutiumaohen hetteo 
vnd drD Keet auiczo gancx vad für vol einaubringea uicbt veriiiöcbteu, da« roaa einu kleine 
gedult mit Ibaen baben vod mit der gedreweteo execution durch das geworbene rolck ver* 
8cho[l«n möchte: So ist für diefimabl fjrwillig«! worden. Jedoch das sich damit Iceia Stand 
bebeUTen Holle, bis auf ElJctabetb künftig mit gcdaclitcr Stad iu gcduld za Bteben. 

XVII. Denen Ntedeliacben Krbea iet auf Ihr ansuclien ein acbreiben an der herren 
Fiirfltea vnd fätäcd« Abgeeandten xu Wien Tcrwtlligct worden, das die harren CreaaodleD 
bey Ihr*r Kay. Maytt- für die Niedliscben interccdireo sollen, damit Sic Ibror schuld in,ercew,ion 
der 1790 Tbaler, welche Sie bey Frannisoo de Hudyan zu «rfonlern vnd desbalben einen lifr Nicd- 
arreet auf dea Budyaiit bey der hiesigen Kayucrlicbea Cammer habenden sehnldrordcning''*'^"''^"'*'^ 
eflangt, die bofe-Cammrr aber zu Wien den arrest verbinden! tbat, habhaft werden vod 
Ihres arrests genieBen rongcn, 

XVIIL Scblit'Bhcbcn ist auch befunden worden, demnach die General-, krieg«- vod 

moster-Comtnisüarirn zugleich das zablmeister-Ambt zu verricfalen, rber aich genommen 

Tnd deshalb ein stärck^rc besoldong erlangt betten, AaieoKO aber von Ihrer Ld- vnd Zahlmeituf- 

FümÜ. Gu. dem llercKOg vom Bricc fin muBlrnrhrpiber verordnet vnd demaelben eine ■;■""'" *;*" * 

dang jmliu)- 

geiviB« hesulduug gemacht werden muÜen, daÜ au die muster-Cuiiiitiissarien sotchee BoUe g^ai. 
geschrieben wertjen, was ea bicramb für eine beacbaffenheit habe, damit nicht dem Laode 
doppelt vncOBt gcumai'bt werdeu dörfe. Decretum in rouveutu Priucipum & Statuom 
SUmim, Vrattslaviae XXVIII. Augusti Anno MDCXVUI. 



Bf U&ge I. 
Schreiben 

4ar Harm FBrstva v>4 Stlnde an Ikr* Kaj. Hajtt xiraB hialegimy de« BUmlCDhea Vaweteaa. 

(Hrctl. U«iiii-.Vr«hJv.) 

Praem. praelenD. AllerdurchlauchtigRter, Allergnedigster Herr. E. Kay. Slayst. kön- 
nen wir vndrrllieuigiat aae bt>richten nicht roterla&en, Nachdem am verwi<:benen 13. dieses 
monats Auguati wegen eioquartirong des geworbenen Kriegsuolck« au die oütigate Pifte 
vad sonderUcb vmb derer darbey au«gebrocheoßa beaorgligkeiten den Kinfal« der Türeken 
vad Tartern in dem benachbarten Königreich l'olen die uecbataogcerflenen Fürsten vnd 
Stende eine eilende luaammenkunfTt vuter sich anßscbreibeu luüßeu. daa in werender der- 
Mlbcn angefitetten Ueratscblagung der sonderbaren uoUurflt befunden worden, damit 
sowohl wegen de« zerrütliclien zueatandea im Königreich Beheiuib, ala auch wegen anderer 
vorfallenden Landessacbeu eine algemeiue zusammenkuD0t der gehoraamru Fürsten vnd 

Stende vf den 24. huiu» aogeetellct würde, Zsveiffelo diesem nach gehoraam blichen nicht, 

24» 
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Ew. Kay. M^yst. etc. aus Jer rnaeng^n Gosandt^n aller vuilertbcnii^teai bericht a-llr^ne- 
<ltgiiit befunden vod rcrnomben liabf^n werden, wie beküniiuerlich das im Küoigretch 
Belieitnb enlstaadeue vnweseo tds auch diruaib fürkoinniett, dsa nuamehr aich daraaa 
gaoi'z betchwerlicbe »xtremiteteo ereOgen Tod die aaclie gleichaamb zue öflenUicliem 
Kriege »ich anlaBeo vnd wei-deo wolle. Vud wie nun E, Kay. Mayst. Allergnedigwtc» 
VStturÜche« Gemüella wie daliin gerichtet vnd also a0VctioDirei wiÖRn, da» E. Kay. Majat 
derosetbeo getreuen Tndertbaneo vnd Laude in friedtlichem vnd ciotrechtigUcbein cue- 
stande, rube vnd gutlem gemach ohne vnterscbeidt der Religion beysainmeii zu erhalten 
md hcrkegen aller vuruhe, zerrüttligkeit, vnd was tue anderm müstrauen vnter denaelbeu 
Aola» vnd ^-rsatrh erwecken könuit, eiferig vnd eniätlicb zue begegoen vnd zue stearen 
allcrgocdigiat gewöllet vud begierig sein: A1& haben zue £. Kay. Mayat. etc. wir das gewitle 
vcrtraaeo gesrezet vod noch, K. Kay. MajHt. Ate. nicht allein vnser woblgemeinet vnd aus 
vndectheDigster trew rod pflicht entsproäeaes intcut vnd in demut geachehenea g«bor- 
sambstea erinnern vnd bitten Allergnedignt danimb beberczigen würden, da-^i diese im 
Königreich Bebeiinb entstandene vnruh, wo derselbpn durch friedheßige nachgegangen 
vnd mit modrratia nonsiliis nicht gcslillet vnd atigeliolfl'cu werdi^u «oltc, aufT cta großes 
bluetbadt auNlaufTeii, beide Religions« verwandten, schuldige vnd vnsc'huldige betreffea, die 
Länder (welche doch bey K. Kay. Msyat. etc. vad dcrosclbcn hocbgüebrren vorfahren 
Königen Kue JIchGimb. vnd dcto bochlöblirhen UauBe zu Osterreich in allen achuldigstea 
treuen sich erfinden la&en, leib, guitvnd bluet treuherzig vnd eillerig zuegeseczt), ganz zerrittOD 
vnd in vntergaog bringen vnd also übrtgkeit vnd Vnderlbanen in die allerhöchste noCt 
vnd gefahr dringen vnd stQrczen wQrden, Sondern es würden auch. E. Kay. Mayat. etc. tlero 
getreuen Chur- vud Fürsten dea Heil. Rani. Reichs ireuherczige Tntemention vnd ztie friedt* 
lichrm wesen vnd güetlichor compositioo angeseheue niittül Allergnädigst »tat finden, die 
BQgpborne vnd bekante sanUtuiüettigkeit fürseczeu vnd zue solchrn Extremiteten dieses 
vnwcsen nicht ausachlaheo, noch auch zue feindtlichem angrief gebngeo InBen, 

Daunenbero ist vnns so viel bekümuiorlichtir zu erfahren vnd zu vernehmen, das «» 
nunmehr mit diesem vnweiaeii dabin gedeyen will, das zne beiden theilen mit dem kriega- 
Tolökh der Vort- vnd anzueg im werck vud allerhand fuindscügkcit ein anfang aolt« 
gemacht sein vnd ein solch ansehen gewinnen, ilaa es ohne bhi et vergießen, vcrherung ytiü 
Verderb der Lender nit wurde abgeben, wie aoluhes ans derae, was die Strnde in Bebeimb 
8ub utruquc vns den Aug^purgischeu Confcssious- verwandten Fürsten vad Stcnden in 
Zweyen schreiben ver^vichcner Tage angcnirldpt, rrsrhttinlich wierdt vnd K. Kay. Mayat. 
in abscbrinen unter No. . . vud No. , . A11ergnädig«t zue befinden haben; Welches oJic» 
dann wir bey dieser iczigeo algemeineu reraainblung nucb weiter in reiÜliRbe vod nottQrfl*- 
tige berabtschlagung gezogen vud Hir das rürni-mbHte stüeck der a<?hi)ld)g»ten. trewgewer- 
tigen vnd verpflichteten vnderthanen erkt-nnet vnd befunden, noch einest E. Kay. AlaysL 
vnderthenigab vor äugen zu «teilen, was aus diesen zcrrüttlicben, vbeln weseUi da es mit 
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offioem kri^g vnd wifTen «uszurfubrcn, £. Kay. >Iayst. etc. vnd dero getreuen Landen vnd 
Todrrthanen ftlr vnwir.dfrbriiiglicher scliadcii rnd rrrlust bcstclir, dana es doch einmal au 
deme, daa wie die ergreiffung der wafleo vnd di« auf den krieg geseczte begierligkeit wegen 
des vngewi&en Ausganges gancz sehr gcfehrlich. Also iat nichts gewiUers votar solchen 
Kxtremitete», dan das ohne Tntorscheidt der licligion der schuldige mit dem vnschuldigeQ 
leiden vnd durch plindem. Raub, brennen vnd sengen den Verlust vnd mtergang stündi- 
licli vnd augeublicklich gowartten vnd befürchten muß. 

Daraus daon dies entstehet, das alles giittes vertratuen, eioigkeit. lieb« vnd glauben, 
•0 zwischen md Tnter den lindem vnd deren Obrigkeit ^nd voderthanen iemals geive«en 
Tsd mit deroselben duck, gedey vnd aufuebmen fortgepflanset vnd erhalten worden, auf 
«inmald zerrOttel vnd in eine hocligefehrliche vnd greuliche müstreüligkett venvandelt, 
entlieh gancz und gar zue der eüßeraten desperattou also tief gerathen tbuet, das auch ber- 
nacher durch weifihcit, modcration. glimpITviid höcbate heecheidenheit aolrhea nir leicht 
xae wiederbringen vnd in friedliche ruhe vudc wohlstandt zue Beczen ist; Welches altes 
£. Kay. klarst, so Tielmehr allcrgnädigst zu« beherczigen habeo> das hieruatrr doch ent< 
lieh der größeste verluist an der Obrigkeit scitten rnd thci]l fallen thuet, In dem von einem 
verderbten Königreirh vnd de&elben einuerleiblen Mitgliedern in begebenden uottfSlIon 
keine oder ia schlechte hucIlTe vnd rettung mit darseczuog des Vennfigcna, liaab vnd 
GQettcr vnd derogleichen bülflleistung zue gewartten sein kan, InmaBen bies nnhero Ihr 
Kay. Mayst. etc. vnd dero hochlöblicbste vorfahren von dem Königreich Beheiinb vnd dcBeu 
incorporirten Landen derogirichen ansrhcnlirhe große hülireu im werck vnd in der that 
VDauthürlieh vnd vnablcUlich entpfundeu vud soU-he irew, ob Gott wit, mit darseczung 
guttes rud Rluttea vnuerruockt verspüret vud erkheonet haben, das dsßelbo an solcher 
stets wehrenden hand> vud hQlllleistung vnd erwiesenen schuldigsten trew vnd douotion 
anderen Königrei<-*liea*vund Landen, wo nicht vorzuziehen, doch gewislich gleichmeSig 
zue achten vnd zuc halten sein wierdt. Wie solches K. Kay. Mayst. kegen nodem 
proniDcien vnd Landen in Kay. vnd Königlichen gnaden zue nihm vnd preyß des 
Löblichen Königreichs vnd zugehürigeu Mitglieder angezogen rnd cummendiret haben; 
Darnmben dann auch E. Kay. Mayst. nach dero aogebornen vnd hochberOembtea göt- 
ligkeit vmb so viel weniger ihr einigen gefallen, bist vud begierden erwecken loBen 
werden, derogleichen Christliche Königreiche vud getreue incorporirte LSoder in entlichen 
votergang vnd ruin einnunen zue lallen, welches dann vhel anders ausachlaheu vnd diese» 
vnser allgemeines Vatprlandt Schlesiea gewislirh am schweresten mttte betreflen würde» 
Alldieweil c« die Erfahrung bey andern Völckera gegeben, Das bey solchem Zerrüttlichen 
wesen vnd feindllicheiu anzugc die bcnachtbartcu vod an der GrSncxe anreincndc Länder 
in der gröBesten gefahr zue sein pllegen vnndt ofltniaU vnuexsehens vnd aus gar sclileebt- 
liehen Vrsachen vnd mißvornehmen die gancze inolem vod feindea macht ouf den hala 
bekommen vadt mit vnd bcv ihrer vnachulC vnd allezeit erwiesenen stand thalTtigsten trew 
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vad pHicIitecliulcligstem gehorsamb das Wetter vber sich gehen laßen Tnd mit den ihrig;eo 
vbel vnd böslich TcrdcrbeD vndTinbkoainiRn tnüssca; Welches allca auch die bochtöbliclieo 
Cliur- Tod Forsten des Heil. Humiscben Reichs sonder allen zweidfl dabin mouirct vnd 
dero friedUobende berczoo dabin neiget, das dieselbten sich wohlgemeinet vnd treüherczig 
zue interponiren vnd vmb E. Kay, MajHt. reputation vod des Allgemeinen L«ndes beatea 
vnd volilsta ndes willen, so «oostea inter arma Tnd krieges-praepamtion ztie periclitiren 
pQegen, K. Kay. Mayst. nicht zum krieg, sondern xuc glimptlichen micteln vnd friedtfertig- 
ketten zue bewegen, so hoch sich bemühen vnd angelegen halten, dero Christlichca latent 
E, Kay. Mayet. so viel gnSdigster ansehen, achten vnd erkennen werden, als E. Kay. MaysL 
hochgedachter Char- vnd Fürsten aufrecht Füratlicbes gemüeC Tod zu K. Kay. Mayst. 
habeude treue bekant rnd berUbuiet ist. 

Vnd weil es dann öfTcntliuh vud nicht verneinet werden kan, das auf diesem vnweseti 
vnd vorhabenden extremitotea dea ganczen Königreichs Beheinib vnd der andern Länder 
vnd treuen IklittgUeder Tnwiederbriuglicher euserster Verterb bewendet, erkegen aber die 
Stende in Bühineu, das Sie niemals güeiÜL-lie cotnpoaition auszuschlahen gesinnet gewesen, 
auch noch nicht wehren, in ihrer BclirifÜichen antwort, welche den Vnscrigen Gesandten 
ertheilet vud vnter No. . , beygeleget. sich erkleret: So bitten E. Kay. Mayst. wier ah«r- 
mfrbl instendig, vnderthenig rad allen höchsten vleiBes demüetig, dieselben geruhen, Dero 
Väterliches hcrcz vnd gcmücth allen Tcindtlichcn anachUgcn iurzucKiehen, E. Kay. MavsL 
gctrcwer vnd gewcrtiger Chur- vud Fürsten des Heiligen Röniisclien Reichs friedtlebeadfl^^H 
gemüete, an- vnd vor»cbläg6, sowohl such Vnaer der eämbtUchen gehorsamben Fürstei^^ 
vnd Steade demüetiges, flehentliches suchen vnd bitten mehr vnd höher, als etwa andere, 
80 zum Krieg vnd blnet-vergiefleu tust haben vnd begierig sein, achten, erwegen md 
bedencken vnd doro Vätterlichea hcrcx dahin ntt lenckeo Inßvn, das dem VngewiHen ans- 
gauge des krieges ein solches Christliches Land vnd deroselbten geireuc Vuderthaneu. vo 
bey E. Kay. Ma>-8t. icderzeit das eußerste, ia leib, bluet vod Guett zuegeseczet vnd noch sa 
Euzuaeczen gedencken, vertrauet vnd Christenbluet geringscheczig zu vergießen aufge: 
werden dürfte^ sondern vielmehr allergnedigst geruhen, Das die Büliiniscbeo Gränczen vom 
verterb vnd einfal E. Kay. Mayst. kriegesuolcks befreyct vnd von denselben zuerueck v 
abgefordert, auch dieienige inteution ergrielTcu werde, %velche zue gütlicher cooipositj 
erH[)rießticb vud danlurch das entstandene Vnwesen vnd aller verterb der vnderthaoe: 
abgewendet vnd alles zue guttem, friedtlichem vnd ruhigem staude wieder gebracht werden 
möge. Vnd weil zue dem ende vnd intcnt zuo E. Kay. Mayot wir vnlengst gewifie Steode 
vnd persoueu gehoruambst abgefertiget vud die iiolturßt weitleufltiger durch dieselben 
ausführen laßen. So getrosten Wir voa gehorsamh&t, E. Kay, ^layst vnaer votertheuigat«« 
vnd den Pflichlea nach treühercziges, wolgenieintes pitten vnd suecben Allergnedig«! 
envegen vndt mit schleuniger gewünschter vnd gewieriger resolution vnsere Gesandtem 
vnndt TOB erfreuen werden, hicmit dieses vorhien erschöpflte Landt durch aolclie vnd 
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andere ichwere TDCostfn vnd geltspilterungea*) nicht gancz vadt gir ToIIfodt rerderb«! 
'«renkn därffe. 

Allermeist aber flleben E. Kay. Ma^at. etc. rnsern all «leidigsten lierreii Wier die 
Angspargiicben Confesaio&fTem-aodtta Fürsten vnd ^tende demütigist an. demoAcIi dieaes 
niroetalich die Religioas- vod gcwißcos'saclie betieffcn tliuet, wie E. Ray. Maytut. ans d^me 
wegen vnflerer durnb die gesandten beacliehenen MQodt- viid sclirieft liehen anbriogui 
AUergocdigst vcmombcn, vnd wir deshalb mit den Stenden in Böbeimb eub utraqae xue 
wüerrklir-licr Tad gevrirrigcr hüclfe truer vnd ao Kideäitladt verbuuden, auch kegen den- 
selben vns ander» nicht ala in puncto Religionia der Coniunctioa ein begnQegen zu« thaen. 
erkUren können, Inino&ea K. Kay. Mayst. vrirr gehorsambst lue gcioueto gefiiret, wie wir 
solche Tennöge der von K. Kay. Mayat lifstetligten Vnion begerte hülffe weitere nicht als 
xa erfolgender f;entigsamber assecuration vnd «icherung der Religion vnd Mayestetbrieffes 
zae tliun schuldig welircn, darbcy aber auadrijecküch aogcgebro md prutcstando ver- 
wahret, bieniater wieder C Kay. Mayat. Kay.- vnd Küntglichea persohn vnd hoheit das 
allenvenigste weder mit gedancken, wortten noch thatea xue meinen oder nirzueoebiDen, 
Boodem vielnichr den gcachworuen pllicbtcn nach, »o die asacrtiration erfolgen würde, 
vnnd dennoch vber rerhotTen die Stende in Böhmen etwaa gefebrliches aaechen rad ten- 
tiren sollen, wieder Sie vnd iedermeoniglicb bey £. Kay. Slayst ala treue vndertbauea 
[■ueatehen« leib, guet vnd bluet vnd das aller oOftersteaufTzucscczcnrndTnaalao zu erzeigen, 
du £. Kay. Mnyst. rnsere aufrQchtige etaodthafltigkeit vnd treue vuuemieckt erkennen vnd 
boßndm Bolleo: es geruhen K. Kay. Uayet. die Stende in üebeimb eub utratjiie vnd tos 
Augnpurgiache Confe»fiioD»vorwaudte getreue Forsten vnd Stende mit allergnedigster reso- 
lotion vnd gewi&er a«secaration in puncto Kcligionia vnd des Slayestetbriefic« EU versehen 
Tod zne versichern vnd dardurch allem ^erriltlichen, gefehrlichen vnd bceorghchen weaen 
V&tterhch remediren vnd abheHTen, auch vnua uit zu verdeocken, nooh etwa zue E. Kay. 
vnd Königl. Mayst vngaaden wieder vns bewegen zue laAen. du wir derer ao choucr vnd 
hoch versprochenen hüllTe in puncto ßeligioois (doch nit wir^lcr K. Kay. Mayat. 
dero Pereohn vnd hoheit, daruor wier vor aller weit öffenüicb bedinget vnd Qber voser 
vnschult proteatiret haben wollen), nunmehr würden lolge leisten vnd mit dorosclben vns 
gebürltch vnd ventotwortlich erzeigen vnd abfinden müSen, wie dann zue solchem ende 
£. Kay. 31ayat. wir in glaubwürdiger absvhriQt vnaere schrifitliche crkleruog vnd antworC 
gehorsambat Iiiefbey geirget luben. welche vf der Steudo in Beheimb schriefltliuhea vnd 
durch ihre bey noch wehrender vnaerer Zueaammenkuofit alhier abgeacbickte Gesandten, 
Vlrich TOD GersdorflT vnd George Ilauenechitt, mündtliches wiederholtes anbringen md 
aoauechen erfolget ist; Getrosten aber E. Kay. Mayst- nllergnädigsten vnd Viitterlichen, 
friedtlicheten berczena vuh vndertbpaigist vnd wollen nit Zweiflien, E. Kay. Mayst dero- 
gestalt durch aseocnration des Religion -puncta vad darüber habenden Slayestetbriell'es 
*| Oel<I«{iilKnin)( ^GeldrergcuduDg. Spildta oder >|ii)teii i« f ITutidrH. 
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TüTorlengst diesem Vntvesen vnd Relifrionsbesnhwerdeo , ehe ee zae entlicher rerberan^ 
Laod TDd Leute ausscblahe, iibheilT*n rnd die viiwrigcn au E. Kar. Mayst. »bgeferligteo 
GeüAQdtcD mit E. Kay. Mayst. Tersprocbencn Allei^ädigsten rcsolutioo ait Irngcr auff- 
halten, vielwcniger durch offene kriegesmacht wieder E. K&y. Majst. dieseiD Lande 
erfolgete vaterschirdtliche erkUning vorfahren werden, welches dann zue E. Kay. Majst, 
getreurr Lande wohlataod vod zne rechtem stau dtba fitem vertrauen der Obrigkeit vnd 
Vaderlbaacn gcwislich gereichen vod Gott vnd allen friedtliebendeD herczen ein ange- 
nebmes vod wohIgc£elligea worck sein vod E. Kay. 3Iayac. zue Vnsterbltchem Ewigem 
Hbum vod Preyß Dero Kays, vnd Königlicbeu friedfertigen geoiQets vnd saDfitmüitigkeic 
gelangen vud ersprüßen wierdt. Vud vmb E. Kny. vnd Eönigl. Mayst. wollen wicr als 
getreue, geborsainbe vndcrtbanen die Tieit voBcra lebena diese Giiette vcd goade mit vnaern 
gfttreueflieu Dieuslen vngespart üuets vod blueta lu verdienen, eöferig bedienen sein. Zue 
deio Kay. vnd Könii;l. buldcn etc. Datum BreMaw bey algemeiner Znesamoieukunflrt 
28. Angusti Anno 1C18. 

BelUge II. 

Seh reiben 

aa Ihre lUiii. KaystrUohe »«jesUt. 

(Ocl)«r RegUttaiur.) 

Praem. practerm. Allorgnedigster Herr. E. Kay. Majest. haben allergnedigat bicSi 
erinnern, M''aßmaBen zao dcroselbten wier bey necbster vnöer anweaenheit vndt gehalteoei^^ 
ZueaambenkuaHt albier vosere Gesandten mit gewießer Instruction Ihrea anbringena Tndl^H 
verncbtnng abgescbiecket, welche auch bey E. Kay«. Majest. sich eingestellet vndt an dero 
Kayserl. boff etliche wocben befiendeu vndt vcrhofTcntlich numehr gewüntschte Resolution 
vfT vueer gebomambstes ansuchen entweder erlanget, oder ia ebeatee erlangen wi^rden, \ 
lama&en E. Kay. Majest. wivr nochmals hiermit vateribcnigst anflieben vadt bieten tbaeti. i 

Wann dann daß allgemeine Laudt obuu dicQ zimÜcb erschÜpftt vnd vber alle ua&eu 
demselben schwer vodt faat vnträglicb feilet, die grofien vnkOBteo, ao wegen dea zne des 
Lande« obliegen vndt defcnaion geworbenen, auch vber daBclbc in gowie&er Dereitachafit 
babendeu Voicks aufTzuewenden sein, zue ertragen, vber dieü auch an den gulthcruegco^^ 
hulffen vndt Contributionen, Bicrgetdem vndt andern liülffen mehr a\& zue viel zue tbuen^H 
vndt gleichwohl solche Ahscndnogen mit schweren vnkoaten gescbobeD, zumabl wann die- 1 
aclbtu sich wafl vortengern, Sonaten auch bey diesen ietziegen bekümmcrtcu leudtca im 
Lande es also bewandt, daS es der höchsten notturfft, damit die vornembsten .Stende vndt | 
Mitglieder, sonderlich auch dnfi Kays. Oberambt aulT alle notbfällc im Laude bcysamiuei 
sein vndt mit Ratli vodt Tbnt des iMindes anliegen befördern helfen können : So haben wie 
in gefaSeter unterthcnigeter hoffoung Ew. Kaya. 31aj. erfolgetea allergnedigateo 
gewüntacbteu Resolution geborsambst vndt demijtigst bieten sollen, ED geruhen C Kays. 




t. i-iisere (ieBsailteti hinwieüfrutnli in Kays- vnit KJiuigl. Guatlen xiie ^rUuI>«o ')• o^tx 
do voll E. Kay. AJsjest. die vt-rliutfclo vodt gebetene Iteaolutiuu biBliero nuß andcru Loch- 
wichtigen v«rhiudening«D aieht beschelipn inOgen, hib ilioen «o vtf'l eilender allergnocligst 
wiederfnliren uie 1bB«ii rnüt hierdurch den Laudca baachwerden abxuehelifea. Das wollen 
vmb £. Kay. Maj. wir mit vnsvm voterthenigstcn dieuatcn iq Achuldigm treuvu üu vor- 
dirnKD vusemt bRvlii*f)«u iedcrieit urfiintlen werdpi]. 

Datum Br«Ulaw b^y vnBer aligeionneti Zunümhcnknaüi dea 29. Auguäti Aodo l<>tä. 



Beilage 111. 

S chreiben 

der Horm FBrstea ndt BULiidB an SOnig Perdinandua, dai Er lioh in den BAkeimblicliei vnweHn b«l 

Ihrer Kay. MajeeUt interpgiüreB soll«. 
(BtmI, KAtlw-.%rrliJi.| 

pFftM». prseterm. GDfidigster König rad Herr. B. K&nigl. WQnlen geruhen sich goe- 
digst zu entainnen, waS an dieselbte wir aimbtliclie g^horsambe Ftlrsteu vnd StAude durch 
die zue Ihr. Kay. viid Köuigl. Mayat Voserm Allrrgnedigstcn Kay»er, Kbönig vad Herren. 
ToUngst von vnan abgeordneten graandleo wegen ieczigeii im König). Bebeimb befindt- 
licbeii zuosiaodea gehorsam I ich haben getangeu vn<l bitten laBen, dau K. KöujgL Wrd, 
durch dero bobe König]. interpositioD diL'acui zcrrüllii':hca wesen guedigst füreueliouitneD 
Tnd bey ihre Kay. vnd KÖnigl. Mayst aaff glimpflichste mittel richten zue helffen geruhen 
vndl gnädigst wohl alTectintiiret «ein wollen. 

Wann wir dann »lit bcsorideratbekiiiimicruicczo erfahren mOBen. daasonderzweiffelaua 
angetriebfriedhäüiger VDdfdndteeliger, Turuhigerk'iite, wt^kbean Verderb I^ad, Leuten rndt 
tjreüer Taderlhaneo mehrals an erhaltiiug friedlichen, ruhigen wenena ihre luat vnd begierde 
habena, die Sachen dahin auB«cblaheu wollen, das mit brennen vnd feindtlichem eiofaal 
der anfang geinaubc vud Christenbluet gancr. geriugscheczig vergoßeu werden nül, vans 
aber als geborsamben vad gebuldeten voderthaoea vnd iocorporierten landen vod ilütglie- 
dem den Ptlicliten nach eigentlich oblieget vnd gebüret, bey der Rom. Kay. vnd KönigL 
Urlayst. cowohl E. KÖnigl. Wrd. vnderthenigst vnd gehorHambst vor solche der Obrig> 
beit rnd vndertbaneu gaacz gefehrliche lÜxtremiceten, darunter der schuldig« vnd vtischul- 
dige leiden, alles vertrauen, lieb vnd glaubeu auff einuiahl zuerstÖret vnd alles in die 
etifierate deiiperation geseczt werden plleget, hüchateo vleiBcs deniüolig zuo bitten vod nach 
nothdurBt gebürsanibist >u erinnern, aoluhes auch anderweit an ieczo iu vosenn ganca 
demüetigen vnd beweglichen aup[iliciren bey allcrhöchat gedachter Direr Kay. vnd KüuigL 




1) «rUal>ra = bHuUobtii. 
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Mfiyst, vnd^tlieQtGif^t bes^rb^lien: AI« haben zue K. Kün. Wrd. n-ir niich abermal vds«i 
gehoroambetc zuetlucht nehmen, rmll weil V.. Kon. Wrd. Köntgücbefl herc:z vaU geiuuK 
wir zuo aller sanfi'ruiut vnd rohigem. friedlicliein wesen Dero aogeborueu güette nacl 
geneigt wiSen, vmb guSdigel« interponirung antlieben inüfien. 

Gelaoget dcmoacli nn K. Kbön. Würden vnscr geboräambstes, demüetigsi«« bitren, 
dienelbpi] gcrubuii bey Ilir. Kay. vnd KhÖnigl. May»t. viiaeriu Allergu&digHlva Hri 
nicbtä miadera als biäliero vnd noch too liocbloblichea Chur- vud Fürsten des Ueiligfi 
Röiniaclien Reichs lobwürdig vnd riiliaitick lieschicLt, sieb gnädigst zue ioterpouireu vuc 
dcro Knoigliobe R-ntb, an- rnd vorschlage, diese vorhabende liocbgeltbrliche extremitetri 
vnnd ffiuiltlicbe vorhecz- vnd VorJtiituog ChriatÜcbor Lender abwenden zue bettfeD vt 
gnädigst zue beherc-Kigcii. das der CUriailiclteu übrigkeit rbünilicher scy. vud vnib dcrei 
V&tterlidien sfiertion, wie dieselblen billicb gegen den Vndertliauen also zu rrkentiea ' 
gegeboa werden aoll, gebüran wolle, vnter solchen beschwerden. die gleichwohl von der 
Religion vnd deroaelben vordrueckung hergeflu&en, mit glümpilit-licu luitieln zu rerfnliren 
vnd oit mit olTeiitlicheni krieg vnd feindlichem oiu- vud vbcrfsal »cbuldige vnd vnsohuldig^i 
ohne vntcrecheidt zu verderben, vvodurcU K. Kon. Wnl. dieses deroselbcn als Ihrem kDnff*-' 
tigen Kbönii< verpÜichtelea getreues Königreich vnd innorporirle Land vor entliuber ruin 
vod verhorung tiu E. Kön. Wrd. eigenem besten befreien vnd der ganczcu Cbriäteakeit dcro 
rriedtliebendca hercz in diesem grofien werck noch weiter bokant vnd benlmbtt uiacliei 
werden, vnd wierd ohne allen zweiiTet solches zu« hoben vnd gro&en dignitctm K. Klidn.^ 
Wrd. goreicben vnd bcy aller poatoritot nnchgcnJnibet werden, vnd von K. Kbün. Wrd. 
würden es die 8tende in Hrbeitnb neben» tdb vor eine Kuiiig. hohe gnade «rkennea Tnd 
mit allen gcv^'ilhrtgsteu, gehorsambateu diensten in treuen zu verdienen nimoierm<>lir Tnur-' 
laften. K. Kilon, Wrd. dein Alterhöithstün zue gnedi^ater vnd gh'jdi^klij^ister efifertiiiniui 
deßeu allen gaaex treulich vnd geborHUinblich riupft-hleud«. Datum lireßlaw bey raaci 
zuaammonkunQt den 28. Ao<*usci Anno ]ül8. 

E. Kbüu. Würden 

Vnderthenige vnd gehorsame 

N. S. Fürsten vnd Stande in Ober vnd Xicdcr-8cblesieo '). 

Mutatia MulaiidiH «ii ihr l^nÜ. Giiadeu 
Enhemog Hiiximili«». 



t) DicHe>t a» wie Aas fast {kichbutecide Svhrrib«» nti ilfii KnliTzog Maximilian cruioK nacli draiten UeberJ 
•ritrift iii dpf Oets«r Regütraim- iioiiiiiic onmitiiB Maiatiin, nicht alho, wie die Uat«rsc)irifii!ii d»8Mll>»i ün Uck- 
nitttr CD|italliiii:tie und iti deu MtgistmiA-Actcu laiiicn, v«n dm Fiintcn und StXndm der AiiKsb«f(iacluui Cob 
fmian xugellun. 
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BrlUge IV. 

An Ü« fierres Abyesuidten Kne Wiaa. 
(Oltcr Regiktraltir.) 

F. P. Demoach au0' %'Dßer Herzogic Heinrich Weaeeis xoc Münsterl>crgL io lezo tra- 
iriiilcr OlierauitM Verwaltung beaclieliRnes aiißsphreibeo wir die aa<lcrn Fürsten vad Stends 
teWü in eigenen Personen, teilB durch GosAndtc zuo grgcDwertigrr Zncsnmbcnkiinfrt albero 
TDÜ ciogestellut, uolien andern des Landes holten obliegen vndt sachen inannderbeit anch 
<]ie««R in reiße bcrathsehlag- \'ndt erwegung tu nebmen, wie man gegen den Stenden im 
königreicb Böhmen sul> utraqoe bey gegen vvertigem deroaclbtcn beküoimcrten vndt gefehr- 
lirhen Zucstando vff IhrTuterscIiiedticIi hcschehenes anenchen Tndt t'udcrung der lliocu in 
bewuster Union vemprochenen hülffe sich zu erzeigen haben oder Sie sue beHcheideu trnia 
aolten: daß nicht allein bey solcher vnUer anweatinheit vodt zueaainbenkunfft der (tit.) 
Herr VIrioh ^H:llal^ Gotsch von Präge wicderumb anliero gelanget, vndt wrsHen obgedachte 
ßAbmische Stenda g^g^n Ihme vadt seineu zugeordneten Gesandren ao mündt- .ilU schrift- 
lich »ich erkloret, vuB referirec vndt mitgebracht, lamaDcn E. L. F. Gn. der Herr. £ ün.vndt 
Ihr, auß brygefiigtiT Abschrift mit rnehrem zuc vornemben haben, Sondern ea haben auch 
sie die >Stende in Röhinen abennalB Ihre Abgesandten, die Kdten, Geatrengeo, Ehreovcsten 
(ttt.) Virich von Ger&dorff vndt Georg Uuunscliildt zue vnB den Augtspurg.CouTviitiiun- Ver- 
wandten abgefertiget, welche vorgestern in vnserm mittel neben vberreichiing gewohnticher 
Cr«(leDti»lcn ganz beweglich aage»uuht vndt gebeten, daß mau Ihnen bey so beschaffenea 
aachou. do alles ad extrema zu kommen sich anseilen ließe vudt Sic %a cuscrster gcfabr 
■ehwebeten. die versprochene hallTe lenger nicht vonveigeru oder zuerückhalteo vndt za- 
Bgleicb auch mit dem andern aufigebot folgen wolte. vlT welches aobhagen wir sie tue diö- 
^nemraahl noch dergestalt beantwortet, wie auB der beylage mit mcbrerm zu« sehen. Vndt 
V dieweil wier in gehabter ßeratbsclilagung für ratlmamb vudt noslieg zue sein befunden, 
daß der Rom. Kay. Blajest. vnßerm alle^edigateo herreo, von vnß noch einest die aacheo 
anfiftihrlich vndt beweglich zue gemQlt geföbret vndt gebcteu wi^de. es geruhten J. Kay. 
Majest. in nllergnedigater behorziegung des vnbeila, so ex bellia iutestinis zue folgeo jiOe> 
get. diefi vnwehsco durch gUttlicUe vormittelung bin vndt beylegea zu lassen, Inm^Uen wier 
solches dundi beigefügtes achreibcQ, dessen Äbsebrift vnter Xr. ... zu beÜndeu. zue vverck 
gerichtet, Ingleichen auch an die Köuigl. Majest. König Ferdinandura, «ovvobl Krzlienogk 
Maximilianum rnBero Schreiben vudt nothwoudiege erinnerung abgehen lassen taut inlie- 
gender Ab^chrifften voter Nr. .. vndi Nr. ,.: Alß ersuchen vndt bieten wierE.L. denllerren, 
E. F. Gn. G n. vndt Ivuch,frcnndüicb,freundt8cbantlicb.güuatig vudt gnvdieg, auch vuterdiunst- 
Tndt gehorsamlich vudt nlles vleißea, tiie wolteo solche vnsere schroiboo ehistes möglicheo 
an geliöriegen orten vbergeben vndt vbergeben laßen vndt daraulT vnib gewüntschte vndt 

erfreuliche Uesolution soHicitiren vudt anhalten, lumaßen wir nicht aweifeln K L. F. Gd. 

25» 




im 

der Herr. E. Gn. vnät Ihr, wa8 hicrioDeo den «ilgvtu«iDeQ VaterUpdes oottiirfft vndt aof 
legeiilieit Min woU«, daßelbte beutea vlpifies zu (»«rörderu, Ihuen sogelegpo halten werdeo.' 
Vndt vnib die«eUite wollen wicr es frpundtichen in freuududiaÖt vndt Runnt, auch mit K*- 
horaaincn Yndt puiz willigen Diensten zu pr^vi(rd(!m in dei* Ztit indeak sein. 

Datum Rrt^ßlaw liey allgemeiner vnßer zueüainmenkunlH den 298L Augasti Anoo 1611 






Abfertigung 

dsrer Toa den Eerren Dlrectorea In B&haimb zn dieser Zusumiuenkstift abffencUclEtea Gesaadtea. 

iBresluiicr Kaihsii'rliiv.) 

Praem. [)raetemi. Vnna ist nach aller notdorflt vml stiier j^^noege vorgetragen vnd filr- 
bracht worden, Was die Herreu, E. G. vud Ihr, vntorui dato Praag den 8. Auguaü ') &a die 
8£iub(liu)ieu Forsten vud -Stände Augaji. Cunfession solirifdivli haben gelangen vnd ui- 
«ucben lassen, damit der auft^riehteteu CoDJun<^tion rnd vuserer erfolgeten ercleruog nach 
vmb andringender gefolirliylicit willen ohuß vcrzugk einigen tage» das bewilligte, Ter- 
»procliene kriegtiuolck lortgesutiiokt werden müehte. dabeineben wir auch erwogen, wa« 
mter deßen Ihr. Ld. Tod F. Go. der Durcblaurhtigo Hochgebora« Fürst vnd Herr, Herr 
Heinrich Wenzel. Herzog zuc Münüterbcrg. die zeit Ter^valter der OberliauptmaDoachaO't 
in Ober- vnd Nieder-Schlcsien, sambt wenigen neclwlangeseüenen Stenden, E. Gn. de 
Berrn vnd Euch, zuer antworlt angemeldet. 

Ingleichem haben wir vernommen, n'ie anderweit vntenu dato I'rag den 15. August 
die Herrn E. Gn. vnd Ihr, da» briegesuolck fortzueschtcken vnd das andere aafboth. im ^ 
lande anzuetitcllcn vnd zuer beraitachaÜ'r ziie bringen, darumh instendig anhalten, das f*i^| 
nunmehr ofFenbar, sarab die »eitlicro gedachte traotations- vnd andere gQetliulie mittel^" 
lebwerlicb bev so verspiirtor vnd allreit im werck befundener feindtsehgkctt einigen raom 
vod atadt finden wurden ') 

So hat Vnns auch der Wotgeborue Herr, Herr Johann Virich SchalT Gotsch genant 
Ititul) bey «eiuer dieser tags glücklichen an- vnd zucnieckkanfft ia vascrm mittel allea^f 
waa in wehrender absendung fürgelofien, notdilrßtig vnd vleißig refcriret vnd der Herren^ 
E. G. vnd Euere schrifYliche enbeilcte resolutiou, den Hauptptinct, wegen güetlieber com- 
poaitioD bctreffent, wohl Tberantworitet'). Nichts minder» haben wicr auch der Ilerrea, 
B. G. vnd Euer, nachmabltges anbringen vnd ansuechen von deroselben xue vos alhen^fl 
abgeordtneten Gesandten, den Edlen, Gestrengen, Ehrnueeten Herrn Virich von Geradorfi 
auff Malschwitz, Rom. Kay. Maytt. ßtUimiscbcn Caramcr-Kath, vnd Georg Hauenechilt, aus 
idlem begniiegen in ihrem mündtlichen Vortrag vnd vberreichten achriftUcbeu auafurung'*! 
eiagcnomincn vndt solcbes alles in reiftlichc vnd fleillige beratbscblftgung gezogen. 

t) D«a Sciti-ribm ilcr D!recinrea obco S. Ifi7. *] B«'ilaj;r L 3) Bcila|(i> IL 
*) Via Instniciion rier Cesandl«» in Rril*)^ III. 
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Bedanckea voa anflogt gegen den Herrn. E< G. vdJ Euubt <ltiro Daclitbarlicher ver- 

Kpürtcr gutter Dienste rnd freu odt williger AJFection vndt treulier€zig«a VorwuattK.'lieasalUs 
Wohlstandes, Vet^önoeu vnd verwüntschen hiowipderuuili denBelben sambt- vnd fionder- 
lieb aUe «rsprletlieliA wolfart, wie ea zu« friedlicbriii, f;eruliigetn u-cseo, erhaltuug ^tten 
gfmacba vnd abwendung nlles valieilit vnd zerriJÜicben. verderblichen vnw-eeeDS gedeyea 
vnd erBpricB«D kau, Vnd geben hierauf den Herrn, E. G. vnd Kacb, in antwort güostig, 
freutidt- viid dienstlich ^.it Teruelunen, das wir ß;ernn vnd mit aondcrvr rrfreuuug vprstan* 
d*!ii. das dii! Herren, E. G. vnd Ihr, als die Euangtdixahen Stande der Cron Bi*lieimb. nie- 
mals fsesiDnet g«tv«s«n, auch noch nit sein, die güetliche compo^itioo vber dem zuegeatao- 
denen bekftmoierfen rnd zerrütlicheD wescn auatucsirlilagen. sondern biea anhero hoch- 
anc;e1es;en «ein lafirn. wie zue abhellTuag der be»chwvrligltt>itcii diiruh gtüniptliLdic miUcl 
vud i^oDderlicb auff der bochlöblichen Chur* vnd Fürsten des Heiligen HÖai. Ketchs trcO- 
hercxig vnd wolgejneint (urgeuomniena iuterpoaitiou ohne alle wriileufTtigkeit Immer tue 
gelangen vnd allem verderblichen wesen zue remediren vnd vorzuekommen sein luuge, Sich 
anch alao zu eraeögeu, wi« es tut Ihrer Kav. Maytt. reputation vnd Hoheit sich erheischet 
vnd gctrtiucn vudcrthaupii wol anstehet vud gczicoict. Daboy daitn den Herrn. E. (Ju. vod 
KuL'h, vnentfallen ist, wie wir aU die incorfioHrte treue lundt vnd mitlglieiler die zeithero 
Tnd von anfangk des beküinmerlirlten zueatandea neben allem, was wir zu nöttigcr vnd er- 
beiaehender geböer aufl eine vnd andere billiche vnd verantworlliebe mittel vod weg« tue 
thuo vnd tue leisten aohuldig eeio rnd verholTentlicIi im n*«rok vnd in der ihatt er^vieaeo. 
auch fSrder von allem dem, worzu wir der nonttinetton lialbrn vrrbundi-n, krinvaweges 
nicht auazueseezen gedeacken, alle vnsere gedniiüken, an- vud rathschläge ziie soltdieni 
ende und zwerkh gerichtet vnd alteia darauf sorgfältig gewesen vnd nooh »ein, damit d«r 
Rüm. Kay. vod Königlichen Maytt, TDsers allergoädigaieii kayiücrti. Könii;;!! vnd Herren 
VStterliehes Herz vnd gcmilet (SO wieriti erhaltung gutien, friedllirlien wesen» vnd dero- 
Beibcn getreuen königreiobe vud Lande gewütisiditcn. crs priest icheii wohUtaudita iedcrzeit 
Allergnädigst aflectioniret vnd geneigt ztia aein wiSen vnd zurr gcnüegc in »cbuldigater 
daDi'kbarheit erkennen), auchvnter diesem beschwerlichen znestande nicbl abgewendet vnd 
aus andern gcfchrlichen extremiteten beweget vnd commoulret, »oudom allersoita dio (ge- 
lindesten Tnd glümpfllichalcD mittel ei^eSen, alles zrrriletliclie n-iedenindi zue rechte ge* 
bracht v-nd zwischen Obrigkeit vnd vnderlbanen Christliches vnd »ichuldigca vertraueOi 
liebe, treu vnd gehnmamh fortgcpflanczet vnd Vnacro Cbriatlicbc Ileligion vnd deren froye 
Qbung sarabt dem woblerlangten Maiostntbrictre vnbeirrct vnd vniierdnieckt erhalten wer- 
den möge. Vnd seindl noch dieser gewiüen znversicbtvnd zuetraaeox. die Herren, E.CJ.vnd 
Ihr, auch llirCH thetlea nicht« weuigrr fordcr wohl bcMrf^rn vnd ans der acht nicht laden 
werden, dna dergleichen be kümmerlichen ziieständen allemahl mit aequia eonditionibus ab- 
lueheltTen, Christlicher, billicher vnd gebi^licher tcy, als etwa auf andere, aeines ausgan- 
ges vngewiße media einigen gedancken zue aeczcn oder dahin sich tue lehnen« 
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Dcrowrgcn wie wir tinuit nun m^liulilig erkennet vnd befuDden, in deDen b«8chw«rdeii, 
ao dOD Hemii, K. G. vnd Buch, als de» £tiaog«li«ctieii Stindcti ini ICöni^mcb ßdbcimb. 
in puni.-tu Uoligionia begegnet, inhatta vud vermöge dvrpr viiter vous allerHcits nuf&t-uht 
vffg«ricLtet«n vnd von Ihrer Kay. Miiytt. atlergn&digst besuttigteii V'oioQ bey den Herren, 
£. G. vnd Kuvb, zu« stehen vnd n«boD8t denaelben vmb r«medJruQ^ so viel mehr RDZue- 
ttnechen, als vdh dergleichen reUgiotis-gravatninft auch betroffen: Also wil vnna der [Irr- 
reo, E. Go. Tod Euer, abeniialigcs iczigc« au8u«chen vnd begehrou, mi[ »ürnklicher Fort- 
Schickung dea gcworbcuca VoU^kea vnd leiatung der ■Schuldigen hüelfi'e auieczo alabaJt 
zue effectuireo, hoch bedencklich furfnlleu, iojenie wir der gancien eschen kelocsweigs 
zuetreglicb, soudero vielmehr Torhiuderlich zue sein eracbten, wann von diesem initint, 
welche» bey Ihr. Kay. Maytt. vnserui AUergnädigsten llerreti, wie den Derreo. K. G. vnd 
Kuch. Wwust, wir durch roscre hochaoschenlicUe Abgcsandtea vnlengsl gehorsambst vud 
vndertlienigflt zue bcfürdera, vor QücEliob, löblich vnd billich liefuudeii, aoeh noch in dem- 
aelbea zue continuiren mit höcbstein vleias vna augeiegen halten, derogesialt aolte abge- 
iaasen vud andere-, diesem werck ganx wiedrige mittel ao vud filr die handt genommen vnd 
einiger Resolution oder Kxpedjtion nicht envarttet werden. 

Dann ob Vnns wohl bekUium erheben zureruehmen ist, das gleicbaamb dieaes ▼nwcaea 
■ich xue allerhaudl feindtfteligkeit. einfabl vnd eingried anlaBen vnd zum verherg-') vud 
vorderb der Lande «in anfang be«orget vnd gemacht werden will; i^o getrosten wir vnii 
dorh datiei dieses, das Ihr, Kay. AlaytL viel eher vnd höher deroselben nngehorne gfitte 
vnd recht Vftuerlicltes, friedliches Hercze, sowobl di-r hocldöblichen Chur- vnd förstra 
des Ucil. Köniiechon Reichs trcühcrczig vnd vvohlgcmf^inote ioterjioaition, ao- vnd vor- 
schiige, dann auch der getreuen incorporirten Ijindcr des köuigreichs Höbeinib insten- 
dtge», gehoröambstes vnd demütigstes erinnern, Heben vnd bitten ansehen, achten Tnd 
bewegen vnd auff de» gauczcti konigreic-ha vnd ftllgemeineD ChrisUirhen Landes fricdt- 
licheiu vud ruiiigem woUtande vnd allem gewüntsehten prospenren ein guadigutes, «org- 
feltiges äuge haben, al« etwa solchen mittein narhbangon werde, welche zue entlivbem 
vndergaug vnd verderb land vnd IcQtr, schnhiiger vnd vniicbuldiger ClirisOicher vnder- 
thaneu gerichtet sein vnd gereichen können, Inniailen nier dann aus vuyerer Tomehmer 
gesandten relation vnd bcricht gnttc hoffnung suhöplTen, Das bey der Kay. Maytt. unser 
vnderthänigstes^ vnd den Pflichten nach benchebenes treüherczigea bitten vnd suerheti, ob 
Gott will, nie gancz ohne frucht ahlaufien vud vergebens oder vmbHOnst cein würde. 

Nichts deato weniger abtr, damit au vueereu theile von den horreot E. G. Tnd 
Kuch. nichts mit fuegk dörfle dc-^tderirct werden, sondern wir ao viel mehr vnsere 
treüherc'zigkeit vnd schuldige corrcspondeutz im werck erweisen mögen, Habeti wir 



I 
I 



*) Vertinrg as VerJorli durr-h KricgcKitiMlil. 
de« Wortes I Vcriiecnuig. 
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nnlAB noch lerDcr genommen vodt toy dieser vnftmr zuesammenkuntit an [hr. Kay. 
Tnd Kontgl. Uaytt durch absonderliche «chrctbrn gaao.t beweglich dieses alles vnd 
aoaderlich, was so wold Ihrer Kay. Mayt. , als deroaelben lübUcheu Konigreiphen 
vod landna oulT deroglctffaen extreiDiteren vor g^fohr, vorlust vnd schaden bewende, tue 
g^iiiüete gefnhrrt vnd höchsten vleißes gebeten, aach dur<di vnserc hncbanaehcnliche Gft- 
^aridten treulich rnud im besten iirgiren laOeii, Das Ihrii Kay. Maytt. dein vagewißen buh- 
^aog des krieges der<>se]beu Cbristltches Land vnd vnderthnnen nicht rertraueu md C'hri- 
'«irnbluei geriogschäi-xig zu vergietlen . wolten anfseczen la&en . iSondcrn vielmehr das 
Kiiuigreich Büheinib vnd die iaeorporirtca Lande vom venlrrb vnd eiiifall aller^edl^ut 
befreyen vod dero kriegesvotck von den böhmiacben Gräoczen abfcirdern. xuegleirh auob 
dt**>rni^e iotenüon fr^rrifTi'n, welrhc xne gQetlicfaer cnmposition erüprieolich, vnd dardurcli 
alle.^ in rriedliohen Kuhesuiid würde xue tinußen sein, vnn» atieb nicht xu verdeucken, 
noch etwa xu Kayaer- vnd Küniglieheo vupiadea wieder vnna bewegen zu laBeu, das wir 
uiiflT allen «uverhoOten fal derer ao tlien-er vnd hocli versprochenen hOlfTo in puncto Ucli- 
4ioais (dotili nicht* wieder Ihrt* Maytt. dero Person vnd hoh^it, darfür wiur vor aller weit 
hedinifet vnd vber vnaer rottchult proteatiret haben -walten) nunrnebr würden folge tpinleu 
vnd mit drmelben vtia geburlioh vnd rerantwortlidi «Tj^eigeu vnd abllnden. wie mit nirh- 
rerm ans lijehey ^legter glaubhadten Abschrift zu ergehen. 

Aldieweil wier dann dieser gewi&en zuneraielit »ein» das Ihr Kar. Maytt. der hoch- 
lottlichaten Cliur- vnd Fürsten den Heil. Köm. Reielis ho treüherexige vnd u'<)hlmeiiien(li''hn 
ffirKehendc in'.erposition ait ganez vnd gar auflai-hlalien. darnrben nncb ilicjter vud der 
andern Jucor]inrirten getreuen lande vnderfhenigstes bitten vnd ausuechen vnd die darnn- 
t«r angezof^eon gefebrligkeit, verhist vnd entliehen vntergaog, an den ineorporiKen vnd 
imreinenden Lftndi^rn zoe beNnrgen, walchos Sie aber doch nit verschuldet, snnden) vmb 
ihrer treuhenrzigeu geleistften hflKTen vnd g<*\virig8ten. treueuteu dieosten vnd denotion 
derselben enit>L>yhung sieb hüctilich getrtistea, allergnädigst behercxigcti werden: So wol. 
len wier vons vorsehrn, die Herren. E. G. vnd Ihr. worden aieh aurh hies zum euaerateji 
-liier ^limpIlinbeD mittel halten vnd «iuli mit elni<;em angriefr kegen dem Kayserlichen 
kriegesuokk ntt einlaBen. auch nit etwa belVombtlii-he gednuckeu wieder vons Ihnen ein- 
bilden, sondern aliein diesen dahin vorraercken vnd verstehen, das wir von dertenigfn 
faulten intentiou, so wir durch vnnsere hochansßheuliche herran (fesandreu mit höchstem, 
ircwstem vleiß durch rnderthenigate« bitten zue berürdem vnd tut erhalten fürgcuom- 
men. ehe vnd zuvor Ihr. Kay. Maytt. Allergnidigate Krsoluiion. derer vnnaere hochan- 
«eltenlirbe herrsn GfBnndten verlroatel vnd slQndÜirhpn geuertig stein, erfolget, noch stuer 
zeit nicht gerne ausseczen woltou, lu otehrer betracbtung. das auch den vnserigon her- 
ren Abgesandten gancz bekümmert vnd schweer vorfallen würde, dasieoige, was den- 
selben in ihrer instruetion mit dem allerbesten glimpf vnd vnderihenigsten gelindigkeic 
bey der Allerhöobstcn Obrigkeit zue auechen vnd der löblichen Stende in IKilimen ad 
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moderata consilia gerichtetes geraQete xae cotnmrntlircii mitgpgfrhcD worden, dei^eaUl 
aufTandero, ganuz wieürige vud schwere mittel (]il^8e^ orte im lande vor aiisgang ihrer Kx- 
pfiditioD zuc dirigirenvod zu« stellnu, obac wau es (ur bcfrembdliches naclidcocken vna dea 
Augspur^aclien CoDfessiouverwaDcItea Fürsten vnil ätnndea ina gemeia gebälireo vnti 
cauftiroD würde, da herkegen die tierreD, K. G. vnd Ihr, oebenst vds, deUeo iiicU zu ver- 
flcben vnd zue getrosten babeo, das Ihre Kay. vnd Kütiif;!. Maytt. sich nit worden bewegen 
lafleo. dero Knyserliche Resolution H'rrgfo angesuchter gücilicher i'oinpogition gancz zue 
hinteriieben vod der boohlu blichen Cbur- vnd Füroten de» Heil. Küm. Reichs [reuberczig 
wohlgemeinten Intention die kriegesmacht dergestalt eyfcrig entkegen zue aecxen, itueinalil 
da ihr Kay Maytt. vielmehr zue fricdltchea vnd guetliclien, altiauderen zum ruin vnd vnter- 
gang der Länder autielilahcnden mittein ge neiget vnd afTectioniret zue aeio siuh allergcft- 
digst erkleret babeo. Derüwfgeu wollen die herren, E, G. vnd Ihr, mit der anhcgehrteo 
hüllTe vmb augeczogencr Wichtigkeit md erhebligkeit willen in weniger gedult xue stehen, 
Tobeschwerel, dabey aber versichert seiu, d&a wiur aufT den vauerhoHten fal der gemacbtcit 
vnd von Ihrer Kay. Maytt, bestcligtco Vnioo aufrecht, vud wie wir ehren vnd gewißena 
halben zue thun schuldig vund verbunden, vns gerne» tiiü gewirig bezeugen vnd allezeit 
gefast vnd bereit erfinden laßen wollen, looiaßen wir dann vuser gevforbeuea kriegesaolek 
aus Bonderhahreiu crwegen an den Behmischen gräuczen allcrnecbat beiaammeo vnd pin- 
qunrttret haben, damit aulf allen plaozlichen nothfoal daBcIbe an der hanndt vnd zum buc- 
cuFM bereit »ein könne. "Wann aber vber all vnser VrrliolTen vnd Zuuersicht vnd wieder 
tto liocIiaDKrlu-nlichr intrrpoHiiinn diesem vbeln vnd zerrüllichen wescn vndt böclisten 
Religionsbeachwerden mit andern gelindesten mittein vnd gebetener assecnration vnserer 
Chriullichrn UoÜgion vnr] darüber erlangten Maiestatbriefes nicht aolto abgebollTeu, son- 
dern die »aehe aiifgefehrliche Verzögerung vndt entUch aufTSlTcDtlicben kriegk, einfal rod 
Torterb der Lande zuewiedcr dero Kayserlichen Resolution, das Ihr. Maytt. nicht gcmeioat, 
einigen krieg ohne der Lender vorwiden vnd Einwilligung anzufallen, gcstcllct rnd gerichtet 
werden solte. deßon wir doch zue geschehen nit verhoffen wollen, ist von vns daneben die 
ordinnntz gemacht, das aulTdriogeude noth vnd gefahr ohne eioigen weitlereo Verzug die 
herren. K. (i. vnd Ihr. inhaLta des nechst gemachten Fdrstenlagea-bpnchlüsaes ni<dit bitlfT- 
\o& gelaßen werden soUen, keines andern vns vert^ehcndt vndt deutlichen vns vorbehaltendt^ 
den das die herren, E. G. vnd Ihr, nicht allein vf allen begebenden nothfabl iuhalta der 
Vnioo mit zuuerleDiger hüelffe vnns beyspringeu. Sondern auch, wann wier doa geworhenco 
Volcks Selbsten bedörffen vnd zuerUckforderu vud begehren solten, vngewcigert dasselbte 
VD08 folgen laßen vnd keinesweges auflialten werden. Vnd haben solclies den Herren, E. G. 
Tod Euch, zuer antwort vnd gewiäeu zuverleßigen nachricht nit bergen sollen. Die herren, 
£. G. TDd Euch, 10 den schacz des AUcrbbchsten gancz ireuticb md nachbarlich bcfehlenda. 
Datum Oreßlaw bey allgemeiner Zuesammenkunfit rnserer der Augspuigischen CoDfessioaa* 
Verwandten Fürsten vud Stende, den 28. Augusti Anno 1618. 
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BcUageL 

"Dw BsliKiMiblMiieii BnuigvllKhitn SUndo rerordnetca Dtreetora 8«1u«{bca aa die Fllntoa ni SUods 

Ang«f nrgriKchfr l'oafaaBto« vah Snoevr*. 

(Breslsurr B^tlta-Ardiiw.) 

Vnecß. pricteriD. Durcblauchie. Hocbgeborne Farsten etc. E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. 
die Berren vnd Uir, seiiid bifibero Tmbstaaddich berichtet worden. Was ia diesem ictigcn 
ZasUDÜe des KönigreJcbs Böbtimb voo AofaD^ liero vneerer notgcdrungoneo deftosioa 
balber vnscre frie<[ lieben de oHicia, sowol bty der RSm. Kay. Mayt. vnseriD Altcr^ädig>it<-D 
Küoif* vud ileiTD, aU auch bcy dehnen des Ueihgen ROtn. Iteicbs Churfürslen, FürstcD vuJ 
Stäaden vnd auch bey E. K. F. F. G. G. E. E. G. G. den Herren Tod Euch, gewcaeo sein, 
Welche alle ao wenig Ritten eSerta erlangt, daa wir gleich diese stunde vom llerra Grafen 
voo Tburn avisirvt worden, wie daa der Kay. Geuernl das Schloß vnd liaua I^ndtatein, so 
SU dieser Cron fcehörig, fciadtlicb aufgofonlert vnd im wiedrigco fahl mit gewalt zuo zwin- 
gen bedrohet habe. Jlsßcn K. E- F. F. G. G. E. E. G. G. der hcrrn vnd Eure furnfbrno 
Abgesandten deDt^o von vns wcilleuOtiger vud benebenst auch deßen sind berichtet worden, 
was wohlcnncltcr berr Graf von Thurn defensive für eine Kesolulion vnacrthalbcn biUidi 
nehmen müßen. 

Woraus nunmehro offenbabr, das die eeithero gesuchte trsctattons- vod andere gfltUiche 
mittel schwerlich einigen räum rnd atadt ßuden werden, sondera werden solcherlcy gewalt 
mit gleichen extremis entgegen gehen oiilDen, rmb welche« willen wir dann Tolengst an 
£. £. F. F. G. G. E. E. G. G. die herreo rnd Ench. ruderdienetlich vndfreündtlich gelangen 
laßen, die erste bQllTe an Volck vnaern dareue verordnetea Commissarien absuoflLhren, ver^ 
ordlnung tue tbuu, vDodt wir nit xweideo, es albereit geschehen cein wierdt. 

Demnach aber clee feindes gewalt ie lenger ie mehr durchbrechen wierdt wollen. So 
ist rad langet an E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die berren vnd Euch, rotwr vaderdienst- 
liehea vodt freundtlicbea, auch gehorsambes bitten, dicselbte wolteo, da le wieder ver> 
lioffien herürtes ihr kriegeavolck noch nit fort sein möchte, ohne einigen leogem Verzugk 
oder aufTentbalt es fortrücken laßen, nuch zue desto mrhrcrm wiedcrstandt das andere auf« 
botb im Lande gnedig, frvundt- vod gultwitlig anstellen vnd zur beraitschaflt bringen vod 
im fahl andringender noth «u« erhalturig voaer vnd Tnserei algemeinen Euangehschen R«U- 
gioD, Maiestctbrieres vnd vagerer Couiiinniun damit uacbbarlich bciBpriogen Tnd alao mit 
Itasamme ngeseczten bülffen vneerer feinde Conalus vnd gewaltthetigkeiten von Vnns ab> 
wenden belffen. Das wollen wir inakiiuQtig mit gleicher guttwilligkdti crnat vud cifer zu 
▼orgelten willigst vnd beflieSeo sein. 

Datom aufm Prager 8chlo8, den IB. Augnsti Anno 161S. 
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Gnädige Fürsten vqiI Herren, auvb besonders vnd gToDgßnstige, Itelie üerreii, freund« 
vnd Nacltbaru. 

Gleivh icczo koinbt weiter Auiso« das der Kays. Oliriste Graff Tampier vnd Graflf von 
Colalto den SddoBe» vnd Stadtleius Ftlsterivz, so auch dor Croa Döbeüob zucgebürig, sinh 
albcrcit bcoieclitiget vnJ ioipatroQiret haben sollen, 'Welcliea K. E. F. F. ü, G. £. E. Cf. G. 
den herren vnd 1-luch, wir vermeiden wollen. Datum ut la Utcris. 



Bellige II. 

Vor BShtnüiohei) SUnde sub nh-aqne v«r«rdnet«r Dire«torea BMoltttioa aif der Herrn Fttrsten rad BtlBds 

Qcsandten uifariB^ea. 

Was die durchlnucbtigen, deir IlochwUrdige vnd Ilochgeborne P'Qr&tcn, Audi wol 
gcborne Herren vnd andere Stend« von der RJtteracIiBfft vnd StÄHen aus den Krb-Försteo- 
thuoibero in Ober- vnd Xieder-Sclitcflien dtircb d*3roB*]beo bocliansebeotiohe, \voluepord- 
oeto liorrn Ab^josandton, dnnen von allen dreyen Kuangflischen tjteodon dieser l5blichob 
krön U<)beinib verordneten Herren Dlrectorn vod Laud'ßätben in gewötinlicbor lUths- 
■toll«, sowohl mündtlJch »1« scbrifftlieb groUf^netig vnd fredndtlich aobringen laScn, du 
hftben ftnstadt vnd von wegen ihrer herrn Principalen sie mit fretindtücher elirerbietnog 
angehöret vnd Vernomiueo. "Wie nun dieselbe diese ao aosebfnliche absi-adunf« vnd fuer- 
n«D)lich die dabey von denen hon-n Furaten vndtStendeo nachinahls bebarliche vnd besten- 
dige ancrbietung vnd erklerung, siob gegen die Guangelieicben <Steade der Cron ßübeimb 
d«r einmal zwischen beiden theileo in puncto Religionis sufgeriebten coDiuQ<!tion aller- 
dinga geniea zu verhalten vnd dauon keineaweges nusiiueseczen, billich mit Voterdieost* 
freundtlich- vnd gchoraaminen Danoii erkennen vnd aunehmen: Also habrn Sie anch der- 
selben Intention in dem llaubtwerckb dabin froUndtliuhcn verstanden, das obgedachter 
wobluerordnetef herrn Abgesandten vorbringen insonderheit auf einer grüudtlichen infor- 
mation vnd erleUteruug dieser punctrn beruhet, Nemlich waa gestalt diuienigen [inieefi rod 
anstellungen, welcher wegen die Hörn. Kay. Mnyt. vuser allergiiädigster kayser, könig timI 
Qerr, durch dero sondorbabren nach HroDlnw verordtnetea Uerren Abgesandten vbcr die 
Berrn Kuangeli»clien .Stende dieser Cron BÖfaainib sieb beschweren Isßeu, vnd dan, ob ntC 
mittel verbanden, daniit diesen sacbeu durch güetliche Composition kontte abgeholffeo 
werden, sintemal Ihr. Kay. Jlayt. aii^li darcBu geneigt in gnaden hctteu vermcnikL-o inflcn, 
zuer genuege könnt« behauptet werden, wohin derwegen der Herrn Stende entliehe inten- 
tioo vber dein ganczen bauptwerck gerichtet wehre. 

Was nun die movirteo dubia oder grauainina belanget, vermeinen die Herren Dlrecto- 
rea vnd Landrätbe, woblermelte berrn Gesandten werden aus der ihnen bescheheneu mtind- 
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liehen cotutnuDicatioa vnd oocb mit nicbrerm au« der iboen ad partoiu zuegestelleten 
deductioD'ScbrilTt di? fundaiurnta vnd dr^n laslandt vorgungcnur «ctiooen, durch was 
vutregliclie heHcliwcrdc molcliit cauairRt, vud wie nlluti zue keinem andern eiide aIs zue 
def«ndir- Tod orliattung d«9 freyea exercitii ti»tigii>nia vnd darüber liabeodoo wolilorwor- 
bea«a privile^eti geacli«lica »ey, zu« Ibrcr vad der Uerreo FiJrsten vod titeodB vollkoin- 
meocn Satisfactiüo gruQgüastig vnd frt'QndilicIl aiogciiomiucu habea, hey welchem e» für 
ifczo aonb bewpndun kan. 

BetxtffTetit aber doa puucC der güetliclieu compositioo, wollen die Herreo Gesandten 
v&d xucförderst ihre lierreu principalcD debaen lierrn Dir«4:torD vod ihren herrn prioi'i- 
paka großgünstig vnd freüodtlich dis zuemeß«Q rud zuetrauen, das die tierron Euange- 
lisfibcn Steade di«!ier Cron ßolicimb dieselbe gQetÜicbe uompotiiliori nicnialn abgcHrhlagrn, 
aucb Docb nicbt abtueacblagen gcxintiet, wetcbe» aua diesem klerUcbea erscbeinet, das so 
bald Ihr. Kay. Majt. vor diesem sich gne^liglicb resoluiret, anaebeolicba oonitaiasAriea xtitt 
abb^KTung der bcsL-hwerhgkvitca zno acbick^o. Sie daBelbe oicht allein Ihrer Mayt vndcr- 
thenlgHl auh«iuib geBtellet vnd deßmi gewi^rtig gewesen, sondern aueh, da es aich damit 
verzogen rnd Ihre Kay. Unjt (mit rorg«bung der vorigen nngAdeütetAo Commission) dureb 
ofieulliclie sclireibtio sieb eiae» andern, oeudicbt daa Sie gesinnel wcrvn, Ihr kriegeanolck 
ia dieiiea küoigreii^b nue ac;bickeQ, erkläret vnd vns damit «olebe gedandten erwecket^ das 
beMgie Commiwion nor allein dio Strnde dardurch siübcr lue macbcn vnd ioterim 
iQ Ihnen »ich xue stercken, angCHfhrn vnndt gomeinet )u*y, <la4 dennoch die herren 
ngelincben Stemle Ihr. Kay. Mnyi. «ulcher Committsion ferner selbst erinnert, auch 
aolcbca Chur- vnd fürsteo de« fiömtHiiben Koiclia xua erkennen gegeben vud dieselben vmb 
fanere lotcrposition bey Ihrer Mayt. bochJlehentlicb angeauechet, welche dann auch ibr 
ratbvanibes gutbediiucken Ihrer Mayt. zue geschrieben rnd zao solcher interposition sich 
goädigat eclbet offcrirct. 

I-!a hnben alvrr Ihr. Kay. Mayt vber alles versehen, ziveifeUohne aus ansttiTtung 
VDserer vnd vnserer Kuangchscben Keligioo feinde dermaficn schwere vad gancs vnmügliche 
cooditione«, welche noch vor angebender tractatiou betten sollen adimpliret werden, nom* 
Hob die weglegung der walTen vnd genczliche Submittirung der Htende, anmutten lafleu. 
das Sie gewiScos vnd ehren halben darein nicht condeacendiren können, darüber Ihre Kay. 
31ayt. geschehen laßen, das dero kriegsuoick etliche öfter dieU Königreichs mit feüer vnd 
acbivert angegriefTen vnd also die botTnuog gfletlicher bandliiug genczlidi hinweg genom- 
men bac 

Üb nun wohl dir hrrren Stfinde dieser Cron Böheimb, welche bieg daher zne reapccti- 
mng Ihr. Kay. 3Iayt. Ihres allergnädigsten konigs vud bcrru, mehr als zu viel innengebat- 
teii Tod sich dardurch vieler gutten vorteil verlustig gemacht, dahero genuegsainbe 
Trsacben betten, gegen solchem kay. kriegauolck, als die sich für ofTcne feinde dieses 

kOnigreicbs erzeuget, defensiuc zu verfahren, so wollten Sie sich doch hiermit noch cin- 
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inal (Qr alleinahl eruiert habfo, sich zu der giittlicliea componition noch ferner zue beque- 
men, vod watiii S)o in [iuii«to H^Kgionis auch in wereoder traoiation gonuegaamb rer- 
aicbert vod llirea daraus tiitspriogeadvn Grauftininibus gcofii^Iicti abgrliolffen würde, nach 
m&gligteit zue Bccommodirrn. 

Indpm sber der eiofall «icbon geschehen vnd an^rh nach täglich dergleichen gefehrlich« 
occBsinnen möchten kommnn, ilnrdurrh die KuangtrUHchen St<Mi(Ic sich ihrer ßechtmelligen 
abgetrungonen defi.>nRion müßten gebrauchen. So weiset vnus die rechte vcrunofft, auf das 
feiadt«clige kricgesaolck guttc md genaue acbtung zue geben, derwegen denn höchst nötig, 
das die Stcnde ihr kricgeauoick mit der brwilligtcn hülflc zueanoimen scoAen. außer 
welchem mnn auff der andern Seiten die güediche compoeition mebr sperren als hefiir- 
dem würde. 

Dicsemnach so \voIIcq die herren Gesandten frenndHch gebeten sein, Ihre herren prin- 
ripalen deBcn allen oitt anttsamber nnsrohrung zue berichten vnd gebürlicherniaB«n bitt- 
licfaen dahin zuc disponireo vnd zu vermögen, da« Sie in bctrocbtuog so hoher noth vod 
gefahr. wie auch deUen, wie trcnlicb vnd mit vnaerm großen vocosteo wier zue iener xeit 
denselben xtic ihren prtvjlegten, sowohl in puncto Religionis, als das Fürst]. Obcrambc 
betrelTende, behilelBlich gewesen, vermöge der cooiuaction ihr kriegesuoick vorgebetcncir- 
inaOen alsbaldt eilendt vnd ohne weitem verzueg an die orth vnd ende, wohin sie weiter 
gefuhret werden sollen, abfertigen vrolten. 

Woraus dann nan die herrn Gesandten groSgünstig vnd freQndtlich abzucnclimen, was 
der herm Directorn vnil Landt-Itäthe entliehe meinung vnd incentlon sej, vnd wobien ihre 
CoBsilia gerichtet sein, aeintich xue recuperiruag durch btUicbe, gleichmeBige mittel des 
lieben friedcna, dcfendirung vnd hefcätiguDg ihrer wohlerworbenen Religionsfreiheit, 
darüber habenden MaieatelbrieSe vnd anderer darxue gebürigcu Priuilegien. 

Was sonHt«n für mehre particularia mit den herrn Gesandten in gehaltener freuodt- 
licher conferrnl}: rommuniciret worden, da stellen die herru Directorn zue der Herren Ge- 
sandten hochvernünil'tigen dexteritet, dasselbe bey ihren Herren Principalen gccxieuieoder- 
maUeazuureferiren. Dia allein den llcrrenabgeiiandteo suedero grosgß ästigen, freündtlichcD 
absoheidung die herrn Directore^ in frenndtachaft dienstlich haben mitgeben vnd zup ihrer 
fruchtbaren expcdition recommendiren wollen, dehnen Sie in gcsambc vnd sonders ange- 
nehme Dienste xu ercseugcu froündttich willig vnd hefließcn sein. Actum im Praager Schlofi 
in consüio Dn. Dn. Directorum 21. Augusti Anno 1616. 
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BrlUge m. 
INSTEUCTION 

Auf der hcireii Direotor«B in Bohtlmb sti dira«r nnmiDeakun Ahg«or4nBtB 6eMiidtes<]. 

CL.0.) 

Durclüaucli tipe. irndiwürtliger, Hocligeborne Forsten etc. E. E. F, F. G. G. E. E. G. G. 
die herrrn \n6 Ihr, wprdcn ruh Voserer Abg^eindten, so wir mir freundliches gutuchten 
d«rosclbcii nlhirr geweaten livrreD Gesandten vnd wegen der Wichtigkeit vnd eil der Sachen 
«elbtt abgefertigt, dienttlicUem furtrig'iD geaaden, grofigunstig rnd freondlich vernehmeii, 
was für driogendc Trsncheo xu eilender fortstrhickuDg Ihrer Voß versprochcoen hülSea 
verhandcD, welche aüe vnd Jede ohne zweifei E. E. F. F, G. G. E. K. Ü. G. der herreo Tod 
Ewere gemäe resolution erheben werden. 

Vber dies kombt gl«ich dieae nacht ein Curircr vnd uisldet der f«iude aader«Q hereio- 
zug vnd einbrach mit dem Kay. Geoeral-ConiDiiMario »a einen andera ort auf Folna lu, 
datetbsten der breiten strnUen nnch Den Ische n-Broi sich zu halten vnd durch dieselbe den 
bereinzug auf Frag« zu manutenirco. Piewcil dann numehr an keinem tag noch stunden 
xa feiern, sondern die gelnlir dieses Königreichs vnd Vnserer aller mit würcklicher eu< vnd 
gegenthal abzuwenden ist: ÄlD enuehen vnd bieten E. E. F. F. G. G. £. E. G. G. die herren 
vnd Euch, wir hiennit nochmals voterdicnatlich, fr«undlidi vnd Nachtbarlich, Sie wolteu 
in Bolcher noht. so nun augenblicklich wechst vnd zuniemht. Ihre bedencken bey seite 
aoczen, gleich aus der noht eine tagend roucheo vnd alsobald ohne verxug die Vnß ver- 
jD&ge der Conjitnctioo versprochenen btilfle fortseudcn, VnQ eo lange nicht vcrlaQcn, bis 
der feind ahuweit herein rucket vnd solch vorthel vnd gelcgenhcit ergrciffe, derer Wir 
Ihm« schwerlich oder gar nicht wiederumb würden beorbmen können, VerhofTendc £. £. 
F. F. G. G. E. E. G. G. die herren vnd Ihr. die nohl bedencken, vnd sich, wie es die gefehr- 
ligkeit VuNertr Nachbarüchaft vnd Volon, auch Vasere allerseits woliart, erhaltung Vuseror 
Stlajcstetbriefe, Rehgione- vnd andere freyheiten erfordern, sich rcsolvircui Auch auf das 
andere aufbot, wie daOelbe Wir vulrngst gebeten vnd hiermit vmb der augenscheinlichen 
nohl willen nachniala vnterdienaüieb bietlen thnn, rnhesehweret anstellen. Darfiir Sie 
VnS hinwiederumb mit dienst, danck vnd frcuntsch&l^ willigst vnd beflie^en haben. Datum 
aufm Prager Scbloll den 23. Augusti Auno 161Ö. 



*) ,ß«u 37. Angatl lialien tvreiie G«flandt«B «on den blitug. 8((LDä«n in Bötmcn bei den Uwrn FSratea und 
GlAndcti Aostbui^cker Confcsifon In publica coaveniu Auil!ro( gehabt." Ocisrr ß^fituttur. 



Ausschreiben 

de> Renogt Kelnrleh Wenzel to die näehstangeseueDeD Stände la einer ZasiBmenkiuft 
nach Breslau auf den 12, Sfptember'). 

A n 8 8 n g. 
(L. C.) 

Was die beideu Abgesandten der Stände in Böhmen, Ulrich von Gerßdorf und Georg 
Hauenschildt, d. d. Liegnitz 31./Sf wovon E. L. etc. Abschrift unterm 6. Septbr. mitgetheilt 
worden, und jetzt vor wenig Stunden in der Nacht unterm dato Frag d. 3. Septb. an dieAugab. 
Confession- Verwandten haben gelangen lassen, wovon Abschrift hier beigefügt wird, werden 
E. Ld. zur Gnüge ermessen und nach Nothdurft zu erwegen haben. Wir haben billig Be- 
denken getragen, für unsere Person in so hochwichtigen Bachen Antwort zu ertheiln, 
erachten aber auch nicht für thunlich, daß auf der Stände in Böhmen zum drittenmal 
wiederholtes Ansuchen eine Antwort nicht erfolgen soll. 

Um in der Sache weder zu viel noch zu wenig zu thun, finden wir uns bewogen, die 
nächetangeseBsenen H. H. Fürsten und Stände Augsb. Confession zu einer Unterredung und 
Beratbschlagung auf den 12. September nach Breslau einzuladen. Dieselben wollen sich in 
Person an diesem Tage früh 8 Uhr hier einfinden und der in Unserem Hause stattfindeuden 
Berathung beiwohnen etc. 

In Eile, Bernstadt den 8. Septbr. 1618. 

Heinrich Wenczelj Herzog. 

An 
Herzog Georg Rudolph 
zu LiegDitz u. Brieg. 



1) Zu dieser Zuaammenkunft fsnden sich, wie die Oelser Registratur berichtet, Käthe aus Jägeradorf, lieg- 
nitz, Oels, Tracheoberg und Breslau ein. Der Herzog Heinrich Wenzel lieS sie durch seinen Kanzler begrÜSea 
und ihnen anzeigen, daS ihm auf dem Wege zur Versammlung Nachricht von dem Oberlandeshauptmami, 
Herzog Johann Christian zugekommen sei. Derselbe sei mit seinen Mitgeaandten von Wien zurückgelangt, uad da 
es nöthig sei die Relation der GeaaodCschafl: zu vernehmen, so habe Herzog Heinrich Wentel diese engere Znsam- 
menkunfl zu verschieben beschlossen, bis der Herzog Johann Christian bereit sein würde, diesen Bericht tu 
erstatten. Unter Danksagungen und Anerkennung der Nothwendigkeit trennte sich die Versammhing mit der 
Aussicht, zu dem m 11 Tagen bevorstehenden Oberrechte wieder in Breslau zu erscheinen. 
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Der Herr*» Direcbiren in Mhalnb HbrallKii u di« H.U. POTBUa nt SUit» in ■aUflSiaii Avffsp. CooftatlaiL 

Pt P, OoSdige PiintPii vnd liemn, aach bMandera groBgODBtige, lieb« freonde vnd 
NaclitbareQ. K. F. G. E. G. den Itcrrcn Tud Kucb, vb«noiid«n Wir zu di«ii9tfreundl icher 
coDtiouirunot dor c-orMapoodeot» eine Copcy de« «chreibpos, »o «n die Rom. Kar. Maytt., 
Vnsern iillt-rgoadigsten König md berrn, die geaambten Stände diefi Königreichs in der 
▼ONchieuer läge alliier gf>kaltrnea An«i;lit>n lieben «naammenkaoft durch einen eilenden 
Cnrriör abgefertiget. hu» ivelchem K. F. G. E. O. die hirrrpn rnd Ihr, abermals lu verneb- 
iDcn, (las wir ao votertbänigNtPr, dem[itti|!;8ter aoBticboDg vnd biet schuldigster, inögUchBter 
nia&eu VnBera tbeila uiebts irtnangclD laften. Hierauf wir zwar billicb nicht« anders geboffet, 
ala einr Väterliche, ^idigiftv rraoiutioa vnd ehest« antjtcllung der von CLur- vnd Filrsten, 
atich ß. F. G. K. G-. den herrt^o vnd Euch, bo trealich vnd beweglich gerathcnen gütlichen 
iaterpositioD, entgegen eotlivbe abstelluog aller derer bereits rurgegangenen vod noch t&g- 
lich fur;:rhenden feindlichen atteatatMi. 

Weil aber die an einem vnd anderem ort« herein dringende gewaltthaten eine schlecht« 
apparentz zum ftiedea geben, sinttmal gleich gestern avüo oiokomiueD, das der Gräfe 
Tamplero anderu-eit ein vcnucb mit einer Petarde an der Stad NewbauQ geibon, anch 
alreit Ann tlior damit »raprenget vnd in die Stad sich gedrungen, aber mit nmliuboiii eio- 
bn», Verlust aeine^ voickes durch Gottes gnädigen bejatand wieder xunickgctheben wor- 
den: Als moBen Wir auf allen fahl in gutter bereit»chaft vnd veifaßung verbleiben, Wol> 
len demnach von E. F. G. E, G. den herren vnd Euch, nicht zweifeln, iSie wenlen auf 
TDScrer Abgesandten weiter zugemüttfitbning Ihrem knei^svolck. so rnserer aufgerichteten 
L'onjiinctiofi gemäa fUr die erst« hQtfTe tu üchickeu. dia arüinanlz zum fortsieben schon gege- 
ben haben, Wie Wir dann darumb nuehmals vnd beincbenst auch vmb die andere hülffe 
E. F. O. K. O. die herren vnd Euch, vniordinst- freund- vnd gchorBamlicb, ebesls vnd 
eilend« lu schickeu, bieten thun, damit man in eventum gefast sej, vnd do ia die gütliche 
bandluog vnd Vui»er demüttigstes suchen bei Ihrer Maytt. gar kein stat linden k5n(e, der 
frindlirbcn gfiwult tu wiederstellen. Haben K. F. G. E. G. den herren vnd Euch. Wir iczigeu 
Vnsprn Zustand eusereter noidurft nach vnterdiensllich, freundliiib vnd Nachtbarlieh, auch 
gebor»amUeh berichten vnd andeuten wollen. EmArttcn hierüber Ihrer ehesten anordaung 
Tnd reaolutiou. Verbleiben denarlben in angenehmen möglichen dicnsteo vnd »Ueni guc- 
tem iederaeit willigiit vnd geilieaaeo. Datum Prag den letzten Augusti Anno I6IÄ. 
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Beilage II. 

Antwart der Hamn SUiida ia BOhBinb ui Ibre Kaj. Mtjtt. <). 

(L.C.> 

AllerdurcliUacliiigüter etc, Voq dem Almäclitigeu Got wüascheD K. Kay. 31aytt. nir 
gutte rnd bcüteudlgtt gcäuDtllieit, friedliche vn<l l&agwJrige Regierung JD alter TDtertbäQig- 
keit getrexvticIieQ, Vnd wollen vnterthäiiigtit ut(;lit zweillela. E. Kay. Ma^tt werde d 
Vascrer verordneteo Directoreo vod Landrälite jüngstes abermaliüges vutcrth&nigstea 
sclireiboo vom dato des 30. dieses goidigHt empfangen voüVosere sämbtlicbe gohorsAmbAta 
Ql^auDg in genaden dabin verstanden baben. daß, weit E. ICay, Maytt. VnB TorloDgat die 
gn&digste Vätediclie aodeutung vod r^^nolutiou zukommen laüi^a, üurcb anäeheDÜche Com- 
miss&rie» dencu indiesou l&adeu vqB vnrerboiTt rnd vnvanlit'ut zugedtaudenea bcscbwerlig- 
keiteo abzubelflVn, Wir uaulimaU der vut«rtbäoig8t«ii zuvorstcbt leben, K. Kay. Maytt. 
werden dieselbe VnS iedcrzeit gäwünscbte, erfrawbche tractatioa gnädigst fortstcUen vnd 
dtoß Ehr Tüscbuldigcs (vonigreit-h mit kriegsgewult zu verscboaen geruhen, datauQ daan 
K. Kay. Maytt. gnädigsten gewehrlic^lien re.solutioQ Wir alle drey Släude mit lienlichem 
verlaogea bis diese stunde verwartet haben, aber nicht erwarten können. Vnt«rdeilen seiodc 
Wir zu beratschlagung, wie dieß vaser Uebea A'aterland von der täglich ie mehr vod mehr 
andringenden feindlicben gefabr gesichert vnd dieQ orts notwendige guuugsame vor- 
aehiing gescbehf.n mo^e, gestera aufm Prager Schloß suaammenko Dirnen vndvonVnsäm 
Deputirten eine AUflfVihrltche relalion alles deßen, so biiilier in Ilircm mittel gehandelt wor- 
den, eingenommen, In deßen ahhörung Wir nach Voserm verstand niebta venvctBliches 
Termerkrn können, bexeugens auch mit Got, da« dicienigcu wort« welch« E. Kay. MaytL 
als Vnserm allerguädigsten tierro. etwa emplindlicli furkommen sein mögen, von Vnß nit^H 
also gemeinet, vnd da auch gleich wider all Voeer vcrboQen was solch«« furgeganges, S«^^ 
ventehcn Wir Vna doch zu E, Kay. Maytt. vntortbänigRt, dieselbe) es mit solchen vBgcca- 
deo nicht aufnehmen werden, \%-ie Wir dann darumben auch aller vnterthänigst wolten 
gebeten haben. Vns aber allc^nadigster Kayoer, König vnd Herr, als K. Kay. rnd KöDigl. 
Maytt. trewv», gehorsamen Vntcrthanen kombt liochschmerczlichen vnd bctawcriich für. 
dsti der Gräfe Tampier mit etlich Tausent man in dieS Königreich geruckt, deßeo (eindliche 
Landküodige attentata albier zu crzeblen vnaöiig, boy dorn es auch nicht Tcrbleibet, sob- 
dern Wir hören vod erfahren, daa K. K. Maytt. dero Raht, Cfimmerer vnd Obersten, berm 
Johann Eusebium Kahn von ßelasy, Freyherrn auf Lichtenborg, zu einem Gcner&l-Com^H 
jnisaario mit völligem gewalt verordnet, welcher aur nachfolg etlich tansent nino mit aich^^ 
in dicß Künigrcirh cinfübrcn chut, beyneben Patenta, derer zwey E. Kay. 3Iaytt. Vnb zage- 



t) Qidnickt in ilrn a<li.i Bolicmlci» S. &4, dcsgL In Nicol. Belli ö*tcireicli)sch«m LorbeorkranU oder kayserd 
lieher Victori S. 68 und b« Londorp S. &i. 
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flcliickt Tod Wir in Vns«rer ofleDtltcbeti Tenamlung haben ablcsea laBen, Jm Laad tu 
publiciivQ befelilich hat. 

Nun erkleren Wir all« drey Stände VoB öffentlich vnd eiDhöiliglicb, wie zuvor icüertcit 
auch noch iczt, vnd versivheru defien E. Kaj. Maytt. vnd die ganze weit, dos wir K. Kay. 
Jllsytt. trdwgebonam«, UeHtändige Vnierthanca sein vnd verb1eib«Q wollen, Mallen Vn& 
dann xuvor B<;hr lieb, das E. Kay- Maytt. oBchniala bey der gD&dig:stcii V&terlichea eiin- 
nrruQg mharrea, Vnß bry dem ^laje»tctbnef, vergleicbung dcr>Ständesab anavad utratjue 
vnd dem LandlagslieachluQ gn£digBt liaudzuhaben md zu srhQcxen, Verhoffen also Toler- 
thinigat, K. Kay. Maytt. werden vber aller deren beywohnende hohe Kay. vnd KCnigl. 
Väterliche Conaideratinn hicrbey auch diesem allergnSdigat beherczigen, das durch wnoder- 
barliehe Schickung vnd verliängnus des Almecbtigen Gottes dieB Könij^cicb, V'naer liebes 
ValcrUud, von wenig Jahrt-u hero achoo dr«yuial mit Htarcker kriegsiuacbt angefuohteo 
worden, welches Wir lange zeit E. Kay. Maytt. halbej geduUig ertragen vnd aolchen aeba- 
den verschuerczcn mu&cn, ßieteii hierauf E'. Kay. Maytt, als VD»arn b Hergnädigsten vnd 
von natur znr ^lUtte geneigten König vnd herrn, in Boloher Zuversicht allervntertlifinigst 
vnd demüttigst, E.Kay. Maytt. geruhen von Vnß. dero getfwen Vutertbanen, keine andere 
gedancken xu aeböpfen, aU das Wirdea lieben Friedens begierig seiod vnd demnach den 
fortzug dero kriegsvolcks guidigst iuhibircu. alle thäiliche feindseeligkeit einatrlten (wie 
dann elienermaKeu dem von Vnß geworbenen vnd zur vorsorg aurgeboteuen LandvoU'k, so 
zor defension angesehen, verboten solle werden), die gemelte Patent«, so anf Vnl), son'ol 
auf das kriegai-olck {gerichtet, i^asiiiren vnd bcrgrgeu dii'ienigen anscbrulicbeo vnd, ob Got 
WÜ, ersprieBliuben mittel der Interpositioo, zu dero E.Kay.Maytt. sich geneigt vnte-rschicd- 
licfa trilleret, ebcsls anHtellcnvnd Vnß nicht« anders zumeÜen laßen, als das K. Kay. Uaytt.« 
wann Wir in puncto Religionis sambt denen darzu gehörigen pertinentien genugsam ver- 
sichert sein, wir Vn£ für solcbe Irewe, bcat&ndig«. willige vnd gehorsnme Vatertbanen 
demonstriren werden, daa es die gancse Christenheit für recht vnd billidi erkennen vnd 
rühmen wird. Welches K. Kay. Maytt. Wir also aus vatcrtbÜDigstem, dem litt igHtmn ver- 
tr&wcQ zu gufidigsteDi Vftterlichera gemüt zu fuhren, nicht vnterlsßen wollen, Dero Kayaer- 
Tod Königlichem gnädigsten scbucz Wir Vnfi rutlicheu in aller vatertliüuigkeit thnn 
befehlen vnd dcrosvlben Isogft'irige gesundheit, glücküeuligo vnd friedtliche Regierung vnd 
alle zeitliche vml ewige wolfart von herczen wünschen. 
Datum aufm Präger Schloß den 29. Augusti Anno 1G18. 
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Rellsgc III. 

Vlri«h von GerJdorlh nd Smi-? HaonHkUdU, der bAhmUchen Stimde Abgesandtsii Schreiben 

u den H«rs«e Johuu Cbrlsiiui foa 3L Antf. IftlS. 

(L. C.) 

DurchlauclitigR, Iloctiwürdige etc. Deaselben seind ncclist wünnchuni; von Gott, dem 
Alm&chtigct), Jaag^^'i^iger luibesgcsundthcit, glückHCcligcr Regierung vnd aller wolfart 
VDffere gelionanic vnd V'nlcnlioQstlicIje dienst« jedprczi>it h«ror. Vad können diesemaach 
E. E. F. F, G. G. E. K. G. G. nieht verhalten, Das von Voseren gnädigen Herren Prioot-j 
paien, den lüblichca Herren Stauden des Köni^eicha Döhaiaib, durch einen sondern boten 
Vns eilenls sclireibeii Kukorainen, darinnen Sie herichien, das der Herr Cahu mit dem Kay«. , 
volcke bey 8Q00 mann stArcU auf Höhnimb zu in völligem anzuege, vnd wie man sich vor«] 
hin befohret, auch nllbercit Ihrer Certioration nnch zue Folna sind, furhabene, denselbig^n-''^ 
paß zwiKcben dem l)eutsehen>brod, bis Er mit seinem andern Knegesvolck heruai--Urucke, 
eiomnehmen vnd zu manutoairen, das nun also das cxtreinum periculuni in mora, Vnd die 
löblicbon berren Stände der Cron ßÖfaainib der herren Fürsten vndt Stande hülflc etiaerat 
benötiget vnd bednrfflig. Werden derowegen Wir, IbreAbgeordoete, »um lleißigeten «noali* 
DCt, den berrcn Fijraicn vnd Standen solche grosse nobt vnd gefabr, da Wir noch za Hre&-^H 
law anzutrcßen, zu propooiren, oder aber da Wir sich auf dem nickwege befinden, durch ^^ 
ein scbuell eilend »idiruiben die berreo Fürsten vnd Stände solches zue avisireu vnd lostAu- 
diget deroselbeu veroprochcnc büllTR zu urgiren vud zu aullicitiren, das dieselbigeu ouruchr 
oboe allen weitereu Vencug, dieweil ao stan^keti Voiek bereit an deu grunrseu, geoädiget, 
großguntitig vnd auf das schleunigste suceurrirea wolleo, dann einmabi die grobe nohC kei- 
nen fernern Verzug vud nnatand leidet nnrli duldet; biettcn auch ferner gohoraarabtit vail 
vuterdieu-stlich, mit dem andern aufgebot vnd hülfTe sich gefast 2u maolien, damit man deoi- 
«elbigen Volck genungsamea starcken wiederstand thun vnd das aufier dem Land «rhaltcn 
könne. Sonst haben die herren Fürsten vnd Stände von Got Ihnen faochvorliehencm vor*] 
Stande nach leicht genädig, geneigt vnd gro&gunstig zu ermoUen, da der feind in daa Land 
kommen vnd, das Got der Almachtige geosdig abwcadcn vnd vorbüten wolle, sich der Cron 
Hülmimb bemächtigen solle, in was große gefahr sie sclbsteo auch mit Ihrem geliebten ^ji 
Vaterland neben Ihnen geseczot wQrdan, dnB miin entliehen auch mit aller mache aich ^| 
schwerlich retten könte, welrhem vbel aoieczo mit zeitigem Succurs Ihrer hülfe gar wo 1 
gerollten vnd größere gefabr, Jammer vndt nobt abgewendet, oder ja zu göllicber tractulion. 
dnrauf die herren Füratco vnd Stände zielen, desto mebr befördert werden kan, daß doch 
die Herren FQrsien vnd Stände genädig, geneigt vnd großgiinstig behercztgen wollen vnd 
weiter mit Ihrer hülfTe nicht verziehen, sondern alles fernere bedencken hindanseczen vnd 
forderlichen Gottes ehre, erfaaltang dea freyen Exercitü seines heiligen wortes vnd der 
libertet dea geliebten Vaterlandes bey Ihnen mehr gellen laßen, dann ein einiges zeittliches. 
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Vrrgänglifhes, VortuDd«rlicti«a bedeaclcea. Solches wird Ihnen b«7 allua rechlgleubigeo 
T»(J Voaern KvaDgeliaclieD Mitrhristeo zu eJneiu Vnslerbticbeu, «trigca loh vad rnhin Ihrer 
Tapflrrkeit vnd featlialuiug ver»procbeD«r xuttage gelangen vnd f^ereicLffn, V*od werden es 
auch die iObliofaeD Stände der Croo Böhaimb rmb Sie auf alle begebende Gelegenheit mit 
gleü-lier rrdlioheo, aufrlcbtigeu eia- vnd ziilialtnng. da einestro (welubea der A.laiäcbtigc 
lang verhüCleu woUa) die noht Ihres geliebten Vaterlandes Ihrer hüldTe hedörHig vnd benö- 
tiget sein solte, wiederumb zu rerdienen wiilea rud mit ebeuoicdiger oianbifter freudigheit 
vm) lapfirrkeit Ihres geuiültes. leihs, lebeoi, giilt« rnd btuttes gancz treubrrcxig neben 
Ilinro wieder auf- rud zuseexen, DeBeo die berren FOraien vnd Stände «ich gcwiBlich 
vngeiweifell gegen Ihnen vomehen wolle». 

K. K. F. F. G, G. E. l'. G. G. Götlinlier protertion Vnd \'uU ftambt Vnnrrn gi-nädrgrn 
Herren prini-ipalen zu wüerckhcher genSdiger resolution vnd eilender fortächiekung Ihrer 
hiilSe gancs trewhch gehorsamb- vnd Tnterdienstlivlicu revomnieDdireni) vud befehlend. 
DalutD in eil zur IJegnicz den 31. Angnati Aobo 16)8. 

Der nerren FQrsteo vod Stand« 

Gehorsaiubste vodt Vnterdieostliclie 

Virich GcrBdorff. 
Georg Uau Dschildt. 



BriUee IV. 

Sehreibea d«f MhairabUeliM DirootArei vma 8. StpUmber ISIS. 

Durehlduchtige, Uocbwürdige etc. In lificlister eile erinnern E. C.F.F.O.G.E, E. G. G. 
die hcrren vnd Euch, Wir biermtl vnierdicost- vnd freundlich delJcn. was Wir dcuselbea 
vorgestern dun:h »ußfiihrlii-he achreiben, vnd beut Ihro fürstl, Gn. Marggrafen ru Branden- 
burg etc. weitleuftig zugeschrieben hnbeu. Weil dann dasKay. kriegsuolck alhereic eezliehe 
meilen hcrejner in da« Königreich gerucitet, die Vuterthaneu von vorigen pjlicbton in Ihre 
gvwiilt niinoit, die herr^rhaf^en fiir Kebellrn erkleret vnd alle Ihre Götter aU commiasn 
occiipiret, huIcIics auch, Anweit Ibtne nur möglich, contintiiren wirtl wollen: Alß wil bey 
solcher gefahr ki^iue stunde zu cuoetiren sein. Uerowegen bieten E. E. F. F. G. G. E. E. 
G, G. die berren vnd Euch. Wir abermals vnd eoilich volordienst- vnd Nachtharlioli, Sie 
-wollen ohne weilrrs bcdrnrkei) vtid aiifzug in so niTenharpr feindligkeit Ihre VnB ver- 
isproühen« erste vnd nndere bülfle aUobald folgen vud zukommen lufteu. zu welehem ende 
rad in «o gewilicni vofcilbarem verlas Wir Vnsere Comroisitaricn mit dem WaIgeborn»'n 
Iicrrn Rudolphen von Stubenberg auf Ncuatad, Rüm. Kay- Maytt. Habt vnd Cämmerer, 

dabin vermocht vnd die ordinani» gegeben, das Er in E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. der bei' 
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reo TDd Ewer lager sieb verfügen vod das kriegSToIck, wann es fortruckt, in Vaserm nsh- 
meii annehmen vnd andern seinen MitcommisBarien zur begleitung angeben, auch von dan- 
nen nicht wieder zurückziehen solte, bis Er Selbsten mit dem Voick herein reise. Dero- 
wegen E. E. F. F. G. G. E. E. Gr. G. die herren vnd Ihr, desto ehender die befehl zum 
fortzuge abgehen laBen vnd Vns länger nicht in bloßer hofinung aufhalten wollen, dardurch 
bestercken Sie Vosere mit einander habende Conjunction kräftiglich, Vnd Wir seind Ihnen 
gleicher gestalt zu succorriren in begebendem notfalle schuldig vnd wilUg. Datum auf 
dem Frager ScbloBe den 3. Septembris Anno 1618. 

E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. der herren vnd Ewere, 

Voterdienstwilligste, gehorsambste 

N. N. N. Von allen dreyen Evangelischen Ständen des König- 
reichs Böhaimb verordnete Directores vnd Land-Riihte 
aufm Prager Schloß. 



Allgemeine Yerhandlungeii 

beim 

Fürstentage im October. 



AnBschreiben') 

d« Henogt JohiBD Chrlitlin In tragender Obenmfs>Tenral(Bng tum Oberreeht 

atif den ]. Oclober, Montag nach Michaelis. 
(L. C.) 

[Auszug.] £. Ld. wissen sich zu erimiern, das vermöge des Landes habenden pri- 
▼ilegii vnd altem wolbergebrachten Brauch Dach das Königl. Oberreeht Montag nach 
MichaeHs dieses inatebenden 16IS. Jahres vf der Königl. Burg zu Breßlaw gehalten zu 
werden pfleget, derowegen wir dann zu erbaltung deßen solches Oberrechts v£ ementoa 
tag BuBzuschrciben vnd dieFürsten vnd Stände deßhalb zusammen zu erfordern der notdurft 
befunden, Vnd ist diesemnach an E. Ld. voser in tragender Oberamts- Verwaltung gebüh- 
rendei ermahnen, für die Person aber freuod-brüderliches ersuchen, es wollen E. Ld. auf 
ermeideten tag, den 1. Octobris, (Abents dafür einczukommen) vf der Kay. Burg zu Breßlaw 
erscheinen, solches Oberrecht mit vbersitzen vnd die dabey furfallenden aaohen mit berat- 
schlagen vnd fortstellen helifen. Hieran befördern E. Ld. dieses, was zu erhaltung der 
Landesfreyheit der notdurft ist, Vnd wir sind E. Ld. zu angenehmer, freundUcher dienst- 
erweisuDg iederzeit gefließen. Datum Brieg den 21. Julii 1618. 

V. G. Go. 

Dem bocbgeborcen FAraten, /i» • • 

Vnsenn freundlichen, geliebten •'*•**"» Chrtsttan, 

Brüdern vnd Gevattern, Herrn Herczog inSchlcsien zur Liegnicz vnd Brieg etc. 

George Rudolphen, H.retoge in Verwalter der Oberhauptmannachaft in Ober- 

Bcblesien lur Liegnicz vnd Bne)^. 

vnd Nieder-Schlesien. 



•) Dicacm ersten AiisBchreibcii folgt iintcrm 16. September ein zweites, worin die Abstattung des Berichtes 
der Wiener Gesandten und das Erscheinen kaiserlicher Cammissarien angekandigt und deshalb zu persdolichem 
Erscheinen dringend aufgefordert wird. Auch spricht dsa Schreiben die Erwartung aus, daft die Rollen und die 
Nachricht von der im Lande angeordneten Bereitschaft eingebracht werden würden. Johann Christian unter- 
zeichnet sich hier zum erstenniale als Ober-Landeshauptmann. 
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BELATION 

der kerran Wiennisohen Oesandtfln. 
(L. C.) 

RochwfirdigBter, Durchlauchtigster, Hocliwilrdige, Durchlauchtige. Hochgeboroe Für- 
sten, Wolgeboroe Freyliyrren, Kdele, Gcslrenge, Khrenfeat«, Wolwaiafl, freuntlicbe, geliebte 
herren Ohaimb. Vett«ren, Uriideru vui] Gevatteren, gutte freunde vud besoadcrs Habe, auch 
gnfidigster, genädig« Fürsten vnd herren, grnädige, guostig«. auch geliebte herren vni] 
freunde Demnach lu der Rom. K»y. auch zu Hungarn vnd Böhaimb Konigl. Mftj^t-, "Wie 
auch zu Ihrer Köaigt Würden König Ferdiuando vnd Ihrer Ld. vnd l'üratl.Gn.Erczhcrczog 
Maximiliano E. Ld. die horreu vnd Ihr, K. K. F. F. D. D. vnd die herren, Vpß in die Kay. 
resideuz Qarh%Vien mit gewi&er Indtnirtioa vermocht vnd abgeschickt'), beynefaen freuad- 
dienst- vnd gehorsamlichen, auch gnädig, giinntig vnd allr» IkIBes begehret, da« zu Ynaerer 
glücklichpn Zurückkunft Wir deßen, was allenthn-lben bpfördert worden, relation cbno 
sollen, Vud aber numchr diese abscnduog Ihre cntschafL genommen: AIQ berichten K. 
Ld. etc.. die herren Euch, E. Fürstl. Dchl. etc, vnd die herren. Wir, das Wir wegen gro&en 
geiTäBers vnd eingefallener böser wcgo erst den 13. August! nachoiittag in Wien angelan- 
get, auch bald folgenden morgen den 14. bey dem Obersten Cämmerer herm von Meckaw 
neben vbergebung des Credentials vmb beförderang zur Kay. aud!eDt2 angehalten. Welche 
aber wegen des festags Mattao himmelfabrt den 16, vinb 5 Vhr nacbaiittage erfolget. WmA 
nun mündlichen proponiret vud fArgetragen worden, das haben R L. Ld. die herren, Ihr, 
K. Fürstl. Dchl. et«, vnd die herren, aus der Reylage No. I. mit mebrerm zu vernehmeD. 
Weiln aber huchstgedachte Ihre Kay. Moytt. ttolchen mündltclien fürtrag Hchriftlicfaea an 
verfassen vnd derüselbten iHrnsteUen, allergnädigst begehret: Alß seind den 18. Augueti 
beide«) die gethaue [)ro[>09itioa, wie auch die absonderlicb verfaOetc KeligionEgravamioa. 
mafien solche eub No. 2*} zu bcGndon, dem Obersten Cämmerer eingehändigot worden. 
Demnach aber Ihre König!. Wrd., König Ferdinandus, als ein Kayserlichcr Commissariua 
auf dem Landtag zu Brien sich bi^ auf den 'Jb. Augusti, da sie erat wieder in Wien ankom- 
men, aufgeliBlten, haben Wir erat den 26. bei deroselbten vinb die audientz aulialten laßen 
können, Die Vnll dann auch bald folgenden tages den 27. ertheilet. ßey solcher audien» 
haben Ihre Küoigl. VVrd. Wir anfangs nach Anleitung Vnaerer Instruction zu der erlangten 
tliinga rix eben Cron gratnliret, Nachmals derselben zu gemüt goführet. was gleichwol Ibte 
König]. Wrd. sls ein gekrönctcr König iu Büluiimb vud successor solches Königreiche zu 
bedeacken, wann das entstandene vnvvesen zu einem olTeullichen krieg gelangen vnd 



t) Die IiiktructioD vom 14. Juli siclic ot>cu S. 138' 
S) Es ist Jm uboii Seils 157 ibg«Jrucktc Sclimibcn tlsr rfiratcn und StAnde Aiigtliurgcr CDuredMion xu den 
Kniarr vom 14- Juli. 
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liierctiirch »olch Land derastiret vod verniistet werden «olte, ScliUe&t leben gebeten, da« 
Iliro Köni(i;l, Wrd. die gfitlichc couiposition vnd Linlpgung dieser voruh« befördern IirIfiVn 
walte, aucli deroselbteo in abscliriften, wa» bey Ibrer Kay. AVrd- Wir mOndlich furbrairlit. 
nebeiis den IMigionaliescliWrr-Puncten vber{>ebeD, Worauf Ihre K6iiigl. Wrd. nictit allein 
zu gDÄdigatem dancb die beaclieheDo gratuUtion angeaommen vnd nich liiawteder zu nlter- 
guädig«ri>m willen vnd gutter, trewer befßrderung aDerboteo, Sondern auch wegen der 
g;ebctrpeD intrrpoaihon Rieb giifidigst dahin erkleret, wann ^rgeo Ilirer Kay. Maytt. die 
BöiiatDiben «ich nur als Vnterthaneu ercjteigeten. So wißeteii Sie Ihre Kay. Maytt. also 
gesinoet, da« derosrlbten mit Blut vergießen vnd vcrderbung des Landes nicht gedientt. 
Würden vielmclir die extrema abzuslelleo m^l dir aavhen zu gJltticbon mitteln kommen zu 
laßen, nicht vngeneigt sein, Darzu Sie Ibrea theiU gntte beforderung tbnn wollen. 

L)«D 30, Auga«ti aeind zwo Personen, herr llsrtwidi von >)titten vnd herr Hanfl Mar- 
setiall, von den Abgp8aD<lten zu Trage nach Wien ankommen. Vnß Ihrer rerrii-htiing milnd- 
licbe relalion getbnn. Wt>iln Wir «Iwr nnehricbtung gehabt, daa Ihre Kay. Maylt. inhalta 
der abfertigung, so dem herrn von Straleodorf von den berren Fürsten vnd Ständen 
erlheilet worden. soU-hrr relnlion erwarteten, Haben Wir Vnß vnib so uiel desto mehr 
solche mündliche relation «fbrirtUcb zu verfaßen vnd voter Ihren sigitn Vn& einzuhändigen 
begehret, damit Ibrcr Kay. Maytt Wir solche gebonambat vberantworien könten, Welches 
auch atao von Ihnen zu werclc gerichtet worden'). Indem aber auch die herren Bßhaim- 
biaehrn Stända drey achreiben, eines an Ihre Kay. MaytL, das andere an Ihre Königl. Wrd, 
vnd dann das drille an Ihre Ld. vnd Füretl. Duhl. Krxherzog Mnxtmiliannm den Gesandten 
mitgegeben ^lit biet, das itolche Wir zu eigenen banden abgeben wollen, Haben Wir den 
Stftodeu hierinnen zu witfahren, kein bedencken gehabt vnd solche achreiben ftngcuomneo. 

Den 31. Augnnti haben Vnß die Mähnachrn Abgeasndten zngeHprochen, vnd hat herr 
Cardinal von I)itri«-balein nach beaoliebener aaluration wegen der afimblliehen MShhseben 
•Stände weitlcuftig vod auQfiibrlich erzehlct. was i^ie bid anlirro wegen der in ßöhaimb 
eotatandenen vnnihe fort grst eilet, wie Sie bald auf daa erate tui^chreiben der berren Bö- 
haiinben*) gewiBi» Abgesandten za ihrer Kay. Alaytt. geborstuibat abgefertiget vnd sich 



<) D« >liirec filr Atn Ktlwr htt*-riinr\t nrlniion außer drr VenicticriiBfb *IkS •!<*1i iU (IcHnillca slrrng mi 
iea Baclifubai ihrer Iiiilniotina jirliallni liincii, nur di« Erkliruny der bChoibclira UireciQren und I.uitlrlktfae 
«iilhllt, wHrhr ia Afftfi olicn S. 'Mi uiil){ctlipi)ifin Sohrdlirn in d«n Kiüicr tticfilbrlichcr fii(lkAli«n iit, crMMm 
(hr alidn»ck fHicrflU.' ig, Hi« findet nirli im l.irgnirtrr Caplatliiirh. 

3) Üi» brititniMrlte OMinditchari emi-hii-n in Olwfilc aof dem dorl im Jani vpriammellPii IjuidUge. Nach 
den Beriditc KurU v. Zicrotin au Ibtnwin voti Stittra (Prrrau vuii 28> Juiii) wurde a«oli iort lofort „in <äntm 
hay, eatintvevdn nietir, ala i»niii1eiida aur Werbung vuii viaaa Reg^mcoi KnMiile und SOOO ITerdmi (^aaliloMqn ; 
{unter deren Beftlilfthftl'Cio war *m<1i Albrcdtl von Waldotcin). AuD«rd«iu wurJ* eine CcMiMisdiaft an den Kai- 
Bar aligeordiivt . h«i wnkhrr «Jph aurli Z'Vrnilii befand, drr >o #b4>n auf Krronlrni de« Kaiser» ent In Wim 
g^ireseii und dort (ti fnüdltrli^r Itnikßuuj; gcrai)>tti ball«. Pi« ScudutiK liatlo ita«b tiuntt f\>attiTtt Britte 
Zteioiiii* •clilerhlcn Erfolg, iuKorrni ala airli der Kaiser autli durtli de nkhl tu friedlicbru Milicln grgtn die 
EWtaMn Itewegen Iic6, cbrua« wenig ola durch die Voratellnngeu der ijUiide dn f>tlicnogtbuiiw ob deeEu. 
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Thre K«y. Maytt zu gtimpflicbea mitteln zu bewegen, bettea ■ 
eben zu tlieeem ende tczig« le^tion auf aicb g«oommeD vad wolteu an Ihrem äeiil, was zu 
friedlicber binlegnng dieses vuwescus dionlicbeu, zufürtlerat bcy Ihrer Kay. Maytu vnd 
nachnialn auch bry den BöhmiBchen Standes zu befönlern, nichts erwinden laäen. Habeo 
sich beynebcQ im n&hoieu der tNÜmbtlicben Släode z\x aller vertrewiicbcr gutler corr««poD'> 
tleotz erkleret, beyneben gebeten. Wir woltcu doch bey E. !>. Ld. den beeren. Euch. 
E. ¥. 1). etc. vnd den berren, befördern, damit interiin, bia Ihres mitlels Personen von den 
Ständen tu Böhaimb wiederumb zuriick geUngren. den Böhuimlmo kein volck itugeachickt ^i 
werden toöcfale. Wir haben Vnß weji;en der aalutation. sowol di>r beschehenen couimunt-^H 
cation bedauekfit Mit bericht, wann die herren Fürsten vnd Stände gowast, ilaa ans dem 
Marggrafthumb Mahren Gesandten in Ynscrctr antvrsenhrit anlaugen eultcn, da« Sic nicht 
würden vutertaßeii haben, altem modo nach VnB mit Credentialon an dieselbte zu versehen, 
Wirweren aber erbötig, Sie glcichsfals 8o bald tnögliehen anzusprechen vnd deßen, wm 
bishcro im I^iide ScJdesieu fortgestellet worden, bericht zu thun. darbey es für dirzmahl 
verblieben. 

Den 3. Scpteinbria Imben Wir bei Ihrer l.d. vnd F. D. Erezherezog MaximiliauioJ 
vnib 3 Vhr audicntz gehabt (diowcil dieselbic emt r.\vry tage zuvor von der Neustad nach 
Wien ankommen) vnd Ihre Ld. vnd F. D. Inhalts der Instnietion zur interpositioa zu] 
bewegen, allerhand dienliche rootivrn gebrauchet vnd angecKOgen, auch dasirnige. was b«y| 
Ihrer Kav. Slaylt. mündlichpn proponiret, neben dem memorial der Retigions-Punrt« ia 
•bacbriftCD vbergeben, Irliorauf »ie sich dann, im fahl nur diu Bi>haiwbeD selUnten «ich 
darein schicken vnd gegen Ihrer Kay. Maylt., als Vnlerthanen gebühret, erweisen würden, 
zu aller u'ilfatirigkeil vnd gutteii beförderung freuadlich vud gnädig anerboten. 

Den 3. Septeiubri» aiad Wir früe Tinb 8 Vhr zu Ihrer Kay. Maytt. gefor<Iert wordeo.1 
Nachdeme Wir Vnfi nun gchorsanibst eingestellet vnd ohng^fahr vmb lU Vhr furgrlnßcn 
worden, Haben lUr«! Kay. Slaytt. Vnß durch den Ober«ten-Canerlpr im beysein der 
geheimben Kähto gnädigst andeuten lalleu, das sie sieb nuemchr auf Vnsere gethane round- 
liebe vnd hernach schrifilich verfaftctc prnposition vnd auch auf die rbergobcno Reügiona- 
Puncta gewißer rcaolutioncn entschloSen, weiche Vnß nachinnln eingeliändiget wertlen 
Hohcn Mit gnxdig&tem versehen, die Fünsteu vnd Stände würden daraus Ihrer Kay. .Maytt. 
gnä<ligste inteDtioii gehorsainbst verspüren vnd wie hiebevorn Jederzeit, aUo fonter Ihrer 
Kay. Maytt. trcwlich assistiren, Wie dann Ihre Kay. 3l8ycc den Fürsten vnd Steiidea*] 



(ChlitniOcky Beib>nd iii U»ii v. ZicmCiii S. CCXtl], nie oWn crwilinte GirsancluDfi&ft haUe der vnm |3. Aaguvt 
lagende MflltrUclif I.audtajj alij^trsciidpt ; rine ]tlcidtc<. bei der »ich Zieroiiii Iwlimd, crRtax nsL-ti Prag „um 
I)<ilin)m zu ditpoNii-cn, «ioli Ihr. .Maj. , si.i<t thrcni KSni^ und Herrn zu denimhigen nnd «ieh ]lir. .Mi^. alva 
be<inemrn, Aaä »ic dniliirrti cur Uilic und Mildigkrlt mehr dnon zur ScliKrfe uud L'iiftnudc Diüoliltn lirw(t]>en w 
livit." l.eltt(!rc neiniidtftchaft srnltrl« ihrrn Krridit «jillcr in Wio» xh, cm-iirti aber wraij* Hank, weil airh 
Böhmen mir die rtiun»ifli»iiicliei( VcriiiiU«lungcu su mehr erboten hauen, kls t;cgrti dir .MUircr. Var^ 
a. a. O. CCXXV. 
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Auch VdB Abges«D(lt«a mit allen K»y«er- vod Köaigl. genadeii verwand Tod xugethan 
Terblribrii. 

Wir liab«a gegcu Ibrer Kay.ilaytC VnB gefaoraanibBi bedaneket der angebotenen Kaj- 
•er- vod Königliclien gtnadeo, Tod daa Ibr« Kay. Maytt, VqB uumebr gaädigst abfertigeo 
lieU«o. Die lt«aolutioDes wolteo Wir deo lierrea FUrstea vad Ständen zubriageo. 

ßeyoeben haben Wir aucb nsob genotnmfaem abs«beid die von den Prageriücheo Ga- 
saDdlcn VnB vbergebrne rrlaüoa in uriginaii, wie ancb der lierren Stände in Böbaimb 
•cbreiben Ibrvr Kay. Maytt. za eigenen Kayserlieben banden gebontanibst eingeatellet, 
Daraof Ihre Kay. Maytt. VdU wiederutnb anoieldeD laßen, das sie sich in der reUtioo vod 
den Iiöbaiinbitic)ic;u schrriben weilten erseben vnd nacbinals V'nS beantworten laBcn. 

Nacbmittag rmb 3 vnd 4 Vbr baben Wir absnnderlicü von Ibrer Känigl. Wrdn., wie 
auob von Ihrer I.d. vnd F. D. Errzbcrczog Maximiliano Vusern abscbeid geuomiueo, 
Hioen die HObaimbiacbra m-brciben nebcust abachrifteo der Fragmacbeu relatioa aucb 
vbernntwortet vnd nai'b ferner gvbel^n, das bei Ihrer Kay. Maylt, Sie die gOtlicbe bin- 
legiing drtr IIOhnimbiMcbeo Vttrube zu befürdcrii. Ibnru wollen angelegen aciu laancn, darzu 
sich dacii Ihre Künigl. Würd. wie auch Ihre Ld. vnd V. [). gnüdigat vnd willfährig erboten. 

Den 4. Septcmbria fnle vrab 9 Uhr haben Wir Vnß zu den Mfihri«cben Abgesandten 
begeben vnd Ihnen aufifubrlicben erzrhiet, was beides in Bdbaiinb und Schlciiicn vor ent- 
standener vnrubo für Religio oebedrengnuße furgegangon, wti« man einaniler zugesuhricbeD, 
wu auch bernach, al« dieses rowesen erfolget, die herrcn fSilnde in Böbaimb bey den ber- 
ren Flinilen und Ständen gcsucbet. ingletchein waa Ihr» Kay. Maylt. durch dero Abge> 
sandten Herrn von Stralendorfl' propouiren laaseu, wie aolcber b€^clli(^den, vnd zu vew$ 
endo xwo ab&cuduiigen. eine au Ihre Kay. Maytt., die andere au die herren Slünde in 
Böhaiinb, forigeslrllet wordnn. Wegen fortacbickung der Scblcaisclien bQlävu konten 
Wir nicht wissen, was in Vn^erem abweacn mörbte deliberiret vnd gesrhlos8en worden 
sein. Wollen aber ihr anbringen den herren Füralrn vnd Ktfiadrn zu Vuserer Zurückkunft 
rsferircu. Niuh dienern haben Wir gleichfalls von Ihnen abschied genommen. 

Narbonttage vuib 3 Vbr ist der Oberate Canzler vnd Otto von Noitii eu Vnß in Vnaer, 
Hemog Jobann Cbrixtinns [iosamcnt kommen vnd an »tat Ihrer Kay. Ulaylt. VnB die rt«o> 
lutiouea aambt den Ucylngen, derer abNchriften vnier Nr. 3, 4, 5, ü, 7, 8, Q, 10 vnd 11, eiuge- 
bendiget Mit vveJtleufftiger auDfÜbrung, wie Ihre Kay. 31artL in dein Böhaimbiachen 
vnwesen gegen den St&nden »ii-b so gnidigst erkläret, vnd wie gleicbwol die ßfibaimbeo 
daBelbc allea in wind geschlagen vnd sulcbem nichts deferireo wnllrn, welches alles, weil 
es mrbrem tbeils in der Kayeerlicben reaolutioo birgricSrn, wir alhier so recapituliren, 
nicht der uotdurft erachten. 

Weilu auch entUcb bey dero für Voaerm abreisen gel>altenen zusamtnenkunn 
geacbloBen worden, das wegen der Troppawincben saehen erledigung bey IbrerKay. Maytt. 

gehorssmbst angehallen werden aolle. AIB baben Wir daa meinorial vnterNr. 12 vbergeben, 
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Aber <Iie resnlution darauf nicht erwarten können, dann Wir VnQ bald wiederumb den 
5. Septcoibcr früe auf den rückwcg tjegebc». 

Wann dann E. lA.. die horren. Dir E. F. D. rnd die berreo, vneere verrit-btuug hitraua 
mit melirero 7ernoinmen, Also sind Wir des aondern freundliflien, günstigen vnd guädigea 
audi gRlioreamrn, dirnst- frcundlicUcn glitten rertrawens, £. I.d. die Iierreo. Ibr, £. F. D^| 
vod die harren, solcbe freundlich vnd r.u danck getiorssmliL-b, auch in gnaden. Irrundschaft^ 
vnd allem guttem 7eTtnerckea nerden. Datum Wien den 5. Septeuibris Anno IGIK. 

N. N. Abgesandte ao Aea Kayserlicbeu lioffnach Wien. 
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Froposition 
8« di» Harr»a SeMesUehen AbgresaadUa Mr Ihrar Kays. Märest, aoliriftl. o. mttndlloh getliaiii). 

(Brvsl. Raihs-Archi».) 

Allerdurc'hlaucliti»ster, Allorgnfidigater ICayaer, König rnd Herr. K. K. Mait. laAea 
di« geliorsamlirn Fürstrn vnd Stendr. ilire vndrrthrnigste, geliorsanibste vnd in treaeo 
plliclitscbuldigsle diüiiste nnerbiriben, mit diesem treuliervzigf-n wuntscbe, das der Allwaltige 
£. K. Mait. «ambt dero ICay. Üemalilia bey langem leben, guetter* beatendigor, stet* 
wehrender leibea gcniindtbeit; vnd allen Kay. vnd Königlielirm wohlfitandt rrlialteu. surh 
allea dies aus gnaden geben vnd verleiben wolle, was alle treue, geborsambstfl voderthaoea 
Uirer hötibstca ObrigLeit von Gott zu wünschen vnd zu erbitten schuldig ceiii. iJicBcuinacli 
so la&en K. K. Mait. Sie -ferner AlleniotertheaigiHC berichten,, wie das Sio mit aondem 
acbmerczen vnd kuininer dia in Böhmen entutaudeno Vnrulio vernommen, nielit allein 
daruinb, da» K,. K. Maie, in dero zueuehiuendeiii rülimliclien Kay. Alter mit derogleicben 
schweren Morgen beunrvhiget wenlen aolleu, son<Ieru das auch aus E- K. itlair. an di« 
geJiorsamba Föntten vnd i^tende abgegangenen aebreiben Sie so viel Termerkeo, eamb K.K. 
Blait. dieso aanlicn ad cxtrcoia vnd zue einem oflfootlichen kriege kommen laßen woltcn. 
Sie wüntschen vnd bitten, da» Gott allerseila die consilia dabin dirigtren vnd riRbtei wolle, 
damit E. K. )Iait. dieser bc^uliM'er entlediget, deroselbten gebübreader lUspect vnd 
höchste authorilet erlialtcn, die entstandene Vuruhe durch gliuijtlliche mittel vnd tractata 
beygeleget, vnd K, K. Mait. ICönigreich vud Lande ohne vnterscbeidt der Religion io besten- 
digen gutten frieden vud wohlstandt geseczet vnd dariunea verbleiben möchten. 

Vnd wiu die gelioraainbeo Fürsten vnd 8tcndc an allem debm. was wieder K. K. Mait. 
Kay. Hoheit vnuBrautwortttchea vorgenommen sein soll, gnncz vnd gnr keiaeti gefatlea 
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1) Gf'lniekt »\a (liij;<rhtin : ,J>cr [(otbati««l>iili«beii iiiiil andtren S(.>hl«*i*di<ii Gesaiidtrn r«t K jysrrlirhrr 
MoJMtSt Kii^Hcr .Matüiiü in miwcMoticil des gaiilcdi ^rlieiiiilirn Kdlhes kii Wie» drn 10. Aug, ifitS Al0iid> tun) 
üdiriniich ticndiBticiMit aiilxingirii,*- f«riMr in v. S«hiciriits schleBiselier Ctvonica I, & 35$. 
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tragen, Alfi befiad^n Sie Sieb gleicb sebr g«wiß«nti vondt pflioblen bnlbeu schuldig, aus 
vadcrlfacDigt>toa treuen dL'ßrn zu eriooera, was gleicliwolil in dea Lendern Buheimb viid 
Scbleueo, ehe vnd zuuor es lue soluliea Estremiteten kommea. in G«ItgionsBachen (ur 
b««cbwer vad groBn bedreognua sieb befunden, welche zu Bolcber Vorube ait wenig 
vrsache gegeben, vud wa« K. K. M. AUert^nSdigst xu erwegan, ebo die«ca weacu zuo öflent- 
licbein kriege gelangen niücbte. Kn balten auch die gehoreambou Fürsten vnd Stände 
gewis dafür, da« K. K. Mait. Sie ntcbt treuer sein können. Als wftun Sie dieses E. K. M. 
Toterthentgst bericbleu, wa» xue erbaltuug R K. Bf. hofaeit rnd des gancjien bocblfib- 
lichen Uausea von Oalerreirb, aucb aller dem Königreich vnd Landen woldstandt erdpriea-* 
licheo sein bao, Ritten aber gancz geborsainbst, wie dieses ander» nicbt, als in vntcrtbä- 
□igsten treuen gemeinei vnd nu:i rectic aufricbtigen Teüezscben gcmüete berrübrct, K. K. M. 
ancb solches ungnädig nit vernemben walten. 

Vadt anfungs swardt so liabeu die Euangeliscbcu Stondo in Bübmen den gcboraambeii 
F&rsten vnd Stenden der Augapurgisehen ConreHsion venrandt vnterBcbiedilicben zuege- 
Kchrieben, welebormaärn zuewiedrr ibreti crlangeten SlaJeslät^Brieifes, der vergleicbung 
milüelmen »üb una. aui-b der mit ilen Fürsten vnd »Stenden In Schlesien aufgcrichtelen Vnion 
den EuangeliHfUen zue Hrnunaw das freye Kxercitiuui ßeligionis gestecket, etliche per- 
■oaen an E. K. 31ait. residentz nach I'raag erfordert, die achlüD«! luer kircbcn abzuc- 
geben, von ihnen begehret, Nacbmahln in gefeiigliche balTt eingeczogeo worden, Wie man 
■ucb zu Clostergrab die Euangelisülieti eine kircbe gancz aufhauen laQeii, berunch erst 
geacbleifl'i-t vnd der KrJen vergletvbet, vnd das durch eroatlicUe, budreültcbe Hcfebl doa 
Enangeliscben Stenden die >^usatnmeukünllie verwieden, die von E. K. Blait. bestetigt« 
defen«ores getrennet vnd die Siedle von ihnen abgeballen werden wollen, vod andere dero- 
gleiclien Graun in Ina mehr, so ibncD Ihi^üs begegnet, Iheils angedrewcl worden. Auf 
welches alles Siu nach vielfrliigen gelureten Ciagen keine schriftliche ttesolulion erlangen 
mögen; datbej sie zwardt h'. K. M. die schult nicht zueme&en, sondern Durt etlichen per- 
sobncn. dehnen riclleicbt tiit lieb, das beiderseits Religiona-Verwandte geruhig vnd fricdt- 
lioh beysammen leben, handeln, wandeln vnd gleichen schuezes genieUen sollcnn. 

Vnd dicaoo icrzo crceldten besvhwcrpuuctcn haben die gehors&inbcn Fürsten vnd 
Slende vntb so viel ilesto mehr stadt vnd glauben geben künnen. weil von etlichen ialiron 
liero die Religio OBbedrengaüUe im Lande Schlesien sich auch dertnaBen gebefldet, das vber 
233 cUgcn, schreiben) berichte, kcgenberichte, Decreta vnd resolulionos bey den Augsp. 
Coa^eesiouaver^v8nd(rn Für^tt-n vnd Slendcn zuc befinden, Worinnen ausgelubrct wicrdt, 
welcher gestsit ihr F. Gd. der nechst verstorbene Ucrczog zue Tcacben denen Augxp. Con- 
fcssions verwandten tue Tescben ihre Priuilegia, die Sie fiber die kirchen vnd Schulen 
daselbst gehabt, das oemlich zue ewigen zetten keine andere fairch- vnd scbueldiener 
gehalten werden sollen, als die der Augsp. Coofession verwand vnd zuegethan wehreo» 
genommen, zeracbnitien rnd die stOeck ia einer silbernen achüßel durch einen Kdelkoabco 
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iliaeo wieder zueatcllea laßen. Nach diesen haben ibre F. Gn. alle kirchca- vad schuteu- 
dipoer zue Toscben, Skoczschaw vad ScIiwxTczwa&er veringet, darkegen in die kirchen 
Komische Catboliscbe Priester eiageseczet, die vnderthaaen mit g«feagaüs, scliwercD gelt- 
BtraffcD Tod aDdero zu-angsiuittelo luer ßomiacU Catholiachea Keligioa gezwaogco« auch 
aufs Landt ia audf-re kirchon zue zielieo gar uicht VLTstatlen wollen. 

ferner so ist auch das Neüsiacbe Religionsweaen biea dato oicbc erlediget. Auch hat 
man mit den Augap. CoDlesstoD-verwandtea zue Elatiboc aebr vbeil rmbgegangeQ, ibre 
ktrcben epolirct, den praedicanteu, auch etliche bürgcr ins Kxilium veriaget, ihrer viel mit 
schwerer, harter, langewieriger gefengnüa geplaget, bürger- vod oietsterrecht ihnen ver- 
saget, KuUteb auch nach praeatirtcr vu<;vwübalicher cautiun reUgirel. Gleicher gcatalc 
liat man den Augsp. Corifessiony-venvatidten zue Ober-Glugaw mitgefahren. VngeacUleC 
dieselben ein altes pnuilegium tod der Königin IsabelU Auno ]l>!>5 dalirt haben, welches 
besaget, das Sie nun rnd in zueLunfitigen zeiten benieget sein soUeo, eine kircha vnd 
Bohuelen für die Augsp. Confessions-verwandte aufzuebaucn, das Sie auch der Religion 
halben vom Bürgerrecht nicht excludiret werdi-ii sollen, Uat ihnen doch lieir RudotfT von 
Oppersdorir durch den Rath anmelden laSeu, E. K. M. vnd ihr Königl. Würden ernster 
beuelch wehre, das Sie von dem Exercitio Bdigionis abstehen solten, oder er würde di« 
kirchen vcrsiglen, maßen er dann die wergleülc, so vber der schulen gebauet, theüs gefrng- 
]icl) einziehen lißeu; Älfl ahpr Iiernach der Brueder. herr George von OppcrsdorfT, die berr- 
schaflt vberkommen vnd die rDdcrtboucu huldigou boIIci), die Augsp. CoDfessJons-verwantea 
zuuorhtQ wegen ihres freyen Exercitü Religionis inhalta der Priuüegien gesichert sein wol- 
len. Hat er Sie einsperren vnd durch oATentlicbe patenta (salua Maieatat« zue nebmeB)i 
für Schelmen, Kbr- vnd Ruchlose leüte oßeatJiche proclamirrn laßeu, verstattet auch kei- 
nen Augsp. Coofessionsverwautou hie» dato kein bürger- vnd Meisterret-ht, so hat er ihrer 
viel veriaget. ießet keine ferner einkeuffen, noch zue miedtungen kommeu. Vber dieses 
haben auch die beiden JungfrcuÜche Stiflter zuer Striegaw vnd LiebethaÜ ihre vnderthaaen 
mit ansecKUDg großer geltstralTeu, auch verkauiTung aller ihrer bab vnd GQctter zuer Com- 
muuton »üb una gedrungen, vnd siudt solche HeligionsbedreuguüDc nach mehr auch ao 
andern orlhen vorgegaugCD. welche alle zu erzehlen K. K. äl. beschwerlich sein mochten, 
Sollen aber E- K. Mait. in einem sonderlichen memorial Bchriiltlichen vbcrgohen werden. 
Hiergegen aber wicrdt keiner vnter deu Römischen Catholi«chcn) so vnter den Augsp. Con-^ 
fessionsver Wanten wohnen, sagen oder klagen dürfTen, das er in seiner Religion vnd gemO« n 
im allerwenigsten scy bedrenget worden. 

Ob nun wohl dieses alles den Augsp. ConfcsKtonsverwsndten FUraten rnd Slenden 
ganez schmercz- vod kummcrhafTc gefallen. So haben Sie doch allezeit die klegere hie« vS* 
dato zuer gedult ermahnet, mit dieser TcrtrÖstung, das E. K. Mt. solchen ihren drang» 
seligen beschwerdeo gcwis allergnedigst »bhelffen würden. 

Weil dann gleichwohl alle diese ieczt erzohlte Religionsbeschwerden dcoic von! 
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E. K. >Iait. AllerjCDedigst Confirmirten Mkit-BriefiT gancz zuewieder, iiU w«ich«r bell 
vntl klar ia buechstabpn beaagi^t. dns elo ipdtweder. der sich zue der Augap. Coofea«ioa 
bekennet, er «ey vnter GcjhU oder weltlicIiBr Obrigkeit gcaoßen, »eio frey Kxercitiuo) Reli- 
gionis gancz Tohrdr^ng«! tiftb«n vnd vbfln, auch auf kciueridy weise dauon abgehalten, 
odpr zue einer andern Ueligion gedniagen werden solle, Das auch den rnderthaneo der 
Aug«p. ConfeBsianH- Verwand cen freystebe. zu ihrem GottesdieuaE ihre kirchen md Schne- 
ien zu rrbAuen, rnd da« hierwicdcr nicbla au»):^hcn noch aiigenotnineu, Tieluiehrdrr Jenige, 
der sieb wieder solcbrn Mait.-brieS seczet, pro turbatore publicae pscis gebulten wcrdeu, 
Die zwischen den Kuongelischen i>tendca in üöbmen vnd den Augep. CoafcssionTcr- 
wandtrn Fürsten rnd .Stenden in ifchlesien auBgericbte Tnd toq E. K. Mt. allrrgnciligst 
Coofirmirte voion aber die beste assecuratioo deßen allen aeiu EwUe, maBeii dann die 
geborsamcu Fürsten vnd Stende Augsp. Confeesion solche lür »ich vnd diu ganrzc posteri- 
tet an Eides Stadt vortrilUget vnd dannenbcro von derselben, so vir] die Knligjon vtid den 
Mait.-brieCI betrilTt, gar nicht absoczen käuneo, 'Überaus dann E. K. Mait gicictiwolü 
mit mehren) atlergriedigst zu vernchmeD haben, was zne der tn BfibmeD entatandeneu 
Turube aolaft vnd vrnarh geben. 

Das aber K K. Mait. die»eni Vnwehsen durch kriegesoiacht zue remediren Alter- 
gnedigiat vormeinen, darsal geben K. K. Mt. dii^ gehorsamrti Fürsten vnd Stende in 
vndertbenigaten treuen Allergnedigat zu erwegen, dos E. K. Itit., vrie dann auch Ihr. 
K. II. Kayser Kudoipbua lobsctigater sngedeokcu durch voterechiedene erthoüete Kesolu* 
tionesketn krieg ohne der Lender Vor^vißen vnd einwilltgting anzufangen gnedigist bewilliget. 
So ist aueb aus vielen hiKlorieu bekeut vnd uOt-ubabr, das Clirisllicbe potentateti vnd rou- 
derlirh die auU dem hochlnblichen hause von Osterreich ohne groan-icbtige vmache aich sutn 
kriege nicht leicht haben bewpgen laßen, Es wehre dann sonsten kein ander mitte) xne Gn- 
dcD gewchsen, lienorub do Christen wieder Christen zue fclde ziehen vnd strettten sollen. 

Wann nun die vrsacheo erwogen werden, So scheu die gehorsamru Fürsten vnd 
Siende, das K. K. Slait. fümemblich durch die abstOrcxung der Zweyer K. IC. M. Stadt- 
lialter rnd eines .Secrctarii zum kriege bewogen werden wollen. Wiewohl nun die gchor- 
■atne F. F. vnd Stende der vrraniwnrttung deßen hiermit nit vbei «ich ueiimcn. So erin- 
nern Sie doch hterbey K. K. Mt. nllerunterthenigist, das gleirhwuhl die Eiiangeliet-heo 
Sl&ade in liöhmen dieacn pcrsuhtii-n ihre in Ueligiona- vnd politischen saclicn mehrfattig 
beygefüegte bedrengnÜDe ziiescbreiben. Wollen auch deswegen, wie diu gehorsamben För- 
atCD vnd Steode anders nit wißen. erkentnOs dulden; deßen aber oriDnern sich di« gehor- 
Mtnben Fürsten vndStende, das diese persnhneu Anno IfiüH. 9, 10. U allreit officirer 
gewesen vnd zwardt zue der Zeit, dt> alte Lünder so hohe große beschwere wegen vbel 
gcluhrlen Regiements gehabet, also das auch etliche Länder von ihrer Kay. Mait. Kay- 
srra Uudolphi gehorsam sich gancz abgeczogcn, die Fürsten vnd Stende auch deswegen so 
instendig bey E. K. Mait. vmb eine absondliche Canczley, damit Sie nicht wieder in 
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ihre alteD besehwemogen cintfctti'Q dürflten, angehaUen. So wierdt mich E. IC. Mah. 
Taeutfaltea sein, wc&cu diese Zween« E. K. Mait. Stadthslter Anno 1611 boi»cliuldig«t wr 
«Ich wollen '). 

Weil es dann nur diencr abg«8türczten pctrsobnpo lialbeo also bewandt, da« die Edah- 
gelisnbco Stendo ihre ausfubruDg deswegen zu tbun, sonder zweifFvl kein bcdcnckeo tra^n 
werden, darzu» die ron E. K. Mait. liiebptiorn allrr^nadlg^t aagi>deOtete Comtuiüsion, 
die ihnen die Bobeimbjsclien Stünde ni<!bt nilein gefallen InBen, Sondern auch selbsten 
darumb enhaltoD sollen, nicht rndienliL-h sein wiierdc, die gchorsamben Fürsten vod 
Stcnde sieb auch voraeben, die Bobmiscliea Stende werden zue binlegiing dieser vDrulie 
acqaaa ooQditionc9 nicht aueschlaben, Als bolfen Sie, £. K. Sit. die glimpHicbe mittel vnd 
tractata der echerlTe voi-zieben werden vmlt sonderlieb, weiln niicb der BÖhmiscbcn Stcnde 
inteutiou wieder E. K. Mait. per«ohn, die sie bishero in ibrem schreibcQ van aller 
besebuldif^Dg eximiret, oder a.iicb, das Sie sieb von deroaclbten gebonamb entliehen wol- 
len, nicht gerichtet. 

Vndt weilo E. K. Malt. Anno 1608, da »ich, wie obueroieldet, cczhcbe Länder nie! 
nur von dein bösen Regieinent, sondern von Ihr. Kay. Mayt. Kayeers ßudolpbi peho 
HBinb gancz abgeczogen. durch gncttliche mittel solche» hin rad lieyk-gt-n helffen, .So 
xweifTeln die geboraambeu Fürsten vnd Stonde vmb so viel desto weniger, das K. K. Maat. 
auch aniccxo in diesem vnwesea, tla die ßöhmischen Stende noch im £. K. )lt. geho 
aamb zu verbleiben gedenelcen, eich von glümpflicben mittela nicht werden abwende 
laßen, in meiircr «rwegiing, das der Bübmiscbon Zuaogelisclicn Stünde intontion Auch 
nicht ist, die Römiscbo Cathollscbe Religion oder mich diu eub nna zu verdrueckbeu, oiaOcn 
sie dann die ruhe- vnd friedtliebenden SlitTter vnd Cluster, auch andere Stenüe Aub una tut 
bedrengcn, viel aber derer sub una zue den Enangclischen in hoc paasu tretten »ollen. 
Hiergegen aber, vnd wann K. K. Mt. alle güt>ttli(!lie traclnta abi^chliigeu vnd mit den 
armis verfahren polten, mörbten viel in sotnbe gedanclcen gernthen, «ainb dieser Krieg zue 
vcrdrneckhung der Euaugelischeu vnd Cassirung der SlayL-brieGTe gemeinet. V^ngeach 
das den gehorsambeu Filraten vnd Slcnden E. K. Mait. allergnedigates friedtliebendM 
gemütlie, vnd das Sie dem Mayt.-Brieffe, priuilegien vnd andern gerechtigkeiten der I.£ndcr 
keinen abbruch zun tliun gesonnen, vielmehr dieaeibeo zu erhalten nllergnedigist geneigt, 
wolbekant. So befinden Hieb doch bey solchen Zeiten leilte, die ihnen derogleiebea 
gedancken starch einbilden vnd nicht leicht benehmen laBen, Woraus dann allerhand Coa* 
fusiooes, auch aufstandt der Länder causiret werden könten. In Scblesieu zwar iat der 
geraeine Mann vnter den Augap. Confeüüionsverwaodten sehr schwririg, das bis dato de 
Religioosbcscbwcrdcn oit abgehnlfTcn worden. Es haben aber auch die Fijr»>tcn vn 
Steode Augap, Confessioa Sie atets mit gebührenden vexmabnuDgen so weit zue rueclc 
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gpbattea. das gleichwohl keio Excess erfolget; Sie fürchtea aber, Solte eg um eiueio 
oßcntliclieu krii-ge mit ßöhmea kommeat es möchteo oachiuaU Fürsten vad Stende Augs- 
purgiaclirr confessioa nictit ferner, wie btshero gcsclieben, ley ibnea gehör babeo. 

Vber dieKca so ist suvb ferner zu envegrn, das bey dieser oi>cMion vad aogebend«!! 
einheimbiscben kriegea der Türcke. welcher aoost allezeit seiD Vortheil in acbtzue oehmea 
pilrget, in K. Kay. Miiytt. Röuigreicb vnd Laudco «iafallen vnd der Cbristeobeit in maugel 
einigen wiederataadts, alB der wegeo dieser kriege gennzHoh nachbleibeo würde, den grö- 
ateo schaden zueffigen könte. Wie dnnn an iczi> Leitungen aua -iscbleHten ankomiiieD, das 
die TOrvken vad Tartiero uaiicndt ao ^andomiers gestreiffet haben sulten. Nun aber ist 
Poblea ein offen Laodt vnd kÖnle Schlesien viid andern lendcrn hierdurch gar leicht gro&e 
gefahr zueuachBen, Weiches dann sonder zweifl'cl das Ktirn. Reich in acht nehioeu vnd 
vbel zueseben würde, das diese Lande als mittglieder, vnd die itiebrcutbeiU vor der Xeit 
dcnTürckea aufigelallen, durch Krieg dcuasUret vnd biordurch dea Tiirokea ein sicherer 
eiozugk gemacht werden solte. 

Wie gefehrlich auch, ein ganz Königreich auffs gltttik vnd Krieg zue setzen, wie 
xweiffrlbafilig des krieges aungaDg, auch n'aa am Volok, gelt, muDition vnd aadt-rin dirzue 
gehöre, vnd was für diflicultates die Durchzuge vnd einqunriirung gehen, ist uit nötig, 
£. Kay. Maytt. zue erzehlon, Siatetnahleii solches E. Kay. MayiL mehr denn genuegaamb 
wüst. Dieiiea aber geben die Historien, das gteiirliwobl, wann grn&tt {lotentateo gegen 
ihren rnderthaneo alsbalt mit der soherife vnd kriegesnascht rerfstiren, Rolfbes grofb 
ntirationcs inu Königreii^heo rnd Landen gegeben, zuiuahln wann man uiu guncr. Ijiodt xue 
deaperation grsoczt, du es den scbweer feilet mit den dcsjicratis zue streittcn. Rs werden 
auch oQters solche rewolutioaes ex desperatioae geauminen, die nacbmahlu si-hneer fallen 
rnd die liöchste gefahr mit aicli bringen, dannenbero dann ror rczlichcn ialireo den gebor- 
samben Fürsten vnd Stenden ein Hatbscblag zuckonimeo, Avelchen etliche von Kayser 
Uadolpho an E Kay. Älaylt. anliero abgefertigte Chur- vnd JU'ichsfO raten gestellet, 
doriiiorn tiie ihrer Kay. Alaytt. Kayser Kudolpbo die arma aus diesem fandatneot, da» 
'ehrlich sey, gancze Länder zucrdcspcration zue bringen, zum trewiichaten iviederraiheu. 
vernehoiben die gcborflsinbeu Fürsten vnd Stende auch, das E. K. Maytt. aniecxo gleich- 
fals tlieits Chur- vnd Keich»turstrn, aurrb auJcro Lande den kn'eg abratlien sollen, wie 
dann auch K. K. Maytt. au.s diesem kriege, wen nolcber aufs beste vud glüekblicbste 
abliefe, nicbta zue gewinnen, Alldieweilo es E. K. Ma3rtt eigen Königreich. Laudt vnd l^üto 
betrieSt. hiergegen aber den grösten schaden durch rerbeer- verterb* vnd vrr» rksiung dea 
Landes zue gewartlen, moEleu dann ein icdweder krieg nit'^lit alleine vi>rwü>itung des l,an- 
des, sondern auch xurüttung des Ueligiou- vnd propliau-friedeui«, der lirbrn Juslitz. aller 
gutler Constitutionen vudt ordtnungen, zuchl vnd Krbarkeit. auch des respecis drr Vnder- 
tliancn wieder die 01>rigkeiten, sowohl steckuug aller c-omuicrtien vnd handiieningen an 
vnd vor »ich selbst mit sich brioget. t^o beruhet auch dieses autschwerer Vrrautbnortung, 
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krieg rnter dvn Cliristpa lue fuliren, da es süliuldrge vod vD«cliul(lige beyilerscits Religions- 
Tertvaiitf, aucti Wrilirr vnd kindcr »uegleich betrcd'en soI. £« verur«?ichrt auch solches utel 
eeülTi;/«» vnd Welieutageii. Kiitlich wiiua miin auch gleich eine guolte Zvit krieg gettilire^_ 
liat, muß es ducti lediglich xiie tractatea tqü vergleinhungen koaimen, ^| 

Nun aberxweifTela die gehort«mbeD rüKten vod Slende gar nicht, ea werde £. Kay. 
Majrlt. au (lolcheu inittela nicht mangeln, darduri:li auch ohne krieg vud blueluergie&ci^l 
dies« i> VQweseo gostillet vod K. K. Maytt. boheil, aiilhoritet vnd reepect «rhaltca wer-" 
deaköuue; Vnd wrJln E K. Maytt, vnd des gancznn hochlöblichen bause« ron Oestei^ 
reiuh sanfltmQeÜf^keit, mild« vnd gnade nit slleio den gehorsamen Füratoa vod Steudeo, 
Sondern auch der gaiK^zen Welt derof^etalt bekant iat, daa Sie auch die gröaten exceat 
ofiter:« mit «atifltnitith vnd gnnde temperiret vnd hierdurch Ihnen bey allen Völckeni eioeu 
Vufiterblicbeu rhum vnd Nahmen gemacht. AlD das auch dan gaucze RGmiscbe Reich VDOil 
viel atmebeuliche Königreiche vnd Lande voter deroaelbeo achucze sich gaoezwohl beGoden: 
Als hitlen diesem allem nach die gehorsame Fürsten vod Steude, E. K. Maytt. geruhen 
diese aus voderüienigfiton pÜichten vnndt trcueu gcthaoe erinnerungea in Kayser. vogoadei 
nitzuerermcrckeu, vielmehr dieuODeilia aller^uedigst dahin zue dirtgiren, damit diese vonilil 
durch gliimpfliche mittel vnd gileltUche tractata bvy^Ieget vnd fürdent aber den reÜgiona*^ 
bedr«pgnüBen aller ortte abgoholSen, vnd das für derogteieh man eich inkünlltigk nicht luft 
befahreD, gauegsainU gesichert werden uiüchlen. damit also Tuter E. K. MayCt beydcrseil«fl 
Eeliginnavprwandlp in lieh, friedt vnd einigkeit beysainben wohnea. handeln, wandeln vod 
gleichmeßigea srhuczes geuie&en können. Wie dann die gehoraamben Fürsten vodt Ütead* 
der vadertlirnigHten trüatlichrn zuiiersicht sein, K. K. Maytt. diesem ihrem einig vud alleio 
zu E. K. Uayit. vnd der linder wohlslandt gerichteten bitten allergnodigs stat thun werden. 

Hierauf sollen K. K. Jilaytt. das gnädigste Vertrauen zue den geborsambcD Fürsten TodS 
Steaden seczen, d.ts bey E. K. Maytt. Sie wie anhero, also auch fÖrder, in staadhadtiger treu 
olle das cuBersle xueacczen werden. 

Zue dero Kayser- vnd Königlichen gnaden* Sie Sich» wie auch die Abgesandten, Toder- 
thenigflt vnd gehorsambst empfehlen thuen. 

Vienn, IG. Augnsti Anoo l€lt$. 

Belhire II. 
Eayscrlicho Resolution 

anf Torgesetate der schlosisohcn GsMadUa rMohshaue n&nd- vnd sctiriftliche PropoeiÜoa. 

tBivbliiui-T UatiiMrcliiv.) 

Die Rom. Kay. Auch xu Hungern vndt BÖhaimb Rönigl. Mayt. Vaser AUergttodigate 
Kayser, König vnd Herr, haben gnedigat vor»tandi>n, Was die gehorsamen Fümten vn« 
ütändo in Schlesien durch dero ahgciandte. den Hochgebornen Fürsten vndt herren, benavn 
Johann Cbristiau in Schlesien, Flerczogcn zur Lieguicz vudt Briegk. höch9tge<lacliter Iht — •<i' 
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Kiiy. Mayt. Rath rodt Obristen Bauptmaan io Ober- vnd Nieder-Schlesien, Sowolil die 
wolgcliornco, Elirenueistc vnd Gelarteo: Herrn Joacliiro Malczan, Froyhcrro aiiff MiUt«cb 
TDÜt Pencxelin, Ihrer Mayt. Uath, Anflr«en GeiDIern »utt PotQdorlT rndt GolOtlorff, der 
Kecbleo Dootorn, vod Albrechten von Rohr zu S*tferBdor(r, wefffln der Böhmischen V'nniba 
oebeo TDlerlbenigstcr rrioneraug, so viel di« Augspurgirche Coofesaions- Vorwaodten 
anlaoget, deren in der Religion in Schleaien, wie auch wegen Clostergrab vndl Braunaw la 
Böhmen angegebener beschwerung, neben angebcftcr geborsainbster biete, das (;edachte 
A'unibn dtir«b glimplliclie mittel vndt güttliche tractaten bryg^ele^et vodt deo ReÜgions- 
beflcbwerden abgeboliTeD werde, sowohl mücdtlich bey gnedigat geljabter audientz, ala 
■ueh nachmals schrifltlicb vor- vadi anbracht vnd solches alles in rtiffe ern-eg- vndt beraht- 
ficbtaguDg geczogen, Vod f;cben deu Gcsamlteo hierauf folgenden gnedig»ten be34;bcidc, das 
nemblicb Ihre Kay. Mayt. zuforderst der gehonomen Forsten vnd Staude Vniertbänißslen 
wuiuch, daa der Allinecbtige llire Kay. Msyt. sarabt dero hoclige liebsten Kayserlicben 
GemabÜD bey langem leben, gutter bestendiger leibesgesund theit vndt allem Kays, vndt 
Königl. wolstaode erhalten, auch alles diecz geben vndt vorleihen wolle, was alle lr«we, 
gcbursambeVnterthaneo Ibrer liötrbsten Obrigkeitt von Gott au wüntsrhen vndt zu erbitten 
schuldig »ein, wie danu auch Ihre treuherczige, Vnterthenig»te Condoleou, das wegen 
deren in Böhmeu entstaudeoeu Voruhe Ihre Knyserl. "hluyt. in Ihrem hohen Alter mit der- 
gleichen st:bwereu aorgea beladen werden solle», sarabt fernerem auKebeßlen gehorsamb- 
sten. trewherczigen wünsch, das der Allgewaltige Gott ßaade verteihen wolle, damit Ihre 
Kay. Mayt. dieser beschwer entlediget vndt erinelte Vnrube mit erhaliuog deroselbten 
gehührcodm resprcta vndt aulhoritet abgewendet, Ihrer Mayt. Köuigreiche vnd l^ndc in 
beatendigen gutieo Friedt- vnd Woblstaudt geseczet vnd darinnen erbalten werden möeh- 
tCD, wie auch das mit augehangene Vnieriheuigate erbieten, wie bibbero also aacb förder 
bey Ihrer Kay. Mayt. in >taDdtha{lter treue all das oußerste zuzaseczea, tu sondorn Kays. 
vud Konigl, gnnden aiilT- vndt annehmen. 

Ferner, wie Ihre Kay». Mayt. vbet Ihre der gchorsamben Fiiraten vodt Stande Augspur- 
giaclier Confesaion Verwandt angegebene bcscbwerungs-Punct sich der gebühr vnd billig- 
kcit nacbin beyliegendersohriöt*) in gnaden reaolutret,AIB befindet sich auch nit, das wegen 
Oostergrab vod Braunaw wieder dfu clareci Buclinlaben des MaiestelbrirlTn vndt vorglei- 
oLuog deren sub uns ei utraque was furgangen, noch weniger, das derentwegen die in der 
Höbeimbischen Vnrube Intereseirte wieder eczliche Ihrer Mayt. t>tadthaltcr, Obrtate hand- 
OGScirer vndt Rätbe. wie auch andere dermaßen de facto procediren vndt allerhandt 
vtirecbtme&i^e aiientats Ihrer Mavt. an deroselben Kays, vnd Königl. Hoheit vnd repo- 
tation zu mcrcklicht-m aachtbeil vorüben soUeu, In sooderlicber belrachtung, d«e ormelt« 
Stadthalter, Laadt-Otlicirer vnd RSthe. wie auch andere, welche fQr Ihrer Mayt, König- 
reich« Rühaimb Landes-Feinde vnd terslürer des Allgemeinen friedt vndt rechtens angegeben 
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vnd BUKp;e6clirirD werden , Sie »ein gleich Griet- od«r Weltlichen Siantles, wppen deren 
Iliuen zuf);eleg;teD auflageu ni^niAliU geliöret, weni|;er deren gestendif;, noch les^itime con- 
vincirrr oder »eriirilieUct wordcu. Da doch dem li&chstea Vlieliliäter die beoeficia Juris 
naturalis nit abgestricket vudt wieder keilten sentenlinniret odrr exei|uiret werdeo kan. Er 
«ey dann xiiuoro uoitürfltig gehÖrer, stiflicieiiter codvinciret, Inmaßen dann solches nicht 
allein alirr Vnlcker vndt den Allgemciura bcmrliriebeDen Geist- vodt Weldicbeu Rechten 
genieß ist, Sonderu en ist dazu in dem Anno 1609 ausgerichteten LaiidtagBbeschlu&e ein 
g«wis«<er AiiB»ncz, wie in dergleiclien Religion »-«tnttigk eilen zu procedireo. gemacht. 

Nunn ist nicht zu befinden, das nach einem solchen Process von oberwelinten Per- 
Bonen were vorfahren worden, Sondern Sin haben detlea rngeachtet, wie auch naeli dem 
Sie obherurte nach wegrn Clostergrab vnd Brsunaw na di« gehorsame Fürateo vnd !ätäa<l« 
in SohleeienAiigspiirgificlier CoafeHsion vnib votertln^nigst» Intercesaion an Ihr. Kaj. Slayt. 
gebracht, voerwartet dexoselben vnd deren an Sie ergflngenen antwortt, darinnen Sie zu 
aller gebüliriichcn bvechnidenbeit vndt gehorsamen reapect gegen Ihr. Kay, Mayt. aner* 
mahnet worden, obangezeigter maßen de facto vorfahren, darbey es auch nicht tilteine nicht 
verblieben, sondern haben auch ohne Ihrer Kay. 3Iayt. Con$ens vndt eiuwilligang zu aller- 
erat, da doch kein gefahr oder feinde vorhanden gewesen, tun wafiTcn gegrießen, Kriegnvolck 
geworben vnd alle Regierung mit abschnffung der Vnarigen xn aich gezogen, Auch »ber 
Ihrer MayL xu Diclirmaln abgegangene gnncz Värerliche vndt treuherczige ermahnangeo«, 
auoh mildes vndt «anlttmiittigeH erbieten. Diesem Werck durch den weg Rechtens Ihrra 
erlaugien friuilegien, Msiestätbriefen, Vorgleichungen vondt Landtags-bescbluUen gemeA 
gcbürlic-h abEuhfltTfu. die Währ vnd WaflTen nicht alleine nit niedergelegt. Sondern »ich 
mit inehrenn Kriegs- Volck zu UoO vnd fiiU gestercket vnnd anders mehr vornbet, wie ans 
beigelegtem Patent mit tnehrerm zu eebea. 

Aus welchem allem dünn die gehoreamen Fürsten vndt StSodo Ihrpr beTWohnrndra 
dixcrction vndt gPwiUftn nach vusehwer vnilt vernünSlig zu crmeCen haben werden, da« 
ilurch die bUlbero entchlete atteatata Ihrer Majt eigt^oe Kaya. vodc KOnigl. Person, hobeit,' 
Jurisdiction vndt dignitet hüchlichen beleidiget vnd Sie sich zu Ihrer vnd Ihres bedrängteR 
Königreicha defension, auch 7.11 eröfnung der Justitien mit fCriegsrüotuog, So von den 
andern verursachet, in gegen verfaßung begehen. 

Es werden auch ferner liieraiiß die gehorsambe Fürateo vnd Stände zu dijadicircn 
haben, das tn einem solchco fall, da vber alles Vüiterlicb- vnd tjanflttDQtiges von Ihrer May. 
beschehenc« erbielen. das Sie der Hauptsache vermöge der I'riuilegieo vnd Landtags- 
bcschluBe gehürliclicn abzuheKTen geiueiuet, Ihre Mayt. tCiyser. vndt Königl. Person nicht» 
weniger einen weg wie den andern noch mehr verleczt vod verkleinert worden, die von 
Ihnen berürte Vnion. als darin Ihrer Kay. Mayt. eigene Kays, vnd Königl. Person «u vielen 
vDier^chiedlichen mahlen außgenohmmeu, aubero nicht gezogen werden kAone, ISondernl 
es werden, vielmehr oflrrtuelte gehorsambe Fürsten vndt Stände sich selbst erinnera, vraa 
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BiMsro Sie Ihrer >[ayt. Pflic-lttüIiallMT b«yxn«pringpii Vndt dero hobeit, Ehr, niici vndt 
repuiatinn, auch difi Jiiatitx Hrlliat tu rrtlcn acliultlig itriin Wollrn drrDU'cgro Ihre Miif. 
Mcb f*Dedtj*Bt zu Ihnen vorsehfu, Sin werden (wan la ein rechter ernst vndt treffen eothcb 
Dit rolerla&en werden knnte) all getreue Vnterth&Dcn rad VastUen Ihrer Mayu, als Ihrer 
bcifa«ii vorf^esetzten Obrigkeit vndt UegierrDdein Könige in Höhmen, mit würckliclier. Tafcil- 
bahrer assisteatx beyziiHpringea nivbt viitertasseo. 

Was nun dea Andern I'unct Ihrea Vutertheaigiteo biettena totaDgct, Dna Ihn* MayL 
diesem VQwesen vielmehr durch gntiHrhe mittel, als ditrrh fortttelhitig de« Vorhahenden 
Krtee» abzuheKTen, gnädigst g«rah«n wvlten, da haben die gehorsatnbe Fürsten TtidtSt&nde 
•elbat Icichtiich zu erine&ex). wie Ihrer Majt. als regierendem Könige vndt Herrn nicht 
ratbKamb, noch thunlich sein wolle, gteichaanib vnbewrrler dinge mit Ihren eigenen armir- 
t«n Votertlianeo gütliche handlang zu pflegen, Ihr dero Königliche I^ndigräncz tu »perreo 
vudt gleiihsainb «ich ron Ihrem Kruiiglichrn Reich auSschließeo lu lasseo. Dcron-egen 
Mu haben Ihre MayL den au- vndt foriaug Ihres geworbeoeo Kriegs-Votcka nunmehr zu 
tt-rrck« Seesen laasen, bevorauD weiln daßelbe nnderu Ibr«r 3Iayt. tr«w grhor«ambeu Lan- 
den rnd VnlertbnDrn in diesem Erczherczogthumb Oaterreicli vnter der Knfl vuier vor- 
geblieh- vnd Kanfrmötigrr er\vartung der gebdhrlii-hen Ihrer Mayt. Hoheit, authoritet, 
Juriadiction, tnacht vndt gewalt gemetten vDdtVDpraejudicirlicheii erkentnuU, rew vndt beBe- 
rung mit hachater, in die lenge vuertriglicher beschwer auf dem halse gelegen, welcher 
iertt ertnelter An- vnd fortzug aber von Ihrer 31ayt vermöge bcyvcrwahrtcr patenten, so 
Ihre Mayt. zn allem rnsentten rberlluß dun-h Ihre K<'')nigiichc Herolden vndt unnst durch 
andere mittel vndt wcge 7.11 menoigtiL-hea wiasenschaflt vndt nachrichtung publiciren zu 
laaseo, verordnet haben, dahin durchaus nicht augeschen, noch gemeinet ist, Vielgemidt 
Ihrer Mayt. Königreich Höheimh auf Ihre vad desselben theils vnschuldige VntertbnQeu 
(A» man nur selbst zu einem andern nicht vntach giebel) in Verterben xn sccxeo, Sondern 
iiebeu Vorinahl.4 angebotener vndt biertnlt anderweit wiederhaleter steifer haltnng der 
Rechten. Land^Urdnung. Ülaie^itetbriern md andern freyheiten nunmelir vnterui schildt der 
abgedrungenen defeasiou vndt gegen verfallung den geliebten, gmvQnscbten frieden durch 
gfiltliche Vnterharidlung Vormittels anachcnlicher Interponition zu wiederbringen, die 
befundene authores vndt Rädelsführer zu wol vordienter bestraffung zu ziehen, die demütig 
bereuende vnd sieh selbst erkbennende zu Ihrer .Mayt. bulden vndt gnaden nnxunehmen 
vndt die gehorsamen zu achüczeu, alte-S in vorigen friedtlicheu Slandt radt eirherheit 
•owol der Stände aub una, als der andern sub utraque zu bringen Vndt diß orts uiclils 
mebrers, als da» Jeoige furzunehmen rndt haodtzubaben, welches sowol zu erhaltung treu 
»chuldigen geliorsambs. der Landtrechteo vndt Privilegien vndt mehr erwchneter Ihrer 
Mnyu beleidigter Königlicher Hoheit, authoritet vndt Jurisdiction, macht vndt gewaldea, 
alD «uch zu Verhüttung aller böaeu nachfolg, wie bey den Chur- md Fürsten dea Ueüigeo 
Rümiirlien Reichs, alEl auch bey den gehorsambeo Fürsten vndt .Stfinden wegen Ibrer selbst 
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eigenen Itabeudeu Vutertliauen dicosttlcli 7ud ijott^v-endii; ist. InmasaeQ daaa Ihre BlayL 
keines andern gt>nieir)et, alß ilie luterpoititore», wann vntlt en balrlt auf Jenem thfil die 
cuent ergrieffene WalFcn vndt ICnegs-VurraauDg aiederg«leget VndcSie sich za sclmjdigetn 
gehoraamb mehr denn biBhero bescbebeo, uäbera vnd also quaÜfriret mairheo wurden, dos 
obne praejuditz Ihrer Kay. Mayt. Holieit. autboritpt vdüe ehren Sie zii gnaden anzuDelimen. 
Vrsacb gegeben wird, alObaldt zu benennen. ^fl 

Lurzliirh so viel anlanget, dün die gt-borHaniboo Fürsten vndc Stünde drr gefalir, ao^B 
wegen der Törck«n vnd Tarttern im Königreich Pnblen bevoraieben solle, meldung than^^ 
md solcbea in Ihrem JüDgalen «ubiuß für die roraembate Vr«acb Ihrer werbaog ange-^H 
zogen. So haben Ihre Kay. Jlayt. Allergucdigaie, Välerliclie fumorge für die Lande Schle- 
sien getragen, an der Türckiachen Porten vleißige infortnatioo einziehen lassen, wie es mttfli 
solcher Tün-'kiachcn Imprcäsa beücbalTen, wollca auch iVrncr dißfahls ein wachendes auge^^ 
furwenden; Inmittclst aber ist Ihrer Mayt. gnedigstor befcblicb, da» die gehorsambe Für- 
eien Tod Stäodc die LandtgrKnezcn in gutter acht halten vndt daa Volck dahin vndt oirgeodt 
anderswo su fernerer Ihrer 3layt. gnädigster Verordnung gebradchea. 

Welches Ihre Kay. Mayt. den Gesandten xti gncdigntem beacheidt uiclit vcrbattea 
wollen, denen Sie sambt vnd sonders, wie auch lliren Priucipaleo den geborsambea Für- 
sten vndt Ständen mit Kay. vnd Königl. gnaden fördern wohl getvogea. 

Decretum per Imperatorem, Viennae die trigeaimo Auguati Ao. MDCXVIII. 

SdcHcko Ad. Popp^. Hr. V. LoUiiotcice. 
J. Li^e, 



Belligc III. 
Kayserliche BeaolutioQ 

anf die Tberg-ebenen ScUetiMlieo LaadeE-OrarimiBa. 
(Bro*Uucr Batlu-Arcliiv.) 

Die ROm. Kayaerlielie, auch zu IIungerD rndt Rölieimb Röniglinbe Mayt. Vnser Aller- 
gnedigster Kayser, König vndt Herr, haben gnedigat vorstanden, ist auch deroselbteo mit 
melirrnn in Vudertheuigkeit furgetragen worden, was dero getreue vnd gehorsame Füraten 
vndt Stände in Ober- vndt Nieder>Schlesiea Augspurgischer Confeasion sowal in einer 
anßfübrlichen, noch Jüngsihia im Maio eingeschickten Vnterlhenigen Schritt. Als auch 
bey neulich gehabter audicntz tlurch Ihre Gesandten, den Ilochgvbornen Föratcn rndt 
Herreu, Herrn .lobann Christian in Schlesien. Herczogen zur I.igniez vndt llriegk, höoh»-' 
gedachter Ihrer Kay, Mayt. Itath vnd Obristen Flauptmano in Ober- vndt Nicder-.Schle8ieOaj 
so wob] die Wolgeboinen, Krenuesten vnd Gelarten: Joachim Malczan, Freyherm vf 
Militsuh vnd Peuczelio, Ihrer Idayt. Ratb, Andrenm GeiUlern aulT PolßdortiT vnd Gol&dorff. 
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Rtrlitca Ooctonit vndt Albrccbten Ton Hohr zu SrifmdorfT, auiailt- voilt ttutiriQtlirb 
vregrn etlicher aDgrgpbeoer Reltgionhescbwerunoen liaüeii Cur- vad, aobnclit, u-rluliRs 
all» Ihr« Majt. in reiffe berat bschlaguDg gatdig«! b&ben zirbeo Usnen vnd eicli darnHfT, «o 
viel bey icczigea dem vberbeufiten gescbeßten rod vagelcgenbctten bMcbcbco kütinru. 
folgender maascD gliedigst rrsoluirt. 

1. AIS nemlich vora Erat« die vbcr Georg«D von Opperfidorff von aeinfin Votertbancn 
zu Ober-Glogaw Aagspurgixcber CoDfeesioD gefubrtc brscbwcr, daa Kr Sic in der Rebgion 
lurbiret, «u/a Ratbbaut) versperret vodt nacbgebecda in gewiOe gefengnus werBen lafiseii 
wotlcD, Vnü wie üi^ »icli dahio einzustrlleD romiedert, dem Hbltcl befeblen lotsen, Üiü 
aofm Placi for acbelneo auazuscbreien vod xu publiciren. rnd alD dcUen der Hültid 
bedenckcD getragen, Iho aeinuä dionstes entscczet vod darauff durcb olTentlinben anucblag 
Sie Tur Itrbrlliscb, trcw-, elir- vnd nicblose Leute. Ja gar für scbebnfn publiciret, Ihnen 
daa Ilurgerrechi t-orwiedert. den JQngatea Meistern die bandtwerclia geleget, alle Vrbar, 
»aoh die Mietungen verboteo, aolangfo tbutt, Haben Ibr« lUft. Tab mebrer InformAiicu 
willen nicht vuterlaasen, gedacbten von OpperQdorQ' hierüber zu vorDebmen, welcher zu 
«einer eotHcbuIdigutig eiogeueudet, dan dieoeK uic-hl iu Religionaaübeo, Attdieueil Kr Ihnen 
Ihre auffgebaate Kirch vnd schulen gelafiea. Sie auch Ihre Todten-begengnuß vnd andere 
Ceremonieo ohne MennigliL-bs vcrbitidcrnua vorricbteu, äondem viel grobe vnd «tarckr. 
von eraanlen seinen Vnterthanen vortbte Politische EUcess betrpflen tbue, Iu itewe Sie 
nirbt zu wenii^em Beinern, aU Ihrer Va mittelbaren von Gott dem Altmochtigen furgoaceztea 
Obrigkeit deiijiect vudt Verkleinerung Ibme allen vngehoraatn rad wieUerwertigkeit erzeiget, 
«ine macht nufgonobuien, die Cathotischen vorleczet, die vorsperrcteu Tbor mit mehr denn 
400 Feraonrn aufbrachen vnd lardirct, ounh naeb meinem Itrutler schicQeu wulli-n, den 
Burgeruieister gefenglich eingezogen vnd an aeinen Ehren gescbmehet vudt in Summa 
•ohdio nttentata furgcuobnicu, das «r oft nicht gewust, wan Er oder die seiuigcn mit Ihr«» 
li&laen aicbrr worrn, lose Tursch vnd vnniictrH bandt%rercksgesindtleia, auch die vou 
amleru orten Vertriebene vnd so den Bürgern da« Urodt mit Ihrer handtlüerung ohne 
Bürgerrecht für dem maule htnwegaehmea, ohne all« notturft aDgeoohmnieD, welche avfi' 
keine Obrigkeit, weder auff Ihn, noch den Ralb waa geben, keinen geborsamb geleistet. 
vnd wan Üie es vordionet, in gefenglicbe haßt »ich nicht einstellen wollen, dahero Kr eiu 
öffentlich patent, so allein aulT die Jenigen gerichtet, eo kein Qürgrrrecbt haben Tod sich 
gleichwol mit mai^ht Btii^erlichcr nabtuag gebraueben wollen, olTentltrli anzuschlagen 
veroraacbet worden. Daran Er dan seines eracbtens gar nicht zu viel getban habe. Sondern 
was in dergleichen fallen die Rechte zulaßen vnd die von Ihrer Mayt. vmll derosctbten 
hochgeehrten Vurf^diren Ihnen vnd seinen Voreltern vorlielieno iCegnlia mit «ich bringea 
tbeteu. Weil nun dies«» alle» in fa<:to beruhet vndt dahero eine« vod das ander tbeil noch 
weiter mit seiner notturft hierüber grh'iret vnd Trrnohmraen werden mu6: 8o int demnach 
von Ihrer llayt. ieczigem Scbtesischen Ober- Ambte vermöge seines vnterm dato den 27. May 
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Jüngstliio piukhominenfii gehörst tnbsten Siibreibrns vern 
diese Sat-be für tl^n LaDdes-Hauptninnti der Fürsteulliümber Ojtpt-hi vtid Raübor vnil dai 
ordentliche Lundtrecht, »lU dahin v«rioü|;e d«r Laodes- Ordnung solche zwischen eineai 
IleiTR Tudt Seinen Votcrthaneu sich entJialtcae DiOereuticn rnd atrittigkeiteQ gehöret, tot- 
wie«en. darbe/ es Ihre May t auch iiiclit alleiu in gnadea verbleibea lalleu, SooUcro befeb- 
Icu auch g'-'ctachtcm Landes -Hatiptman, das Er die vorfilgung tliue, damit verooga der 
LandesordnuDgcn in dieser Sachen proccdiret vud drroaclbon tiebürlich abgeholffea wrrde. 
2. So viel vors andere deren von Ratibar, so der Augsp. Confession vorvvandt, g«f^b- 
rete beschwer, das mao Ibnea Ibro Kirchen oecbst Torwichener zeit verachloßen vudc vor- 
siegeh, den GottCBkatitrii zrräehlag«ii, Geld darauB gcnohmmen, Ürnat, Vier Chorröcke, 
Kirch en-agenden vnd andere Sachen darauB entwendet, die bcncke tu die schergestubeu 
transferiret, ethche Pe»ouen verwundet, clhche relegiret etc. bctrcfTcn ttiiitt, Da vrere 
zwanlt, wao es sich in facto also vorhielte, den Sachen zu viel geschehen. Weil aber vou 
Yfirgemeltem Landeit-Hau|itnjanu Ihre ülayt. gehorsainbst berichtet, das vorgedachte l'«r- 
Honeu daK Aniht mit vielfaltigeiu vngvhoi-anm dcapcctiret, vngenöhnlichc JtalhMchlüo;e fur> 
genohmmeti, winckel-cooncnticuU gehalten, rin hauß eingenohmmen, solche« mit waSien, 
röhren vndt Ilclleparien be^jitiget, Einen Praedicanten mit gcwalt eingefuhret, Ihrer MayC. 
[lÜicbt viidt Auibts-Pateota liiudao gcsecxet, das von weiland ICayaer ßudoipbo booblSb- 
liebster gedcchtnutt der Stadt Uatibor Anno 1607, Vndt also Kwey gancaer Jahr vor Uetn 
Majearetbriefo vorlichene Priuilegiuui, Ihi^r Blayt. Rcgalica vnil habenden Juribua ^ajV 
statia zuwieder zu caHsireu, in den Landes-llauptioan geseczet, AlU haben dcnvegen Ihre 
Kay. Mayt. Weil gleicher maßen solches altes in Taclo berubett, eine Commtssion von bey- 
den licligiona-verwandten dieser Sachen halber zu iaijuiriren, die beachuldigtc Peraone: 
mit Ihrer antwort zu vornehmen vndt nach hefiiiduug dieselbe gebührlich abzustralTen, 
goedigst augeordnet. Vndt weil bey solcher inquisition sich des Hauptmans boticht ttn 
werck also befunden, So haben die Commissarien vermöge Ihrer eingesobickten relaiiou 
mit der relegation oberweueter 4 Personen als IlädelUfübreru vorfahren, die andern, ao 
sich solcher wicderwertigkeit theilbafllig gemacht, ju gefenglicbe hallt einziehen, da« ein- 
genolimmen« bauB spern-n vndt die darinnen verhaltene WalTcii, liübro vndt [rellepariea 
neben andermaufdem Ratbbauxtf verwahreu lassen vnd darneben beiden ßeligione- Ver- 
wandten nnstat Ihrer Mayt. mitgeben, mit einander friedlich vod ruhig leben vud weder 
mit Worten noch wercken einander wicdersecaig zu sein. Ob nun wohl solcber gesuldt 
auf gnugsame erkuudigung mit der Relegation wieder die Vier RäJelBfilhrer prorediret vot] 
derowegen Sie sich hierinneu dea acbuldlgcu geborsainba vvr.Saltcn vndt der Stadt Uattbor 
müfiig gehen sollen: So haben Sie sich doi;h angeregter Kelegatioa vndt Ihrer Mayt. Laa- 
desfurft liehen hoben Obrigkcitt despectirlich hindau geseczt, eigenmächtig vod trocxtgi 
weise wicderuinh daselbst eingeatellet. Weil dann kein I.aiidra fürst oder Obrigkeit, tr 
der auch aey, dulden oder leiden würd», das die Personen, so Ihres Landes vern-ieseo« 
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«ich in Ihrem gebiclh wi«dcniinb oboe b«goaduag betreteu Ufleu aotteu: So hetteo Sic 
swanit mit diesem llirrm gancs vauorBntn'orÜicben beguustea ') ein anders nach deo- 
jcnigen Kecliteu, darauf das Land äcblesicu gewit^duiet vnd allentbalben im bram^h ^ebal- 
t«D vrerdeu, Ter^virck«C Man hett« ra ab«r aua gnaden so weit kotnmeo laasoa. da» wegen 
solcbeo verbrecheoa oiao mit anderweit Relegatioa wieder Sie vorfalireo. Wegea der 
▼brigeo aber noch im ^fengnus entbaltcaea Personen Int dem Lande« -HAuptninna auff- 
erleget worden. Jas Er Sie zum frieden vod nibe alles Vteiß« ermahucu solle. Weil Sie 
lieh aber nicbt de« «ubuldigen geborsaaibs verbalteu, noch die vom Hauptman aeinera 
beriebt oacli Ibnea furgebaltene fnedtUche mittel eingeben wollen, Ist die Rdegatian 
iDgleicbem wieder Sie vnm Landea-Hauptmanu vor die handt geoobmmen. 

"Weil dann Ihre Mayt bierunier nichts ander» gethan. uoch von derovclbieu von beiden 
Religionen depulirteu Cooiaiisaarien furgeaohaiiri<-u wordeu. al» waa «ich vcrmüge der 
Re*.'bte vf deroglcichen oilBhaudlung gebatiret. Sulehca auch ein Jeder FüraL viidt Ober- 
bcrr 10 Bpinen eigenen Landen timn würde; Alü InBen es derowegen Ihre Kay. Mnyt. ooeb 
zar Zeit goeJigat dabev bewenden; Sie wollen aber noch zu alleoi vberlluU wegen der leczt 
relegirteu Ppmünen mclircru beriebt von dem l^undca-Uaupluianu. na« Er in apeeie für 
rhcdtliche ntittel Ilinfn furgehalten, $ic aber aostgetteb tagen, vndt dabej-o von Ibme tnic 
der Relegation wieder Sic procediret worden. Wie auch, was obberürtcr Peraonen aller 
vodt Jeder in sonderlieit gelegeubeit, vndt wie «ich einer vndt der ander «onaten, ehe vadc 
zuvor mehr erwehote attentata von Ihnen furgeDohmiucD. verbslcen, in gnaden cinzieheu 
Todainb alßdanu femer bierauffder billigkeit nach resolvireu, 

3. So viel vor» dritte deo NeiBiüchen Religious^trilt anlanget, gleioh wie Ihre Kay. 
ÜB^t. von den samhllichen gehorsambcn Fürste» rndt St&odea Augapurgiacber Confeaaioii 
die gegen Ihre Föratliche Durtrhtaucht. Krezberciog Carlu zu Oaterreieb, Biüchofen su 
Breßlaw vnd Brixeii, tragende affuctiüu vnd reupeot Ibrea eigenen geblütea vud boeh-Fürat* 
liehen hausi^a halber (u sondenu gncdigaten geialleu aufT- vndtanuebuieu vnd iu gar keioeu 
Kweifel aerxen. Sie werden nachmaU in deraelbeu continuiren vudi durch gulte nachbar- 
liche uorresponJenix vnd auaamuieniieozung das gemein« weaen faHlitirn: Also b«fitidei4 
Sim auch guedigat, das von ieczigt^m Obcr-Ambt vermöge oberwehntos den 27. .May JCugat- 
hin eiolcommeaen Srhreibena ganrz venifint'tig vnd wei&liL-h gehandelt, in d^nie dasselbe 
dieAugapnrgiflche Cont'cBsiouBvenvandto zur Neil) zufrieden gesprovlieu vnd an Ihre Fümt- 
liehe Durch lau cht. alt Ihre Obrigkeit gewieaen. dcme nachmaU bilHcb zu inbaeriren. 

£a ermahnen auch beynebenalhre Kaya. Majt. Ihre Füratliidie Dureblaucht, da« Sie aueh 
Ibrra tlieils in dieser Sarben aller friedlichen mittel sich gebraueben vndt verhalten wollen, 
Nil Ewveirelnde, Ibre Fürstliche Durchbiucbt ao Ihr dißfabla nichta erwindeu lauen werden. 



t) Begnutt» = B«glnn«n. Die Uielitigkeii iler luigcwülmlictiea Korm Ul durch ^ffneliit«I«tic lludii-lirilleii 
'UBJ Öftcrc« Vorloouacu an »pli»«» Stelleu K<si«hen, 

30 



234 



icr inxllra vors Vierdtc, laBrn Ihre Kays. 3fayt. Ihr gtietligst gefallen, < 
seihten icozigcs Ober-Anibt die Test'hnische Keligions^trittigkeit, dcwntwfgen doclj vor 
diesem bpy Ihrer fliayt. nichts iritikhc)Rinicn, für ilio Tcschuiochc Vormündoo remitliret,, 
Vndt befehleu Ihre ^layt. deuselhen gnedigst. das Sie sich dpr Sachen hesßhatTtfnheil 
eTlcuodigPU TDQdt die billigkeit verordoeii solleu. 

3. So viel vors ITiaflte den Kirchen st ritt zu Urustaw für GroU-tilui^iiw aolaugct, \\t 
das CapituI zu Olopatv sich bcy Ihrer ICay&. Mayt. ■'cborsambst heächu-ervl, daa daselbi 
«io Praedic&ut AugspurgJscher CoDlessioii von eioer Privat-reraou. eittem Ooctor Jurü 
wer eiugetTlhrei wordeti. vtid daruebvti fur<re wendet, das das Jus Pairoiiatus Ihrer Mb; 
KOeteDdig. i'un den vorgvhpndt^n Künif^en lu K«heiinb Jederzeit Cstliolische Printer prie- 
»entiret vod dem lori (inhnario, Jfnt KisrhoiV xu BreBlaw. inrestiret vndt cuLliruiirrt, aacl 
daselbst ein Oaiholicicher Printer xur xeit des erthrileteu Maj extet briet« ^elialtifii wordei 
3Iir gchonambeter hielte, solohea Praedii^nteo abKusehaüeu : :<o haben demnach 
Mayt. wofertie sich die Sachen al«u in facto vorhielteu. dem Groll*Glogawiachen IlauptJ 
mann anbetohfen. obbiTüUrieu Prildir'nnteu HbeuHchaireii. Hiergegen ist die gemeine 
Brastaweinthummen, horuirensichaufl'diePossesaioneineaAugBinirgi&cheDt'onfesaiQn-V« 
wandten Prardiunnten rnd bieten, weiter gehöret zu wt'tdeu. Vor dieselbte ititercedirc 
nuch die gehcmaitieu Föruteu vndt Stände Augspurfpseber Cotifie^aion vnd achlagen eifl( 
Commissiou von beyden Hetigicina-Vor^i'&ndten für: Weil uuu beide theil sich auf ein^ 
Poasesaion fundireo vndt der t^tatiis controrcreiae fumemblicb auf denie heateheif Welotiei 
theil ztir zeit des aufgeri^'hteten :M&jcstetbriet's in posscssioue exercitii ttuae Religioi 
^wcsen. solrhes aber jiichta weniger in facto beruhet, Duaueobero die Sache mchrei 
erkundigung, vndt wie eii vmb da» Jus patronaius bewandt, bedurätig: So haben dernuaul 
Ihre Kays. Mayt. der gehoreamen l'ürsten vndt Stände sclbäteigenem fur3t;hlag gemcl 
hieriunen eine Commission von beydcr Religions- Verwandten antcczo verorduei. Dieselb- 
ten Hüllen b^ide theil gt'gen einander hüren. wegen des .Turtti patronatUH Erkundigung ein- 
ziehen vndt solchcit zu forncr Ihrer Mayt. resolutioo gehorsauhiit teferireu, lumaBcn dai 
die Gesandten den roiiimissionü-befehlich «u die Conimiäsarien, wie aueii bffehlich aii 
Glogiachen Haupimun. ilen Parteyen die Commission, damit Sie deroselbtcu gebührUch' 
abwarten, anzukündigen , hierbey zu rmpfaben haben. 

6. Was TOr» Sechste die Troppawisclie Kirche betriflt, weil Ihrer Mayt. hieruoa] 
nichts liewuBt, noch bey der Caaciley dießfals was eiabhominen, Sa bofinden Ihre Mnyt, 
der notturft. Dsa der Filret von I.iechtcnetein hierüber mit aeinetn bericht veruomoier 
werde, Inmaßen den auch den Gesandten hierbey das Kayserliche an Ihn haltende schreibei 
eingestcllelt wirdt. 

7. .anlangende vors Siebende die beschwer vber die Ahbatißin heyder Jungfrauen- 
Stiflter Liebcnthal vndt Striegaw, Dcninsch dißfals wenig oder keine naehrieht vorliandet 
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SU ivt Ilinpu §:iicdigHt uobefolUen worden, defiwcgeu fürdfrlicbst llireo geliorsaiulichaii 
beriebt einzuscliirkt-n. 

Was vor« lecste den Opp« Ilachen Religionwtritt aalaag«t, i«t in lAoger zeit weder von 
eiarm noi-h di-m andcru thvil in ilipAer sacbea nicbts etobracüt noch »ngcliaken, Do »ber 
von tlen Part«a nDgehahm werden »alt«, ho wallen alsdana Ihre Mayt. warn billiub vadt 
Rcobt anzuordiieQ, in guade findenck win. 

Welches allcM mehr büchsteruiclta Ihre Kay. vndt Kouigl. ^layt. deu tietwadteo zum 
f^edigaten beiKbfidt bienioter ertlieilen wollen. Vndt vorbtcibeo lbn«u osmbt vod soo- 
■lerliob, wie auch Ilireo Prim-ipalrn dco getreuco vndt geborumen Fürsten vndt Ständen 
mit Kay», vndt Köoigl. tinaden forderet wohl bewogen. Docretum per Imperatorom. 
Vifnnae den 30. Aaguati Anno 1618. 

Sdencv Adtdbert PojmsI de LofiCowtts, Ad mandatuin Sao. Caes. Maiestatia proprium 

S, R. Bohetiiiae Caucellariua. J. lAtbe. 



Kayecrlich befehlicb 
aa Eerrn DiachorZa Br»;'Uw U dem KelillftcbeD BfiUsiuiawMa. 

(La) 

liocbwArdi^er etc. FC. l,d. können wir gnädigst uiaht verhalten, wie das Vob«» 
getrewo %'ad gehorsam« Fürsten und f^tündA Augapurgiecber ConteseioQ voier aoderea bey 
dieser absendung des Ncyfliechen RrligioDaslrietca halber geborsambnlc uriunorun^ getUau. 
Gleich wie Wir ann die von Ihnen angexogene gegen E. Ld. tragende affection vnd reepeot 
Voser» eigenen gcbUittes und hochfür« tliuheu Ilaiieca halber xu Kay«, vnd IvöoigUohen 
geoadeo auf- vnd angrnoinnirn, mit ermahnuiig naehmaU hierinnen zu t-onlinuiren vnd 
durch gotte NairhtbarliL-he norretipoDdeoCx vnd xusamnieDSOtixuog das gonteine wesen vnib 
so viel drato bellor zu erhalten: Alß wollen Wir hingegen auch, weil von Voserm Ober- 
Ambe für die«ein K. Ld. Vnterlbaueii nb, vnd an E. Ld. getvteaeu, solches auch hiofuran 
geschehen %vird, gnmügst erinnarl habrii. das dieselbe auch Ihrc^s llteÜH durt-h vertre\vlioha 
gutte coTTCJipondcntx gegen ^'nserm Uber-Ambt, wie Wir nitTht xweifelu, solche Vnaero 
guldtgste woloieinung bi'furderu beiden. Daß gorcicbet ctc 

Gegeben zu Wien den 30, Angusti Anno 1618. 



30" 



2M 



Beilage V. 

Aa dift ITMDlutisolien X'omttadn. 
(L. p.) 

P. F. E. Ld. vod Ihr habt aus beyverwabrtem cioscbluß zu sehen, was Vosero gebor-' 
BaiDC Füraten vnd StSude AugKpurgischcr confcHsion für die zu TeächcD, Sctoücbaw i'nd 
St-hwarrzwaeser wefiea reatituiion Ihrer privilrgien vnd i<xc>rvttii Ihrer ReligtoD hetrfffeode 
t^liorsaudich bietet) thun. Gleich wie nun Vnscr Ober-Aoiht seiuoui TUlerthäuignlca bericht 
nach dieselbte für £. Ld. vnd Kuch dieser aach halber remictiret: Also hegehr«<n an K. Ld.1 
Wir Vetter- vnd freundlich, Euch andern ober befehlen wir gnädigst, das Sie in tragender 
Vfirmundschafc sicli der itarhpo brachaSenheit erkundigen vnd die biiligkeit vorordoen. 

Wien den 30. Augusti Aoqo IG18. 

Beilage VI. 

Ab den Hertaog an Troppaw. 
(I- C.) 

P. 1*. Wir luügen dir güädigst nicht verhalten, da« Vnscre gehorsame Füraten vndj 
Stünde Augäpurgiacher confessiOD vnter anderen Ihren bey VoB eingohracbten angegebenen , 
Religion Bbe«t?hi.verun gen auch die Troppawisthe Kirche mit angezogen. Wann Vnß aberi 
hiervon gar nichts bewost, noch weniger bey der Cancelley diczfals was eiokommen: So 
ist Vnser gnädiger hefehlich an dirli, da« du defiwegen erkundigung. wie es allenüialben 
faienimb bewand. einziehest vnd Vnß dieeelb xu handen Vnaerer Königlichen hofe-Can- 
•lellcy Schlrft- vnd LauSiczist-her Expedition gchoraambaC lierichteat. 

Gehen zu Wien den 30. Augiinti Anno 1618. 



Beilage VII. 

An den Haibtmaan aa Oppela wo^ea 4«r Beliffioantrittifckeit an Sattibor. 

(L. V.) 

P.P. WaB wegen der Augspurgiseher Confession-Venvnndten zu Uattibor sich eine 
zeit hero für beschwer erhalten, das ist dir vorhin zur genüge gehoraambst wilknde. Ob 
wir nun wol denselben durch Vagere von beiden Religionen verordnete Commissarien auf 
genügsame vorhergehende erkundigung der eaehcn und gebürliche Vernehmung abhelfen 
lassen vnd wieder die Verbrecher wegen deren von Ihnen verübten mverantwortlicbea 
Politischen Exceasen vud iniBhandlungen mit gobüriieher straffe provediret worden. Weil 
aber vnsere getrewe vnd gehoraatne Fürsten vnd Stände Augspurgtscher confeasion Ihret- 
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kalben bey V'nfi geborMitntiMt ciukoDiiurn . die Wir Aucli mit atißffirliclirr f-rz«lilung, aus 
wBa Uriacbra geda<?bte PcrRonpti bfriihKcr innli«>n in »trafTe gpcommcu. nlhpreit dabin 
beantwortet, das wir xwar uoch zur xcit fs btrrbei bewenden laBen, Von dir »bor noch 
deioen fernem hcriclil wegen der \ecti relpgirteii Persubueu abfordern wollten, wa« für 
triedlichc mittet VoHerem gnädigsten befebltcb xu gehorsamer folge Du ftir der relegation 
Ihoeo furgescblagrn. Sie aber nit eingebeo woUrn, böwoI wa» ra wegen obbrrflhrter Per- 
sonen aller vnd Jeder tusonderbeit für gelegenbeit habe, vnd wit- wirb eioer oder der andere 
soiuten, ebe and zuvor mehr erwäbnte attentata von Ibnen furgenommeu, rcrbaltOD, wie 
da ans beygefiJgter abscbrift gcdacbten Vnsem gcboraamen Fürsten vntl titändeu von VdÜ 
ertbeilter aatwort in geboream mit inebrerra zu seb<>n: Alß ist deninacb Vaser gnfidigster 
befebb'cb an dicb, das Vnfi du zu banden Vnaercr KönigUcheii llore-Cancelley ScbleB- vod 
Laufticziscber Expeditioti bicrvon drinru fordersarabsten nnßfUbrlichen beriebt in gebor- 
•aiii zukommen laßcst, Vnb feropr bierauf der gobUbr nacb zu rettolviren. Alle deme etr. 
Wien den 30. Auguati 1618. 



Bellas« VIII. 

An äoa Etnbtiiian zu OppeU wegen de« ReligionutrieU va Ob«r-Otog«w. 

Dir ist in geborsam bewnsl, was sich des Wolgelioraeu etc. Ueorgeas von Ojiperßdorf 
VuterUiaoen Außspurgischer confession eine zeJlJang vlier geda<7bten Iliren Erbberm, 
towol wegen turbaiioo in der Heligion, als aucb wegen eines wieder Sie publicirirn Patent» 
besvbweret, deßwegen dann niebt alleiu Vnser KünigÜL-b Ober-Ambt, sonderu aucb Vnsere 
getffwe, gcborsambat« Forsten und >>tände in Scblesien Augspurgiscber coafessioD b«y 
ToS in VntertbSnigkeit einkommen. S'uu babeu wir zwar nicht vnterlaSen. gedachten von 
Oppersdorf hierüber zu veruebmeu, welcher xu seiner eutscbuldiguiig eingewendet, das 
dieses nit die Iteligiou, aldieweil Er Ihnen Ihre aufgebowetc kirchen vnd Schule gelaßeu. 
Sie Ihre Todtenbegängnus vnd andere Ceremouien ohne münniglicbes verhiadernuti Trr- 
ricbtet, sondern viel grobe, von tboen verrbtc PolitiHcbe KxceB betretTen tbue. In dem Sie 
Ihme Ttelfalttgen despect vnd rngeborsam erwiesen, allerliand gewaltthuten furgeuoinmen. 
fiel lose Puracb Tud vnnücze bandwergsgeaindel, so den andern Kinwobnern. welche das 
BüTgcrrccbt redlich erworben, das Brod far dem Maul biowegnclimcn, obno alle notdurft 
■ngenommeu. dem Er dann anders nit, als durch anscblsg eines Öflentbcbrn Fatenti. niif 
diejenigen gerichtet, so kein Bü^errecht haben vnd sieb gteichwol mit macht bOrgerlioher 
lubrung gebrauchen wollen, bette remcdiren können. Mit gehorsambster biet, Ihn dic/fats 
weiter zu hGren. Wann dann dieses alles in fautn beruhet, daonenhero eines vud da« 
andere tlieil ooefa weiter mit seiner notdurft gehöret werden mne, Vnser Küutglicb Ober- 



888 

Atnlit nber spinem vutertliäiiigstea Bericht oacb für üioli, diexfal« bicriu g«t»ürlicb ver- 
ftigUDg zu tliuii . diese aaeli reuiittirt-t vnd die Ijandeüordiiung vurniag, das solche vnd 
detogleiclien zwischen hurrii rud VaiRrthatif^n erhaltende strittigkriten fiir dou Laodrecbt- 
•iCKern furgeDomtoen md erörtert werfl^a eoll«n: Hiemmb so int Vn»ct f^n&diiC^sLer bcfeh- 
lieh ao dich, das du die auschafFung tlinst. damit Termöge der Lnndfünrdnuug io dieaerl 
•iHch procedirct vud dentelben gehübrlicli abgeholfen werde. 
Wien den 30. Auguati Auno 1618. 



An die ComiiiiBaariea aaek Brastaw. 
(L. C.) 

P. P. Liebe getrewe. Wir mögen Euch nicht verhaltea, da« Vnaere gehoraame Fürsten! 
vnd Stände in SchlosicsAugapurgiscber confeasion vnter aDderui auch wegen des Rircbea- 
Nlriets zu Brustaw für Großcoglogaw bey Vns geboritainbst einkonimen. darumb es dann 
diese gelegenlicit hat, das für dieaeui daa CapituI Voß vntertliänigst zu erkeoDeD gebeu.. 
das daselbst ein Frädicant Augspurgist-bcr c-oofessioa von einer privat-Persou oingetahreti 
worden, da doch Vn» deBeu orts jus patronatua zuständig were. von Vnseren VorfahrenJ 
im K6tiigreich ßüheimb jederzeit Catolische Priidioauten praesentiret %'nd von dem 
ordiiiario, dciu Hiacbuf xu ßreiltaw, iui-estiret vud confirmiret. auch davelbat ein CatoltBulier] 
jcur zeit deti prtlieilten MajeHlet^briefea c;ehaItnD worden, ViiB deinnaeh gehoraainbat gebe» 
ten, Wir gcrubetea gnädigst die Verordnung zu thun, damit obherübrter de facto einge-j 
föhrter Prädiicant abgcscbaBt wQrdc, dteae» wir dann, wo ea aich in facto al»o Tcrhicltr,| 
Vnserm Gtogawischen Hauhtman anbefohlen. Dagegen die Gemeine zu ßrustan* eiukom- 
tncu, «ich auf die posaession cinea Augepurgischcn coofession- verwandten PrädÜcautenl 
beruSen, Jhlit gchorsambster biet, Sie iveiter zu hören: Kbi^nenuAßen dann aucli gcdacbce 
Vnsere gehorsamo F&rsten vnd Stände für diesem mit furscblagnng einer Comniisaioii voiJ 
beiden Ucligionsverwandtcn für die enuelte Gemeinde geboraamb&t intercodiret. Wann 
wir dann dieses alles in reilTe, fleißige brratbHchlagung gnädigst haben ziehen lafien, VndJ 
bey solcher beratuchlagung «ich so viel befuudeo, das der atattis controvoraiae funiemliab 
auf dem bestehe, welches theil zur r.eit deBen von wcilaod Vnscnn geliebten Herrn Bru- 
der. Kayser Itudolpho Christmilder geder-htnus ertheJIten Majestetabriefes In possesaion^ 
exercitii suae Keligioma geweeou, danneuhero diese aaub, vnd wie es vuib daa juti patro- 
natua hewand. noch weiter vernommen und erkQndigung eiogeczogen werden mus: AiB 
bat Voll inifUrgemelter Vnsercr geborsambmeu FQraten vnd Stände furachlag gemAa, eine 
comiasion hicrinuen zu verordoon vnd aolcbe Ewcren Poraoncn aufzutragen» gnädigst für 
gut angesehen, [st deujuacb Vuser guädigäter befeblicb an Euch, das Ihr Flnoh forder- 
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sambst eines gewißen Tages vod mablstad mit eiDander vergleichet, die Parthen für Euch 
erfordert, dieselben gegen einander höret, wegen des jus patronatus, wie es hierumb eigent- 
lich bewand, erkundigiing einziehet vnd solches alles Vns zu fernerer Vnserer recht- 
mäBigen reaolution geboreambst berichtet. Wien den BO. Augnati AnDO 1618. 

Commissarii : Der Landrogt in Oher-Lausicz '), Glogawtscber Hauptman, Abt zum Sagan, 
Han& von LoQ. 

An den Hanbtman xn Ologan in eadera oansa. 

Dir ist der Striet wegen der Kirchen zu Brustaw zwischen der Gemeinde daselbsteii 
vnd dem Capitul zu Glogaw vorhin in gehorsam bewust. Wann wir dann eine Commissinn 
hierinnen angeordnet vnd dich neben anderen zu Vnserem Commissario gnädigst furge- 
uommen, Beide Partbeo aber vuter deine Ambtsjurisdiction gehörig: So ist vnser gnädigster 
befehlich, das du Ambtshalben Ihnen nit allein solche Comissioa zu Ibrer wiBenecbaft 
anfügest, sondern auch daneben Sie dahin ermahnest, der Conunission auf die zeit vnd an 
der mahlstad, so von Vnseren Commissarien Ihnen angedeutet werden wird, mit aller Ihrer 
Qotdurft gefast gebührlich abzuwarten. Geben Wien den 30. Augusti Anno 1618. 



BeUftge I. 

An die beiden Abüßin sa LSbenthal nd Stri^w. 
(L. C.) 

P.P. Aus beyhegender Abschrift hast du zu sehen, was sich vnsere gehorsamen 
Fürsten vnd Stände Augspurgischer confession, aam du deine Vnterthanen, so gedachter 
Confession zugethan, zuwider dem erlangten Majestetsbrief in Ihrem gewißen bedreogen 
solltest, bei dieser alhier gehabten absendung beschweren thun. Demnach aber diczfals 
wenige oder keiae nachricht bey Vnserer Königl. Cancelley vorhanden: So ist vnser befeh- 
lich an dich, das VnQ du förderlichst deiaen auBHihrlicben Hericht, wie es allenthalben 
hierumb bewand, zu banden Vnserer Königl. Hofe-Cancelley Schles. vnd LauBiczischer 
expeditiou gehorsambst einschickest. Wien den 30. Augusti Anno 1618. 



■) Kniscrlic)i«r Landvogt der Lausitz war der bekannte Itttrgj^nf ('bH Elaniiilial von Dohna. 
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Beilage II. 
Schreiben 

Ton den Herrei Sdilesischeu SeauidteD u Ihr. Rajt. MiöMtftti di« Troppawischo Sondeniaswaclie 

betr(iir«idi)i 
(l- C.) 

AlIerdurcliUucLtigetf^r etc. Wir seczen vatertliänigi^t in licineo zwvilel, Kw. Kny^orl, 
Majestät wei-den allergnädigt eindeiick soio, wie vielfältige Klagen seider Ao. U>1 1 nuc»i«br 
gauuitcr Siebeu Jahre vnd also die gauuze zvit Kw. Gays. Maj. löbüclipu Kßoif^l. Rfgiemog 
entgegen vod wieder die Troppawiecbe LaadfitÄnde wir genilirec, iudeme, das .Sie eich 
vurecbtpiätigfnveisc vnd /war zu der zeii, da Sic alreii grolle Reste vou Steivero vnd Con- 
Iribulioneu. die Sie aetbsten mit willigen vnd suldif-Bcu hflfTt^n, geinnoht vud dem Lande 
auMeudig verblieben, vaterstaudea vom Laude Schlesien lu treuueu vud von Ew. Kkya. 
Ttlajeat. Kays. Oberanits geboroam geuczHch zu entziehen, Ihnen gleichsam ein eigene» 
R<>giement, oder vielmehr eine vnerhnrte confusinii Rnzurichtcn, die justioz in solchem 
KürsU^ntliunib zu ateckeu*). die Ew. Kava. Maj. vnd dont Lande gehörigen oontributiunea 
einiuxielii-n, auch der großen Uesie Bich zu enihreohen vnd zu höchster Verkleinerung Ew. 
Kvf». Maj. vud des Landes bic-h xuMnimcu zu vcracbn-erea vnd zu verbiaden, bcy d«D 
andern Ländern allerhand Verbitterungen anzurichteo, alle deßwrgen abgegangene Kajra. 
vud Oberamts-Befehle verächtlieh hiodaa zu setzen, Statum Silcsiae, sowohl paceni (mbli- 
K&m zu tarbircn. de« algemeiDru Landen Privilegien zu oppoairen vnd also in ofTenem voge- 
borsam bi» nuT dato zu continuireu. Woraus erfolget, das wir andern Ew. Kays. MaJ. 
gehoname FUrsteo vud Stände, dio sifb in ihren eontributiooen allexeit willig befundeo, 
viob solcher Troppawiscber llestc willen schwere vnd groäe anlehen auf vuB nehinea vnd 
solche verzinsen inußen. daß also wir vuserH gehorsaniH halber in dauino, die Tro[jpawer 
aber in ihrem vngehursam vnd widerte ezlichkeit bis anbero in luero gewesen. So gereichet 
dieses Begunsteu") Ew. Kays. 31i^. io ihrcu eigenen contributioncn auch nicht zu wonigem 
Schaden, Indem Ew. Kays. M<ij. dieaeü, was auf die Troppawisehen Landstände der Geueral- 
au»age nach kommet, io re»taoten anuehtoen, Hingegou aber dio Land-Stande gancz frey 
ohne einige contribution vnd beschwer siezen aoltcn, da doch oBentlieh vnd notorium, auch 
im gancieu Troppawischen Fürslenlhumb bey allen Inwohnern, wie such in MShrero vnd 
andern benachbarten landen gaocz vuvomeinlioh, das die Troppawischen I*and-^tände 
bey vnd über racnschen-gcdcnr-ken mit dem Lande Schlesien contribuiret vnd alreil 
Ano 67 durch einen ordeotliehen vnd in rem judicHtau ergangenen Sentenz darrti gewiesen 
vnd angehalten wurden, welchem alles auch in den Köoigl. Canczelleycn , auch bey 



I) Zu vcxglowbni otKD S. 20 uiiil 130. *) «tvckcu = orslickcu m&vheu, Bufluearc. 
*> Siolic oben S. S33, Anm. 1. 
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£w. K»ya. Msj. Uorfkammer mit mehr«rm 2u befiDdcn, nlso daß weder bry Ew. Euyn. Maj. 
noch irgend iemand andcrm der tjuasi possessioD halber (au welclier weder die Troppawer, 
ßöhineti noch 3librer etwa« xu prät^udiren, als derer anaprüche bloa nur in petitorio 
beruheD) der aUi'rwenigWij »weifel gir nichl sein kao. Vnd danoenbero Wir Vau \vo\ 
getroatct yod votertbioigat vemeben, ea sott« der Land-Stände Tngeborsani vorlengtit 
gedetuplTel, da» Land Scblesien plenarie restituiret vnd Sie per arctiora dabin coinpellinc 
worden Bciii, das i^io medintn durch llire I.d. vnd l'ürsd. Gn. den Uerczog zu Troppnn*, 
Tvr-Icber die Seaaton im Laudo wegea f;eniplteii Fdr^leuthunia hat vnd helt, die vorlängst 
Ton Ihoeo selbst |;ewiUigte vod im auBstaad verbliebene ICeate gut gemacht, auch folgent 
mit vnd neben vn6 contribuiret haben solten. Weiln aber bia dato io dieser ofTrnen wd 
•onnenktareo sarhe wir keine eutlicbe Resolution erlangeD mögen vnd vnB in luehror vnd 
Unffivrrr g«diild zu alehen, mit ao grofietn Kw. 7il»j. vnd du« Laude» schaden gancs 
achtoercz- vnd kÜuiui«rlicb fallen wil: Ali! gelanget hiermit abermals au Ku-. KnyM. Muj. vuflre 
vntertbäaigtite, gehonamste vnd lioi^hlleiBigwtn biete, En*. Kaya. Maj. geruhen, die eo ofTeDO 
notorirlct vnd bdügkcit allergnädiget za erwegen, der Laudt-Stäode eo weit außKohendem 
vogeiiorsam zu eteuem vnd indt-s» bis Kw. Kays. ^faj. daa pelicorium furaebinen laüea 
können, zum achucz der alreit Anna läG7 zuerkenncten poascHainQ diese fernere ernste 
snfÜgnng zu thuo. damit Sie alle verseflene Contributiooea Ytid anlagen sambt den orlaulTe- 
nen zinsen vnd bisbero großen geursacbten »oliädeu vud vncoatea dem Lande in gewiiiseQ 
termini« gut zu machen vnd ferner durcb Ihre L<I. vnd Füratl. Go. den lierczog in allen 
Lander-Anlagen vnd aoderin dem Anna I5G7 grgrbeucn abiirbeid« nach sieb dem Lande 
beijuemeu, auch wegeu der böaeu vnd gefiilirlicbifa attuntatrn, erregten Verbitterungen 
der Länder vnd andern oberzchltea beganstea xu gcbübrender, abseheuliL-ber Straffe 
gezogen werden tuÖchteo. MaBen Wir dann der unterlbinigateD zureritiL-bt aeia, Kw. 
Kays. Slaj. diesem Tnaerra in der öflenlliebeo billigkeit berubenden bieten allergnädigRt 
alAltgebca werden* Das eeind Wir. otc, 

Datum Wien den 3. September A. 1618. 

Ew. Kiiye. Maje-atnt 

vDterthänigstc vnd geboraambste 

N. N. Forsten vnd StAnde in Ober- md Kieder-Schlesien 
BuDer Ihrer Ld. vnd FQrstU Gu. de« Heruzogs 
von Troppsw. 
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Abfertigrmg 

der Herm Eftjii. ConmiiHUkrieii liui dieser Zabunmeakiuift <). 
(BkkIidm- Itulisirelilr.) 

Demnach tlie Rüm. Kays, auch zuo Huogera vndt Bolieimb KönigliclieMayt. etc. vnaer 
allergimdigetfr Rbaystr, künig vad hcrr, dumli ein Kaysrrliuli süliretliea bny ihrer Ld. vnd 
Füretlichen Gn. dem Durclilauohtigen, Ilochgebornen Fürsten vnd liprren, Iierrn Johann 
Cliristian , bcrccog in ^blesifu zuer Liegnics vnd Brieg, OberstvD bjtaptmann in Ober* 
Tod Nieder-Schlesien die gnädigste verordtniing gcüian, rinu a)gemeine lursainmeiikanflt 
der B&mbtlicben gehorsambcn Fürsten vnd Stände oavh geendetem Fürstenrcoht zue halten, 
auszue8chr«ibcD, dsrzuo Ibro Kay«. M<iyt. g^wiSe Commissarica abzueordtofta vnd den 
gflhonainbeo FüthIvu vnd SLcndrn etlirho puncta gnädigst vorlrageu zue Uütu. sich ent- 
solUo&eo, Vnd aber solcher Ihrer Kaya .Mayt. gnädigsten aofü^gung zue geborsarobator 
foUge Ibro Ld. vuiidt FürsU. Co. der Kays. OberhauptiDao die ausschreibung aabefobleoer 
maßen fortgeatellet, die geborsnmben Füryten vnd Stande auch hierauf it] zimblicfatir 
aoczahl emohienen: Als haben Sie folgens aus der onsebenlicben herreo Kav». Commis- 
aariea, der Wolgeborncn hcrru, hcrm, GundackorR, berren von Liecbteasteio vud NiclftD- 
bui^ auff "Wölff^Mdorff, Polßdorff vnd UeogedoriT, höclistgedaobler Ihrer Kays. Mayt. 
Cattimerera, herrn Niclaß Freyherro von BurgkJiauB auf Johnsdorff, 'Scbittperg vnd Peter- 
wica, Kays, vod Königl. Katha vnd Camincrprä3iedeDteD9 in Ober- vnd Nieder-Schlesien. 
auch Hauptmanns de« Müosterbergiscbeu Pürstenthumbs vnil FraDckeUHteinischen Weich- 
bildea, vnd de« Edlen. Geacrengen herren Weaczel von Zedücz auff Schuoaw, Zierus vad 
Qaaricz, Kays. Mayt HofT-CatDmer-Ratbti, Cainmrrera vnd Uvuptmana des FOrstenthumba 
•Sagan, neben vbei^ebuDg des Kays. Credeutial^hreibena gt^tbancn mündtüchen propo- 
aition, wie auch nua der vbergebeuen »cbrieQthcbim Instruction ^) tntt mebrerm 1 brcr Kay«. 
Mayt. gnädigste uietuuDg dahin verstanden, das nobeust zuentbietung der Kayserlichen 
vnd Königlichen Gnaden Ihre Kaya. MayL auff das von den gehorsamben Fömtea vnd 
Stendcn de dato BrcBlaw den 26. Augueti gehorsaniljHt abgegangene Schreiben in zweyen 
voterschiedenen puncten ueitleulltige auKfühnjtig thun, welcher gestalt nemtieh Ihre Kays. 
Mayt vorä Erste, vngeachCet wie hochderusciben Kays, vnd KönigL authoritct, reputAtion 
vnd hobeit durch die abstürczung der zweyrr Landonicircr vnd eines Secrctaru laedirt 
worden, an Ihrer treuen Väterlichen Vorsorge gar nichts erwinden laßen, damit alle krtegs- 
euipöruogen abgewendet vnd durch den ordcnthchen weg ilechtens diesem vnwcsen abge- 
holflen werden möcble. Maßen Sie dann den Stendcn in Böbeimb durch öffentliche Patenta, 
Tod nvar mit dieser guSdigslen erclerung, das Sie hey ihren primlegiis vnd MajcetatbrieSen 
gcschüczet, auch die entstandene tnüDversIcndo durch die in den Auffgericbteten Landtages- 
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igscMQBpq TonvUligia austrage liiengeleget, ancb zue dem ende aiiiutlieDUclie, ▼ornefaiiM 
perBoneu dabien abgeordtnet werdeo soltea, nicht eines, londern mebraialilu zu erkenaeo 
gcgebro vnj ilaoebaa ermahupo lafica, die wrrliuog eiaxuestollcn, oder du solcbe allreit 
•tfolget, dieselbte wieder zueraeckxueieczeo, dergleiclieD walten Ihre Kayn. Mayt. auch 
Üiun; Es lietteo aber die Beheiraben diefies alles in vt-indt g«ac!fala|;cn, vivlmelir troczig« 
TDd bcdrcwl ichc antworttoo gegeben, Mich aucb voo tago zu tage janstatt] der dieannirung 
mit Tolnk geatercict. dannenhero ]hr»i Kaya. ÜlnyU ronirmacbt tvordeo. dna geworbene 
kncgeaunlck iß das Köaigreieb Beheitnb fortziiscbickeo. wiewobl iiio Sieb durcli Scbr«ib«o 
vod I'atontA auch oochiotüilQ dahiu gnXdigat eruieret, wofern tiie ibrem zuclcext gethaaea 
erbieirji mit niedcreioaDtwortUiog des Kegiments md der lengst begehrten disannirang 
wDrckltcb nachseczen wQrdeD, 80 woltcn Sieb Ihre Kays. MayL derouallea gnidigatvnd 
VIterlicb gegen thoro erzeigen, das Ihre bochaiigeborne Kays, vnd Khnaigi. gcuad«, guetto 
vnd mildigkeit, vnd wie tretdicheD es Ihr« Kay. Slnjt. mit dero landen meineten, dar 
g;aDcz«n weit kuot vod olTeabahr werden aolin; Kbe aber die BÖlimeu ibr Kricgrauolckh 
abgedancket vnd tiicb lam achtildigcn geboraaoib ergeben, könnten Ihre Ivay. Mayt. vnbe- 
wehrter dinge einige interpositioa nieht eiugehoo. 

Dann vnd toi« andere, daa Ihr« Kays. Mayt. durch achtzeben cnotire andeuten, eamb 
diese« keine Beligionsaachen aei vndt also die mit den FUr«tou vod Sleoden getroSona 
Vnioo nicht angebe, deroweg^n den geborsatnen Fürsteo vnd .StKnden nicht gehörete, sich 
der Jenigen, so solch« vnzimhljphe Exces» veröbel, weder aus der VnJon noch ihren C5r- 
perlichen EidespAicbten mit eiocziger hülffteistung anzunehmen, alles nach mehrenu inhalt 
der in den schri&ten verlaBeteu rod deo geborsambeD Füntea vnd Steoden eingeheodigteD 
Instruction. 

Nun haben die gehoraamben Filmen vnd Stende diese Ilirer Kays. Mayt. gethane aut'- 
fUbrliche criunerungen in reilTe. gtiucgiwwbe bfratlischlagung gezogcu, thuca sieb hierauiT 
anfange gegen Ihrer Kays, ilayl. der zuenlboihcnen Kays, vnd Kliöntglii:hen Gnade aller- 
▼Dtertbenigat vnd gcborsauibst bedancken. Mit treuer wtjntaohung, das der Almechtiga 
Ibrer Kays. Mayt. aambt dem Kays, vod König], Gemabtin allen gcwüotscbten wobl- 
«rspricKÜüIieii Kaviter-rnd Kböoiglichen wohlHlant in gulter, beatendiger, langwiriger leibea- 
gesundtbeit verleiben, aueb dieses entstandene vnweaen gnädig dabin dirigiren vod dem- 
MÜben ciucD soluh« Q anssohlsg geben wolle, damit Ihre Kays. Mayt. aller dieser schweren 
•orgea in dero angeheadeoi Kayserlicben aller genrzlicb entnommen vnd alles wiederumb 
in gutten, ruhigen fnedtatandt gebracht werden möge. 

Diesemoacb so eriuocm sich die gehorsambcn Fürsten vnd Stände, was an Ihre Kay. 
AlayU Sie oitt alleio von dato des 28. Augusti auB recbtae huldige o, viiderthenigatea vnd 
oBtmabls crkanten bestendigen treuen geschrieben, sondero auub hieb«uorn durch Ihrer 
Kays. Mayt. Reichs- hofforath. berrn von Stralcndorfl^ vnd ahermahln dureh Ibre voruehmbe 
Abgesandten deroselbten zue gemöto fUbren Ußeo. was nemlich vor hohe, große» olTene, 
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gannz Towicderbringlichc ^cfalir hty aoivbeu öin)>örung«n tue bcliircbteDi wie 
malils tey panczen Kböiiigreich^n vnil FOrstentbüinlipm bieruDter die grÖOesten vfrca- 
(lerungtn eich bcgebeu, nucb wohl gancze LSndcr zue gruodo geben, vntt was souaten bty 
dei^l^icben Zerrdttligbeiten Tor rerterb, vngemncb, ia eußente noU scbuldige vnd 
vnflchtildigc ausstebvn vnd erdulden mQUen, maßcD daan ein icdec kriog nichu gewi&ers, 
tiU gcaozitclie TfrwQatUDf; de« Lnode«, Zerrüttuni; des Iteli)>ion9- vnd pro|>Iian-fned<!OB, 
der Justiz, aller gutren coDstitutionen vad Ordtnungrn. Zuecbt vod Krbarkeit. aucb de« 
R««pcct8 der vndcnhanen mcder die Obrigkeit, sledhung') aller Commertien vad haad- 
tierungcn mit sich briogcCt vnd kan kein Jammer thü vngltjck eo groß seJo. das uidic 
hierbey xH verspHren; Derowegen dann allerunterthenigist gebethen, Ihre Kay. Slayt 
f»criibetei), d«ii allorgolindpsten weg zu «rgreilTfu vnd solche miltül an iMti handt zue neli- 
meO) dartliircb jiII«^ xcrrütt- vnd gcfihrtigkt^it möcbtra venuiedeu vnd die Läuder xtie ruhe 
gesecxet werdüo. beuorab iveiln auch etlivbe bochansehenlicba Cbtirfuntlicbe beuser. aU 
iSeuleu d«8 RötnisübcD Kcicba, vod an dero ptlichtscltuldigstea treuen rad friedilertigkeit 
im Bller\^'cni<;8lrn nirbt zue zwrinien, so emlißig vnd instendig vmb die guetlicbe lutcr- . 
poaitlon anhielt«a vnd alles vkiQes ait-b bemübetea. 

Kb liabeu aaoh die gehorsambcn Fürsteo vnd Stende nicht voterlaßeo, zue mtbier 
anzeigung ihrer Schuldigkeit durch gewiüe abgesandten bey den Böhniischeu Ständen, das 
Sie woderata Consllia vnd bitlicbe glürapltiche mittel niobt au88cblab«u solten, alle vleißige 
anmalinang thiiii zu lii&cn. 

Nun aber iat gloirbwobi nlrbt allein aus ieczo geKcczter Gcaandten relation, aomlern 
aucb aus etlichen zugeschickten snbreiben, auch mündtlichen bencbteo, die Sie durch ibro 
vntcracbiedtliube abgeocdlnKte peraonen im mittel der gebomamhen Fürsten vnd Stäi»}« 
tbupn lafipn, so viel zu vcntpüren gewesen, daH Sie Hicli daliien ercleret, Sie beczengetea 
vor Colt, Ihrer Kaya. Mayt. vnd der ganezen weit, das Sie Ihrer Kay. Mayt. getreue, gcbür- 
aambi-, bristcndige vnlerthaneu sein vnd verbleiben woiten, dan ihnen anch die allergoS- 
digste Kays. Resolution, darinnen Ihre Kay. Mayl. angedeutet, durch ansehenliche Com- 
miasarios diesem vnwese» abbelffen 2uo laBeo, in alter vntertJieoigkcit ganz angcucbm vnd 
mit berczlirlicm verlangen daraufF wartteten. maßen Sic dann deftwegen an Ihre KÖnigliobe 
Würden, Khönig Ferdinandum, sowobl Ihr« hoclifürsll. Dchi. Erczlicrczog MaximÜiaiuuD 
gancz bcvcglicb goacbricbea vnd Ibrc Kay. Mayt. noch weiter zue solchen güetticlien mtt- 
toln zue bewegen, gchorsainbst gebeten. So betten Sie aarh die voD Cbur- vod Rviclia- 
fÜrsten beMcbcbene [nterpoüition mit sonderm danck beliebet, Selbsten instondig durch ibro 
Gesandten danimb angebalten vnd alles vleiBca aollicitirct. wie nemblicb die güettlLchen 
tractata mit ehestem zue wcrckh gcstcllct vnd rffectuiret werden mochten. Das Sic aber 
von der aufgeriebteten Defenaion, ebe vud zuuora Sie der güettlicbeo tractatea rttadt 



■) Strekiing = Erstickung. Zu rergi. S. HO, Aain. 9. 



'-■—*"- 




846 



niittel. ftucli abUelflfuug der Keltgioasliedrengoilfl vod de« MajestatbrielTes genae^amb 
gesitibert wurdra. uit abiitelien küatcu. grschehe bloB vnd »Me'ia vmb der fnedt- vnd Rcli- 
^•ioD geliäßigcn, feindtneltgpn ßätba willen, dor«r thcils bak anfangs sich nicht allein voD 
iIboi MaieatatbrieflV, sondern auch von der vergleicliuog mit d«o aub una, auch der erfolg- 
ten AmrifiHtia «elbst ganz ausgeacliloftaa, vnd dardurcli, wie Si« gegen denen sub utraqae 
Tod dem MairatatbriefT nffeciionirfft, mehr als gnucgsatob an tag gegeben, tbeiU sonnten 
a.n veninmhiguiig iler Kcl ig io na- Verwandten t-in berczliclies gefallen tragen, aurb wieder 
dia ReligioR i« mehr vnd mehr zue pranliciren nicht vulerlaflea, Vud obwohl von Ihrer 
Kay. Slait. angedeutet worden, mit glimpäicbeo, goadigeten inittcln zn verfahren vnd die- 
sem vnweaeo gancz VSttcrlivh abxurbellTen: Ko webrea doch aololio drrugRstiilt nit za 
rerap&reu gewcaen, das solche zue abhelffung vnd asiieeuraiion de» IC«>hgion8weseii9 
gerichtet, iiutUcn dann dergleichen in keinem patent noch auaschreiben zue befinden, viel 
mehr müaten Sie mit aoadirem kummer vnd achraerzen vornrhmru, duA Ihre Kay». Mayt. 
in dieae geilancken gt^braetit n-orden, satnb dieses keine Keligionofiaebeu wehren, das auch 
die zueschlcifTiing der new aufgebaueton kirchco zue Cloatcrgrab, auch die gcfeogliche 
vinziehuog der vndcrthanen zur Braunavr den Maicatatbricff nicht anglrnge, vnd daa Ihre 
Kay. Uayt. die Rebellen zum gehorsam bringen wolten, niaUen dan bey wehrender Ihrer 
Kay. ilayt, erclrniog die Stcnde durch pateuta vor Rcbellao erclerct werden woltcn. da 
Si« doch vor Gott vnd aller weit bec-zeuget, daa Sie [Jirrr Kays. Mayt. trew sein vud v«r> 
bleiben, aach bey derselben, wann ihnen nurgnuegüambe assecuration in puncto Rcligionis 
erlujgtL- voll die schädliclirn Itathc gcatraO'et vnd abgeschalTet würden, guet vnd bluel zue- 
xueaiM^zen begierig wehren, vnd das aurh io der zeit dna Kays. Knegeanolekh mit gancxor 
heeresuiacbt einen weg wie den andern gewalcsaaiber weise ins kÖnigreich Uöbeitub einge- 
fallen, viel arme leute vuschuldiger weise rbel vnd Jimerlich vtnba lebeu gebraebt vnd 
nlao viel vosehuldig Cbristenbluft vergoßeti. darbey dann anidi der armen kloineaten kia- 
der. ao an der mutter brüsten gelegen, dieses volckh nit veracbooet, sondern dieselbceu 
von ein:inder geliaweu vud den MOttcrn vorgeworflen, wie Sre dann auch viel flecken vnd 
dirffer angezündet, verbrant vud in di« aanhen geleget, vnrl also mit rauben, morden, plün- 
dern, sengen vnd hreoneu, auch ohne vatcncliridt. was vor Iteligions-V^envandten solulier 
achaden betrülTen, feindlselig vorfahren worden, dardurcli dann keine güvtllicbc mittel in 
cfTectu, »oodern entliehe min, verbrr- vud Verwüstung de« Khünigreichs Bebeimb oSent- 
lich mit Vertilgung vieler vnschutdigen Seelen zue epQren vnd zu rermerokeui vnd obwohl 
bey mebrgedanhtcr Ihrer Ray«. MayL Sie die Bebeimbiscben Stende noch vitter d<>Di dato 
dea 29. Augusti achrieOtlichen alles vuderlhetligsteii rlcifle« gebeten, weilu Sie des lieben 
fricdena hrgierig wchrro. Ihre Kay. Mayt. wolteit den furtxurg dea kriegcsuolcka allein 
iuhibiren, alle feindtselige thättigkeiten einstellen, obangedeulete patenta casairen vnd die 
allerguädigat angedeutete güettli^he mittel durch die iutcrpoaitioD mit aller ehestem zuer 
wUrckligkeit befördern laßen, so wcre doch solchem ihrem allervndert heiligsten biettcn gar 
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n!t st&tt frethan wordeo, Soodern es befinde sich f^aocx augenscheiDlicli, das alles noch io 
deo höchsten extrcmiieten beruhe, indem Ihro Kay. Mayt. dcro Kriegeemacht wieder hi«- 
nieck sue fordero. oder eiaen bestendigen aastandt') zue macbea, sich bies dato oicfat 
entBAhtoßen, voo ihneo den StäDdeo aber die disarmierung eiueo weg als den andern tod 
erat crfo]geQ rod nnchiaablo wegen gQetlichen txactata vad Compositiou eiae erclening 
oder Uesolution env'srttet werden solle. Auch würde de« Religion awt'seaä vud derer ssee- 
curatioD, ingleicben wegeu der bösen RSthe das wenigste nil gemeldet, hingegen aber 
betten die Steode mit Origiaalie» sue belegen, das die Jesuiten in ihren ConsilÜa nicht aum 
frieden, sondern zum Krieg rathen (beten, mit vorgeben, ieczo wehre die gewäntachtc Zeil« 
das Khöntgreicli Beheimb vud die Länder 2ue vberziehen vnd Sie vmb den SJaiestalbrieß*, 
Religionnfrcybcit vnd priuilegia zue bringen, nltea nach laut der 8tcnde in Bebeünb 
Bcbriofltlicb vnd nniiidtlicb geüiauen vntenichiedenea ausfiibrungen vnd berichten. 

Welches Ihrer Kay. Mayt. die geborsamben Fürsten vnd Stende Augapurgischer Coq- 
fession darumb bey auregung des ersten puncts der Kayserlifhen propoaition was weit- 
leuflüger Vndcrthenigst aDKuedeuten nicht Tnterlafien wollen, datnit Ihre Kay. Mayt. rmb 
so uiel desto bestendigcre Da<diri<;htung haben möchten, was dieSteode in Beheimb gleich- 
wohl auff dieses, das Ihre Kays. Mayt. alle müglichc zuo glimpS' vnd güete gerichtete mittel 
TOrgeachlagen, vnd das die Stende solche ihres theils gar nit eingehen wollen, ror* rn 
einwenden tbetten. Die geborsamben Fürsten vndt St&ndc Augepurgiacber Confession 
wolten zwar herczlich vud ganz treulich wüntschen, das balc anfangs den Religions- 
bedrengnüßen in Böbeimb gebührlichen abgeholßen, Die eub iitraque bey dem Maiestat* 
briefr vud der vorgteichnng sab una gcschüczet, vnd da ie was zweifTelhafltigea gewesen, 
bedcrseits an gehörige ortte zum versprechen gewiesen vnd nicht halt aale scntentiam mit 
der Kxflflutiou, beides io zucechleiifuug der kirchen zae Clostergrab vudt mit gerengUcber 
einziebung der vadenhauen zue Uraunaw wehre vorfahren vnd also ztie solchen großen,, 
woitaußebenden extremitelen von denen, die vielleicht nicht gefallen haben, da» beede 
setts Iteligions- Verwandte in fried, Hebe vnd oinigkeit beysaounen wobneu sollen, rraac 
gegeben worden. Weün es aber io diesen beküiramerteo zurstandt nunmehr geratheu vnd 
demaclbten fueglicber nicht, alß durch die anfangs von Ihrer Kay. Mayt. vorgeschlagene. 
gQetliche tractata abzuehellTen , auch gancz vnmöglicben ecbcinet, wann man betderaei 
auff den extremis beruhen vnd durch Kriegesmacht dieser aschen ein ausachlag {regobe 
werden aolte, das nicht das künigreich Beheimb vud die vnsehuldigen ineorparirte vn 
andere annabeudo Lander darüber geuczlichen zue gründe crachÖiift vnd iu uü&cr«le 
Verderb gCHeczt werden, auch dann schuldige vodt vnschuldige zuegleii-h leiilea vud 
vntcrgang gerathen mü&en: AIS bitten diesem nach Ihre Kay. Mayt. die geborsambeo F& 
sten vnd Stende abermahls allerdemutigst vnd vndcrthcnigst gchorsambstcn, Ihre Kay 
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"Xvft. wolt«Q doch Ihre Esyt. vod "KAoigl. gaadt, bochnngeborae milde viid saaflimutt 
nicht gsni venichlirBpn. die Tnaclinlt vieler Christen vnd sooderlichen derer LSn der, die 
te<)erzeit in 8t*ndtlial]|«r treuberczigkeit guet vod bluet vnd alle das eu&erst« bey Ihrer 
Kay. Mayt rad deroselbeo bocblöblic baten Totfahren willig vad gerne Kuegeseczet, aller- 
gnSdigst beherczigen, auch der bonhansolicalichea Cbur< vnndt ReichsfaniteD treue iotea- 
tioD in gnidi^te acht nehmen vnd zue solchen mittein siL-h bewegen tafien, die zae ruhe, 
friede vad WohUtandt der L&odcr DÜcahrh, soc hialegung dieses ruweaens dlonlich, vnd 
dardurch den Raligiona-beichwerdrn gencxlich vnd mit gauegsamber Sicherung abgebolffen 
erden mfichte. 

Waa nan den andern piinct in der Kajserlichen propoaition anlanget, darinnen Ihre 
"Kay. Mayt. durch etliche motiuen vnd vraachen die gehoraambe Fürsten vod Stende Auga- 
pui^scber Confe»ion «nemiAhncn, das vng«acht derer zwis'rbeii den Steoden in Böbeioab 
md Fünten vnd Stenden in Schlesien aufgerichteteu Vutoa Sie aich in diesoa vnwesen 
einxuioischßn, oder mit einiger haltTe-lflistiing den StSodon zue willfahren, nicht befueget 
wehren, Do »czen die gehorssmbpn Fürsten vnd titände keinen zweiSel, Ilire Kay. Mayt. 
wi-rdt-n allcrgnSdigst eingcdenok nein, wa» deroaelbtcn Sic. so halt die vnruhe in ßebciiulirn 
eracholleu, ihren [idiehteo nacb vnderthenicat zuo gciniict geHihret, nemlirb, das auH vieler 
tnder Exempel vnd hiatorien zue bezeugen, das aus schweren Religions- md gewiBeos- 
zwang vnd turbation, vnd aonderlieh woröhcr Kliaysi-r vnd Kbönigl. priuÜegia vnd Cod- 
oessiones ausgogaageo, entlich nichts andemt in einem Kh5nigltchen Lande zao besorgen 
rad tue genurtten, alB defielbten <>ntlirbe Zerrüttung, vrrwüahing, grolle rtnpSrungen, muta- 
tiones, oäteri auch der genezliche vDtergang. 

Daneben so haben Ihrer Kay. MayU die gehoraanben Fürsten 7od StSnde auch ferner 
dtiroh riel vmbstende na erkennen geben, yna nemlidi diene« vuwescD aas der Religioa 
seinen anfong vnd vrspmng gesuhüpflt, vtid wie von Jahren zur- Jaliren die bedrSngnüDe 
vberhaodt geoooibeu. das auch entlieh diese extrem» darüber cr^vaüllaen vnd dannenhero 
lehorsarabst gftbeten, Ihre Kay. Itlayt. wollen dabin sllergn&dtgst Torainnen. wie den Heli- 
kon»- Verwandten in Böheimb vnd Schlewen schlüunige satisfaction vnd gnuegaambe Asse- 
caration in puncto Knligiouia erfolgen, dardurob atleu bescbwerligkeitoo abt^holfleu vnd 
alles wicderumb in gutten friedo vnd wohtstaodt gescczt werden möchle, vnd diese ihre 
treuhervzige, vnderthenigstc Intention desto mehr vnd an^ebenlicher za orweiaeo, haben an 
Ihre Kayi. Uayt Sie mit großen, schweren Vocosien eine romebme nbsendung gescbloßen 
md durch die abgesandten obgeseczte petition ferner ganez instendig urgiren, auch vmb 
giietle, erspriesliehe, nilczhcb« entisfnction tum allervleiBigsten anhalten laßen, wie Sie 
dann ingleichi>ni auch den Ständern in Höhmen dun.-h andere Absonderliche Geaaudten, das 
sie nemlicben schuldig wehren, allen moderatis conailHs vnd medüa aich zne bequeineo, 
nottürlltige erinaemngen gethan, Altes zwar zno solchem ende, damit in Ihrer Kays. Mayt 
KhÖnigreichcD vnd Landen voler beiderseita Religions -verwandten aller mtlO verstand t 
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ausgehoben, liiengegen guette, bestendig« vertreuligkeit erbalten, auch zue Ihrer Kay«. ^' 
3Iayt aelbstea rnd der Lande gutteu auraehmuag vnd WohUtandt der liebe friede vaser- 
riJttet bleiben vnd die ganz gefebrIicLea eiabeimlscbco empüruDgän gestillet werdea 
inöchtRii. Vnd damit Ihrer Kays. Mayt. notrh vmb so viel mehr dar gemacht wertle, das d 
in Bebeimb entttandene %-Drube aus nichts aoderiD, aU aus der Religiun herrübr«*, rnd d 
leiithe nein niQScn, die ofltcrit bloß vnd allein aus ueid der Religion an vnruhe drr Linder 
gleichsamb ein froIookRu haben vnd solche, wie Sie n-iOeii vnd können, stiellton vud befür- 
dcrn helffen, haben ferner lUrer Kay«. Hayt die gphorsamben Fürsten vud Stende vntrT' 
schiedlich nach alter notturflt gehomanibst referiret, was «s vor einen Xiieütanilf in Reli«: 
gionssachen von etlichen lahren her in diesem Lande Schlesien gehabt, vnd wie schwere 
tnrbatinnoa vnd belrängnüa dir Augepnrgiachuu Cnnfeiiifioaa- Vcrivandtcn erduldet vntt^H 
ertragen: Vnd weiln Ibre Kay. Mayt durch Ihre« abgesandten, obgenanten lierren von*^ 
StTAlendorff, sich gnädigst anerbieten laßen, vbor der Länder prinilegieo vnd Slaiestatbriefl 
zue halten, »^u hcttcn dir gcliorsambcn Füratcn vnd Stende wohl rerhoSet, Ihre Kny. Mayt 
würden de» Khönigreicliü Bebeimb vnd dieses Landes bpy nechster absendnog einhelUf 
vorgetragene vnd angegeben« Religinnebetchwi&r dafür eckant vnd gnüdigfit befunden, auch 
alles dahin gerichtet haben, das zum ehesten aolcbera Rath gescbaffet vnd mit gewierig^r 
Aesecurntion demselbten wehre remediret worden, beuorab, weiln Ibrer Kays. Mnyt aller- 
gnSdigat bcwust, in wau Conjunction vud Vnion in puncto ßeligionis die Stände in Keheimb 
sub utraque eilt den gehorsatnben Fürsten vnd Ständen in Schlesien verbunden, vnd wie 
Sie an Aydes-atait bcy^imnien zue halten ecbuldigk. So befinden aber dte geboreambea 
Fürsten vnd Stende, Krstlich aus icziger Kay«, proposition, dns Ihrer Kays. Mayt. dieses 
will eingebildet werden. Als oh die vnnihe in Böhmen gar nicht aue der ReltgioD herrüren 
könne, das aucb keine oSension erwei«]ich, vnd das die ^erschleiffung der kirx;hen su 
Cioslorgrab, wie auch die bestraffung der armen Leutbe zue Braunaw, vnd was dergleichen 
mehr ii^t, den M^gestatbriefT nit angienge. Dann vnd vors Andere in Ihrer Kays, 3Ian- 
jüngstbin der gehorsamben Fürsten vod Stende abgesandten auff die Religione-grauaiciuk^l 
ertbcileten resolution, das angeregetc grauamina keiner importanz geachtet, aondvrn dahin 
angeiiehen werden, samb in denselben nicht« nieder recht vud billicbkeJt gesehehrn wtbre. ^d 
So viel nun die Erste erwegung der Stende in Böhmen praeteneion belriflt, ist es ganea^j 
vnverneiulich, ja oflenttich vnd notorium. das die kirche zue Clostorgrab allerernt, da die 
Armen leute solche gaucz aufgebanet, der Krden gleich zerschleiSt worden, Inngleichem 
das etliche büi^er zue Brannaw in gefengliche haQt genonimeu, ihnen die ecblülVcl zuer 
kircben in die Buhmiscbe Canciley ei tizu es teilen anbeuobleu worden. Da« auch, aU die 
Directorea zue^ammen kommcu vnd dieuea Iteügiooswercli bcrath schlagen wollen, mu 
Ihre Kay. filayt. beredet* samb dieses werckfa wieder Ihrer Kay, Mayt eigene pentobn rnd 
bobeit angesehen vndt dannenhero so hochbedreulivhe bet'ehl an die Directores ausge- 
gangen (lomaBen dann die Jenigen, so der Rehgion zuewieder diese sondere Art haben, das 
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IF »iia ReligioTiBsarbeD Itcbellioof» Tnd politisrhn Fxcc&s der bÖchatea Obrigkeit eln- 

^xuebildoD pllegen), das auch, wie der It»tli der AlU-n, N«wen vnd kleioen Sradt Pr«{» sel- 

icflteii ]cuest«beo, mau dio Defcntiorcs trennco wollen, indcbiue Sie aue ibrem mittel »uf 

die zTreite erforderaog der DßfeoaoreD oieniModt abzueschicken ermahnet worden. Das inaa 

auoh solcbe utstruclioQes gegeben, daa ohne den Kayser-Kicbter, zue welcbem Ampt stets 

Roinitfrlic Catholische gebrauchet werden, die aub utraque nicht luentammea kummeo aol- 

teo, viul das iu icxiger Kay«, propoaition die zeracliIeifTung der kircben zu Clostergrab 

g«billifihet vnd vor eine Religionü-turbation nicht vidi gehalten werden. Ja da« man fur- 

sbea darfT, Uirc Kayti. 2t1&yt. Kayser Ruilolpb bette nicht macht gehabt, den Blajostatbrief 

grbcn, derttelbe wehre vi et dolo aasgewundeu worden, da auch die Stende in B<3hmen 

Jalir von sich Hchreibco. 8amb Sie die origimüia bei heoden betten, io welchen die Jesuiten 

ireibeii vnd Käthen helfTeti, wie auch nben angecKo^o wordon: Iczt wehre die Zeit, daa 

Königreich Bebeimb vnd die L&nder zu Oberziehea, Sie vmb den Majeatat-BriefT, freyheiten 

Tod priuilcgien zuc bringen '): Entlich daa auch auf ofieotlichea Canzlen die Religiona- 

Verwanchc zuewieder dem Majestät- nrieff angetastet vnd allorhnudt groSe aufliagen vnd 

■ •chmebungen ihnen begega^o. Das aber nun dies« vnd andere hohe beschwerlicliki>iteQ 

lichts anders als Heligioas-turbotiooea vud Verfolgungen sein, Haben die gcborsBaibea 

Fürsten vud Stende nach ihren pflichten anders nicht erineDen vnd befinden können, vnd 

giebet ihnen nit wenig kummer. Dka solche schwer« vexhindcrungeo der Religion vnd 

deren freyen vbung von Ihrer Kays. Mayt Hätbeo nicht wollen vor Religionsachen vnd 

.bedrängnOt*! erkennet vnd gehalten werden. 

Woraus dann gar gouegsam erscheinet, das die Stende in Bebeimb aub utraqac nicht 
Tobillich ihren bvtrang io der Religion aueziehen vnd eolcbeti den fricdt- vud Religiona- 
shäütgeu Rfitben zueachreiben, vnd kao nunmehr nit verneinet werden, «oadem e» ist 
tlar vnd offoububr, da« kircheD-jtcrachleiffcu. vtiih auSricbtung der kircben vud vbung des 
Kxrrc-ilii Religionl» die Icüte mit grfengnüii zuc «traOcn. die schlüßel zu den kirchrn ahzue- 
fordem vnd derogteiehen obangeisogeDO hodrengnüa mehr ander« nicht als Religions* 
»eschwerungen sein. Welrbea alles nnumehr auch daher crweiBUch, daB dio Stenda in 
nöbiini-n vor Gntt, Ihrer Kays. Mayt. vnd der ganezen weit bekennen vnd bfltoureo, da.» Ihrer 
Kay«. Mayt. treue, gehorsambe vnd be^tendig« voderthaiion sie rorblcibcn wollen vndt bcy 
derselben guet vnd bluot rueacczen, wann ihnen nur Assecaration in punnto Religionis 
«rfoiget. Dauneiihero weil 81« keine weltliche oder I'olilisohe sachen vad praetennionea 
;bcn, sondern allein vmb allei^nädigstcassecuration, die Ihrer Kaya. Mayt. xa volzieben 
kr nicht achwcer, anhalten, llabeu Ihre Kays. ^layt. so viel mchrallergnädtgitt zu erkennen, 
es deu Stcndeu allein vijib der Religion vnd dcroselbeu ttii-liening zue Ibun sey. Gleich 



l| Dia I.icgtüiacr CopTaltiucti cnlimi tw walimehcinlich tob dmi R/ilinic[> ciuKcaniidlr AiMcliritt Ar* ßrirfcs 
eines I'«»«iiiiit Jntuilen. in wrlrh«in u- a. ili> Wurm riithaltca Niarf; Nun<]iisni rrni mnJAr oeviitio tripicnili (tohe- 
ttiia "Eniiia |iriiilp|>a, iju«« Mint in doirimmium rtligitfni») IHofu tM^fflUll« rt Ki:uiicrsiMll himpU. 
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vnd ebeomäßif;c beschaffe oti^it li«tte ea Ton andere mit den be«cbwerden, an die ge&öf^ 
samben Fürsten vud ätende Augsp. ConfeBioD ia [)uucto RetigioDiB die seit dalicro erlittea 
vnd faul bey allen absenduogen Uirer Kays. Mayt. vndertkeuigst vad deuiüttget fiiri^etrageii, 
auch vmb ÄUergiiiidigste remediruog atigeouecht vad gebeten, Wie dann aolcher deduc* 
tiooeD, riagen vod »cbridten bey der ScbleaiscLea Expedition gouegsamb Ene befinden vnd 
derowegen ranülig. «olrbo albier medemierbolea. Vad baben die geliorsomben Fürsteo 
vnd iStcnde icHerzeit dor groß?>n trostlif^ben Zuversicht gelebet, daa deneclbcn durch eine 
geivilntsohte md dem Majestät 'Brieir grmäße Reaolution bette abgebnlffcn wenlen nolleo. 

T)aa nun aber diesi'n Iteligionabesc-h werden ait allein nicht abgebollFen, flondeni aucb 
was binc iode vor tnrhationea ergangen, gebilliget worden, I»t aus Ihrer Knya. Mayt. ncu- 
ligsc tii^augcuer vud den abgesandten in Wicnn zuegcstelteo rcsolution mit mehrerem zue 
befinden. Dann vur» IOrB(t> wierdt in dieaer Keeolutioa aulT ein» bloBe Bssertioo des Catlio- 
liwilien Parts ilie Keli^ions^aeho vor ein politianh Rxccas angenommen vnd rrklereC. 

Vora andere wienit das ganoze Negotium Religiooi» nieht rff den bnechstaben dea 
Majestät- Brieffee fundiret, sondern vff bericlit der Commiasarien, vnd aiiff Ihrer Kay». Mayt 
darautf crfol^^cndc liesulution, da doch Ihre Kay». Mayt. eich aller beuebl, reccript, Com- 
missioaen, Resohiiionen gancz begeben, dieselbe getödtet vnd annuUirot So ist eucli 
Jederzeit für ein sondere» Landea-gravamea geachtet vnd gehalten worden, Das naa 
Commissiones angrscrxei. nach hoffe berichtet vnd darauf oHt^ra ganz besi-hwerliche reao- 
lutionea ausbrach!, welches auch Ihre Kays. Alayt. Knyaer Uudolphus obEuestellen aicb 
erklcret iu voterschicdenen reBoIutioneo Auno 1604 vnd 1608 den 18. Julii, wie ingleichca 
iczo regierend« Kays. Mayt., vnd begreifTet der MajeataibriciTklahr diese worte: ..Auff das 
niemanden hieran etwas verhinderlicb sein möge, <So thun wir hiermit alle befelch vtid 
mandata ■^enciclich auBhebeu vnd Caasirea.'* Vnd wiederumb: ,.Wan wieder solche UeÜ- 
gionafrieden vnd dieüe aaseciiralion einige beuelrh oder et^vaa dergleichen, ao deilen 
geringste Verhinderung Verursachen möchte, ausgienge, aolt« solchea vokräStig sein." 

Vors Dritte wierdt auch für gnuegaam erachtet, wann eines orlca Hauptman, ob er 
gleich Ciithülisch, Ihrer Kays. Mayt die Beschaffenheit (so doch den Reügions-zwaiig eon- 
cemirct) berichtet, also da» auch darauf schwi-re Executionea erfolget, die leüte verderbet 
vnd ins Elendt veriaget werden. 

Vors Vierdte will der Majestat-Brieff dahin gezogen werden, das man sehen müBe aoff 
d&sJua patronatus, welches doch so klahr, hello rnd deutlich in dorn Majeatal-Bneff aller 
orthe aufgehoben. 

Ka will auch zum funSteB ein Kespoet aafT den loci ordinarinm implicits eingefbhret 
werden. Welchem doch die gehorsaniben Fürsten vnd Slcndc Augsp. ConTcHaion niomahla 
das wenigste einraumben wülleu. 

* Entlieh wierdt auch auf der Catboliscben obrigkeiten berichte mehr, als auf den 
Majestat-bricf geacheo , da doch die Religio ns-Grauamina Hlroomlich auf dcto beatehcn, 
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Maje.al»t-Bnc6*für m;Iit rnd billicli ausgeiierKr.U da» aller nrtton vntcr Geiat- vtu) 
WeldiciiPa ÜberVeit kircbtsn zu erbauen, ileii ^'udertllauell Augsp. CouFefieioii xuvtalllJcU, 
dw aaub aller orte in Sclileiiea wegon dar UeligioQ die leiite wie voa Atopcorn, alU »iicb 
TOD Kürzer- vnd Mriaterrecbtea nicht aiisxuscblicBea. weil solches zue rerdrurvkhung Tod 
vsnilgQiig der AiigKp. CouleHHions-VerwandteD goUagM, da doch üeo Augsp. ConfeSBiaDa- 
Vervcaadt^D der Majestät- Uric IT an «lleo ortco ein fr^vod Extrcilium ihrer Utilif^too mit 
prrdigcQ vnd andern (iottcadiensleji unvorhindert zarle&Rt. Vad küaaeD hier gegeu iteiDe 
piiiiilegia, vrelch« Tor dem Majestät- brivff die Catholischeo ausbracht, aupoczogi») wer- 
den, Weil iille solche coloro», die luer turbalion der liftligion Aug^p. CoDfcaeion dicaun. 
lo drin Mt^RBtnt-briefl'e gancz abgeschniueu. Wie danu aiirli den iTenigtSD, dohaeo die 
ktrchrii seyder dem ergangeoco Majeatac-briefT ^eaperrei tvonleu, aolcfae hillich wieder 
eröflnct vnd das Ri*ti{;i<>ii»weliseu in \'un(;eii Stand (^'richtet wcrdeu boIIvd. 

E> wfirdeo aber diese ienzo erzehlte piiaoca in Ihrer Ka^rs. Mayt. itiitalution rber^ 
gaofteii rad das gancze KclipoiiBwe«eii thcila ttuff Ddationes, theiU vif vnüuelälSiK«- Crtm- 
misnioncH, ihcUa auf parlcischß berichte vtiü aulT soluhe wr^e. dardurch den Relij^iooB- 
Vemraiidtea ie mehr vnd mehr grauaniina xuegecxogeu «erdeo, gonchtet. 

Vud w«d daun dud «Her weit bekant, da» diese« allea. wa« bieshet« aoKeczogea 
vnd enehlet wordcu. rrt-hte religiooa-grauaaiiDa sein vnd ganvx uuromoitilich ist. daa 
•owaht iD Kehmen, ata in Schlenieu die Religi<m so vui(<r«(.*|iioi)«nen ortheu hart ange- 
focht4-n worden, Id irczi^r Kavb. Kfsololton auch gar itit der gehett^iifn assßcuratioit, 
solche dii-t^fiu I^indR odrr dfn Stcndpti in HühiOL-u wicdrrl'abreu zue laßen, melduug 
geaehiechl. Darumb dotrh bey ihrer Kay«. Mayt. die gehorsaaibea FQralen rad Stond« ao 
deifiig ia D^chster abtiendung angcauocht vnJ ja «peino die verdrunrkhnit^ der Ilctigion 
sehr weillouQiig vud zue aller notttirflt auageluhreit: So werdeu vurhoffeullich Ihre Kay». 
Mayi. di« geborbatubntt t'üriit<^n vnd Stende Aiig<ip. Coofeusion nit vetdenckheo, da^ Hie 
diese« pnenlireD, leiAten vnd hallen, wa&Si« dnu Stenden in Böhtnea io der vninu an Kide« 
Stadt zuegesaf^ct vnd aiiff so snseheiihobe Ihrer Kayi>. Majt. alierfrnedigst« rat ifivaliou ver- 
btiodeii wordeB, Weil ein iedcx v«rmi>go Göttlicher md weliUrber rechte dasienige stw 
tialteu vad fortzuea leiten ecliuMig, waa er mit guttoto bedacht bey (iottrs nahmen an Kidoa 
ätadt, auch (jey treu vnd f>laubeu zuegeiiag«!, Sonaten aber im wiedrigeu faal anders iiit, 
Als gcwUlc Straffe Gottes zu« gow&rttflti, Derer die geborsauen i'&ntcn vnd ^Stande sivh 
lurseczlirb theilliafltig zue machen, darneben ihren fürstherrliehen, Adelicheo rnd rudlirhnD 
Nahmen, Kbr vnd beste adi[*k«it in einmahl bewilligten rndt beselduHsoen liülffen sühitioh- 
lich xuo Bohwechen, ihnen keincawcge« kcgeu der gniiczcn Chnsttinhctt, dabin dicAO Con- 
iunction weit vnd breit ftschoUen, au<th der lieheu postaritftt ohne sonderen bösen nach- 
klang nicht verantwortlichen «ein würde. 

Es wollen aber die gehacaameQ FUraten vnd &)l«iide AugsxfUrg. CoafvasioD lueoiit 
offentliofa. vorGou, Ihrer Kays. Mayc. vnd der ganoz«n wslt protrstiret vnd bedinget habeü. 
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Das allein in puncto R«ligionis dies« bülffc von ihneo gemeioet vnd gar nicht wiotler 
Kays. Mayl. Kayser. vod KIiÜDij^tiiihe pet^ohn, souileru wieder die Tarbationea publicae 
pacie aDg«uoliea s«i, Vnndt das diese bülffen ausdrüeckliclien dahiß nur zue veratoheu, das 
die geliorsameu Fürsteu vod Stcndo hierdurch aioh «iaes mefarcrD, als was die Vnion klatir 
besaget, vod darauffSie sich atleioe Terliunden, rnd aonderlicb dcßeo. was die Steade in 
Bübmen beuc^liuldigt »-crd«n wollen, so weit solcbes die Religion nicht sogebet, gar nit 
angemaßeC babeu wollen. Uannenbero Ibra Kays. Mayt. die motivcn vod sonderbch. tva^^ 
bey der eilften angegeben wierdt, auffSie, die geborsamben Fürsten vnd Steode, zue zieheo^| 
TcrboQentUcb nicht vraacb haben werden. So seindt auch kegen Ihre Kays, Mayt. die 
geborsamen Fürsten vnadt ijceude Augspurg. Confesaion vndertbSoigst crbultig, so halt 
den ätenden in Böhmen sub utraque vnd diesem Lande eine billicbe vnd gewiBe satisfactioo 
rod assecuration in puncto R«ligioDi9 amplius non turbandae vnd den MajestAt-brieiT in 
seinen articuln, Clausula vnd puncten ohne einige deutuug oder andere wiedrige Reso- 
lution unverbrüo blieb zue baiton besobeben würde. Das alsdann sie ihre liülfTe wieder zue- 
ruecke fordern wollen. Vnd thun beynebcn Ihrer Kaya. Slayt die gehorsamen Füniten vod 
Stunde sich iruc Kayser- vndt Khöuigltcben Gnaden bieriuit allem ntertbenigat vnd gehör- 
sambst empfehlen. Breßlaw in Couventn Prindpum et ataliiutn Silesiae. XII. meotil 
Octobris Auno MDCXOX. 



Beilage. 

mSTBTTCnON 

aardleKajrHrlickoa Oesandten, 

(ßrcsUucr tUtKsarchJT.) t 

Instruction AufT die Wolgebome, Vnsere Liebe, getrcwe, Gundacltern, Herrn von 
Licbtenstein vnd Niclasburg, WOlffurßdorlT, PolQdorfl'vnd licngOdorff, Vnaera Cüauncrer, 
Nivlaften, Freibcrm von Burgkhnui) vnd Stotcz vEF JohnsdorfT, Schiltpergk vnd Peierwin, 
Vnsurn Jintb, Cammer- Präsidenten in Ober- vnd Nieder-Scblesien vnd Hauptmann de» 
Münster bergischen Fürstenthumba vnd Franeksteiuiscben WeiübbJldes, vnd den Geatrengca ii 
Vnsem auch Lieben, Getrewen Wentzcl von Zedlicz auf Scbönaw, ZieruS vnd QiwntitjH 
Vnaern £]off>Canimer-Uath, Cämmerer rnd Hauptmann des Fürstentbumba Sagen, Was 
diese bev roseru geborsamen Fürsten vnd Ständen in Ober- vnd Xieder-Schlesien zu dero 
bey necbst bevorstehendem Oberrcchre auff Vnscrn gnedigslen Befehlich durch Vnter 
Oberampt auügesrh riebeneu ZusammenhunOt von Vnsettwcgcn für- vnd anbringen sollen. 

Anfengklicb Sollen voaeie Commissarieu sieh in vnserer gaborsamen Fürsten vnd 
Stände mittel Vorfügen vndt ihnen neben VberantvroKtungk Vnsere gnedigisten Kayeer- 
lichen Credontialsclircibeus Vnare Kays, vud Kunigl. Gnade vormelden vnd darneben 
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anvni^cn: Es aey Yaa ihr VodcrtheDi^istes Schreib«a d« dato DreBtaw be}' all|;emetaer 
ZusmubeDkunOt den 28. AuguMti jüngstbia g«ho»atiibsC eiugvb&udiget vnd Dach notturfit 
TOrgetragCD worden, defien Inhalt wir dahiu Tontauden, daß wir vors Krsta aiu denen 
von Ihnen angctzogeuen raotiveo vad Ursachen gnedigst geruheten, die in Udhmon einge- 
fallene VnmU vielmehr dunrh gUnipfilivhe mittel. alO durch fortatelluugk der kriegellni&cht 
zu einem fricdttichca standt zu bringen, Derowegen Vnflcr fortgeachicktcs Krieges- Votck 
TOQ den BühmiscbeD Gräulzen xu rücke bfordeni vnd ilieieoig« inlention ergrreilTen wolteo, 
welche zur göttlichen Composition emprießlich, vnd dadurch daa entstaudeae Vowesen 
■l^ewcndet vnd allein zue einem erwüDüchten ruhigen Zuslaadt wieder gebracht werden 
möchte* 

3. Vors Andere: Dn6 die Augspiirgisvhe Confessionsvorwandte mit Fürwendungeu : 
Dafl dieaea lurneodich die Religion sDachu bctrcffou thu«. gehorsambat gebeten, wir sie uiubt 
Tordenc-ken, noch Vns xu KayarrUrhrn vnd Königlichen Vngnaden wieder sie bewegen 
lassen wolten, das sie Ihrer in deren zwischen denen sub utraque im Ktinigreicb B4>heimb 
vnd denen Augepurgischen ConfoBsiuns-vcrwaodtun Fiiratcn vnd Stünde in i^chleeien auf- 
gerichteten Union in puncto ßeligionis so teuer vod hoch veraprochenen Hülffe (iedoch nit 
wieder Vnn&, vnscr Kayserlichen vnd Königlichen Person vnd Hoheit, deswegen sie oflent- 
licfa bedinget haben wollen) nunmehr folge leisten vnd mit derselben sich geb&hr- vnd 
verantwortlich würden erzeugen vnd abfinden mÜBaen, Allee nach muhrerm inhalt obbe- 
rürteu Schreibens vnd deren ctUcben auß ßöheiui zu Ihoeo abgeschickten beygefugten 
gegebenen Antwort, welches alles wir in Vlcissigc beratUachlugung gnedigst hellen ziehen 
lasaeu vnd dieüea vverck der sonderlichen hohen Wichtigkeit befunden, da« wir dahero 
gegeuwertige Comoiisaiou in gnaden anxuardneu, einer sondern notturft erachtet 

So viel nun den ersten Puuckt anlanget, were ofleullirb am tage rnd khönte gar nicht 
TOrleugnet werden, Ks geben es auch Vnsere Kays, vnd Königlichen Arehiveo mit meh- 
reren], das wir, wie hoch wir auch au Vnavrer Kaytterhchcu vnd Königlichen authoritct. 
reputalion vnd hoheit dadurch beleidiget worden, das Zwene von vasern hintterlasaenen 
Stadthaltem, Obristeo Landt-o^cirem vnd Käthen neben einem Seeretario in Vnaerem 
Frager SeLloase vnd Köoigliclicn Rcsideutz tu der BölimiHchen ('ancxlry, an d^m ort, do 
wegen aduiinitttration der Justitien vnd Vorrichtung vnnerer vnd des ganczon Kunigreicha 
höchstangelegener saclien der graste respoct gehalten vnd männiglich für gewaJt gesichert 
aein solte, ohne alle vorhergehende onientliche anclage rnd vorhör gewalthitiger weise 
cum feusti-r hinaus geatürczet worden, an vuserer treuen Väterlichen fürsorge g&r nicht* 
litiben orwindon lassen, damit alle Krigs-empürungcn abgewendet vnd durch den ordcut- 
Itchen weg rechtens diesem vnwesen abgehoIlTen werden möchte, Inmasven wir dem gegen- 
Üieil soivhes nicht allein dorch vnscre schreiben xu erkennen geben, sondern auch durch 
rusere öffentliche patenta auß treuhercxiger. väterlicbar affection nie dahin vormshoeti 
weil wir sie bey ihren privilegiis. Freyheitteu, tlaieatat-briefen, Landtags-beschlQssen rnd 




2S4 

TortrÜgen bish^ro gnedtgst grUasvii vad Ikandtnehftbt. daniebea durch die Id d«a auff- 
geriobteteD Leodtages-beschlüssen vorwilligte auftrage vnd soastea durch gebührliche 
wage die entaiandene miflvorsteode zu «Tortera gemeiuet gewesen. Auch weil wir thptlR 
wegen leibesBcbwacliheit, theils we^en anderer hochwichtiger des herUgea Röiniscit«!! 
Reiche vod anderer vnseivr Königreich vnd Lands obhegender Tberheuficr geechSfitr der 
zeit selbst nicht in eigener Person »bkommeu vnd vnB in vnsvr Köoif^eich Böheimb 
erbeben köntten. Wir dahin vnsaumlich f;evviase ansebenliche vad turnehtue perauuea za 
erörterung vnd hinleguug dieses luißvorstandt« zu ordnen entschlossen wehren, da» tria 
demnavh das ohne vnser, als des Sie Regi«?reuden Künigs in Böheimb vorwusen vod ein- 
williguDg eigenmechtigerwdse, ohne einige notb vnd voivrsaobuug, do gaaci vnd gar kein 
feindt oder gefabr vorhanden gewesen. Von Ihnen zuerst geworbene Krigsvolck zu vur- 
hüttung mchrem sehadpnü vnd vnkoutons Vnd vorterb des Lande« alsbalt abdancken vod 
writtere Werbung vnd aufgeboht im Land einstellen sollen. Wie Wir dan such Voeer« thcUs 
erbätig sein. So halt sie deoiselbpn schuldiger gebühr nach gehorsatnbst nachkommen, fet- 
nero vnsere Werbung, zu welcher wir dnrch Ihre Werbung vervrsachet vnd biszn ehttr nicht 
geschritten, bis da» wir von Ihrer zu mauuicoiruiig deren von Ihnen vorvblen tbätligkctt-teo 
»uä furcht der Justitien iurgcnuuiineaen Werbung gewisse vnd gründliche nachricht erlui" 
gen, abziiscbstTen vnd so viel albereit geworben, gleichfals abzodancken, wie zo «efaeu anb 
No. 1 'K Welches alles Sie aber voriU-htlich in wiudt gcschlageu, solche patcnta am wenig- 
sten publicieren lassen wollen, sondern vus die so gancz troczige ant^vort wiedertabreo 
lassen, Sic wehren noch eine so viel voloks, als sie vor dieacm gehabe, nnzunchoieu goaOD- 
neo'). vos auch die anstcllnng ilirer Werbung zugeschickt. vnd vnser Krigavolclt al« gleich 
l'ür oiu freuibde« votck vud Zerstörer des gemeinen friedens angezogen, denselben mit weit 
auitschondcu bt-'drewungen dua Land verboten vnd wir von ihnen zu hiolegttng der wafTen. 
da wir doch von ihnen nbangezcugtermasscn vorvrsachet, vcrmanet worden. 

Ob nun wohl vnaere gehorsame Fürsten vnd Stünde ihren gewissen nach zu onuuflcn, 
das wir auiT dermaasen doepectirlichc gothaue antwort weniger nicht thun können, sie 
VDSsre Krigsriistnug ferner fortzustetlen, zu gcschwcigen, das wir vnser Rönigl. recht vnd 
VOQ Gott vns vertrautes achwerdt ausser banden geben vnd ihnen einräumen sollen, wir 
vns auc-b voserc Känigl. Landeagranczen bo wenig eperrcn, noch vail auil viinerm König- 
reich außschlüsseu lassen können, als der geringste vnserer VuterLhanen Ihme die wirk- 
liche possess vnd besiez dessen, so ihme vuo rechts vad billigkeit wegen sustünde, würde 
veibietten lassen vnd von aussen, wie darinnen gebahret, zu sehen, 80 tiaben wir doch 
nachmalu mit dieäer sachen nicht eilen, sondern vnser Krigsvolck lieber vn« »clbstcn zu 
mercklichom schaden noch ein zimlichc zeit in vuserro iCrczherczogthumb Oesterreicli auf- 
gehalten, vnd ob sie zur rcubu vnd erkfiiitniskommen vnd vor angezogenen vnaerurrgangcueu 



< 



*) Ha» kftUcrlidi« bchi-eibcn an dtc bAlitn. Oircclorca vntn 6. Scfttbr. folgt »pilicr 

*i Obij^ Aotidtrun}* ckr Dircctorrx fii»Jel »idi in iltr^u ihm >'orli(|{rn>l(n Srhreibeii oielit rar. 
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PateoMn. absoo darliehen tiphrHbeD vnd ftirgeacLIagenen billigten eoDditionen zu vorbüt- 
tang fernereo vnbrits vnd veHerb Land vnd Leutte Dachkonimeo würden, erwarttoo wollcu. 

Demuacb aber aolchea nicht erfolget, itoDdem sie aii'rh aottat der binleguDg der Waffen 
«OD tag XU tag mehr gesterckct: Als seiodt wir vervrsavJiet, zur defeusioD vouer Kays, vnd 
Kdoigl. praemiueuK, autboritrt Tod hobeit, zu erbaltung vu8«r Königlicbea HegieruDg, sur 
beücbüi'xuiig vusers Köuipreieb« Bäbeim, la erüfuun^ dervu tod ibuen vdü vnd deo 
vQsrigea gMperrteo Landlgräncsen, zu reitung de« armeit, bedrenfjcen .Maones, xu wieder- 
briogiuig der beilHamen, verhinderten Justitien, lu wiederanhehtaug de« gviviioscbtea 
ftltgemeinen friedeaa vnd gntten vertrawenii zwiachen denen sub una vnd sub utraque, m 
abstraHiiog der bösen rud srbucz dmr froiumeD. Wie auch zu erhaUung scbuldigen. gebühr- 
lichen rcapecta vnd geltormumba mit VBserui aulT obbcrürte vcrvrsactmug geworbcDen 
KngHVoIck iu voaer Königreich Bnbeini fortzurückea: Spind aber aarbtnals gnedigst etU- 
BChloas«&, baticQ vum auch 8olrhe«t gesen ibnra sowohl durtdi offene paCenta. als absooder* 
liebe srhreibeo wie sub No. 2. 3. 4. 5. *l xu lefaen, erklerel, da» da »ie Ibreni xiüerEt an vns 
■ehrifillitrb gftbanen frbicten, vnarre gehorsamhp Vntrrthanen zu sein md xii verbleibco. 
mit wiederetnantwoiiung dea zu vnrccbt angpinasseteti liegimcnlni vud albereitn lengst 
begebreter diaarmirung wQrckhch nacliHeczen wßrdeo. So wollen u-ir mit bcneonung etlicher 
ansebentlicber furaebnier personen zu biUitdier ahhoIlTting der aacheu vnd •nnsten voa 
deromaaHcn gnedigat vnd väterlich gr^gen ibn^tn erweiiti^n. das voaere hochangebohroe 
Kayserl. vnd Koiiigl. gOtte vnd mildigkeit, vnd wie Ireuhcb wir ea mit tohctu Landen vnd 
Voterthaueu lueineQ, der gAOcaeu weit kundt vnd nffenbabr werden aoUej Welchoa vuser 
cthietten. wie wir deaaen gewieae aai-bricbt haben, vneere geboraacne Fürsten vnd Stände 
fOr recht- vnd billicbmeUig befunden, vod die eub utracjue in Büheim, das sie selbigs mit 
geborwanibateii danck Nollnti aDDehraeti. haben erinnern lassen. Aus weluhom allem dan 
dia geboraambsien Fürsten vnd Stunün fproer geborsambsi abzunehmen haben, wie i-ngült- 
lich Voa von godaublen Viisern Höbmiochen V'nlertbaaen tugelegct werde, samb wehren 
iboeo gaocz rnmügliube conditiooeH voo Vua ftirgesch lagen, vnd der maogel, das diesea 
Tonlerbliche KrigsweNen nbgethan vnd fricd- vnd rechtlich in dieser Sachen procedirt 
werde, nicht von ihneu. soudrro von tue herrübre, wir auch, ehe eie ihr Krigsvolck abge- 
dancket Vuil sieb xuui Hchiddigvn gcborsauib ergeben, mit boch»teiii vn^era vuscaitro vosei 
sne gegenwebr geworbenen Krigavolck xurQcknhrordem vnd mit Iboan aueaerhatb vnaen 
Königreicba, Hiatenial vua solch^a zum höcbaten verkleinerlicb aein wolte, auch gedachtea 
ToacT Krigesvdlck vorhin andern vnHprn getrewen Vnterthanen mit höchatem aohaden vnd 
beanliwer obvorinelirrmaasen lange zeit vber dem hals gelegen, vnbewerter dinge einig« 
iatcrpoaitian nicht eingeben können, vnd solches ftlr eins. 

Was nun den nnderu Punct wegen begehrter zuacbickung deren in dero zwiacheo 
deiHo aub utraqu« in Büheimb vnd voaero gehorsamen Fürsten rnd Stinden. so der Auga- 
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purgischcii Confession zu^ethan, aafgericliteten Union abgehnndelten anzahl zn Roß vnd 
Tai bfltrclTcn tbut, cIo butindct aicL Vor» crsto gar nicht, das die sub utrat|uc üi Böheioi 
vegen Cloatergrab vad Brauns in der lietigion wieder den klaren lluchstaben des Majestät- 
briefs, vsi^teichung zwiscbeu ilioen vnd denva sub una, wie auch den LandtagfiachlüsseD 
wehren oCTeudirt worden; Weil aber dio Union eine vorgehende oflension außdrückücb 
erfordert, So kau dirrowrgen dieselbe aiifgegemrertigen fall nicht gezogen werden. 

2. Bevorauß vnd vors Ander«, weil wir bisbero Jederzeit die eub utraqu« bei Ihren prt- 
rilegiis. Freyheittrn. Majestctb riefen, LandtagaanhlDssen vnd vortragen beschQczeti, auob 
in diesem streit vermöge dessen im Iiandtagsbcsrhluß Anno 1609 abgehandelten vnd bewil- 
ligten Aiistrages mit Dicdcr»eczun!» deren sowohl von denen aub una, alß auch &ub utraqae 
beyderiieits crkieseten Personen gcbiibrlicli abzuhelfen, gucdigst erboten, Weil nun die»M 
also vnd der ordentliche weg rechtens Tür eine ofTunsion nicht gehalten werde» kann noch 
mag, die augeregle Vmoo aber eine vorgehende offensioa atißdriJckUch prsesupponirt, 
derentbalbcu die darinnen berührte anzahl Rrigsvolcks zur defension auBgeseczet, So kan 
solnhe vmb so viel desto weniger anliero extendiret. die gehorsamen Ffirsten vnd Stande 
auch krallt deroaelbeu tnehrbesagten vti«ern Bohciinischea vuterthancn rinig KrigsvolrJt 
zuzuschicken nicht gedrungen werden. 

3. Vors dritte, so ist eine icde offensio facti vnd lest sich nicht praesucniron, aondcni 
muß mit Ihren hierzu geliörigeu qualitatibus, wie zu recht gougsiim er\vie8en. Auch das 
derogleichen ofTeotiio furgaogeu, auf vorgebnu gnugaame Veroehumug des gegenthäl« 
zuvor durch rechtlicrh erkcntniU erörtert werden. Deren keines aber ist alhier geschehen; 
Krgo kann die zwischen Ihnen gemachte Uaioa vcob so riel weniger au6 juangel der ' 
ofientiion auf diesen fahl verstanden werden. 

4. Vnrs Virrdtc muBtc c» ciue solche aflensiön sein, welche dolo malo vnd furseczlich 
geschehen. Eine Rolnhc üUVnsion aber lest -sich vmb so viel weniger praesumireu, aondern 
muß nach erforderung der rechte durch Sonnenclaron beweis erwiesen vnd beybracht] 
werden; daran mangelts aber noch bis dato, wQrdt auch wohl xuo ewigen zeitou nicht] 
außgefuhret werden können. 

3. Vors fünfte, eo vermag mehr berührte zwischen ihnen gemachte Union außdrück-| 
lieh, doa dieselbe zur ofTension der Catholischen Stände nicht solle gomcioet. noch ange- 
sehen sein. Wie aber die in der Huhmi«clieu Vnruh interessirte zuwieder dem Laodtags- 
bcBchluß vnd dem klareo text dessen zwischen denen sab una vnd sub nlniqun aufgerich- 
teten V'ortragc» der geistlichen CoUegia vnd schulen abgeschaflt. Sic Ihrer in der Landtaffel 
ordentlich cinvurlcibten gütter de facto entseczet, die peraunen eigcnmichtig auf ewig atiB 
dem Land proscribiret, solches int öffentlich am tage vnd darlT keiner ■afifubrung, derowegea] 
so kan die Union anhero gar nicht gezogen werden. 

6. Vors sechste weil eine armata. defonsio auf vorgehende oftension in ofit besagter xwi-] 
achen Ihnen gemachten Union sucgelasaen, «So kan auch vorgemclte offensio anders nicht ftU' 
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Kgsliter & cum grano salia de armata praerrdcDte ofTensinne vennOgt deren dUfala iia 
RecbtrQ gaucz Iieilsaoi auQgesucsten proportioii verHtandtJo werden; alliier aber ist keine 
annala ofTcDsio fürgnogcD, andern i^o haben dio in tier HüUiniachen Vonili tutereaairte 
oboe einige notli vod gefatir Mieder VnservonvissciD vnd Kinnilligung, verborh vnd erbiet- 
en, dieswm werck vennüg« der Slajestetbrief, I-andtag»scbliiß vnd VorürSge abzuhelffeii, 
KrigMTolck xuerat geworb«D. wie drobvo mit nictirerem außgefübret, derowegea ao kan 
Tmb so viel weniger die L'oion aufdiesen falil gemeiaet. nocli verstanden werden. 

7. 'VVelclies vor Siebende auch dabero desto mehr ecIm^ vxI ^tad haben muÜ, veil 
melir erweiiutc^ zwiNcIieo Ihnen aufgeritlilcte Vnion, wio die wocdt solcher ITnion lauttcn, 
Too einer Invasion oder sofasnung der Erangelisciieo aufidnlckliclie nirldung thut; dero* 
gleichen anfasmng aber ist albier oicbt dargelban noch bpybracht, Soodeni i«L vielmehr 
ootorioiu^ das denen snb uiiu pcrsanoti. haab vud gütter invudirct vud angafasset worden. 

8. Vors Achte ist solche Cnioa nur allein auf die Religion angesehen. Nun seiodt 
aber die in der BÖhmiarJten vorube intere«eirto io termiuia Heligiouis nicht rorbliobco, 
Indeme aie dt'u in dem [.andlagHbeflchluß Anno 1009aiißg«spUlen procesagenczlicb hindan- 
g«seczN denäelben nach auBweisung Vnoer«r Küiiigl. Ari?hiveu ntemala von vnn begelirer 
md bergegen obberürtennaaeen des andern IbciU ganca vngehöret de facto prore<liret ^-nd 
•olebe process vnd excesa fürgenomnien, dadurch si« alle Jura Maiescatis, so doch eintig 
Tnd «llein Vna, als dem Uegicrenden König, znatäudig, zu aicb gezogen, dabero dann nuu- 
mahr beinelte zwischen Ihnen gemachte Union vmb so viel weniger bierhero extendiret 
werden mag. 

9. Von Neunde. ao weisen die deren in der ßöbmiachen vurub« intcicaairton an Tnaue 
gaborsame Fürsten rod Stände, ao der Augapurgiscben confcaaion vorwaodt, noch jüngst bey 
nechst gehaltener r.ii«aiumenknnSl ergangene sefareiban, daa sie dabero vermüge der Vnion 
die darinnen auageaucztc anczahl Krigavolck» von ihnen anfgofordert, weil vnaer Krigs- 
volük albereit auf die Hühmisclie gräncxe fongerüirket. Nun iHt dasselb« von vnit aulTibre 
v«rvr»achang> in üeme «Sie obberürt« Exccs« vorrbt, auch eher als wir Krigsvolck geu'or- 
b(tn, niclit offensive, sondern defeonive zur dofcnaion vnserer von ibneu violfallig belei- 
digten Kaj-aerlJL-ben autborilet. Iiobeit vnd repulntion vnd vnsera KQnigreicbs vnd bedreng- 
ter anneo volcrthanen, wie auch sonaten xu abwendung derervon ihnen rorvbten viejfaltigen 
ofTension fQt^euonimen. Weil nu nicIit wir, sondern sie iu ofTensioDe versireu vnd also 
keine vorhergi-bende ofTi'nsion dieses tboils, welche diet'oion erforrlert, vorhindeo, So IibC 
mebreiwrliote Untou ulbier gar niobt Stadt. 

10. Vnd suk'lies vor» 10. rmb ao vltfl desto tuebr. weil in oberu'ehtiur zwischen Ibncn 
gejnacbteo Union Vnsre Kayd, vud Kiinigl, aulboritetvnd bollci^ dos wieder dieselbe nichts 
VnTorantwortt- vnd thStlicbes fili^uoninien werden aolte, lu vielen vntcrscbiedlicben 
tnablen außdrilcUich außgezogen. Waa bette aber vnvorantwortlicheres vnd tbfitlicberea 
wieder vosre Kays, vnd Königl. autborilet vnd liobcit furgenomuieu werden köoneo. Als 
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das sie ia vnsür PMj>(>r schlnB vnd Rönigl. RpaidfOtz in die Böhmische Caneitlioy, vm 
zwaitlt in die lialliatuberi mit gewapnctcr liaiid komoifD vnd Zweea Tnsorer Sudtliallcr, 
Obridle-Land-ofncirer vnd Räihe nrben di>m Seoreiario nline vnrgehende aolclage, Verhdr 
Tod vberweisung piatger mifltinnUlong gewiiltb&tiger w«i8C «am fenstvr l)iQAu& geworifen, 
ferner aU sie durch GottL-ti scliirkiicg beim lcbi*n LTballrn, aiilTsie lofigmchoHticn, Anderer 
etlicbvr Rütb« rat] diener habb vnd gDttor sich nngcnuisspt, dieselbe goplömlcrt, an chreo 
hücbhch getchmacht, vns so votu Itr^irnrnt jiuiigc^rhlosäen vnd hrrgegca drcyssig Uirec- 
tores. ItRgeoteti vnd L^ndritlie seihst vitr^r einunder MufgeworlTeD vnd «iidi aller Expedi- 
tionen vnd Krgimi'ntwespo«, welelics vns »is ibrciii König vnd U«rro altein gobOhref, ticb 
vntrrfanecn, anf vnsrr KnniglicIirK IVsper i^chloß frembdes geworbenes voick ringrfülirct, 
VQsere vorige Quardl in ihr Gelübte gfiogen. den Olirrsten Burggrafün in arreMt genamnien 
vnd ilitno die wacbc ftlr der tliiir s«iaea lisuses geseczet, Ihrae eawohl alO den Vhrigen 
vnsern aon'esendrn Sladthallem anS derSiadt zu weichen, alle RathscblSge, vnd das sie 
auch auf vnser« Cilationes sich nicht geatelleQ sollen, absolute, den Andern Inwonern aber 
alle» in gcnaeio ohne Ihr vorwissen euh.-hes nicht zu thun, ißtiibir«t vnd verboten, der 
Geistlichen Collegia vnd •ScJiuleu suwiedrr dem LaudtagesbesobluB vnd clarem text de« 
zwischen denen sub uoa vnd sub utra<|ue au fge richteten Vortragee abgeaohaflt, Sie Ihrer in 
der LandtalTel ordentlich rinverleibten gülter de facto entaecxet, die Personen etgeuoiechtig 
vf ewig außd«m Lande bannixiret, durch allerhand vngletche vnd Viigegriindete luforma- 
tiooes nicht allein Vnsere getreue Länder vud Vuterthanen, sondern auch Ihrer Ld. Cüor- 
vnd t'üratcn in vnd autlcr des heiligen Höiniechen Keicho (zuo denen ai« auch gewisse pcr- 
aouen geschicltt) wieder Vnn zu verheczen vnd von vns abwendig zu machen, eich vnt«r^ 
atanden, Ihre außgegnogene Apologiam mit vielen vDgercumctcn contutnelien vnd eachen. 
nur allein den gemeinen iMurin hierdurch aufzuwiegeln, angetullet, in vnsere Königliche 
vnd Laudescüntributioneu gegrieflen, Ktlicho mit bewilUgung der Stände ins LandreohC 
depulirte Obriste ^teuer-Kinnehaier abgcsecser, andere hierzu verordnet, frembdcs Krig«»> 
volck XU Ruß vnd fuß ohue vnser, ala Günigs zu Böheimh wissen vnd wieder rnsem willeo, 
da doch kein feinde vorhanden, geworben vnd aufgenommen, das Land vnd die Einwohner 
mit Uarlchen, einlegung den Krigsvolcks vnd anderen anlagen vnd heüngHtigungen zum 
höchsten beschweret, auch ^ambtlieh in bcreitüchart zu stehen, oline alle hierzu habende 
fng vnd macht durch patenta ermahnet, auß dem Schloß vnd Stadt Crummaw, als vnaenn 
eigentbumb vnd Krbgutt, vn^er dahin verordnetes volck abzuschaffen befohlen, die Stadt 
Böhmisch BuduciU mit cu»cr«tcr bedrcuung nufgefodert vnd derselben clnrlich «utmtbiecten 
lassen. Im fahl Siv «it-h nicht ergeben würden, das man die Stadt mit fcwcr vnd Öi-hwcfel, 
also das sie inner dreren tagen mit hesem zusninmen gekehret werden sollen, vorlerhen. 
aueh des Kindes in Muttcrleiiie nicht verschonea wollen, die Jenige auS den St&nden, so 
sich ihres honen vnd sträHiclieQ begionens geeusert, das sie zu ihnen treten, ee mit ihnen 
halten vnd sich verbinden müssen, gezwungen, vnsere offene ins Königreich ßöheimb 
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goscliickte vod dem Königreich zum leiten ftemeiote patcDta. dariuiien n ir »ie gancz Vütrr- 
licli vad guedigst lu niedvrt^guDg der wafTeu. cinsteUuug fernßrer Werbung vnd aUeoi 

»tihuldigea respeot vnd gelioraamb rrroabnet vnd g«w«rnet, zu publicieren Tcrliindert vnd 
verbotea, vnsere voterecliiedlicliti sclireibeii, trnut) eniiaiiutigm vnil gaucz Väterlicbtit 

aaerbiclen, daii wir olioe altes Krigsvolk dam Btritt durch ana«)u-ntichH vad füraebm« Per- 
•oncD odcLT rfcbUich Termög« d«« LandtiigAbosohtaiiRes Anno 1609 abbelflcn wolteu, g«r 
Dicht io acht geuomiiirn. vnitre Ka^rarrl. nor[iostrti, an wricber tds vnd dem Heiligen 
RAuiiachen Reieh, nuch demselben ChurriirBteii Tod allen Stiodm hoch Tod Viel gelegen, 
idiR mal ioterciptret vnd oröfnet, d«r LandesgraaczcD Tod V&ä sich xu bem&chtigeD vod 

"Voa vnd den voangeo diese mi Hperren vnU-rl'angen, V'brr ihre vorige korz vorlier gegao- 

gen« DefeDsioD obermaU eine neue von Montag nach Sl. Jobnuoia dt>a Teufers dieses 

mi8. Jahre« gemacht vnd aufßi-riidit, danoncn vater aodcro Arlickeln die von rns au&- 

gcsehriebeoe I^udtags vnd dernaelben bewiUigungen . bejr denen sie aelbit pernüulich 

gewcaca vod dieselbe hcKTcn berAthsclilagen vnd schlQssco, aU fiir fast vnmügtich taxiil 

vnd aufgenirkt, dagegen ober aelliet noch viel grössere aullageo kuJ das ganeco I>aDd md 

ioivoner geechb^en, auch darein vneere solbsteigeoe Herreehallt vnd gtJtter gesogen, 

ferner ganz vermessen aeczen dörffen, das ihrvoluk zu beachüczuog de» Landes angesehen, 

vnser aber, als ihres Königs vnd Herrn, ein frembdes volek Moy rnd dcaüelbeo Werbungen 

wieder die LaudrS- Ordnung lauffen thuii, schwerer vnd bedreuelicher ProtcaUtioneo in 

ihren Schreiben sich gegen vos gebranrheo. Wie vnder andern dieser. Wofern Vnser V'oick 

auiixieheu würde. Daß vielleicht alle ClÜHtrr vnd GrixtUche in den Priger Städten vad 

anderllwo in den Crayßen von dem Gemcioen Pöfel (welches 8ie nicht wQrden erwehren 

kSnneo, auch daran nicht acbuldig sein wollen) möchten Vbcrfnllen werden, vnd das sie 

anderer orten Vmb hrillTe Ihre I^ullucht nehmen mUsten, Vnsere liebe, getreue Käthe für 

feinde vnd Zerstörer dea Algemeincn friedeue proolamircl wordeoi Vnd was wir auB reiffcm 

Rhat messiger weise aobefobleu, dieses alles ihnen, samb sie dessen Vrsacher weren. 

Vntvarlinfltig X.ugemeBsvn? 

Ob nun dieses alle« vns eclbsten vnd vnaerm Königreich, wie sie furgeben, zum hcsteo, 

vnnd nicht viel mehr wieder vnsere Kays, vnd Kiioigl. Hoheit vnd Reputation, auch dem 

ganezen Königreich zum höchsten Vertcrb rnd «obadeo sej, Ob dieses nicht heifie, nach 

vnscmi Regiment vod Königl. acepter gegriflen, Ob aolcbea nicht heiß«, den Gesalbten des 

Herrn angegriOeu, Ob solches nicht heiße, die höcliste Obrigkeit, so von Gott eiogeseoxt, 

vorvnebreo vnd derselben allen acbuldigen respect vnd gehorsam entziehen: Üolcfaes geben 

wir TDseren gehorsaiueu Fürsten vntl Ständen, der ganrxen KrbarcD weit vnd mfinniglich 

XU erkennen, wie such, das «ich metir angeregte zwischen Ihnen gemachte voion anhero 

gar nicht reimen tbutt 

II. Vors Edfte, weil droben zur gnQge ausgeführei, das wir rnsere vngehorsama 

Voterthaoen in Böhmen durch die frirgenommen Vcrvraacbte vod abgedrangcne Krigs- 
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VerfMSung zum »clioldigf o re»p«flt vnd gehorwro g^g^'O td«, nis ihrcioi förgescizKn rcgi»- 
rendeu ICimige, liöchstcii liaiilit vnd Obrigki^it zu bringen gL-dningen, da nun die grliorsaiuen 
FüKtea vnd Stände mit den ungehorsamen, wieder vc<<tlche wir vnser Kaj». vnd Königliclie 
auiboritet vnd bobeit zu Wodiciren gcmeinvt, ibr« Waffen wieder va8«r Kay«. Krlgs-Volck 
(wiedor welcbes do etwas gcHchii^bt, u ir es anders nit, »W ge^cliebe e« wieder Vnsere Kays. 
vnd KÖnigl. pereon hiermit offenllieb bezeugen, damit Bioh niernandt mit vnwiaaenheit za 
eotsclialdigen) coniungircn wollen. %vurden sie sich ebener lusäsen solcbs Yngehoraambn 
tlieilbaflUg machen vnd vn« ofleaffive zuewieder sein, welche« sowohl ihren geJeiatetOD 
CorperlichcD Kydf»pfliohten, als auch mehr besagter zwischen Ihnen gemachter mioo 
Bchunrtitracka xuewieder sein vnd sowohl eines als das ander hierdurch viuhrct vad hrnUiia 
gesec'zet würde. ^U 

12. BevorauB vnd vor& ZwölQi«, weil eio ied« VerbündunQ vber die auBdrückliob« ^^ 
alliier beschebene auSziebung vnd cxemptioo Vnserer Ka^«. vnd Künigl. P«r«on ohne daa 
also 2U verstehen, damit hierdurch die V'ulhprtbatieu viel mehr zn »obiildigem gehorsJttnb 
gegen ihrer höchsten Obrigkeit, als zu rorüruckung vnd Verhinderung drroaelbeu ango- 
reiczet werden sollen, 

IS- Vors dreyczeliende, so ist au» ohertohltem Veriauff der ganezen »acben offeobahr, 
das im gegentheil die waflfen aiifi furcht der Justiz, do noob keine Kriegesmacht rerbaiidoo 
gewesen, ergriRffpn. Demnsub wir aber recht vnd gereehtigkeit au6 Kay», obliegeudem 
Ambto XU schüczcD vnd handzuhahen schuldig, So wollen wir vns kcineawrgcs Versehen, 
das niemaudt, wer der auch &ry, auB vnsereu gehorsamen Vnihertbnnen wieder V'nß, seinen 
natürlichen ordeulliuhen König vnd Herrn, zu vorbinder- vnd vudcrdrückung der Justiz 
Toter anderm gesuchtoa seboin sieb werde Verleiten laßen. Sintemal alle die Jheniga 
Kxcesa, So wieder Vosere -Slndthaltcr, Oberste Land-offieirer vnnd Räthe vnd wieder voJ( 
furgenommen, wieder ailo natürliche, gött- vnd weltliche rerlite sein vnd von keinen 
vernäuftigcu beiden können recht g6S]>rocbea werden, sousten auch in Uetncr rrligion 
gegründet. 

14. So ist Vors Vierezehonde auB obangeregten Patenton offenbahr, das es vmb vaare 
Kays, md Königliche liobcit vnd dero vuß allein zustellende Regierung zu thnn tat; Weil 
aber allen vnsern getrewen vnd gehorsamen vQthertlianrn ubiiget, vntire Königl. Cron vnod 
äcepler, daxu sie einen Cörpcrlicheo Aydt gescbworen. zu Vcithcidigen vnd bandzuhabeo, 
8o woU es ia die hoehate vnbilligkrit sein, wann vnscre getrowe ätändo vnd voderthaa«! 
so weit eingenommen vnd verleitet werden sollen, das sie ihre waflen mit den Jenigen, so 
vns VDsere Jura matestatis. Königliche Regalien vnd alles das Jeuige, was wir mit dereu 
vus auf vuser Kays, vnd Königl. Haupt aufgcseeztcn Künigl. Cron vnd votergebeuem Scep- 
ter erlanget) de facto vorenthalten, susammenseczen vnd ras vnser Croa vnd Setpier 
wieder recht vud gewiwseu iropugnircn helffen sollen. 
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IS. Iason<l«rbfit Vors Fuofc2cbcnd<^, w«i1 va» gutter masscn id goailcD wUseat, das 
vasere ^rbontame Füralen rnd SUtnde- Ihnen vnscrR Küoigt. Ilobrit vnd 8ij{>erioritct Icder- 
seit ganz wobl eiferig haben aogelogcu sein Ussen, 

iß, Von ScclicxeheDde würde dieses ^nr eine beacltwerli''he Um&tbarkeit seiD. waou 
iümand von deo Böbmiscbeu Ständen aub utratjuc vntpr dem schrin der Keliginu vnd wieder 
Toaer Kay«, rod Königl. persouen aulboritet vnd Hoheit unvorantworlÜche cxeesa Tur- 
genoiDtticn bclte^ das niribta desloweniger vnsere gthorsamc Küretco vnd ^^l£ade in Scble- 
aien Ibnea auf begehren^ wen e« sie gcIQatet vnd dergleichen vobesonnene hendel von 
ibneuTorgenonimeD.TeriDög deren zwischen ibnoo goniachtea vnioo beyxuspriogea schuldig 
■ein floUten; dao rber die»ea, das sie solcher geaialt aufi der freyheit in eine dinalbarkoit 
gese<!2et, wQrdeii «ie an der pllicbt, damit titc vum atll ihrem bütibsten baubt vnd Ilegie- 
renden Küoige verwandt vud dieselbe mit einem CÖrperlicbco ayde offeutliob abgeleger. 
zum faöcbalan beschweret vnd verleczet werden. 

17. Vnd es wunle vors Siebcnczebenda angeregte dienstbarkeit vmb so viel desto 
größer 9ei»t weil solcbo Vniou vf die Jeaigen proce«» vnd attectata exteudiret werden 
Bolle, so nicht »Hein in der Vtiion im wcnigitti-u fundirot, sondern auch wieder rnserer 
gehorsamen Fürsten vnd ^Stände n-issen, willen vnd Biitb ftirgenomRien, wie dan dieselbe, 
ala sie ni den Relij^ionspachen von den Ständen Sub utraquo in Itübeim ersucht, eie oicbt 
XU dergleichen tb&tigkeillen, sondern zu glimpf vnd brscheidenbeit vermahnet vnd dureh 
ihre ioiercrssion an vnsere Kays. Mayt. gewiesen. Nachdem aber diesem zuwicder viid der 
begehrten IiilercetiHion vnerwarlet vou etlichen aus ihnen solche grausame thnt furgeuoni* 
inen vnd darüber zun wafTen ^egriefTen, so wehre die JiOcbate vnbilügkeit, das die gehör* 
aamen Fürsten vnd Stände alsbaldt schuldig sein »oltcn. Ihre vvafTeu mit den Jeutgcn zu 
coniuiigirvn rnd aluo viiter dein furgewauteu schein der Heligion alleK. was von ihnen fur^ 
genoDinieu, ao mchres ihciU von etlicher parlicular- Ehrgeiz, Itach vnd andern priua^ 
oflVcfen vns vnd vnsfrcr Künigl. Cron vnd Strpptcr zu mornkhnbor Verkleinerung herrühret, 
KU luanuteniren vud ihre haar darzu zn leiben. 

18. Vorß Acbtczebeude vnd l«<zta haben vitarr« gehorsame Fürsten vnd St&ndft ie vnd 
allewege, ivie auch noch inngat vermöge ihrer rnthertlienignt eingeschickten schreiben vnd 
Fürateutagsbeschlüssen sich gegen vos ausdrücklich in gehorasm erderet, das sie wieder 
vnaera Kays, vud Königl. Person vnd Hoheit ilas allerwenigste weder mit gcdankben, 
woirtten nai:h tliaCen filrzunehnien in willens weren; da aber dieselben das abgefodarte 
Krigavoick denen in der Böhiuischen Vnruh interessirten fortschicken solten, würde 
solches in efiectu wieder vnsre Kays, vnd Königl. person vnd hoheit, aU die u-ir ncbeu 
vnserer Cron vnd Srepter, dazu sowohl die aub utraque im Königreich Röheim, aU auch 
vnaere gchorsambe Fürsten vnd Stände geschworen, durch die fQrgrnommene defension 
\'nd Krigei'grgenverfaaaung, ao von vas vnd niemant anders aull rciO'en gehabten Batb 
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orgelirade vorvrBacbuo)>en an^estell«!. zu reiten gemeinet, außdrücklicli UulTe 
sie thrcQi selbsteigeneu erbictcQ Lierinnen zuwieder baDdlcn. 

Weil den aii» diL'ücm allcu gancz Sonneaclar crMcLirinel, das mehr ftiigerrgte Vnioa ^ 
(Ulf gogenwortigeti falil, do e« vmb msere Kays, vnä Köiiigl. authoriiet, reptttation vnd^H 
lioheit zu ttiuo, oit gozogeo noch verstanden werden küniic, die gchorsamben Fürstoa tdJ ^^ 
Stände auch in ihren gewissen bclindcn wrrdeo, da« Ihaen in einem solchen fahl 8icb der 
Jeaigen, weK-h« so vozimliche etoes» vnaerer Kays, vnd Königl. Person zu höchster ▼«- 
kleiaeruog vervbet, weder Veniiöge mehr angezogener Vnion, auch Uirer CörpcrlicLeDt- 
vnKere Köoigl. Ehr, repntatiou vnd Hoheit alzeit xu rertretea vnd do wieder nicht zu sein, 
geleisteten AidcspHieht mit cinesiger biellTsleistung anzanehmen. nicht geziehmeu wollen; 
Üo ersuchen wir die golioraamen Türsteo rnd Stände gnSdigsl, das sie «ich in diese sacho 
nicht einmengen, noch einig Krigsvoluk mehr besagten Toseren BühemiRchea Votherthaoeit' 
zuauhicken, Sondern, wie sie dieselbe Veruiög des Fürsten tagsbeac blaß anderer gcslalt 
nicht, den zu Einlierheit des Laude» geworben. Also es auch nirgent anders wohiD, 
in masscn wir ihnen dann auch iüugst solches in gnaden anbefohlen, bis zu fernerer Vnserer 
gnedigstcD Verorduuug gebrauchen, vnd do ta lä zum rer-btcn rniet vnd treffen gclan, 
solte, vn» alß getreue voterlbanen vnd Vasallen Ihrer le vnd allewege gegen vn« toi 
TDBCren hochgeachteten Vorfahren im werck erkanttcn getrewen stand Cliafltigkeit vod 
gelaislßten Aidrsptlicbtea nach mit wiärcklicbcr zucscliickung ohbmirten KrigSTolcka Tod 
assisteuiE zu rettung vnserer Kays. Iloheit, Ehre, nacz vnd reputatioo, wie auch erüroung^fl 
der juaticien vnd orhaUuog schuldigen respects vnd gehoreambs beyzuspringou uicht^H 
raterlassen woUen. Welches, wie ea von ihuen, Ihren gewissen rnd pflic;hteo gcmefi 
geschehe, also werde es Ihnen uuch bey der gancxen Krbaren weit aniczo, sowohl der 
lieben poütcritet in Künlltig zu ewigem, vosterblichom Lob vud rühm gereichen, vnd wisj 
sie vnd Uire geliebten voreitern gegen vns vnd vnsern hochgeehrten Vorfahren ie vac 
alweg« ganuz getrew vnd gehoraam erfunden worden, wir auch Dachmals des gnedigateU'] 
Vertrauens zu Ibncn sein, Sie werden in solcher treu, aufrichtiger standthafltigkeit vud 
gehorsamh biß auf den eüüersten bluts-tropfen beharrlich contiouiron vnd nicht xugeben« 
das in einer solchen Sachen, welchd DOtorie vusrc Kays, vnd Königl. nuthoritet. reputnlion^ 
vnd Hoheit, wie auch vaacre Königliche Regierung. Cron vnt! Scepter betrifft, denselben 
Kuwieder etwas gehandelt oder furgenommeu werde: Also wollen auch wir neben TDacrin 
ganczcn löhlicbsten hause Von Osterreich gegen ihnen vnd den Ihrigen sambt vnd sonders 
wie hishero. also auch hinfüro mit darsecziing leibs, gutts vud btuts auf alle furfalleode 
occasionen vnd begebenheit solchos hinwiederum in nlleo Kays, vud Köuigl, gnaden \vän)k- 
lieh erkenaeu. 

Welches allea vnsere Commlsanrien den gehorsamen Fürsten vnd Ständen wohl eiferig 
werden zu gemüth fuhren vnd oinzubilden wissen. 
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■Wae nun vnaere Commisaarien Htmt in mt ge8ecit«D göetligsten V<rtraacn vod bey- 
wobiivad«r diicretion nncti (in welche wir tina vlinge geatellet liaben wollen, gar nicht 
xweirdnde, Sie werden in ihren treuen, eGserstem vieitt vnd «orpfeltigkeit gar nichts envin- 
deo lasaea) aUo rerrictiten werden, deftAcn aoltcn vna Sie zu tmndea vnserer Kays, bof- 
Cinczeley Schieß, md Laniticzscher Kx[iecIttion Ihre aiiflrtlhrlichfl relation einbringen, Vnd 
^r wollen solches pe|;cn ihnen mit Kays, vod ICSnigl. gnaden, dnmit wir ilinen forders 
wohl gewogen, zu erkennen utiTOrgeflsen halten. 

tieben in vnserSiadt Wit-n den 22. tag des MimataSi^pt«rabri« Im [ßI8, vnserer Reiche 
de« Röniischen iut aiebeuden, des HungriscUen im Zehenden vnd dea BofamiacbeQ im 
Achten Jahre. 

Mntthia» in. p. 

XEHORUtX 

vta b«l 41mani PHratentaff« in andam Laadw^Fuiktta baacklosaan wordes. 

(riru*l«iirr Biilt«>Ar«liiv.) 

Demnach aulT ietzo eingefalleoea Ober* vnd Vürtttcn-Reebt SlichacHa dieses lauffenden 
1618. Jahres eine allgcmrinc Zuttamroenkunlft der Herren Fürntun vnd Slende in Ober- vnd 
Nieder-Sehlesien gehalten vndt daUey nebenat gnvftnlieher vndt gebürlicher lieandtwort- 
tODg vnd Abfertigung derer darxu von der Kays. Mayt. Vnseroi Allcrgnedigaten Herru, 
abgeordneten Commissarien, wie nii'bt minder aiirh der Eii!iit»elivi-!ien Böhmiarhen t>lnnde 
AbgeaandtoD vnt^rtcbiedeuc farnehme des gemeinen Landes angelegen heitten in beratb* 
•chlagung geriomhen vnilt besphlosscn worden : Als aelnd dieselbent wie Sie zu ootlichcni 
HcliluH gebracht, zu künftiger narhricht vnd observanix zu vorniercken vndt aufTcu zeichnen 
verordnet worden, Ale folgclt: 

1. Erstliclien, Saclidem die Kays. Jfayt. Vnaer Allergncdigtter Herr, auf Voriicr- 
gcbctndl« Vnterthenigea der Herren Fürsten vndt •Sinndc ansuchen dem Durchlauchten, 
Kocbgebornen Fdreten vnd Herren, Herren Johann ChriaLian, Herczoge in Schlesien zur 
I.iegnicz vnd Brieg vudt biahero gewesenen Ober-Ambtsvorwaltern, die völlige Kayser- 
vndt Königliche QberliauIitriinnsrltaffC Inhalts der I. and pr- Privilegien AllergenetUgüt aufge- 
tragen. Auch solche ObiT-Ambtsbeatellung durch aiiDgnngcnc Kay». Patcnta') ordentlich 
inibtirtret vnd hocbgcdacht Ihre F. Gd. bei eintretlung solchen Ober-Ambts nicht allein 
den Anderen Herren Fürsten vndt Stendea mit mebrcnn zu erkennen gegeben, Wie gleich- 
wol zu bcfitrdrruiig gemeinen bestens in solcher vorriohtnng vnnmgengliche Aufwendungen 
r vndt vneoaten erfordertt würden, welche Ihrer F. Gd. von dero eigentbumblichen au&lago 
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.jggo UmlcT zu erlTAgen fast sclnvcr fallea tvolte, Sondern auch dieselben olles geziemenden fleia^c« 
ÄIifflHiei ersiiclit, Sic gerubetcn llircr F. üd. au» gutter affeclion rnd Kcneiptein willen zu cczlicliei 
drm Olicr- i"*^^^" subierirung der Ober-Aitibtabescliwerdeo rnd darzu geliöitgcu siarckeri aulTwcti« 
llati[>titiatiti duDgon mit einem JSrlicbcn subsidio oacb deroselblcu gutten gefnllen zu statt^D koniineii: 
I eimürct. ^ Jiabeu die Iterren Fürateu vndt Steudtc aus sonderlicher voterdiustl. rud, gutten 
Zuneigung vud andern beweglieben bedeucken Ibrer F. Gd. Jährlich 8000 Thaler aus der 
Herren Fürsten vnd !;tHnde Gcneral^Stcucr-Cassa quatemberltch zu empfahen, so lange ca, 
Ihnen xu conlinuiren gefellig, bewilliget, Ihnen aber dnbey deutlieb bedinget, das Ülv 
hierzu gleicbfiaiub zu einem ordinari-depitlal keinesweges verbunden aein wollen, Solche« 
auch weder ieczt noch iuskünlitigc dabin angezogen werden solle'). 

2. Für» Ander ist gDscblossrn worden, Weil nun xum oflern wegen tnangel kleinri 

nictn« inünoit« au Uelteru, Anderthalben, Dreyem vndt Creuczern Allerliand hesrbwer vorkhom-i 

ManizBorwu mpQ ^ Ob c« Wal biQ auhero an diceem erwunden, dos der Kayä.iMayt. Vnaers allergene- 

EuschUecii tl'B*ten HetTen Resolution vber dem Schrott vnd Korn, so hiebenorn Ihrer KayM. Mnyt. die 

Fürsten vad Stände, damit der Schrott dem ?alor des Talers wie billich folgen. Du 

Korn aber vf dreylöttig gerichtet werden möchte, vntertlienigat vorgcsi-hlagen'l, noch 

blB dato TerzogBD worden. Das dennoch in Anmerckung sichs bey dioseu sorglichen vnj 

kuumorhaftcn zeittea, da höchstermeldte Ihre Kay«. Mayt. mit vielen andern wichtigea 

geacLefitcn beladen, solche Resolution noch lenger vorziehen machte, Indcßeii aber dem 

gemeinen Lande aus angezogenem mangel dealo bcbarlieher schaden rnd nachtheit zöge- Hl 

zogen werden dürfte, die Fürsleö vod Stendft, so zü münczen berechtiget, oberzeltcr sorten ^^ 

kleine müncize an vorgezeliltem vnd der Kays. Mayt. vnterthemj^nt. vorge schlage aem schrote 

vnd körn Jedweder auf ein Tausend Tahler pro interin biU Ihre Kays. Mayt. aadera anaeczeB 

möchte, zu gemeiner Landes notturflt ebe besser vorfcrttigcn lassen. Solche kleine müoez« 

Aber doch nieinandt in Summen vndt zugleich nicht vber G Tahler im Hundert ajizunehmeo 

schuldig sein solle. 

Balf:tT- 3. Fürs dritte, ulwol wegen großer Impunitet der Todtschläge vndt vberheuflten Blut- 

Ordnung auf g^ljuljgn jyg gemeinen Landes höchste ootturlit befunden, die revidirte Balgerordnung 

mcndc Zti< ^crmnleins zu gewificm scbluB zu bringeu'), Dennoch weil die Abgesandten der Krbfürsten- 

»»mnieiikiiiiiriibüuiber vndt Städte hierunter noch was bedenckxeit zu ueniben, für nültig erachtet, Ist 

*** ' es dabey vorbliebeo, doch mit diesem bescheide, das Sic ohne fernere sauusall mit ihren 

Vnderball eiinnoruDgen aufTnegst kommende der Fürsten vndt Stände zusammenkunfit, wan di« auch 

ilcrcrrailiatr- sein müchte, einkommen' sollen. Vndt demnach auch bei diesem Punet die Färsteo- Todt 

iDo«ii'd«i Hcrreostandls- Stimme in zweien Artickeln diese eriuuerung gclhan, das auff Vorhafltete 

Vom a<IpI. vom .\del, so von dem Ibrigcu nicht zu leben, mehr nirlit den 6 gr. zum tegUchen Vudierball 



<) Man tctsI'IcIm) d!c AnmcrViing 1 aiiT S. 41 Aber den gcw^linlirlKD Cehali dca LiiiM)es!uu|itmann«. 
S) Siehe oben S. Sl. 9)$. 33 „»d 33. 
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Rn&geteczct, Vadt ilan rfm iall. waa die Vindieta des bomictdii der Obrigkeit geaczlich 
anbcJRi gestelWt wird, daniir dioselbu niclit allzu viel besrhwerai werde, Das ebe tnao dteOorObrigkelt 
acgatcn Kur Krbecliufll zulrßct, mroni die Gericht»- vndt dcrclcichcu aulTatwandle vocosten ^ """'*<■'> ^"^ 
der Obrigkeit davoo guitgeniacbt werden sollen: Als babca die audern Stjinde Bolcbes^,^^,2\ m 
Ihnen auch gefallen laBeo vnd kUofltig bey ttclilOBHcber TorfaSuug der Orduuog in acbc emrieht«!!. 
zu Debmca aogeordnot. 

4. Alß auch fürs Vierdte wegen erneuening des herm Hanaen Christofia tob Kittlic» ib,. Uut*tn 

•offm Gull Schweidnite habendeD Zollgetecbtigkcit, vnd das llime eiu biUicher Zu-aug auf t'briaioiTti 

dieJeuigeii, so abwegc aucbco Üicteo. zugelanseQ werdco cnöcbtef nun zum oftero für- 2oUui 

kominea*), wie auch, dns sich mebr«nilioils Städte des Glogauiscben Ftlrstpntbumbs, Sdiwe«lciix. 

be&oodcrs die Stadt Grüobcrg neben edicb wonigen Ander« solchen Zwangs halber 

bescliwerrt befunden, imbcn die Uerren Forsten vudt Stände nicht für vnbillig befunden. 

Obwohl selbige siraßc etlichen wenigen was vngolegen, das doch der niehrenthoil, so sich 

solcher atraßpu ordinarie gebraucht vnd zu vnwegaanicn Jabrrszcittvn nottweadig lialteo nrflnbtt^ 

moB. Hierunter mehr in Acht zu nehmen vndt dnruinb de« von Kittlicz petito zu deferircn "^ .. ** 

■^ von dtMem 

sey, Doch das die Stadt (j'rüuberg di-ßvlben zwangs befreyet eey, Aueb sonst vom Ko&eZoUboCrcTcu, 
mehr nicht denn Zweoe groschen an Zoll genoiiiben werden solle, 

5. Ingleichem, obwol fürs fundle in stnettigeu Sachen zwischen der Stadt Gro&en- 

Ologau vndt Uerrn Georgen von Schünaich auf C«rlftt vudt Bcothen, die auflscczang eines UorraGirori; 
neuen Brücken -Zolles zu Reuthen betreffcndt, etHelie deduction-scbriflt einkoromen. So »onS't'ö''- 
ist doch befunden worden, Weil die Kay». Mayt, VoBer Allerguedignter Herr, für diesem ck^moU la 
von den Ferren Fürsten vnd Ständen Allerguedigtit begeret, das vS vorhergehende Com- Bcuihen. 
minsion md bcsichiigang der Brücken vnd Themmc Ihr guttachleo der Kay». Mayt. Vater- 
tbenigst zu erkennen geben sohen, Vnd beynebeu ofrenbalir, das ans mi^odtlicber der Par- 
toyen abhürang, sowol dem Augensrhriu vnd dubry nottürfliger ^ehallener nachfrage weit 
gründlichere nachricht, als durch abschriilt beizubringen, indem« sonderlich zu wifiou von 
nfitlien, ob durch den neuen Brackenbaw eioo Landtstraft« gemacht, Item ob die vorhio 
gcbaltrnc Ffibre ad publicum oder privatum uaruni gehalten worden, vndt also wio weit es 
denen von Glogaw, als die Sich sonst \f ein ex imuieinornbili teoiporo praeeeriptum jus 
prohibendi des orte fundiren thun, zu ecbaden vnd nacbtheil gereiche; das es oachmala 
bey solcher commission. besichtigung vnd abhCning der Parteyen in loco vorbleiben vnd 
nacb einkommeuer Kelation als der Kays. Mayt. von den Hen*en Fürsten vnd Stenden ein 
billicbM guttacbtcn abgegeben werdeu soUe^). 

6. Wie wol auch rors Sechste die Herreu Fürsten vnd Stende sich genczIicU vorseben, 
du vorig den 2A, 3Iny dieses lauflfenden Jahres ergangenem beiichluß vnd nrtheileten fristen 
nach beydea die Teachnischcu YormQndcn mit Ihrer Erktening vf dasjenige, so wegen 
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Touiiniiclie de« Tfscbnisctien Stcuer*Ucat8 bcy tlcrm zu ende dos Januani ilicse-^ Jahres gehalteaea 
vnd PIrft. Steuer-Itaitang vorkommen vnd vor billicli befunden worden, sowol nuch wcgfii ahfüh- 
Rctt cini«- "*°8 ^** *^*'' "olclic beßorlung nacb verbliebenen Reäts, wie auch Inhaber der Herracbafit 
bräigen oder PIeß mit seinen wieder die PleSiaclien Steuer-Kest abgegcbenea einsagen zu bevrilligter 
XU "**i""^''-niündlicber rerliör für dießem einkonimeQ sein wurden '): Demnach ee »bpr »ber Zuver- 
sicht nicht beachcheD vnd eich eondcrUch [nhubcr der PleÜischen Herrschaflt mit vor- 
weißung an Ksys. Hoff entschuldigt. Ist in beyden Functen zu allem vbcrflufl noch eine vnd 
zwardt peremtorisrhe frist iadulgiret worden, Derogestnlt, das Teschen vf nechst künÜtige 
Steuer- Rsituug, FIrß aber vf die uechstc der Fürsten vnd »Stände Zusammenkunft, wan 
auch die sein möchte, seine notturflt befördern, oder in wiedrigem fall der hiebevopD alreit 
geschloBeneu Ii^xcculiou o\xnt> wciters hinterziehen erivortig sein sollen. 

7. Wegen de« Sa ganischen rtsia*] ist vorkommen, das vnier demselben bia in 4000 Taliler ^ 
S«euitsdbcr von Anno 87 berrürendt befindlich, so mit deocn damahligen Einnehmern genczlicb ver-^H 
«iMldFr gtorbea Tnd denselben nunmehr nauhitukommen vumöghcb. dann auch, das die Stadt ^^ 
Kieuer-Kcsi. E^ii^buQ wegen hoher Scbaczung vnd zwier ertlcMvnen hrandtacbadens an abgebuog der 
Stewer nicht folgen k^ndte vnd derowegen vmb separirung der ^tadt Pribus, oder auch 
erleicbteruug derselben echacitung gebeten vrorden; Döranfi* zwardt die abschreibung der 
4000 Tahler für dißmahl au6 sonderbaliren Vrsaohen vnd mit deutlichem beschcido, das 
BOlchea nicht mehr beachehcu vnd zu keinem Scqucl angeczogeo werden, Sondern cid 
Jeder Standt dua von Ihm bcstcllctcn Kinneluucrs fartum vnd Verwahrlosung selbst zu vor- 
treten schuldig sein solle, gcvvilliget. Die erlaichteruQg aber der Scbacxung vor die Stadt 
Priebufl, sowohl nachlas der Steuer, wie nicht weniger auch die gebetcne Separirung ron 
dem rest des Fürsten tliumbs Sagaa auQ besagten Vrsacheu genrzlieh abgescldageu , !tn 
vbrigea aber, ob ie wegen erUttenen Brandtacbadens eine vnmöghchkcit vorfalli'a wolle, 
die Stadt l'ribuü zu ferner dcUcu aufiführung vf voratehendu Sleuerrattung vnd deren, 
so die Herren Fürsten vnd Stände dazu deputirn werden, befiudung, wie weit nemlich vf 
Tenoin oder in ander wegc mit denselben mitleiduog vorzuwcuden sein werdet vorwiescnj 
worden. 

8. Die einbringung des von den Juden zu Ziltz verseUenen Jährlichen Zinses') Ut fürs' 
JudtH Ar!hte auf Ihr vntertheniges Suppltciren vnd Ihrer Erbherrschaflt intcrceilion vf drey Jahr 
zur ZcliK. lang, Das uemlich der gxucxe rest inner denen dreyeu Jahren neben deme, was Jährliohei 
dazu bombt, abgetragen werden soll«, gestellct worden, 
Siidt 9. Der Sudl Groß-Glogaw verseßcne Slewer-rest werden anft besonderem mitleidim 

CroS-Ülojau^jgpjj erlittenen Brandtsehadens biß vf den vertagten Tennin Lichtmeß vnd ßspthotomai 
dieses laufenden IßltJ. Jahres, welche neben deo küaÜtigeu neuen Stcwem Jeden Tcnnia 
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völlig vud zu recht abgegeben werdea sollea, vS gewiBa Tagzeitta beocDtlicheit rf S Jahr 
von iecxo Michaeli« anzufaheoizu erlegen nachgesehen. 

10. Wegen der vnrtchtigcn raste des Sechsten Biergroscheos bey den Jenigen Bier- K«ite 
geldeB-Eiaunhmern, so an vnterwhiedeuvu orten die Ka^'s. Camtner licstellct» hiaUrlasseneu m^p. 
Erben, sol es dabey verbleiben, Das dieselben der Ksjra. Camnier nbgeczogen werden Bullea, gi^*«!''«^ 
Wegvo auBgebuDg aber der Estraut aus den Bi«rgeld««-RBituDgcn l$t der Kays. Cainmer 
eatsrhuhligUDg, di; dato 11t, Scpteinbris an das Kays. Obrr-Atnbt Abgängen, für erheblich 
befundi^n vnd die Herren Fürsten vnd Stände zufrieden worden, das an iustißcirnng dea ||j,jtQ„MB 
sechsten Üirrgroschen allewege für schlüilung der Herren Färsten rnd Stände Geueral- 
Stencr-Iiaittung von drey gnnczen «juartalcn extracta ins General*Steuer-Ainbt auagefolget, 

dw 4. Quartals aber biQ in Moriium hinterbleiben uiügo. 

11. WoH an den 264)00 Tahlem, ao der Kays. Mayt Vnaerm Allergn pdignten Herrn, ao 

zu di-n Türckiscbeu Friedls-tractaten vnterlheoigtit bewilliget vnd an Pfingsten vorwiclien Hole *n d«i 
•Uroit fellig gewesen, bey den St«udoo restirt'), soll roa dato inner U tng«a gewiß «in- 2f>tvM)T«h- 
Itrarht oder che Itf stanteu der Kays. Caminer zngeslellet Tnd vf dero begehren die geschloa- TrtrekiBohen 
«eue execution uit eioleguug vf die seumigen Stände oder d«r Ambter, ho sich in exequendo l-Krdu- 
■eiunig oder vorleöig er2€igt, Cutter einer gewißen anitabl Kriegs-Volck Hlrgenohinuiea T'*««"»- 
Verden, 

12. UaOeQ es dann auch in eiubriiignng deßen, wm an den 20001) Tahl. bewilligten vnd l':inl)rni;uRg 

wi Johann Hsptistae nlreit voratrichoa betagten schuIdeulasta-HöllFen vontnaaen, sobald «r^Tater 

die Kays. Caminer eine Consignation der Landschulden, welohß darron bezahlet werden |j,t..hgijr 

kanten . dem Füröientag«bc8cblu6 gemeß einstellen würden, aol gehaUeti werden, Boy 

welchem Punct forderst auf iler Kays. CiuDiuer anhalten der Stadt Sagan bewilliget worden, Wifder- 

wrtü Sie alboi-dt 2000 Tahler Valien Wallhem in BreBlaw in Bürgsehaflt bezahlen müBen, jeTiw'Tal. 

<Ua Ihr in abai^lilag geregter :fOOOO Tahl. schuld euIasta-HüllIe 20u0 Tahl. auBm General- ^ ,'^' 

^ ° ^ Sia.lt Ütgta. 

Siewer-Ambt wieder erstattet werden mögen. 

13. Haben sich die Stende BAiobtlirh erklerel, das ein Jeder an seinem orte mit gehß* Tcrmlii 
rigeui Heiße darob sein wolle, damit der verstrichene Termin Barth olomaei zwischen dato '^"''''«""'». 
inner 4 Wochen uambt dem Tennin Galli, ao vf 20 p. mille angeseczet, gewißlich einge* WclnMbtcii. 
bracht vnd die geachloBene Kxei'tittan dodurch vorliüttet werden aolle*); Gestalt dan auch 
folgrodd (Ue hicbevoru vfo Tennin Weinachten geschloOeue 9 p. mille künfllig zurecht ein- 
zubringen sein werden. 

14. Vors 14. aeindt der Stadt Oppela zu rclevining de« nuninohr zum andernmahl op|>ii«dicr 
erlitteDcn Brandtscliadcus'J 700 Tahl. bewilliget worden. wSHen. 
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15. [ngleichfin Ist fürs 15. bewilliget, den Laadatcoden der Fürstentbiimber Oppel 
Inuncssiou ^^,j l^atibnr zu erlangnng billicher ablielffung Ihrer graraminum, vod dann, Hr. I^aBeln von 
OnDliichcti ^cdllcK Commendutori, damit die Cooimeoda Klein-UlBeu einem riiilKtiiniscIicii für eiDOic 
StoMle 3. Hr. freoibden dem l/aDdes-privilpgio nach verliehen werden möge, intercegsionales aq die Kays. 
LaflU Zcd- jiayt., Wio ftuch Niclas Elen in Breßlaw 7.u relaxinmg der wieder Ihoe io Polen fDi^e- 
NkLuEbru. uobtnnienea reprcaBaÜeu an diii Königl Wrd. in Poleo, rnd wohia es souaten too nötben. 

KU ertbeilen. 
CoDcelllaicn IG. Die Cant^eIIi«tea der Schlcaischen md LaußaicziscIieD UoiT-Expedition aollen in 

«bgrwieMii. iiijfuj 'tvegen Steigerung der Lesoldung brscliebcnen Bnituclien abgewiesen werden, D«b] 
TlLüriuh«!- Ttiürslehcr aber belangend, weil dentelbe soit berro Scb^naicbs abzug niclit besoldet wor* 
Salariuni. ^^^ ^^^ ^^g eeioem suppÜciren die quota seiner gebal)ten dienst vf 50 11. Reiaiftcb lu vot- 
oemen. sol Ibrue für da8 -vorwicbctie Jahr, wie iiicbt minder auch inskiiiifltig solche besol- 
düng aus der Herron Fürsten vnd Stände GenersNSteuer-Ambt erfolgen, vnd wofern H«rr| 
BcliÜDiiicb Ihm noch was versessen, zu dessen erbebuog proniotorialeH ertbeilet werdea. 

17. Demuach fiirs 17. die Canitulares XU Raiihor sich beklaget, das ron denen zu erstat-l 
Capitubrrs *"ig dcTcn voa den 2000 kneehten, so zu Ratibor gemustert worden, für der musterung' 
wegen Hirer geführten zcbruugco howilligteu ^nd aus der Herren Füraleu vnd Stände General-ötcoer- 

^^dTeTv^^ Amht dargegebeaen SOOO Tbl. Ihre Vntertbanen nichts bekommen, vod deren Aufwenduag 
ämta L» Ra. vf 304 Tahl. Üquidirt. Alß seiud Sie vf die SOO TabL, to von den 3000 Tahl. noch zu Rati- 
ihibormiöm (,qj. ^j^j, Rathhsufte liegen «ollen, davon zaliUmg 7.a erlangen, gawiesen ivorden, dergestalt. 
attiüea SOO ^^^ '"'' Ihnen von den verordneten Kriega-Commiusarien gleichmeliige, als mit audera sel- 
Taiilcmbe- biger Orte Inwohnern hescbeben. Abrecboung gehalten vadt die Zahlung von geregtea 
Mhlt «erden, g^^j ^^^y angewiesen wer<ien solle. 

18. Das fürs 18. der ätcnde Notturfit in Sachen den Bischöflichen praecedeotz-atric 

..- . «- . belreffeudt vff der Kays. Mayt. Vnsers Allergnädicsten Herren anderweit erboletca anbe- 

»mehoniirtic . 

Pracecdciiii- veblen bey dieser Oberreclitsvergamblung niirbt einbracht vnd befnpdert werden künneo, 

MriH v«r- eoU bey höcbstermelter Kays. Mayt. auß mangel, das die Laudcssaflen, so dazu gehören, bey 

" ° diesen bcichwercten Zeiten noch nicht susammenbraebt werden mögen, vnterthonigat eat- 

Bcbuldiget werden. 

19. Demnach auch bey diesen gefehrlicheo Ivullteo ein wachendes Auge vf die benach- 
barte Crohn Polen, domit dannhero betiorglicbe gefabr so viel immer möglieb abgewendet 

8chr«il>ro werdfo möge, zu haben von nöthen, Ist-nicht allein für gutt angesehen worden, wegen der 

»n die Herreu [i^ffQg Fürsten vnd iilcnüe intention mit deren Kriegärüstting, Böhmischer assistontxlei- 

üonf-raln m ^^'"'S' beroitscbaflt vnd quartining Krieges-Voickes kegen die greoczen den Ilerren Scna- 

Polen, toru des KönigEeicbs , sowohl dem U.a. General in GroU-l'ohlcn crbciscbende notttirllt 

durch achreibeo zu erkennen zu geben vnd vmb vorbüt- vnd abwendung aller miBdeutang 

vnd vngleichcn concepts, wie nicht weniger auch, damit den compactaten Jeoea orts. 
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niebts zuwiedor fargenohmmeD werde, gebührliche erinnerong zu thaa'). Sondern auch FrivdMUM 
l)ey der Eierren Fünteo vud ^tende BcfohHuhslciilf: zu rerfugerit das Sie fitcb luic Uma äfgf^riesn- 
Vnlergebenen KriegBleutrn vf den grenczcn friedlicb vnd also erweisen, damit nicmandt zu ^^'^j^S*" 
einigem miBtraueo ad«r violcntz Vnach gegeben werde. 

20. So u-il auch fura 20. von uüten sein, Ist auch alao aogcordnvtt das Tormitt«l3 de» Khundu 
Kays. Ober-Ambts tleiBige knndtschailt in Polen gebalten werde, dann auch die Päfte vnd p^^^ kc«ca 
grenczen von J«dwederm Stande in gutter Acht vnd gewahrsam gehalten vverdsn sollen. i'ohlcn. 

21. Vors 2i. haben aicli die Herren Fürsten vncl Stände dahin vorglicben, Sintemal 

1000 zn Roß vnd 2000 zu fuß von dem geworbenen Kriegsvolck vnter den Herri^n Marggraßeo K«v«ni dtr 
Frtt Gnd. Geoeral-Commando auflf der Uerren StÄnde in Böbmeo ansuchen vermöge derer ^^- Sö''|"'- 
mit Ih Den aufperichleten vnd von der Kay». Mayt. Ynserni allvrgnedigstea Herren, beste- ^^ ^ ^^^ 
ligten vniun denselben zur assisteutz Legen gewiQen Rerer» zugeschirket werden sollen^ di-s Krii-g»- 
Das solcher Revers vorniittcla deren dem fortziehenden Volcke zugeurdoeteuSchlesischen ^'''^ * *^' 
Kriegs*CommtssariiH vf den grenczen von den Böhmischen Kriegs-ComoiisHsnen abgefodert, 
von denaelbten angenommen vnd dem Kays. Ober-Aoiht zu banden gestellct werde, 

22. Wie dann auch zum 22, des IIo. JMarggra&en F. Gdn. durch Schreiben zum vber- Un. Mitg- 

duQ in) nameu der sambtlichen Herren Füraien vnd Stände anermahnet werden »olle, der ß'**'"'^ weifen 

Berrcn Fürsten rnd Stand« vntergebenes Kriegs- Volclc in wehrendem Höbmischen Zuge in Jj^lja^^^re- 

gattor, QDtudelhafller disciplin zu halten, die bey der bewilligten aasistcntz bedingte con* nnwer Obaet- 

dicionea in eenawe Acht «u nehmen, denselben Föratliuh vnd eigeullich oachzultomben vnd ^*™'*8 **' 

Condiiiifacn 
Bonst der nerreo Fürsten vnd Stände Ehre, Fürstlichen gutten nahmen vnd glümpET in:,u«Khro3)«i. 

aller occasion vnd vorfalleuheit treulich zu verwahren, Ihr euserst angelegen sein zu lassen. 

23. Weil auch wegen solchen des benicmbtcn Krieges- Voloka fortzugs in Böhmen die 

Ilerrrn Fürsten vndt Stände eines Zahlmeisters benötigt sein werden, Soll zwar vor» 23. Musw niil 
der Hriegisehe Rentmeieitttr Oeoi^e Seifrledl die ietzo vorstehende .<VuN2ahtung des Monats- Zalilmeister. 
Ciolta vorrichten, in künStig aber eine Adeib-Person zu einem Zahl- vod Uuatcrmeiatox mit 
Torwißen der nÜchstangesessenen titSndo von Kays. Ober-Ambt neben einem gewiften 
U US Ivrsüh reiber bestellet vndt behandelt werden. Der dnnn auch wird für das im Lande 
Lleibende Kriegvs-Volck zu gcbrautjieu sein; 

24. Welches Inicndiwhe Krieges- Volc-k vndt das in Böhmen nicht abgeschickt wirdt, 

jruffl ehesten au» Aou ieczigen Quartiren, sn baldt nur mit den Leuten abrechnung gfhaltea Rüiiiusr* 
vnd vorstehende Monats -i^nhluo^. »o chest«B tage» erfolgen soll, vorrichtet sein wirdt^ liruii); kegcn 
forders geuohmmen, g<>gen den Polnischen grenczen zu gefilhret vnd für dicQmabl in gewiBa ° 
Städte, doch ohne künfltiges pruejudicium zu erhaltung heiterer diaciphn vnd Verhüttung 
allorhandt Landtschndens cingetbeilet werden soll. 



t) Die Sdurilioi folgen in Beilige It. tuid III. 
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Soldaien 25. Domit aber auch die Stillte sich denvegen desto weniger zu beschweren, Bollei 

■ollen in ilm f]ies«lbe nicht mit der menge vhi'rleget, sondern üeuto weniger in eine Stadt, doch das Sie 

QuariKTVMl "l'^^'Cg*' '^"(^t Jedes orts einen ber«hlichshabi-r bey eich habeu koDDen, damit desto bi^er 

Elcrbcrgc Ordnung erhalten, losirt werden, Ka aollrn auch dieSoldatcu von den Inwonera cia mehre*' 

*"' nicht den Losier vnd herherge za gewarten haben, Sonaten aber vmb Ihren Pfcauig xehren, 

zu welchem ende dann die Kr)cgea'CoiiimisB<irien vreine glciclimeBige vud bÜlidie taxam, 

das dem Bürgemman nicht weniger hIn dem Soldat dabey bleiben möge, bedacht sein werden. 

mit Kriegs- 26- So ist Buch fürs 26. dea KriegS'Commi&anen mitgegebea vudt eruatlich cingAbus- 

CoinniiMs- j^jq worden, weil gleichwol der klagen vntl bcscbweruogea vber der Ifriegsleute mep»l 

Soldat« n«di ^^'*'*" Drangsal vnd mutwitloa das ganze I-and voll, nicht allein in künfltig vf gcwille 

ihrem v'or- mittel, domit dci^Ieichen Terbütict werdea mög«, zu gedencken, soodern sich auch kegeo 

."""" iecxigen vnd künflligen Verbrechern ohne ansehen der Person vad meumglic-bs vDver- 

P«rbonatraf- schonet mit elferiger adiniDtstrirung der JuHtiu allennaßeD. wie Sie solche kegen Gott in 

(ea. Ihrem gewißen vnd kegea den Herren Forsten vnd Ständen getrew vodc auch schuldig 

seiudt. zu verandtwortieD. zu bezeigen, aicli auch hieran weder der Ober- noch Vnter- 

befehliehshaber intromission, als die Ihnen hierinnen keineswegea zu thuu gebühret, hto- 

deru oder beirren xii latweu. 

lugleiehem iat Ihnen auferleget worden, die Soldaten dahin zu halten, das Sie för 
Di« Ibneu, den Commissarien, mit den Icutea, denen Sie zu thun schuldig, richtig« abrecUDuag, 
be»cliwertcu ^jj,]( zwardt in qiiartiren vndt an dem ort der geführeteo Zehning baltetk miißeo, vnd wraa 
ttn Qoartir ^'^^i Di^ch billicbciii crkeadtims befindet, das solches die Commisearien den Leuten seihest 
l>oy dcti Sol- be&ahleo vnd den Soldaten MoDatlich abkürcEen vndt nicht erst vf die leczte Krlegsxab- 
r \c \°° * ^""S' "'* ''* ** leiL'bt zu lange gewartet vndt die Summe nicht aureichen mÖchtev vorwerarn 
zaliiuiig »olleu. Damit auch den beschwerten Leuten de»to gewi&er Ilecht vnd billigkeit wie<l6r-j 
bcuhlet wtr-fgjjp^Q jjj^gg^ sollen beydc Krieg8-Coromia3aneD zugltich solcher abrechuungvnd anhörung 
der Ciagen vod bcschwerden für der bezahlung Jedes urtH, do die Soldaten gelegen, 
MiuttruDg zugleich beywohnoQ vod sich darta vorerklertermaßen »weisen. Es soUeu aucb die 
iordtr KriegK-Commissaricn für der bezahluug des Kriegsvoicka vnvordechtigo mustening haltenj 
vndt rliesolbc vnvcrsehens vndt also ansteHen, damit, wie siclis wegen dea Krsleo Blatts*] 
verhalte, ingleichcm ob md wie die menge), so «ich bcy der ersten musterung befunden. < 
erscczet, Sie gewiße vnd zur erledige naohricht erlanget, wie nicht weniger auch aller auder' 
VQterscblritTvndt vntadcthafitigkeit mit bltuden nahmen vnd lüeken, vod wie es benannt 
werden möchte, zuwiedcr den bestallungcn vcrliütlet werden vnd also die völlige anczabl 
zu Ho& vod fufi, suwol den Bdhmischea Stünden zukommen, AUo auch zur Landes-defeo- 
sion im Lande vorbleiben möge, Endlich ob auch dcmc im Lande bleibenden Kriegs- Volck, 



*) Dm erste Blatt (prima plana) bilden die Subaltern -OHkicn: vom riauptmaiui abwärts. 
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eines vnd des onclert] orts au Profiant mangel vorfntten wolte, werden sirli die Kriegs* 
Co[oniia«&riea >□ abt^ang Auderrr mittel deaselbieo itelbsteu mit RAth einxukauffea Tod aa 
.gehörige ort zu Teraclioffcn wiBeu. 

27. Füre 27. Ist auch der bereitachafft halber vorlconimen, das zwardt die General- 
bereitschaüt, Tod wie ein Jeder gosefren vud »afo ootial sich, sein Weib vud Giadt 2tt retten 
vnd zu defeudirea getrauet, «ich gefaat zu hallca, durch Ober-Ambts-pateota anderweit 
angeordnet werden aolle; Weil aber bcyncbeo bißhero vf eine »pecifll-beroitschafit vnd Speclalbertit- 
Landcs'defenaion von 40üO ru fuÖ vndt 2000 zu Etofl gPgangcn worden. AU ist dieselbe »'*«''^«'»' 
aoeb iu ferner crwegung gewesen, Vndt wie wol bey diesen gefelirlicboo Zeiten dieselbe ^^ 
also zu continuiren oicbt vor vnaötig erachtet worden, Dennoch weil deBwegen allcrhandt lOOO tu RoS. 
difücuhates vnd bescbu'er hin vnd wieder vorgewendet werden wollen, Haben sich die 

Herren FUruteu vudt ^tende zu uiehrer releviruug der oline dieS mit Siewar vndt Anlagen 
hoch beuch wereten Vntertbaiien dahin geeiniget, das nemlich die Helflte aoU-lier Laudes- 
defruHion vnil aj>ecial-berrilacbailc falleo vnd dukegen vf die andere Ileläle benentlicb vf 
lOÜU zu RcÜ vndt 2000 zu fuß gerit-htet verbleiben vndt davon die Rollen von dato inner 
Wer Wochen ins Ober-Anibt geacbicket, fotgendia auch solche defcnaion nach den Craitlcu 
Tonnittela der Craiß-Obentea Monatlich gemustert md in vbung gebracht werden «ollen. 

28. Ob siebe aber zutragen soltc, das vfn notfall eine Dacbwcrbang für rabtaambcr Kach- 
befunden Tndt dieselbe zu wcrck gebracht würde» Soll alfidann kegea solche Werbung ^'eriiung. 
ieczt geregte defension vinb 90 viel fallen vndt obgestellet werden. 

21). Kndtlich weil auch zu all dem Jeoigen, »u bey diesen gefclirlichea leufltcn zu 
abwendung atlea besorglicheo vnheils vodi erlialtnug den geraeineo Vaterlandes wohlotaudts 
«rsfirieSlich vndt nötig angesehen werden möchte, vndt daBelbe bester dUcrctioo nach tX"" "«'*»'- 
anzuordnen vnd furzuaehmen die Uerren FOraten vnd Sifindc dem Kara. Ober-Ambt vndt siludeVoll- 
neoh st an gesellen en Steuden vom 14. July Jüngstliin volle macht vndt gewatt vbergoben, tnarhtme 
Als haben Sie dergleichen fordcra auch für dieSmahl zu nichrer gcwifiheii vudt zuvorlcßig- j"^^^^ 
keit erneuern wollrn; Doch iat daa Kays. Ober-Ambt rrbötig, was gröfler impnrtantz, vnd kOaUUn. 
so viel Verzug ohne beschwer vndt gefahr leiden wit, das entweder die necbstangeaeBenen 
io starcker anicahl zu drUeu ber&btachlagung vnd wcrgatclliiug erfodert, oder auch nach 
gelpgenheit der Sachen vndt der Zeilt eine allgemeine xusammeukunfil ausgeschrieben 
trcrden solle. Actum BrcBlaw den 13. Octobris Anno l(il8. 
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Beilage. 

Kajs. P&tent, iBrliueii Da* F. Ob. H«rBOgr Johan Cbristiu m Lie^ios vod Britff snn Obent«n H&aptaiaa 

imbUeirt «erdeo <). 

(LC.) 

Wir Matthias, von Gott« genadtn, Erwelilcter Römischer Kayeer, ra allen zeü 
oiehrBr des ReicÜH io Germaoimi, zu Hungarn, Böhaiiob, Dnlniatien, Croatieo vdü Scla-, 
vonien Köoig, Ercsbetczog zu Öaterrcich, llcrcxog zu Burguntl, Steyer, K&raciteD, Cnyill 
vad Wirttemberg, Marggrafe Ju MäUrerD, Ilerczog zu Laxeaburg vd<] in Suhlesien, Mark- 
grafe zu I^uQicTi, EntbietCD den HochwürdigeD, Durchlauchtigen, Uof-hgeborneu, Voaeni^H 



»tBiaa^j. 
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üreoadliuhcD, lieben Vettern, Soliu, Ohaimbcn vnd Fürsten, auch Wiirdigeo, Wolgeborueu, 
Gestrengen, Klireufeaten, Krbaren vnd Ktmamen, vnxeru lieben, gelreuen, N. N. Füratea 
rnd Ständen in Ober- vnd Nieder-Schlesien vnsere Kttyserliche genad vnd ailes guUu. 
Liebe getreue. Wir mögen Euch gnädiger meinung nicht bergen, Nachileme sich die Ober* 
liaubtmaaschaft gedachter Vnserer Fürsten tliümber Ober- vnd Nieder-Sehleaien Tencbiener 
zait durch tödliches ableiben Wctland Ueresog Carola zu Münfit«rb«rg erledigt. Welche 
wir vnterdeßen vnd bishcro durch den Hochgeborenen Vnaeren Ohaiinbcu. Fürsten vnd 
liebeu, getrewen Johann Christian in Schlesien, Herzogen zur Ltegnicz vnd Brieg, verwalten 
laBen* DaQ wir aniczo solche Oberhaubtmanscbaft onncitem Ilersog vöUigltoh aufgetrageu^H 
vnd Ihme auferlegt haben, Vnsere vnd gemeines Landes künftige förfallende notdurften, ^^ 
auch der Privat-Fersonen obliegen in gütlichen oder rechtlichen sachea seines verstände», 
fleifica vnd vcrmögenti zu handeln. Wie wir dann dicefals an seinem vutetthüuigateu Ileift, 
inmaßen wir denselben zuvor mchrfältig würcklich empfunden, nicht zweifeln, Derowegen 
ao ist hierauf an Euch alle vnd Jeden insonderheit Vnscr guSdigster euüichcr befehlicb, 
daa Ihr mehrormelten Herzog altr Vnsercn Oberhaubtuian ehret, dafür haltet rml erkennet, 
ynd thrae nicht allein in beKiuzuug des Ober-liechtens, Bonderu aurrh an Viiseror slat ia 
allen »einen Ambtabefe blichen allen schuldigen Ambtagehorsam leistet vnd Kuch deBen in 
keine wege venviedert, damit Er KoIcherOberhaubtoianscbaft. Vnserer vnd gemeinen Lao^ 
des, anch der Privat-Peraonen notdurften nach hosten Fleißes abwatttcn Tnd dieeelbe vol- 
xiehen raögc. Daran beechleht Vnst-r gnädigster Wille vnd ennnerung. Geben in Vuserei 
Stad Wien den ZO. Tag de» Monats Augusti jm 1618., Vneerer Reiche des Rümiscben im 7,] 
des bungrischcn in dem 10. vnd des Böheimbi&chen im 8. Jahrd. 

ßdenco AdL Po^. de Loboovtts^ Matthias. 

S. It Bohemiae Cancellarius. 



^ Die Veraolassung dieser Krnrnnung Jo^aiiu ChriMitnit txim Ohn\\uAr%\iAv^imtma Ut In Atm D^diVrii 
de» LandM und ilcm obca S. GO an !.g»'«|irörli(nen Ersuclicii der Ffirsleu uud Siüivde, nicht abw In d«« \\'< 
gefollcn tit sucbca, wcirhc* dor KaJaci' od des tIcrzo);a Vortrage bei nciitiM Audienz vk Wicii ^rruiidcii hutte, «rii 
Hurter sigl : Gcseti. FcrdinnDd's II., M VIL S. 349. 
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Schreiben 

der ScUmImIim Pomun nad Sund« ah d4a Kaiaar na 18. October ISIS. 
(rrovIncial-Arctitv.) 

Allergo««] igst» Kdyser, König vD<It Uerr etc. Dic««m Dftcb «t«Uea wir in Keinen 
Zweiffell, £w. Kays. Alaj. wrrclcn allefgnedigiit tndeack seio, was an diraclbtrt wcgcD derer 
in Böbeioib eiilstandeneu Varuben anfangeS wier die oechBt'angeseßena Füratoo vnndc 
>!tende durch eio sclircibro, nachmalen durch Ew. Kays. MaJ. reicbs-boffe-Uoht Todt abge- 
eaadtcD, herreo Peter IleiDricbeo von Strallendorff, io dem von Voß aaiobtlicheo gemacb- 
t«D beacbluB, wie auch ferner durch Voeere an Ew. Kay». Maj. hoff oacb Wica abgefertigte 
gesandtm, Vndt dan lerzlicli ia eioeoi Bcbreiben de dato defi 28. Auguati mit gnugsainber 
außfübruag gelaugeu laßeu, Vndt wie wier biBbero ao embsig vndt instendig laiuen- 
tiret. geseufzett vndt gebetteo. Ew. Kays. ilmj. woUeo doch die bocbwicbttgea ba- 
deockea Tnd motiTeD, ao Ew. Kay«. Maj. bei der Vnaem geaandtan erteilteo güustigen 
aoctieDtz vndt in vnler8chi«deo«n schreiben vndt beaRhlUasen nicht alleioe wir, aondern 
■ocb andere Ew. Knya. 3Iaj. treue lande vnd sonderlich die hochlühlinhcii Churfursten de& 
reicbfi gaarz wolmeincndc grhoniambHt xue gemülte gefilhrRtt. allergaedigat brhercxigcn, 
mit deren bekaudtem friedliebendem geioütte erwegen vndt die vbcr die Böheimbi sehen 
•tende ao atarcie, fcata Vaguado mit aaufllinutt vnd bocbangeboreocr millde vndt gutta ao 
weit temperiren, damit ohne große zueruttung vndt Verterb landt vndt laute daß enlatan- 
dene VnwesGa sopiret vndt alleß in guttca ruhe- vodt fricdtsaod gneczet werden möge, in 
•ondrrlicher anmerckucg, daß die hochauHehi^ulicbe Churfursten des Rcichß, auch ander« 
£w. Kays. Maj. treue lande vndt wir hierdurch gar nits anderfl suchen, wüntscheo vndt 
begrrrn, atß daß Ew. Kaya. Maj. hobeit vndt der aambtlicben leoder woltttandt bey guttem 
wesen. aufnehmen vnd bvsteudigem gedeyen möcbt« erhalten werden. Nun hatten wir 
woU allervnterthänigst verbüßet, Ew. Kaya, Maj. solten diesem Vuserm, auch vieler anderer 
t£ndrr ganz gcbursaiubtttco lieben vndt bieten altcrgnedigat defcriret vndt dabey vber die 
biebevorn eingebrachte vndt angelogene gancx wichtige Vnd bewegliche motiveo auch 
ferner aU«rgoedigst erwogen haben, Wi« gleichwoll dieseß, aowoU auch andere lender ao 
gar vnacbuUliger weine hierdurch in groH»e schaden vndt V^ert^rrh geserzet werden, da wir 
doch gcncxlichen vorbolTcD, Ew. Kays. Maj. werden nicht allein in aller gnedigater erin- 
neniug de-ren die gancxe zeit derosclbteo gldcklichon regirang geleisteten vntertbenigsten, 
geborsambateo, treuen dtnsten vndt cufriger Zuescczung Vnscrs Vertnogeafl, in dem wir 
au8 freyeni geinütt vndt treuem herczen viel tonneu goldeß, vndt also iärhch vber zweymal 
hundert tauscnt tbaler cootribuirut, dergleichen weil Schlesien gestanden, zue friedenß- 
xeiten keinem König« geschehen, halten auch woll darfhr, daß nicht balde ein laodt der 
Proportion nach diesefi wirdt geleistet haben, sondern auch ihn nacbauchung bey der Hoff- 
Camincr vndt Archivia auß dem ienigen, waß Kw. Kays. ?ilaj. vorfahren vndt souderlich hey 
den langwirigen oßeneu Türcktscheu Kriegen mit gletchmeBiger treuhercziger Darseczung 
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leiLeS, jvutteQ vndt blutt^B, (Iirbpty »uscr dpr inansrhkfTt, so gelitieben, viel Million geldeft' 
Buf(;fKniigen, aufrcclit vndt redHclk ia allein voterUiänigsten ^horsaai erwicaeo wurden, 
vbeHlissig die rechte bestecdige treue rod gvkoreambste devolton gegen dem gaocteo 
bocb [«blichen liatiK roo ÖHten^ich vnd furnemliuh gegen Ew. Ksye. 31aJ. im wercke vndt in 
der tbatt %'er8pürett vadt erkandt liaben, wrlcbeil dau alß von Vuß vnd Vtiorreu Vorfalireo 
stuB dem ende gescbeheo, daß wier bey Vnaern frevbeitea, privtlepien, majestÄt-brieffeo 
vodt aadero gerecbtigkeiten gescbücsett vnd dao, daß auch nach so vielen groMen a«&- 
gestandeueji beti<--liweruDgeu wir bey dem lieben friedeu erlialten werden mücbten vndt 
also etlicb ermaßen wiederuuib reapiriren könteo. Wir vemeliinen aber gleicbwoll mit aoo- 
deren) kommef vodi scbmerc^en gancs wehmüttig, daß «olcb Ynser flehen, «euiriea vodt 
biettea vodt alleß daß. waß wir vndt V'nst're Varfahrrn bey dvm tinchlüblicbcu batuc vou 
Österreich vodc aonderlicli En*. Kay«. Ma). fi^rg^tienEPtC vnd getban, fast wenig in «efat 
genommen werden wil, also datf wir auch hierdurch ntchl«'& mehr, ala wa« Ew. Kays. MaJ. 
sich alreit wegen des böinischeo Voweiien Vor der bescbäheoen nbsendnng günstig erkl»* 
rett gehabt, cihalten mögen, Vielmehr erfahn-n wir, daß mit offontliehem Kriege vndt twar 
mit großac Tyrannpy (so daß tvricgfß-Valck eonder xweiffel ohne Ew. Kays. TA»j, bofehl 
vorflbett) kegea vnscbuldiger Chriflten armen, kleinen ktndem, ia kegen b«tderBcit8 
religioofi- Verwandten mit rauben, brennen, morden cnd plüoderti grausamer vndt gaOM 
Vnbarmbercziger weise Verfahren wirdt, Vngcacbtei daß Kw. Kays. Maj. airh allergncfligst 
erklerett, eß sey diese Ewer Kays. Maj. Werbung vndt forischickung ileB kriegsvolcks xae 
rettang vnd beschiicxung der Vnschuldigea genicinct, danucnhcro cfi eufterlirh daß aoBchen 
gewinnet, samb das ganoxe Königreich ßoheimb, vnd also achuldige vndt vnscfauldige, 
gehoraambc vndt Vngebor^ame ohne Vnterscheidt der llclligion zue grtind« g«hco aoltca. 
welches den nicht allein Hobnitnb, sonder auch den andern incorpnrirlfn vnd annabenden 
landen (nan nicht die extrema soiten geeudertt rnd die feindtsccligkeiten abge&oltaffet 
werden) wiederfahren möchte. 

Alldiewciln aber Ew. Kays. Maj. hoch eingcbnhrne mulüe, samflttnoc vndt gütte den 
gehoraahmen FÜraten vndt Ständen deromaBeo bi-kandt, das sie ihr iederaeit den frieden 
auch daß aufnehinen vndt wolatandt Dero Königreich vndt Länder zum höchsten auge- 
legen sein laßen, vndt daß sie alle vor diesem entstandene empörungen in \'ugera vnd 
andern Ländern mit ihrer friedliebenden allergnedigsten interpositioo gestiUet, daher di« . 
gehorsamen Füratcn vnd atcndc der gancz truatlicheu hofTnung sein, Ew. Kays. Maj. aucli io^H 
diesem Vnweeen die gütte allen extremis wi>it vorziehen werden, alß gelanget diesem naeli ^^ 
an dieselbte Vnscr aller Vntertbänigatc, gffhorsambste biete: Ew. Kays. Maj. gernhen Dero 
Kayser^ vudt Königliche gnade gegen den Stcndcn in Boheimb allergnedigst zue e-rAfbien, 
die Kriegeßmacbt vndt dannenhero erfolgende große Tyrannej^ Vber schuld- vndt 
Vnschuldigc abxueschaQVn vndt der güttlicheu composition atadtzuegeben in sonderlicber 
anmerckutig, daß alle obiigkeiten für Vnschuldigeß blutt vndt Verterbeu, dofem sie einige 
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miEle]) zue abweodung der8«1bt«a Vctfrlaase», schwer« vod grosse VcraDtwortunic aulT 
aidi Uden. Wir lobea aber Jer ^^acz trüatlicbcu Kuoverniclit, Kvr. Kays. Maj. diesem 
Vnterm fernern Rtlervnt«rÜiäaigsteD bietten allergaedigftt atiidt tbun werden. Daß s«icB 
Toib Ew. Kays. Mij. wier if^derzeit mit darseczuDg l«ib<*B, gutuQ yod blattrB liöcbatrm 
Vnscnn Vertuüjjeu nacli Kue Venlienen pßtnbltioliuldig, K\v. Kavs. Mai. hiermit göttlicher 
(»rutectioii, deroHrlbten abrr VtiB sue behörlicber Kays, vadt Köaigl. Gnade rodt huldcn 
dcmütCigtt «mpt'chlcndo. 

DstoDi bey allgemeioer Versamlung ztie Hrrßlaw den 13. Octobria 1G18. 

£. K. M. 

VtilerthSfiigste VnJt ßphorsarobiite 
N. N. Füntltfn VDÜt Steade ia Ober- vudt Xieder-Schlesien 
auf irxigcu förstsoug« Versaniblet 



Schreiben 

dar Fürttwi und StAnds an üa bOhndsdieB Sirector«n ■}, 
(Drc> lauer I{4tluar<:lüv.) 

PraeiD. praelenn. WoUgeborDo, Edle, etc. Waß die Herrn. Ew. Gn. vndt Ihr, durah 
dfrosclbeQ füriiohinlie Abgpsandle. den Wollgebometi berm Jolian Albin •Schliecki'n, 
GraiTeo zu I'aeaaw vndt Wtißkirt^hen, hi>rni auf Falcknaw, Dupa rndt Xieperwicz, aowoU 
den Edten vndt GeatreDgcii Ilrrm Fneilricli ruii Hiebtaw auf Svbocba»' vndt Kaloiuierscb, 
Rdm. Kays. Majt. Raht, vnd den Edlen, Elirenvesttfn berm Martin FrOhwein von Podoly, 
Hhm, Kays. Mnjl. Dirnnr, aovrobl mündlich, als durch ein Verscblodaes rndt in publico 
abgeboes sohrniben Abermalil wegen dero in der Union be^effenen vndt vor dtosem Vnter> 
Sfbiedlicben gefoderteii hüelff« Vnß gancz beweglich 211 g&mtlhte führen UBco, Oaa alles 
haben wier mit inehrerem vernomben Tndt bey jncziger vnser zuRaiuineDbiinÜt in noItÜrfT- 
tigB cr%V4r|;;mig gezogen, Erinnern Vnß auch niirht vubiellich zuorUck der einmalil i'üerst- 
.licb, Krbahr rnüt AnlTrecht in puncto rcligioniei getrofTcoeo vndt vou der Rom. Kays, auch 
zu [Jungern voilt Ktihalnib Slajt.. viiscmi .^llergnidigatea Kayser, KhÖnli; vndt Lerru con- 
tirmierien Union, wie auch waD VVior bießhcro an die Uerm, Ew. Qu. vndt Euch, geschrieben 
vndt auch durch Vneere Abgesandteu anmelden lallen, Ingl^ichem wsä vom 28. Augusti an 
die herrn, Ew. Gn. vndt Euch, deSwegen abgegangen. Wie «vier nun niemabls änderst 
ffesiooet gewesen, atil allein deme, warzu« Vnß die Conjunction Verbündet, Föeratlicb, 
Aufreche vndl Erbar nacbzukoiubeu, Altl acindt Wirr auch drro gancz Vnzweifllichva 
gedancken, die herrn, Ew. Gu. vndt Ihr, werden die gancze zeithero kein anders in der thac 
Ton VnnB vcrapürrvn vndt rermerckrn künuea, AlD daH Wier Vonß der Herren, Ew. Gn. 



t) ücdrorkt bei Loodarp S- 130. 
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-rndt Fwere saclieD gaocz «yfrig vndt liochan^tfle»«n 8«in laßen, In dtune, daß Wier baldt 
aDfangs. alß Vnnß die lierrn, Kw. Gd. vud llir, die \a Böbmea Torgangene H«ligion«- 
bcHcliwer erülTnet TQdC vmb IntercesaioD an Ibr. Kaja. Majt. ang(>balt«n, dieselbe gancK 
wiellig gefertiget. 

Vodc obwoU nach art vndt eigtnschnßt der Conjunclion Wjer vhtr dorne, woa beroach 
«rfolgetvndt diese ßeligioosaacheTicll beficbwprter gRmacbt, nicht pohielbeh luvorn bolteo 
Tcrnotnbcn werden sollen, vodt bdicczo dubiu geslellet wicrdt, wclchca aber gleichwoll 
nacbblieben. So bab»n Wier doch nichts miendcr in crwegung. das wier eine gaete zeitt 
xiiTorn vnB in den ECvligions-gravaminibus alrait cnnjungiert vodt su erballuDg der bo 
hoch bcsrliwerttn Union anerboten gehabt, auß erfordrruDg der ersten brielfffn doe 
anzabll KriegsvolckM von 6000 IVIan alaobabU geworben, dasselb zunecb»tt an den Böhaim- 
biscboa GrüDczen gehalten, aucb eonsten guete boraitscbaft im I^nde aDgestellet. Vndt 
weilu in solchen gefSrlicben emp5rungen vodc sonderlich, dte zwischen der bdctisteo 
Obrigkait vndt dero Vntertbanen sich erregen u-ollen, zufoderst vndt ehe xue de-n Hüelffeo 
geschrielcn wierdt, dahien schuldigster Pflicht nachzusinoen vndt zu trachten, Ob lergeadt 
durch aonderc bequeme wrge vnndt micttcl, ohne olTent liehen Krieg den sactien abge-< 
holffcn werden köndte, hat man sieb vor abitchiei-liung der büeliTe schuldig bcfnodea, an 
Ihre Kays. Alsjt Füeratbche vnndt andere vnser« Micttels Personen abzusenüeo vndt dero- 
selben mit Rebr vielen wiechtigeii motiveu vnterthänigst xue gemfit führen zae lassen, wie 
sehr schwer vndt geförlich 8ej, ein gaoczes Königreich auf Glück vndt Krieg, j& auf 
zwcifTelbailten auUgang desselbien ziie wagen, mit höchst Vutertbfioi^cer bittle, llire Kaya. 
Majt. gerubeten, diese entHlandene Vcnih« «ufT solche miettel zu dirigiren, dsrduroh alle 
verbeer- TOrderb- vnd rorwüittUDg der Lander nacbblieben, vndt durch güelliclie Cvtnpo- 
aition solche gestiellet werden möchte. "WclL'bes auch alß Vnsere Gesandten habeodcr' 
Instruction nach mit bestem VleiB verrichtet, vudt darneben sondertich auch den Herrn, £w. 
Gu. vnd Euch, zum besten deduciert, daß dieses Vnwe.ieo au& der Ueligion hem'ibr« vodt znr 
Union, davon man nicht küute abseczen, gebSre. Inglaichen haben sie auch die tod den 
Herrn, Ew. Gn. vndt Euch, an Ihre Kays. Jlsji., Kiiuigl. Worden vndt Erczbcrzog Maxiai- 
lianum gerichtete Schraiben auiT deroselben biettvn vndt rrnucben aller orte ad maoas 
firuprina abgegeben Vnndt vber diese»! zu desto heßerer beföderung vnd erbebung diese» 
güetlichoD CoQipositions-wercfas Ihre Königl. Worden, sovoll Ihre I^. vndt Fiicrdtl. DurchL 
Erzhercz. Maximilianuni, daß Sie bei Ihrer Kays. Majt. durch Ihre Enterpositian deroglaicheD 
glümplliche |niettel befödern beißen wollen, in Vnxerm Nahmen geborsambst vnd ganes 
dinetlich angelangt, Vndt weil Wier Jederzeit in gucter vndt wolvertrfisleter hoffnuDg^J 
gestanden, es solle bey höcbstgedarbter Ihrer Kays. Itlkjx. wes fruehtbarliebs erhalten vren^H 
den, ist iodoB der verzueg dardurch causiret worden. Ebner maßen ist auch bocbnötig 
gewesen, zuvoru von den berrn , Ew. Gn. vndt Euch, durch gewieSe Gesandten allo der 
BHclieo beschaOeobeit, vndt wie weit dieses weseo die Religion angehe, rechte vndt grüod- 
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icfau erkundlgting einzuziehen. Weilta aber auch di« folge Her Uaion airht nor buIT der 
TQtchieckung clea VoIcIcb alleioe bestellet, sondern auch auff detue, daä «in Unirtes Mit- 
glittdt dem andern zum beaten alle inügüche befdderUDg erwiese voodt allea meuBC blichen 
fleiß anwende, wie ea das bedreogte Tbaill von ofreotlichem Kriege retteo vodt befreien 
belffen könne, Vnndt vier die gancze Zeit vber an gro&er mühe vod fletU mit aufwenduag 
vieler Bcliweren vncuHteu in aolcber loleatioo daa allerwenigste au VonQ nicht erwiendeo 
lassen, Die heirn, Ku-. Ga. vaih Ihr. auch Verounfltig U'iobt ermeßea Itänoen . wan ein 
Laodt, so in rubigem Zaatande ist, solcheu etatum mutieren eoll, daß aolcheß oboe vor- 
gehende raiSe beratlischlagung, auch uotlür£tigo praeparatioa vndl allerhaodt guelc An« 
onidungea alßbatdt rüglicben nicht gesehebea könne, Alß vorsehen Wier Vd&, die herrn, 
Ew. Gü. vnndt Ihr, ob dem Verzueg einige beachwer zu führeD nicht vrsaeh habeo werUco, 
Bevorab weilu man auch der au den Kays. Hoff abgeordueteo Gesandten relation vandc 
reaolation, ob solche dem gaaczen weaen zum besten ausachlagen möchlc, vor erwarten 
niüaacQ, Dan es ein aclzam auechen gehabt haben würdet vmb lotcrpositioo vodt giletliobe 
Cooiposilion anzuchaltcn rnndt vnrru-artet der Resolution ipso facto glaichsamb ein 
anderea zu bezeigen vnndt fortz astollen. DnQ aber auch dae Volch wieder zuerück gefo- 
dert worden '). hett dahero gertlhret, daQ nachdem wier, herczog Johan Chriatian, wieder 
inB Landt komioen, von einiger ordioantz nicht gewuat, vnndt daß auch ehe vnndt zuvor 
Wier aätobtlicb die Relalioo der Abgesandten abhören können (welches dao erst diese 
ieczige ztisammcnbunQt beschuhen) ein Kayserlicbes Scbraiben bei VnnB dem Oberampt 
einkoinnieo, darinnen IhruKayB.MajLAlltTguüdigst angedeutet, daß Sie nbermalB Gesondten 
sue Vns abordnen vnndt sich ferner Ihrea Ko^-serhchen geoiüts crelärea wolten; Daher 
Wier noch ferner rndt bies dato in der vnzvrei filichen boflnung gestanden. Eil solte eine 
solche Resolution anieczo erfolgen, derer sich BOwntl da» Königreich Böhaimb, alß auch 
diesea Landt zu erfreuen vndt zuc trösten haben würde, Vnndt dun'^h welche Alles aerrüett- 
licbe weesen ohne aolcbo extremiteten hetlo hin vndt beygelegt werden mögen, daS es 
dieser büelffe gancz vnndt gar nicht bedörfft bette. Weilo derowegen die herm, Ew. Gq. 
vndt Ihr, vn&ft vmb so viel desto weniger zu vordcncken liabco, daß die hUellTen btes dato 
auflgezogen, auch wieder zuerück gefudert worden, zuemahln weiln auch indes von KbCnigl. 
Würden in Poteu vnoB ein zimblich weit ausstehende« Scbraiben zuekommen^), was die 
herrn, Ew. Gn. vndt Ihr, auß beygcfQgtcr abachriefit vernehmen, auf welches dieses Landt 



I) l>cr CirRml-Olimi ilc* grworbmca Volkes. Johann Ocoi^, MorltgrarTon JA^cmdorf IikIif tith durrli 
Ate ilringtieti*-» Itituii der böliiiii«rli«-ii Ilrerftlhfer lu dfH KaKrhUiai« bealiiumcii llUMn, dm torUtif; irr bRwi1> 
lil^B Unionsliiirc iv Imwcriniclligrn, Am 13. Sepicubcr nclilet er des Landeehau[ilitiann, er uehe Im llr|[rUr 
ua folgMid«!) Tagt! iibi-r «lie nivnieR hu Gllulxrhe tu rfickea, doch (Vage n au, ob tr, Ai, rt «idi wef^vn Annuüi 
der (trgrnil dnrt kaum xwci Ttgt vrrrdc lixlleii kÜBDCti, wtiier fori- oilrr urtlckgehrn «oUf. In der That rArLie er 
in die ürnftctiaft und lagert« in und um Glatz. Jüliaiin CliriMiaii, eben von der Gro&ndUchan preise iii hl rkgp kehrt 
and durcli dttsrn Vi>f|;ang aircnl»r Qberru<lil, g«bul ihin surflck >a gelicn, himI dci- Marksraf ^chorditc. 

*) Siebe nntea dte Beilige. 
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gleirhwoU eiu Aogr haben vondt die Päsbb an den Grenoiea mit dem j[flWocbeD«n Volcko 
beseczen mÜ&Fn, lielten nuch bicrauff vrsache genugsainb gekubt, die bUt-IITeu gaucz im 
Laodt XU beb&Itea; AlIdtoweillD aber Ibre K&ys. 3Iajt. i«c2ige rnndt vorige Reaolutiooes die 
AbbelATung der Ret igionsbescbwerd ca. auch dia Assecuration nou aiitpliu» turbandae R«li- 
gionia nicht brgreiflVt, Tudt aber solche Gravainiua Kcligionia beeder Ortlie ia Rübiuen 
▼adt Schlesien oflVntlich vadt vnvornainliohea, Alft haben Wk-r Vnoil dahia ge&ioigct, ded 
herrn, E. Ga. rndt Euch, dio erste burlO'e. nemlich ÜOOO zu fueß, vodl 1000 zu lioß gewieS 
erfolgen aolle, Jedoch von deu herrn Ständen in Böhmen Proviant vondt munitiaa. so vidi 
voQ DÖhtteO) dort im Lagvr gefolgt werde, Vndt dan mit diesen aufigodnickten Condttioaün 
vndt bewictligungen, daB diese Vnsere büetflte aulT nichts auderst. alB vff die Religion vadt 
Maieste tbriefT, davon allein die Union redet, zu ziehen. Auch rticht zur otTeosioa, sondern 
nur zur defension zu gebrauchen. Vuodt ob f& auch im Religio na weesen zu tractalcn 
komben würde, daß Wier nach laut der Union für einen Mann iüteb«a voodc ohne beider» 
seit« e&tiefactionTOD vinander nicht abaeozen, sondern ein Tbaill dorn andern alle Consili», 
so weit es die Religion betrieflt. com mu nie irren aolle. Da nlirr bccdeu Laudeu biclIicLe 
vndt gewieBe assecuration in puncto rdigiunis erthailet wilerde, oder dem Lande ainigc 
gefibr xtiato&ea aolt«, daß wier alfidano VonKcr Volckb zurückhzufordcru befutgt, di« 
htirrn, Ew. Gn. vndt Ihr, aber Vnnß auff nolche falle, dasaclbte vnu'aigccUch folgen zu 
lafieo schuldig sein aollen. 

Dafcrn auch dieacin Land« Schlesien dieser znegeschieckten htJelfTen halber «iniga 
gefahr Kuwachsen wolte, sollen die berro, E. Gn. vnd Ihr, vnnil mit allen mögticl 
bOelifen zue euccorrieren in allewege verbunden sein. 

Wollen aber auch hiemit die herrn. E. Gn. vndt Euch, Nai^hbarlich vndt allea fleij 
erinnert vndt ermahnet haben, daß «ie sich gegau Ihre Kays. ^lajL alles gliempfT«, beachet« 
denhcit LiebniSasig vndt gelioraambst gebrauchen vndt alle mögliobe vndt bielliube Con- 
dttionca nicht ausachtngen wolten. 

Vndt auff so vorgeseczte roaaße wt diese vnsere hüelfTe vndt assiatentz angesehen vndt 
gemainet, Vorgehen vuuß auch, die berm, Ew. Od. vndt Ihr, werden wegen dieaer cin- 
gebrachten Conditionen, vndt dafi solche wobll tu acht gennmben wenlen soltcn, vnler 
Ihren siegeln beglaubten scbain zue geben vddc denselben Vnserm verordneten Krieg«- 
Coromissario zuzustellen vnbeachweret sein, welcher narbmalB Tn<teumb1ich VoB dem 
Oherampt eingehändiget werden soll. Vnndt dieses haben den herrn, E. Gn. vndt Euch, 
Wier zur nachrichtlicben antwort nicht pergen wollen. Thucn bcynebeo diteclbcn Güt- 
licher Obhalt gancz Treulich empfehlen. Krcßlaw bey der herrn Fürsten vndt Sl&nd« 
Zusammenkunfit 12. October 1618. 
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BelUecL 

Schreiben 

iu Bifliaisclieii DireetoreD &i di« aoUtniiicliea Finten ni SUüide T«n B, SeptAipbar. 

(Proi'üiiMl-Artliiv.) 

Doi^bleÜditige, Hocli würdige etc. Ob wir xwar die «eithero too vssero wiadenrert- 
ti^en vbcT alle luidrrfl geiobrlicLe Pracüken mit Vielfalttigea CalumnÜs bey der Boa. Kayi. 
Ka^L VoMerm AUergeaedigstea KöDig vod bcrrn, aosier ZweiffeU aacb b«y Andern Christ- 
licb«D lo- vnd AuBli-ndiwlicti I'ot*ntateti rur vascbuldt «ngegebcn vnd Verkkinert worden, 
äo ist doch oiclit zu glauben grwest, das Jcjnsndt ao» so vorerscbaniter stim eine solidie 
TurrfindliRlie schmach voa anttctit«» batt dQrlTen. alft Wir gleich diese atuudo vod VDcweif- 
f«Ucfa«a ortben md Personen mit berczeo-leid vernebmeo muftco. wie nach Ihrer Kaya. Ul^ 
Gkr gewiß rerbracbt scy, das AVir oder die gesambte EuADgelipchen Stinde diß Künigreiclu 
dem TürckisL'hpn Sultan vinb UülfT vud asajfiicnz geacbriebcn vud zuoa eiofali in Uuiigara 
angereizt haben sollen, vtid daa solche vnsere Venuainte achreibeo copiahter Ihrer Kays. 
Slaju EQ banden kommen weren*). 

AVie nun wir wenigstoa zweiffe-ln, alle Veroünfftiga dieae Vawarheit leicht selbst 
rrkenneo werden. So musseu wir deouoeh lu den sorgen stehen, das aolc-ht* ertirbte auf- 
lageu in der gauczen Cbriatcnbeit von vnseru feinden nider Ihr seihst aigen gewiSeu spar* 
girt werden möchte. Drrwegeo hoben wir filr notln%endig erachtet JC.K.F. F.G.G.E, E. G.G. 
die herrn vod Euch, solchea in gehorsomb zu bericbteo, mit roterdieustlicher bitt, dafcra 

iE. E. F. F. G. O. E. E. G. G. den herro vnd Ewch, von welchen orlten es aey, etn-as von 
«olcber erachrnclilicbcn Injiiri vorbommen tnfichte, Das dieselbe dem kein gehör verstalten 
oder glauben geben, noch ein so schweren Verdacht von Vnß Jemand zuelaßeu, Sinibemal 

^vnser Christeothumh \'as dahin ermahnet vod weiset. Das Wir mit dem Erbfeindt Chriat- 
IJche« nahmena keine conimuoicatioo haheu, Viclweniger zum anfall der Christhchen 
grüQtL'ze vnd vo^ohuldigen BlutTergieOen erinahaeo sollen oder können, wie dann Vns der- 
gleichen VnChri»tliohe gedaneken nicmala ia SioQ einkombea, Sondern zu Gott hoffeo, 

[noch ferner dafür behültet zu aein. 

SoUe aber ic was schrifltliches, so wir doch nicht venneioea, voi^ezeigt werden 

rwollen, mussea rnd können wir nit schließen, als das vusere PettschaSto von intcrcipirten 
srhreiheu oder Honsien ahgerlssen vnü solcher au« vn mensch lieber boßheit rnd neid 
«rider Vna an den Türckischen Sultan zu vieifi erticbten schriät angekleistert worden sein, 



t) l>ie *oD nurtpr. GcscIl FrrdiiiAod'a ü-, fld. VII. S. 2&1 aiitgetbellr« Aeullcmug Aea riickas von Suitil- 
I «KjSriibiirg gcgf-n dvn kAiMrUfhen Baueli«ftrr: die Botinnen bkttMi be! drr Pforl^t dtirt-h (It« 9ifbtiihAfg4'r aai 
^Hilfe ansudwo lasM'n, ^r iriii Geliür gcfamlcfi, wird wnM kantn ala Tall|;Al(igCM Zi:ugiiu gc^a iÜe Btthmen 
b(tr««AtM wrritB darf«», lictor nickt tndero Bewreia« TorliegcB. 
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welcher Suepicion vnt vraacli gibt, das vor etliclieD woclien im Pil&ner CniB ts. 
Siegel 7011 deo Patenten abgerissen vad solche auf aadere zum Voick werben in voftcm' 
nahmen feischlich geferttigtti Patenta gedruckt. Welcher betrueg Vn» aan dem Ueitigea 
Römischen Reich, da die Pilßaer das Volck haben werben laßen, nrisiret worden ist; Da« 
also vnsere feinde (denen Wir gleichwol so eine schrei^khche vnwahrheit sonst Nieinalft 
betten beimessen können) such diOmabl den cxceas Ihrer Itoßheit vnd feindseligkeite 
erwiesen vnd dadurch Aller weit oIFcnbahr gemacht, was Sinne« vod gemüths Sic geg< 
Vdb sein* Vod was bej solcher beschaiTenheit man sich nu Ihnno zu versehen. 

Hierbe; wollen E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die Herrn vnd Euch Wir auch diß gebo 
samblicb berichten, Das vns vneerc atiftm V'"eldtläger zucrugk koinbende CommLssaric 
gleich ieczt roter andern referiren, das, nlß der Kays. GcnerBl-Commiasarius das äcLIo; 
vnd Stadt Polna eingenomben. die BurgersL-bafit, eo all« der Euangeliachen Religion zu, 
thau, atif das Schloß gefordert vnd vou denen daselbst gegenwerttig gen-esteo Jcsuitlem 
xum abfall mit atarcken vnd bedrobligen zureden ermahnet worden. Welche aber sich alfl« 
bald ericleret, Viel lieber Ihr leben, alfl Ihre Christirehe Religion, da ie eins zu rerlaBen 
sein solte, in die sclianze zu schlagen. 

Daraus E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die herrn vnd Ihr. Die Intention vnserer feinde, vb 
ob es nicht vmb die Religion zue thaen, gene dig zu spüren vnd vmb ao vielmehr sich gegen 
vna einer gencdigsten Resolution zur HrdlF vud i^ssisteuK zu erkleren geraben, Deroselbeo 
Vos zu beharlichen gnaden geLotsamblicb bevelilendl etc. Datum aufm Prager 
den 8. September Ao. 1GI8. 

E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. 
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Schlot J 



der herrn vnd Ewer 

Vnterdienstu'illjgste, Gehorsame 

N. N. N. VOD allen drejen Evangelischen Stenden d«a K5nig< 
reiche Oehaimb verordnete Directores vad Laad-Räthe 
aufm PrSger Scblofi. 

Beilage H 
Schreiben 

der bObniaebea Direotorsa an die iclil«si8cheo Fürsten aad Stlnde vsm 10. Septenker. 

(rroviniial- Archiv.) 

Dun:hleuchtigc. Hochwürdiger etc. E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die Herrn Tod Euch, 
mögen wir vber voriger Tag ahgeferttigt« ofltere, vnterdicDstliche, freündtliehe schreiben 
vnd erauchungen zu notbweodigem fortxug ihrer vns versprochenen büllTe nuch noch ieli 
vnerindert nicht laßen, Sinthemal atundcUchen bey vua gewiße bericht vorkommen, wdohl 
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ie feindlicLtra atigricf vnd liandtverderb«! Je mehr vnd mehr xa vernehmen geben. Inson- 
derheit weil die liom. Kay«. Majt. Vnser Allergcnedigmer König vnd herr, ifflb*t in de^u 
ABtwortiichreiLri) an Vds, eo wir glnJch ivtzt brkouairn haben, auf Ihrer Vorigen Jteso- 
loiion rnd dem, wa« dero Patenta, welche dero General* Co mmifiaarius, herr Obriste KhSn. 
bey «ich hati*), begagen. noch gSnexIichen VertiarreOt die KOnJgl. Wrd. xu Hungarnvod 
Behaiinb. alQ aurh Ihre FilrsiL Dclil. Krcxherciog Maximilian xu Osterreich, meiere grnp- 
(ligsle faerrn. durch dero beautworltung vus gleicher getitalt dahin weiern, iDmitteUt der 
CoDte L>an>pi«r im Land beruml streiket vnd vnertröglichen scbaduo vnd oiutwillen begin- 
net. Das also alle vmbatXnde mit eich bringen, einige gQettiche tractaüon nicht tu gewartten 
■ein will. 

Dero wegen dann vnter den Sttitideo tliB Königreichs uicbt wenig mißfalleQ vnd vuge- 
duld flieh erzeiget, daa man so lang cunctiren vnd durdi vergebentlicb« hofnung der in 
kunem Wege encbeiiienden gOeilichen mittel den feind aufm balB leiden, dan Land als» 
verderben laBen, Vnd Ihm zeit Tud gelegenhelt au »einem Vortbel vnd vnser allerhöchsteui 
«chadeo raumeu thete. 

Vmb debwillen vnd »of erheisehnog der eu»ers(pn g«.*Behu-inüen nolbwcndigkeiten 
wollen von K. K. F. F. G. G. E. E. G. G. den herm vnd Euch, wir Vna numehr in gewißhelt 
getrosten vnd zugleich hiemit abenualn vnlerdieuat* gehontamb- vnd freundlicli bitten. Sie 
.geruhco vnd wollen ia anaehuDg der gcfuJir vnd ootb, vnd das die eitrema, dauon 
E. F.. F. F. G. G. E. E. G. G. die Herrn vnd Ihr. Jüngsthin vom 28. Augimti «i-lbBten meldung 
thon« nemblich ofrmllicher Krieg, Einfflll vnd Verderb de-s Landes »ctiou vorhanden, die 
dabey angedeutete, auf dem Fürstentag beschloßcne ordJnanz fürderlic liius werck sectcn 
vnd vatern Comnilssarleu, ro bereit daraulT wartten, die erate Hiilfr rngesaiimbt ehisten 
Tagea xusuziehen verordnen, die Sie hereinzuführen beveblichet, die ander« Verscbriebene 
IIütfTaber auch zu rhistrr nachvolge acbirken. Deou vi^euu Sie wollten damit in die long 
vcrzipben, Eni zu besorgen, das solches alfidann Vivleiclit, welches doch Gott verhuotten 
wolla, Vna vnd Ihnen zue einem eüseristeo eerderben vnd vntergang gereichen möchte. 
Gleichen willigen vnd vnsauiub liehen beyatandt vnd büKT haben E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. 
^iia herni vnd Ihr, von vna in begebendem nothfnll. Den Gott genedigücb ahnende, auch 
ohn venog zu vorsrhen, vnd haben vns zue müglitrhrn angcnrbmen Diensten, freundschaät 
vnd altem guetten willigst befließen vnd gehorsam blich bereit. Datum aufm Präger Schloß 
Icn 10. September Ao. 1618- 

K. E. F. F. G. G. E. E. G, G. Der herm vnd Ewer 

VnterdienMtvvillJg<ite. Gehorsame 
N. N. N. von allen drcyen Evnngelischcu St£nden dea König- 
reichs Behsiuib verordnete Oirectnrra vnd Laud-Rälhe 
aufm Präger 8chloB. 



■) hstt = tiaii«. Khim war 1*rli<>rbntign- dtm oben S. '^6 atigedriidtirn Paunta. 
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Sohreiben 

d«a Kaisers an die SUnde in Bflhaim vom 0. Stpteaknr* 
<Dresiaii«r Iliuhorrhir.] 

^Utthias etc. Liebe, gelrewe. Ewer Tom 29. Augusti dieses instohenden 16IS. Jabr« 
in teutavlier spracli rna vbers<-litckt«s ncbreibfo ') liabt-it wir selbsi vberlesea rad desselben, 
Iiibiitt wob) reriiommeu. So viel nun Erallich ilen Anczupg vnners Krlegsvoleks anlangi 
haben wir in vosero vorlicrgrgangen schreiben. Pateotea viid ermaliDuagen goaegaauV 
angedeutet vod zu veratclicii geben, was vna zu Bolclirni bewogen, a»cb wie schwelir TDtl 
vngera wir darzue kommen, ]iimaB4>n wir Ruch vorbin. waa dem Landt für schaden dureli 
das Kriegavulckh zuegoCucgt uiÜL-tite wenien. fleißig «onsiderirt, auch dasselbe rmbatündt- 
licl) KU gemütli gefübret vnd derentwitlen riel Zeit vnd worben mit vn<ienii Volck, wiew 
mit der andern voibliegendco I^anderi sonderlich aber dises Eecftbe rezogt bumba Nid 
Osterreich hörbHieii viigelrgcnlicit. beschwetir vnd echaden xuruck gehalten; Wfil abe 
vnser so vielfeltig trewe wahrnung nieht stadtlindeii wollen vnd mit der Werbung, alfl aoe 
ansiehung dos Kriegsvolcke ein anraog von den ewrigen gemacht, daraebeo vnsere ^tior- 
itnmb* vnd getrewe Votertbaaeii, sowohl Geistlich als Wclttliche, mit blindcning imd 
bcnehmuQg des Ihrigen vnd aonsten in viel weg hin vnd her im Landt horh beiränget vnd 
geängstiget, auch allerhand scinvere vud grosse, eueb vorhin wolbewuste Tud zum thnl 
von TDs angedeutte attentata ffirgeuomtDen, Sein wir aolchem Vbel entgegen zu ziehen 
dasselbe abzuwenden vnd zu retten vnd zu dem ende vneerVoIckh ohne lengem anfscliueb 
fortzuschicken gedrungen wnrdcn. 

Dail nun die armen vnaebnldigeD darunter Ipiden vnd das Landt zti verderb vnd sclia 
den gebracht wirdt. Solches int vna selbst als «werm Khönig vnd trewen Vatter des Vactez- 
Ittodts zu büren gancz scbmerczlich vnd mittteidlich, Vndt dessen schuldt kann niem 
anderm, denn ettiehen wenig peraonen ewers mittels zuegemessen werden, welche 
andern vnd mebrern teil suh euch mit vngleichon pcrsuasionibus. samb es vmb die Religio 
ru tbuen aey, da *>s doidi nur der Jenigeu Partieular-olfpnsion vnd Uach, vnd damit «ie sir 
der hochverdienten straff entwircken") möchten, betrtftt, eingenommen, anch ihr viel mi 
schwebren bedroun^^n zu sich gesogen. Weil dann ihr euch in cwem schreiben auQ- 
tmokltch angebet vnd Vns de&BO versiehert, dafl ihr vnsere getrewe. gehorsamb« td 
bealendige Vntorthanen seit vnd verbleibet, Wann ihr solcher ewer crklebrung wflrvk- 
licLen nau^hseczen, des vnrecht angemaßten Regiments euch ents<:blageo, das Kriegsvolc 



1 

\i I 
dt- I 

befl 
lehl 



di( 



>| Siehe obeaS.t03. 

S) sirfi cniwirek«D =; »ich eBl»fh«n. 



^83 

abdaack«D, alle aacbpn \a rorigvo gutpu atandl 8«cz«n, vosera euch xagencliickteo Patenten 
eio gehorsauibes graüegen leisten vud euch also zur trauialioQ rebig vud qualtßcirt 
machen werdet. So wolleo wir atßdana voeaaniblich gewUae personea za billicher 
abhelfTung der aaebeu benPDoea vud dabey aonderlich nuT Ihrer I<d. Königs Ferdioandi, 
TDSera goliebteo Lerro Sohns vod Vetters, ao anschcDÜchc lutcrt^raaioa, vod dann auuL 
der ChorfürsllicheD wolmeinlicheo eriimt'rung vnd auptbietten von ilcrma&en vätterlioh 
vnd gucdig erjtaigeo. daB vn»ere augeborne güel- vud jnddigkeit, vod «ie treulich wir ea 
mit voaerti Lande vnd Viiti'rtli&DeD tuciuen, der gaoczen Wt'ldt ofiVnbahr vnd belchant 
werdea solle. 

lomsaacn daoo auch zu lauter Verbitterung dr*« gemeinea Mannes in dem Jüngst von 
«tltchea uwera tniuela außgaugi^ara Patenten geaecit wirdt, aamb vnaer Vulck ein feindc- 
licheB Volok vod wir conHequeuter ein feind des Valtvrlaodts aein aolten, Ja daß man auch 
die böhmische nation in eine ewige dieostbarkeit zu bringea vnd gancz rnd gar aufizurotten 
vod aa&zutilgen, da» gancze ICbönigreich vod der Stande gOtter mit freiuhden nationen zu 
b eBceaeo vnd diiri*li dieselbe eine Tyraoney eiozuführetl fürhabeos aey, Darauf doch nie- 
awls gedacht worden, sondera wie wir voa albereit vorbin durch achreibeo vnd offene 
Pateute erbotlen, vnsere Steude des Khönigreicha Bühaiinb, sowohl aub una ala sub utraque 
bey ihrcQPriuitei^ea, SlajcatetbriefeD, vcrgleichungeo, Laodtagaachlßrßen. auch Recht vud 
gerech tigkriten ru »cliüczen vnd haiidlzuhabru. So laßen wir ra norhmaln bey deme ver« 
bleiben, Vod weil angeregte vusere Sionde hierüber wo! vad gnuegsaitib vcraicherl. Im 
fall noch vbrr diß Jciuaud wariune grauiert vud beiichwchrt HÜrdtt, »alte diQfals einem 
Jeden nach außmvQnng der LandtagMchlüeae vermög vosers vnriges achreibena gezieb- 
inende« iUcht vnd die lilligkeit widerfahren. 

So liat auch Hchlirßlirb vuaer Kricgsvalrkh auOtrurklichen vod genieattmen bcfelch. 
dttB Sie gegen vnsere gctrowe, gehorRambe vnd beateadig« Votertlinnen kein eincxige 
thätligkeit oder feindtseltgkcit fümchmcD, aoodern dieselben bey allem dem ihrigen fried- 
lieh, Tuhig vnd ohne zuefüegung einige« schadeoa verbleiben laßen aallen, hierwieder sich 
Ja mit billigkeit niemand zu beachwcbren haben wirdt. Wann ab«r Jemandta aua eaub, 
welches wir uns doch zu keinem vertteliro, diese vnsere Vätterliche ermahnungcn nicht 
annehmen, ileuen iui Küuigreich Böhaimb Publicirten Patrnteu kein Volg laiaten rnd sich 
alß vngeaoraamb erzeigen, ihme «ach deBwegen waß wieder^vertiges begegnen wfirde, der 
wirdt alßdann nicht Vnns oder vnaenn Voickh, sondern ihme selbstro vnd seinem vnge- 
horwanib die schuldt xuezumeDon haben. Welches wir auch etc. Geben Wien den 6. Sep- 
tember Anno 1618. 

Ati 
die Slenii in Behaiiiili. 
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Beilage IV. 
Schreiben 

der fiAkiiabUoliea Enugalisclen SUade u dl» Heirgn Parstea rnd SUide in SeUMioa T. Si. 8«ptbr. 161$. 

(Braalauer KtiliMroJii*.) 

Durcbleucliti^e. HooU würdiger, etc. Mit was BODderlictier erfirlligkeit wir obDleogst 
v«rnoo)bcn, da» £. E. F. F. G. G. C L. G. G. der horrca rnd Kiicrc, vQ« versprochene 
geworbene kriogtMihDiircn altiemt zum aacttig«* Rieb verfaßt vnd bifü in die GraOTüchailt 
Cl&tz liereingenieckc sein: Alß ist vu»i mit nit geringer u-ch^mutb vnd »uhmeroz bernxclt 
bcric-bi vorkombeii '). das aogeregieA kriegraiiolck atitt' empfangene ordioaiitz Ibrcr Fflrst- 
licbeo Gnaden des tierrea Oberbauptiiiauä der Fürst enlbilniber Obor- Tud Nieder-ScIiUsien 
wiederumb xuerueck ia die alte quartier abgefordert worden, vod das so viel isebr, dns wir 
wohl nitnmemirbr hetl?n glauben küßiieu. das vu:«ere beedersdts wolilberathscblagete vod 
so SDsebenh'cb volc^ogene ConiuDciioD in der maßen weiilc-untigkeit solle geaeczet vnd 
E. £. F. F. G. G. etc. die herreu vud Ihr, durvti vanerrn ilinen gegebene vielfaltig«, wobl- 
gegründte denionstrationes Tod dabey gefurta tamentationes Tber die mit vnüer laDg^virigea 
gedult erwartete gcfabr, für äugen stabende» Landvcrtcrben vod vergnäeues vu.icbuldigB8 
Cbrisicubluet ao gar «cbwerhub tum lIiitll^iden vnd na(;bbarlicber aaaislenx zuc bewegen 
sein sniten, drSeu wir vuns ie gar keine verursacbang andera erkennen können. AU das 
£. £. F. F. etc. die iierreo vndt Ihr, alle oder suin tlieil durcb practicirung vnfferer wieder- 
wcrttgen zue solcher altcralion möchten beweget itein worden, welches wir aber doch 
keineswegos also aufnehmen wölleu, »aiiili dieselbe dardurob angeregter vosur CoDJnnotioo 
ciaigeu abbruch xue tbuu gt-sonnen weren, Sondern vielmehr groügünstig. freüadtlich vad 
gofidig resoluiret sein, das Jbeuige. was wir einander »o stadtUcL vod auflrechtt ven(procheo,J 
ibrea teiles ao FürHtlich, herrlich vnd ICrbar lu halten, als Sie vnns niehla anders aof 
begebenden gleiidien uotlifall, den Golt guediglicli verhüttfii wolle, in der warheit «ue-j 
trauen vnd gewill glauben nulten. Vnd das solches K. K. F. F. G. G. K. K. G. G. der herreti] 
vndt Eure beaiendigc lueinung vnd subluil oacbmals sein werde, beweget vqds, das dieadbi 
anfangs durcb vrtsere, bemachrr auch vnd soudcrlicli durch ibre fümehmo anhero gcfer> 
itgte herren Abgeenudteu in dero beschehenem Vortrag vnns lauter rervichert, das all dem« 
was Sie vermöge bertirtrr Conjuactiou tut thun schuldig, aufrichtig vnd treulich aachzui 
komhen, nicht voterlaßen werden solle, welches E. E. F. F. G. G. E. E G. G. die hocrri 
vod Ibr, in ihrem vom Apht vnd Zwanzigsten AugoRti necbsibin vng getbanen sohreibei 



l| NatoPiitlii-li ilir lirlliiiiischcn Hceifilhrcr. Georg Frirrfrioli von Rnheiilnljr. Tmif Tlumi iiml *'■•' FV 

aalien tttrh liidcf gftüutirlit miil dnlrkicii difit in t'umu kcDigMi äclirciWti an iIn> Mnrkgrafen rou . .id. 

KuttRiilrer); vom itOi September aus. Es beßniJcl *icli, wk dio Trithvrcn Schreibt'» derirlbcn OcacraJc im De 
uitttr Copialbucbe. 
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tntt Ti«I MMohfinlicIifa blureo wnrttrn groOgJlnttig, frpQadlicli Tnd gnädig wieJerholet rod 
atidem'Fit ziief;eM«;ftt vd<1 rersproclim hab^a, wrBcn dircelbe aua b«iliegfDdein (•xttabirten 
ArticJi«] ') »ich tu rrinnprn liaben werden. 

DrrowrBvn vd v%'Fil eben die«rll>« ia berQ^rtcio sclimiben np^ciüfirtv Conditionmi ieozt 
dich im werck eraig;nCD. ncailK-hen drr ploczliche DothfaAl, der offtne krirg, rinfalil, mordr. 
brandt vnd vcrderbuitf* diu LSnder nur slxuricl leider vor aagvo seindt. So liabeii wier oit 
RbliBea können, K E. F. F, G. G. E. E. G G. die herr«n vnd Euch. aberfnabU grbilrlichen 
XU ersueclicn. tu «rianern vnd zu rraialiDeo. wie wir sie dann hiermit voderdicnslUch, 
freündt- vad gchorBamlirli Kraupclien, bideo, erioncra, vad ermAhnen, Sie genib«n vod 
wollen mitlcidifc brlirrczigcn dit> vona aufm halQ liegrniie fcindAe-gewnlt, vad uie diesem 
Tnsrnn VAtrrlanrtt rio vnaussprechlicbrr »rliadrn vnd vnprbnrtrr Jatninpr diirrli daa (eg- 
liche bri<nncn. raubf-u. morden vnd andere e{JUer«te nirlir ala hctdiuiactie bü«ttli(eteu (in 
welcbfoi auvli der kleinen kinder. Schwängern weibern, ia der kirclien auch mit «poliniog 
Tud zervtürung nicht verHrlionet würde) aufgeladen werden, mit gleich mefiiger gro&er 
gefalir de« geni^atüehen vorderbs dien Rönigreiehs aanibt alten deBen KeligionB- rnd andern 
FrcyliPiten dieser vnd benachbarter I.Sndcr, Vnd deinnacli in aolclicr extremitet keinen 
wiedorwerligen ppnmasionen Ktadtg«?b#n. Sondern rnna Ihre iederxeit getlmne vertröston- 
geo. darauf wir vnn« «o rnzweifTeolieh verlaBen, da« wir vna nlubta wiedrige« einbilden 
hftbcn küaneD, nunmehr ins wen;k aeoioa vnd den hcrrcn Generalen die freündlliche 
ancxeig ihun werden, vnu« vnil nllerseit» gemeine wulfart defendiren lielflen, dardureh die 
«wi-seheu vun« ho löbliche gesrblo&cn« Coniuutition im werckb bestetigen vnd vnaern 
beiderüieils wiedeDtacheni das ihnen durch die crtirhnllene znerueckfordcrung des kriegea- 
volek« geiiombone froloeken wnd vemieinle genciliche xuetrennuog vnserer Vnion ine- 
nieckh treiben. VVie E. E. F. F. G. G. E. E. ü. G. die tierren vud Ihr, vnaerm giucxlichen 
geiville« vorlranen narh ouiimehr j-rofigönsiig, fretindüeli vnd gnädig ibun wcrdeu in ferner 
betrachtimg, da dieselbe mit ihrer hüelffe nneb iSnger vorziehen, oder welches wir nit rer- 
haffen. gar zaeniecke bleiben würden, daa aehr zac befurchten, dies vnaehuldige Kfinig- 
reich, ao zum beharliclien wiederatandt nicht mei?htig gnueg sein müehte. gen«'xliclien 
niinirct. wir vnd alle die vniferlgen mit vancrer potileritet in eine vchwere aeruitut mit rio- 
Itrung vnarra MajrBtetbrirlTea vnd wohlcrlangten Freybeiten geseojet werden möchtpii, vm!» 
Mrelche« gnädige abwendung wier donh den treuen Gutt bitten vud Heben, nnfTvnglQek- 
scligen faul auch ihue vnd derganczen Chriatenheit aclimercxlich klagen müfien, das wir 
in ao offenem algrmeinen religtonswerrkbr, welchcK alle P'oangellarlie St&nde vnd roitl- 
glieder bemeltes vn^er» ilaieslarbriefTi^s i-nneeniiret, des hni-bbe»eücrten, Versprochenen, 
versicherten vud afltuldigcu bryataudes nicht habhaflt hcttrn wenlen kunnen: Uierzue es 
aber E. E. F. F. G. G. E. F.. G. G. di« lierren vnd Ihr. ia gewialiuli, ao viel an ihnen, nicht 
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hommen laBen, sondern vona den ho^huötigeD auccure unvorleogt vndt ohne w«)t«rD ver- 
zu«gk im werck« praestireD vod zueacliick«)), auub daboy in acht aehm«a wcrdeu, wiod 
v&Ds, welches Gott goädiglich verhQtt«u wolle, obberüertes ^-nglüeck begegnen solte, dai 
solches gewiälicli E. K. F. F. G. G. 1^ £. G. G. die berreu vud Ihr, ia lini: comiuuai cauaa. 
weil Sie aach ihre Graaaroina mit den vasera cumuliret vud ebsaenuaOea von den feiod- 
soligeo pcrturbitcl ftiodt worden, zu erwarttcn haben wärd«D, welche« «Jle«, wi* gemcll, 
äie nachbarlich wohl abwcndca heliTcn künaen. maßea e» an ibme uclbat Christlich, lob* 
lieh, vnd vnserer ConjuDcrioD gemes ist. 

Denen wir iu gleichem fahl vnd souat in all andern ovcasionen möglioliäte dtonst« T&d 
wUlfahrung xu erzeigen willig, bereit vnd in gohontamb brflicÜcD sein, Deroselbeo gutt- 
wUligen auch goüdigco Itesolution v-nlcrdieOKt- freündt- vnd gehorsajntich erwaruend. 

Datum aufm L'ragcr Schluß den 24. Scptemb. Aaoo lülö. 

E. £. F. F. G. G. E. E. G. G. 

der berreti vnd Euer 

VnterdieDslwilligste, gehorsaoibe 

N. N. N. von allen dreyen Eiiangelischen Släaden des König- 
reichs Bcheimb Verordnete OirectoresTudLand-IUthe 
auflni Prager Schloß. 
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Schreiben 

der MUaiUeken TünUn asd SUade ad PalatinoB et Seaat»»« K»ffai in Polonta. 

(r/(ivinr:iü-Arrhiv,) 

Reverend issiuii, Illuatrintiiaii, Miignifict, et Gcneroai, Carissimi Dotnini. Amici pt nobis 
flingulariter dileeti, praemitifia studiorum ac ofßciorum nostroruni obligatione dilectionibua 
ao doniinationibuB veätria aoiice et beoevolu significamaa: Sercniasimum et Potcntiasimutn 
Dominum, Dominum Siginmundum Hl"™, DKl gratia Polooiae Regem, ^lagnum Lilbraniap, 
Bassiae, Prussiae, Masovine, Samogitiae, Livoniacqae Dncem, ncc non iäuccorum, Gotto- 
rum, Vandalorumque hcrcditarium Regem, cognaium, afliaem et Dominum nostrum gia- 
liosinsimnm clempntisaimumque, literaa ad nos misiase '), in quibua nos beuigmssime hor> 
tatur, ot a tumoltuantibus Ü5«mia noa eeparomus et in psce, quam Sileaia jam habet, ^H 
diutissime pernianearous , quemadmoduoi dilectiooea et domioationes veHttae ex adpoaiia ^^i 
tllaruin literarum copis fuaiuti planiiisque videbunr. Ad illaa dos intermitteru noa posnunna 
quin dilectiones ac dominationea vestraa amico ac benerole ccrtiores reddamus: inter 
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OrOidAs et fltatuii suli atraque in BSeuia et iattt nos ToioDem c|aaiidam in R^Iigionii« 
cauAR aub juraxaciiti i^uodam aimbulo es»o fuDdatani, sancte puLlicntam «t ab iDvicti&simo 
qaondiitn ImpFmlore, Divo RCDOLPHO, laudatissimaft memorixe confirmatam, tandemqae 
a Sftcratiisiina Cn«-4area R^giaque Mftj«state bodierna, Domino costro loogo deine otisa im«, 
loatnra dclibcratiooo |iraebabira. esso receptam et approbatam. Ad illius UnionU tenorem 
Qobis roligiose incumbit, ut, oi rirtim, tti fidos. ni lioaeHtas, st existimatio, si ipsa cod- 
»oicntia ilUesa mannrc dvbet, Böcmb dos, »ed tum conjuDgamua, quando in Rcligionis 
aegotio ab aliquo laedi. tiirbari. aat quocunquc alio modo ui)pe<Itrt voluot, idqiie non ad 
offfliisioiicm, sed ud eotani dctfenHionem debito modo fantainua. 

Ccsi in ttirbia i»tla ntiquid comuiisauiu esset, quod Tel aacTalissimani, Caeaaream, 
Rrgtatuque Slajetttatfiu olTvodere, vel alioii cttam quoHir-jntjue puTtiirbar? vellot, tum oos 
UUua rei participes esse oolii(naa, i^d taotiim in tnrri« tonninia fiaibuaque conceasae, 
approbatsc, et conßrmatae Uaionia pcrsiittiraus, idque aaltim defendinus, quor! ipsa saoni 
Caesarea Majesu» nobta clementisxinie penntsit atqite conceasit. Ideoque in oa sumua 
•ententia coustanti, ut quam priinum snrratiHaima Caeaarea, Rdgiaqa« Majostas coofoede- 
ntia noatria Hücmia et nobia in ReligioDin iir[;otio pleoissimam aecuntatem absque utlia 
aequivocationibaa [iraealiterit et la gravaminibua, quae Böomiae Sileaiaeque Ineolaa adnio- 
dam graritcr argrnt. aoa sublevarerit: tum nos militeai nostrutn ultro citoquB eaae revo- 
eaturoa. Quae onmia cum ita aese babeaai et auxilia tioatra BÖernis pra«standa natural! 
raiioni, Juri et acqiiitati. immo pa«ii» religioBisHimis vcra reapondeaut: Idcirco dilectioüc» 
et dominationes watraa aniice et broevule roganius. ut hoc noatruiii ioatitutiim, o formatae 
et conllrmnlue TuioniR fundameato extructum Spreniaaimo Palentiaaiißoque Regi vealto. ea 
qua par eat obaervaiitia, reverentinqu« »ignificent illuoique oo moveaot. ut in bao oostra 
excufialiüne, qune et leoittioia et ju»ta et bontrata est, et a compactatia nL>qtiaquaoi alieua, 
benignitHiniA conqtiie^cai. Et licet Kogia illa Majeataa diaatmulare non pogsit, quod p&ctis 
Rum aacra Caesarea Majeatatc et domo Austriaea ioitis et Dou ita pridem in Comitüa 
Po^ooienaibus con6nnatis de subaidio contra rebellea aubditos utrinque «uppeditaodo, 
elaris admodom aiqtio expresiia verbia cautura sit. et «andern hac ia parte vigore eoran« 
dem partorum Sacrae Caeaareae ülajestati haud quaquani deesse poase, nos tarnen ita 
Btatuiraua, eompaelata publica priratia otnmuo eua« praeferenda, praeaenim cuju apud 
Doa Rcbclloä plane aint iiulU, sed tales «altem aabditi, qui Caesarem Uegemque suum 
ioage clemeotisaimiiin devotione vera veneranlur et hooore cultuqae debito prosequuntur. 
Quamobrem firniiter Bperamus, et Kegiam Majealatetn et dileotionea daoiiualionesqne 
vestraa otiinea tca ratioiieaque eo directura» eaac, ut compactata et focdera hucuaque 
tideliter observsta nunc ctiam et in posteruin in (lore et vigore permaneant, Iiorque modo 
p«x ec tranqntUitaa publica tnter inotutum Poloniac Kef^um et Süeeiae Incotaa inviolata 
conaervari poaaiL Ia qujbaa omnibtia quando nihil ioiqai quaerirnua idque a foedemm 
et compaolatonim praeocripto alieouin non ait: dilectiones et dominationes reetras amice 
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et fainiliaritar patitioaem nostraio accepttiras confidimus, et nos in simili parique causaa 
prompt! tu dineiD nostrani, nostmiiiquc benevolentiaiD studioso repromiLtimus. Dabauturj 
Vratlsiaviae in Coaventa Principuin, OrdiauRi ac Statuiitn generali XUI. die Outobrisj 
Aqqo 16 18. 

Bevcrendiasimanim etc. 

Amicifcr atadiost et ad quaeris officioniiD genrra poratisaimi 

N. N. rrindpee et Status Silesiae SuperioHs et InferiorUT 



Bellas«. 
Schreibou 

dM Utügs fBB Poloo ha dia FUntoD nad Stinde ScUeaieos. 
(ßrciiltuKT Ruili.i-Archiv) 

Sigiamunduci III. OKI gratis Rex l^olonim^, Magniis Dux [.itliuania«*. Rusiiiap, Pruäsiai-, 
MasoTiao, SatQOgitiae, Livooiacqae et cet. nee dod i>uccoruai. Gottorum Vandalorumque 
haereditarius Kex '). 

Illustres, Maguifici, Gfnerosi, Xobiles et Spectabilos ainiui et vieini, grate nobis dilecti. 
Ad literas ordiuum Si](>8ia« jam ante ad aos dataa uoa ita pridem reepundmiiifi, qvae cjua- 
deia fere cum ptaeitentibus fucre arg^umeoti. «Saue drmirari satis non possumus, unde 
fluxerit ejusmodi de incolia et BubditU Kef>ui ooftlri upioio, qvaai qvtdqvam contra seeu- 
ritatein Sileaiae Uli meditarentiiri cum luculentiosioie id cuivi« patcat, oos oon contra vict- 
Aoa, sed contra iiniDauisHimuH Cbriittiani noiuiuis Uostea necessaria arma autaere, eoqae 
aoimo militcm undequaque a aobis colligi bellumque parari. Proinde ei qvem ordiue« 
Silesiae scrupulum ea. in re antea hal>«baut, reaidere i-um ainplius in animo suo non patian- 
lur, illudque potius etiam atijve etiain secnm uogiteot, ut armatonioi ista agmina, qvae ipai 
minus forte uecessario cocgcrunt, a vonfiniia Itegni cciauveaDt, no videlicet tarn propioqva 
dlrionibuä Regiii nostri excrcitus aui diapOEtitione allqvam conqvereodi Biibdids noatris 
praebeant occasiooem. Qiianqtiam nee illud ad praesen« Uistjimulare poseumua, qvod 
pactia cum Sacra Caesarea Majcstato JDiUa et non iLa pridem in Comilüs PosouieDBibus 
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1) UcW die drolicnde Sic lltiiis, welche der Kös^ von Pulcu zu Gunsten dea Kumts ffg,tn Ale Biihtcin und 
Schlenipr riii»in«liiiirii lirrrit war, girhl auScr niirhfnl);eiidpra Bner« aiii'h «In aii die Bähmen voti MiRisniuful 
iirilom 17. Srptcinbrr gtrirMclc* tjcliroibcn, wclcltc» »idi im Provioiial- Archiv (iacli trt'i Loudorp uvii Klir«cit- 
\iili<-r) Torfindrt, Z*'ugtiii>. Carl vdti Zirroiiii »clitribl rbrnralla an Hanwirh von Slitl«»: ..Der Kilnig von Palen 
s«lt eich, wie die Sage g«lit,ii«l ofTen'Mrn" (CI)lnii>CL-ky, Zicmlio Briti'Txl CCXXXI.). K[>ctid«rsrili« iMtrirhtel, ein 
Ajttni du kkiserlicbeii ilorc», 'IVuuagcl, sei «iif die Kuliriclit von dem ßffKclilosSe der iclilMiscben dlAade, die 
UaioBBhiir« nlituseiidi^ii, tisHi Polen evpRtiri wurden. 

£ü) ärtin'ilicQ dts K£itij{s oit den ^tlfk|;rA^cll roa JigoradurrinHltmiiiilrrc, was ttiincr (Bd. VIl. L Zi1\ 
erwUiat, hki tidi uldji Torgt-faiide». 
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ooBÜmiUi de suhiidio contra »helles subUitos utnoi]ua «uppcUilaudo claris admodum 
Blqve cxpreisia vrrbi» cautum rst, hob cjrocive liac in parte vigore eonindem pactoram 
Sacra« CneBareae I{«giap({vi» Maji^etati hauü qvaqram de«KKe potu»). Ac proinde optar^mus, 
uiStleaia paceet traoqvilliiaL«, qva utitur, coutüota iiit, DoqTe ne cum tuiuuUuante Bobctnia 
in acicieintem araiortim »dduci patialur. Q^uoto autero laudabiliui erit pro diguilate tcf;!- 
timi Priocipia vindienuda aiare isla agmina, qvam insnl^ntinm «aUditorum ((jvod lameo non 
eti»pimtiiur) dfreudrnda («uirrilat«. Artna armin provorauliir. Hubdilis nola obscquii gloria 
rvliclavHl. N«t] diflicilf i'st conjertura lUMvqvi, in qvanta riinnt pericula, rjvantaqve npud 
omacs ßaf^reat itividia, qvi faicea a DKo con^titutt Magialrstus tctncrario ausu labefactaot 
alt|ve coiiTclluial. Iioijvu proul prioribmi, ita bisc« qvoqve literifl noittris Ilttes. et Grat. 
Vettro« aatnes $il««iBo ordioes beoigae bortaiutir, ut ipiü ab nraiis dJKrvdaot, aut qvod 
laudnbiliuB rat, cum Impernloria Regiaiive MajeMate patiiia vires conjungact, qram bc huic 
tnm Dpfando facinorl imtiiim'eAnt. Qvam qvidpui uostram ab oplimo nniin» prufectam 
pionitjonem st a«ruti farrint, addictoaqvo ee et obedtcotes taiii Sacrae Caaaorea« qTum 
Rpgiae Tllajestati prarstitcriat, aoo est qrod de nobis subditiave noslris qvidqTam boatile 
mi^piceolur. qvia potiua Dostraiii Reginm erga ae grallam vi b«nif'Dilatrm subditoruuiqve 
oosironun boDam vk-initatem certo sibi pollicrh posatot. Qvod rero roliqrum est, aalva« 
ras inrolumrsqvR n»e rupimus. Datum Vanoviae die XIX. Septerubria Anno Doi. 
MDCXVllI. K«gnonim uOBUoruui PoloDiae XXXI. Suecia« XXV. 

Sigi'tnmnäua, ßnx. 

niiiHlrtbiiK, Mngtiificis, Geaercwia, Nobilibua et Rpectabilibua Slotibiis et Onliaibus 
SUeaiaot Amici» et Vicini« uobi» dilectii«. 



Schreiben 

d«r «hUatHkan FUirtfln and Staate ad Oeneralom mtjoris Poleala«. 
( Pif)«iiitIal'A tcU'tY. ) 

Illufltrts et Slagnißc« Duiuiue, Atuice nobis Siugutariler dilvcte. rracmisaa studiorutn 
ao nniciorutn noslrürum obh'pationp Dominattont Veulrae ntnifi pt betievnli notum fatrimua: 
oott propttT turbaa ia iuctuia IJurniiae Regiio cxc-itutas rt uiilites in Vii:iua Moravia coD- 
Bvriptoa excmtuai qurndaiu nullegitisp, noii quidvm ut aliqupiu ex Viutnis noatriti ufTeD- 
dercmaa, aed si estrrma nccfsaita»« illud ita poatulant, taatnm cootni alioraai hac iUao 
praruratium impctum iiua dcbilo modo defcndrrrmuH. Ithitn ntiteui rxrrritiitn io tractuta 
Tcsirliinensftn, I'li'!«iifn«pm, Cruciliergensem. BiciiiicntwiD et aliiim deduximua buuc in 
£uriii, ut ibi coaimodionsui coujinrattJDi babcrc poitsuL äevct-isaiiue autcui uoicuique inili- 
tum ituaDximua, al eo ia loco uiodeatiitsiaie vivat, neniiurm laedat. Ticiaoa noo irritot, 

•ed iitai omaibu« poduin in loco Viuftitibus bonsm eamque ainabiUni vicini tafmii rolst, 

»7 
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£x quibus omoibuB DorainatioDi VeBtrae coniectura assequi erit facillimum, quod licet 
illis in locia, quOB iam oominaTimus, miies noster ad tempus sedem enam fixerit, tarnen nos 
contra inelutum Regnum Poloniae sinistri nihil tentare, eed nos in'eo esse totoa, nt foedera 
et compactata inter Poloniam et Sileaiam sarta, tecta et inviolata persistant, Ideoqae 
Dominationem Vestram peramanter rogamus, ut si allus de nobis nostroque milite rumor 
spargatur, Dominatio vestra illi fidem con adbibeat, sed rem totam ita aeae habere certo 
credat. Et nos Domioationi Vestrae ad debita mntuaqne officia promptos paratosque 
esse statuat, quam hisce semper bene Valere cupimus. Dabantur Vratialaviae in Con- 
ventu priacipum ordinum ac Btatuum generali, XIII" die 8bris Ann** 1618. 

N. N. Principes et Status Süesiae 
superioris et inferioris. 



Allgemeine Yerhandlnngen 

beim 

Fürstentage im Kovember. 
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Auszug 

111 des inuehrelbei xun Fftnteitace. 

llacbdem des Kaysers Majestät uoterm 28. October ans schriftlich zu wissen gethan, daß 
sie die ADstellung eines Fürstentages in nächster Zeit der Nothdurft erachten, und uns 
anbefehlen, daß wir solchen Tag drei Wochen vorher publiciren und ausBcfareiben sollen, 
erfüllen wir letztern Befehl hierdurch, indem wir von tragenden Oberamta wegen Euch 
gebührlich ermahnen, daß 

Ihr auf den 20. Tag des Monat Novembris 
(doch Abends zuvor in Breslau einzukommen) aus Eurem Amt von Land und Städten etliche 
Personen zu solchem Fürstentag abordnet, welche neben den H. H. Fürsten und Ständen 
den gemeinen Landes Angelegenheit befördern helfen. 

Datum Brieg, den 1. Novbr. 1618. 

Johann Chriatitm. 
An 
N!clas Frh. v. Burghauss u. Stoltz, 
Hauptmann des Münsterbergiirhcn Fürsten thiunba 
iiiitj Franken Bteloischen Weichbildes. 

INSTBÜCTION'). 

(B res lauer Rathsarchiv.) 

Matthias etc. Auif die Wolgebome vnd Gestrenge, Vnsere Liebe, Getrewe Gundaggern, 
Herrn von Licbtenstain vndt NiclaSburgk auff WoIfferBdorff, PolSdorff vnd Leng&dorff, 
Vnsem Ratb vnd Cämmerer, NiclaBen Freyberrn von BurghauB vnd Stolz auff Jobnßdorff, 
Scbildtbergk vnd Peterwicz, Vnsern Rath, Schlesiachen Cammer-Preaidenten vnd Haupt- 
mann des Münsterbergiscben Fürstenthumbs vnd Francksteinischen Weichbildes, vndt 



') Auch diese Instruction ist gedntrkt unter dem Titel: der Kayserlichen May, Instruction abermahla vor- 
iirllend, daft die Schlesier an den böhm. Unruhen nicht Theil nehmen solten. Prag 16L8. 4. 
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Wenczeln von ZeülicK aufiT Scliönaw, Quariß vnd Zyruß, Vnij«m Hoff-Cammer-ßatli. 
Cimmerero vnd üauptaiann des Förstenthumbs Sag»n, als Vnsere zue dea gehornambea 
Fürsten vnd StatKlen m Ober- vnd Nieder-Schlesien zti der aiiff d«a 20, Tag dea Monars 
NoTembris durch rnsrr [vdnigUcUes Ober-Ampt auf Vnaem gnedigsten Bcfebücb aoft- 
geechriebeoPQ ZusarmiieDkuofll vorordneie Coiiimiaaariea, Watt dieselbe von VoKertwegeo 
be7 Ibnen für- yn<l aobriugeu solleu. 

Anfänglich sotlea vosere CommisHarien aicli in Vnserer gnhorsaineQ Fßraten md äülndo 
tnittel vorfQgen vnd Iboeu neben Vberantwortung Vnsera gnedigstea Credential-scbreibcas 
vnsre Kaye, vnd König], gnade Yortneldeo vud darneben anzeigen: 

Et sey Vb8 nacb noiturßt gehoraainbst furgetrageo. Wasinaßen Vnsero «ämmilich 
gebor^ambe Fürsten vnd Stände ätm Böbrnisclwn Vnwesen naülitiialn durch SuknUeL 
Büttel abEuhellTcu gcliorsumbstbittuti. die Aug^iiurgiscb« Confejisions- verwandte aber nac 
der lenge ausführen tbiien, aus was Vrsaclien sie die in deren zwischen ihnen vnd den 
BÖbmeo aufgerichceteo Union aufigeseczte Anzahl zuc RoB vnd Fuß furtzuschickeu bewil 
liget bett«n, Welches uUrs wir in VIriBigc Berathscblagung gncdigst bnbrn zieh<-.n laße 
Vndt beßuden Anfangs so tioI, Da& ernent« ßöhni«n lieber vno die schulilt, Watumb di 
KriegßeoipÖraDg bilihcr durch güttliche Mittel nicht abgewendet worden wcbrc^ zunieBc 
wollen. 

Es ist aber aas Vnsern Kays, vnd Königlichen Archivig, denen biHicb mehr glauben, 
alB der Ilühmen bloßen) Ynerwieseoen furgcben bcygestellet werden soll, offenbar vnd 
in vnserer bey nechstgehaltener Zusammenkunflt vnseren Coiniuissarieu eingeantworteter, 
folgend« auch vosern gehorsamben Fürsten vnd .Ständen dem gewöhnlichen brauch com- 
mnnicirter Instruction duri^h die derselben aus besagten Vnserii Arcbivis bcygeftlgte 
ducirte Patents, Schreiben vnd Vhrkunden mehr als Sonoenelar erwieüen vnd au&fQhrlic 
gemacht, Daß wir gleich anfangs, als t<ich dieses Vnweaen entsponnen, aus trewcr, V2trx 
Itcher Fürsorge fiir dieses Vnser Königreich, Land vnd Leute, weil Vns mehr als genung 
samb bewust, Was aus deroglaichen Kriegs- Empörungen vndt innerlichen Kriegen fü 
große inoonvenionticn erfolgen, d&hien gncdigst fürgesonncn, Wie ohne wcitleilfltigbeit mi 
abslellung der fürgenommenen Kriegswerbung durch den ordt'ntlichen weg Rechlenn, odf 
sonst durch güttliche Mittel oiitt vororUoung funiehmer, anschenhcher Personen den für 
gegebenen diffcrentien nbgcbolffcn werden mtlchte, Inmaficn wir Ihnen dan solches nicli 
aTIein durch Vosere gnedigste schreiben angedeOtet, Sondern sie auch durch offentUcb' 
Patent« ermahnet, weil wir sie in ihren Privüegüs, Freyheiten, Majestalbriefeo, Vorträge 
vnd Landlagsbeschlüflen zu turbireu nicht gemeinet, Wier auch tbeils wegen Leihes 
Schwachheit, tbeils wegen hochwichtiger des heiligen Reichs vnd anderer Vnserer König 
reich vnd Länder vielfältiger vns t&glich obhegender Geachcßte in eigener Kays, v 
Königlicher Person vns in Vnser Königreich Bühaimb zu begaben nicht Vomiöcbteu v 
<lauhero Tnsere ansehenlicbe Commissnrien zu vornehm- vnd Erörterung diea«r aa 
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dahtea abzaorilacQ g^meioet: DaB si« demnarh das Ton ibnen ohne Vnser ils rFgiemider 
Künj;* XU RVibainib etc. vorwi6«u vnü Kiawilligimg allen Ki^Hiteo vad ordraüichen Vor- 
fdfiuogpti zuwiolrr rigenmecbtigcr wcÜM oliae eioige Dotli, vod da kein Frioil odor gpf&hr 
Yortuiodfa gewr»<rti. zuenit gcworbeneaKrirgiivolgk, damit mrlir schaden, auch scbädt- 
lieb« Vorwüstling vnd Tor'Ierl>lK-lier Vnlergangk des Landes vorbritlet wt^rd^n möcbt«, 
nlßbaldt »lidancken vud üitrh ft^ruervr Wcrbuti^ea vod Aufbotta ud I^aadt rultuiltru Holten, 
Uarke|>en auch nir d«« gn«digi)tpQ Erbieten» uxliren. nubaldt sin deinaelben geborsnmbst 
Vulg« getbao, wir iogleicbem voser Kriegsuolck abd&ncken rnd fernere Werbung eio- 
Btclleti weiten. Welches aber bey itiaoa gar nicht rorfaugen, Dafl sie au<!b vnsere Patent« 
anbefohlener tnaB«i nicht atleiu nicht publiciren, SondeTO tos aucli die trooige antwort 
wiederfuhrtrn UUeu: tiie betten noch eins so viel Voicke ais Tor diesem angeoomben, Vn« 
auch ihre Werbung zugeschickt, wekhes auch von ihnen zu wergke gerichtet, haben aicli 
auch hierüber von lagfc zu tagk ie mehr vod niehran rnaer» Kays, vnd KSnigl. hoheit Tor- 
grisffen. indeme aie solche vnvorant wortliche Ezcess furgenomben. d&rdurch ste Vns nach 
A'naerer Königlichen Cron vnd Scepter gegriefTen, alle Ilogierung vnd Jura Majestatis, so 
doch oieoiaodem anders als Vna, ihrem ordentlicher weise furgesetsten Haupt rnd lUgi«- 
renden König ihrru yns gelaiatetcn Cörperlichen Aidt rnd Fdtcliten nach gcburct, xa aich 
gezogen vnd vns hieuon, wie auch von Vnserem Königreich genxlich auUcuscliliefiea, 
aooiel an ihnen gewesen, sicii vntontanden. wie dann solcho Excesa nach der leage in 
voriger Vaserer Instruction bey der 10. raiinn in »pecie deduciret rnd auagenibret wor- 
flen, dahin mau «ich vnib geltebier kürze willen geexogen. 

AVcil nun obbcrürtes, Vnser Välteriichen rrmahneu rud gnedigstes erbieten von ihnen 
gar nicht in seht genototnrn, sondern ie mehr vud mehr in ihrem yngehorsam vundt vtnim* 
lieben attentatm forlgefahren vnd von tage zu tage ansCadt deren von tqs begerten rnd 
angedeAteton dtüoruiirung Sie aich noch mehr gestcrckci. wie dann solches noch bies dato 
kein ende hat: 80 «»eindt wir demnach mit Vn«erin kriegeouolekh, so wier eine guelte Zeit 
in Voarrm t>czhercxogthuni Österreich rns vnd Vn»cm gehorsamen Vaderthaiien daselbst 
SU« mercklichem nnohtheil mit voi^rblicher erwarttung, ob das gegeolh^il sich entliehen 
eines l>eßern bedem-ken vnd des schuldigen gehorsamba erkennen wolte, gehalten, zuer 
defension rnserer Kays, vnd köaigl. autontet vnd bohett, vnner Königlichen Cron vnd 
Seopters, wie auch Vanser« königreiclis vnd Vtiserer getreuen vnderthauen beaehilcning 
mit vosemi Kriegesuolck in ieczt bemeltea vnser Königreich fortgeruecket, lumsBen dann 
dieses alles such in voriger vnser Instruction mit mehrerm atiKgrfijhret. nd haben wir 
bieHbero, ehe die diKarmiruag von ihnen, als »o von erst geworben, geschehen, mit vnserm 
kriegesuolck ein anders fürzuenrhmcn vndt \'nscr Künigrcich andern waflVn zu vertrauen 
vnr] daßelbe von außen anzuesehen, nit vnbillich bedencken gehahett. AuB welchem allem 
dann xucr gnürga erscheinet, das die Böhmische Abgeordnete Vosem gchoreambeo t'ürsteu 
vud St&udcn mit vngrundt eingebildet, samb wehren wir die vraach, das biesbero die güette 
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nit fürj^eDouilieu worden. Ebener mafleo ist auä (lid&efn ftlleu ofTenb&lir, das Sie Ihnen 
lauteren Vogebür eiobilJcn wollco, sauib wehren in keinem patent Doub außsfiUretbt 
solcbe uitttel von tqds Torgeschlagen, so zue ablielQung des Religionswusens geriebt 
dftDQ es weisen obberüerte pateota vnd s<!hr«ibea, so wir bey mehr angecieogener, vdi 
zue der Icffzt gehaltenen Zuesammeukunllt vcronlnetflo Commissarieu Gnedigst ortlieÜet« 
Instrartion produviren laQeu, dsta nir vaas auKtlrSecklic)] erboten habeu, dis Sleode 
ibrcn priuilegieo, fr^yheiton, Mftje&tatbri«aeu, Landtag« 8 beschlüBeu vnd V'ertxfigea uit 
zu« turbiren, auch dieaoiii Striet durch anüeheulirlic vad fiirnchtDc pt-rsohncn oder Reclit- 
licli, Tcmiüge des Landlageti-besfhlußcs Anno 1600 abzuehelffen. Ob nun ilirsea nie 
Mittel scindt, so 2ite abhellTun;^ solcheä n-esen« dienlich, strlli-o wir der ganczcn ErbaM 
weit vnd mcnniglichca, aa dii-strr sacheo verständig vnd vopaflioniret ist, zue dijudicii 
anheim- 

Das Kie auch ferner Vnscrn gehorsainen Fürsten vnd Steoden eiazuebilden aiub vnt 
Blanden, «amb betten von vnns Sie zucr vngisbUr durch palenia für Rchollen crklerct vet 
den wollen, da weisen dieselben patcnta. wie Sie dann auch mehr angezogener voaei 
lecztcu Instruction bej-gefüget worden, aua was vrsachcn, vnd mit was Cur fondiriooeo Sij 
mit solcher erkltJrung, do Sie sieb des Schuldigen geliorsambs nicht veihalten wE 
hedrcGct worden. So ist nicht weniger ein vorgeblich verwenden, dsü vnser geworben« 
kriegsuolek zuh RoS vnd fues an dem ieuigen. so bieshero in viel gemaltem ruBvrm Köoij 
reich Bchcioib nnl rauben, blindem, bcemiea vnd sonsten in rindere derogleichen feint 
aeligt; wege rürgclBuiTru, einig vnd allein schuldt tragen, Sintemal offenbar vnd am tag 
das nat^hdem ofTtgenante Vnnsere wieder%vertigo vusere getreue vnd Standhaflcigo Stad 
Budeweia -gleich anfangs der entstandcnca Vnruhe obaagczogcucr maßen erbt zur bele* 
geruog vmhgcbeu vud friedthüDig betreuet, vud wier deroselbeo mit wUereklichcr er 
•eczung Kue begegnen vnd zue hüllTe zue kommen verordnet, solcbe vuaer« ttutseczut 
gleich nacli aukuuflt vnäcra kriegeauotcks in ungereget Vo^er Königreich Beheimb fd 
feinde gehalten vud tiactiret worden. Do nun schaden von dem Kriegsuulckb veruntacl 
to halben Sie solches vielmehr ihnen selbst zuezumeßen, als von debneo dies« 1cn4^ 
empöning ihren anfang genommen, wie Sic dann mit grobem goschtiez wieder vnser Krirgi-.i* 
rolckh fürTrHchasehlaw ziieerst, wie auch mit brennen, Rauben vnd bliaderu einen anfa 
gemacht, vnd da gleich von etwa einem oder andern Soldaten aus rnscrcm Kneg«aheeri 
Excess begangen, sn haben vnsere gehorsame Fürsten vnd Stende in ihrfta gewiDea st 
nüulltig zue erachten, weit wir durch harte vnd scharffe befeblieh solches alles erustlr 
verbotten> auch kundtbar ist, wie vnsere hoch- vnd wohlerfahrne befehliuhüliub^r ilil 
kriege-ditjciplia in acht genommen, auch die Jeitigeu, su solche Excess fürgeuummen, illf 
ernstes gebührhch abgestraflt, das vns die vrsach dii^fals nicht gegeben, nocb dadurch >^ 
intcressierlon Waffen Juütificirt vnd das Recht vud billigkeit ruserer zue bochgeuuttriuigtcD 
dofension fürgenommeaen kriegeK-Rüstung veruichtiget werden köntte. 
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Damit aber ült g&DcspD Welt kuotbor wenle, wie vngüetliclt tos tod dehooii g(u»clirlie, 

I so mos einzige begiurde xuin kn«ge TMcmt&ea, auvli die gehontame Füraten vnd Steade im 
Hwerck spüren, daa vna friedliche mittet nicht zuewieder seiadt vod Voaera gehorsnoib« 
^UQrBteo vad Steode «icli daLero durcU Voraoge deutete vod vpgegröndete eiobildungen 
^lejiger nicbt vorführen laften: AIB haben wir ibueo Vnser goedigsten beachaidt'), ao wir 

des CburfQrstea zae Sachsen Ld. Gesandten wegen dero von den iDter«8«irteii so hoch 
TDtcrtiicnigst gobclhenen iuter|)Osiliou ertheilet, nicht altein communirireu, aondern ihnen 
auch dieses liiermil andeütRn wollen, daa wir dun!h einen abaonderlioben in dieaer Rachen 
von vQs gnuegsamb Iniitrtiirten, xue Ihr«r Ld. dem ChtirrürstcD zue Sacbseu abgeordneten 
gesandten mehr bocherueutür Churfursll. Llid. aolcbe iulßr{iusition, so tiiel die ablegnng 
der WalTeu aolauget, wüercklictien vor die haudt zue nehmen aufgetragen, dalieru dacn 
Vnaere gehoraambe rntorthaneti, do ihnen der friede, i« ihr eigen heil vnd Wolfarth ein 
Ernst, aich nunmelir einczigen praetoxt nicht verleiten laaaeu, Sonderu vielmehr Vnniern 
^wicdürwertig« den frieden fortznontollen, neben vns anhalten vnd von anf allem faal wieder 
^^Ste wüerckliche hüelfTr, als (fdichtschuldigea, getreuen viiderthaacn gebühret, teielen werden. 
J^f Das aber Vnaere gehorsambo Fürsten vnd Steade Augsp. Confessiuu vermöge deren 
xwischen Ibacn vndt den Böhmen sub utraque von ihnen in jnincta Koligionta aufgerichteten 
angezogenen Vnion ihnen die darinnen besLiuibte ahnznhl zur roß vnd fues in oechst 
gehaltener Zuesammenkiindt zue achicken bewilliget, ileflen betten wir vnas zue ihnen in 
hetracbtutig derer gancz erliehlirhen, ans gedachter Vnion «elbat, welche, wie Sio aia in 
eineni für aich anzieheo, also auch in dem andern wieder eich gelten la&QD müßeo, dedu« 
ctrten vnd angezogenen Fiiudamonlen, welche auch im wenigsten haben wiederleget wer- 
den köonen, gar nicht vorsehen. 

Djinn nachdem Vnsere grhorruimhe Fßrstco vnd Stende aelbaten vrah g(ielt1i(*he mittel, 

II vod das wier die güette der .ScberETe vorczuziehen guudigat geruben weiten, gehorsambat 
^pta vod allewege gebeten, auch sowohl in voterschiedencn LaadeszuesAmmeukuntlteu, Als 
~ anch bey nechsler absendußg vnd dann an ieczo abermahls darumh gancz iuatendig hey 

VBS vn^lTlhenigitit vnd zum Heißigisten augehnlleu, So haben Sie leichtlicb zu erachten, da 
gedachte auzahl ziie RoA vnd fuca nicht wiedcnimb so halt zuo ruecke gefudert werden 
«olte, daa hierdurch die von ihnen mit anziehung hochwichtiger motiuen wicderratheno 
fortatellung des kri^ges ie mehr vnd mehr geslerckel, hergegen aber die von ihueo gancx 
iostendig. vndcrthenigst eollicilirte vnd gebelene güetlicJie tractaten vnd mittel Kuerueok 
gcseczt vnndt verhindert würden. 



■) Es «rkriot. (UO dies du als Hcilage X. iinim miigcdicilia kaUerikhe Scfareibra »n den Kurfilrtteii vom 
?■ Oktober i*L Vtr tlthtiuht t^f »uidl« wmr Jnioti von lirüDtbsl. Uebor arla« K^ndunjj, «o wi« Ober den gtiuten 
VeHauf der InirrposltiaoA-VfrkRiuUiiiigcii liaiiJcli am iiii'fälirliGhRt«ii: K, A. MOIIer, FomhuDgrn taf dem Co- 
[tütu der nauerc» UcMbiebte ef. V. Seite 74 u. folg., ■uSrftlcin Uiui«r Bd. VU- S. 350 IT. 
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2. Vondc snlcliea vors aoiler« vath so uitsl tiesto mehr, weil angedeuteter mnAro die 
Sache Albereit vff die inlerposUion gerichtet vnd des ChurfilrsteQ zue Sachsen LitsUdno 
biermit insoDderUcit, waq die disannimog anhagct, eioeo wüercklichen aofang tat machea, 
aufgetragen worden. 

3. Wiirdu bUo Vora Dritte, was mit einer band, nfioilich durnh des Churfürsten ztw 
Sachsen Lbd. der Dlsarmicxung hnlbeu erbauet, solches mit der aDdcrn haadt, nemlich 
solcher liQeläeistnng, iviederumb cingerllleD werden, welches in allen-ege zue verhütten. 

4. Vora Vierde, bo würden Vnnsere gehorsmuhc Fflrsteo vnd Stende ihoen aelbst sae- 
wieder sein, iodeoi Sic Yiub friedliche mittel vnndt güetliclie interpofiitiou eo uielfeltig allu 
fleißes gebo^sainbst angehaltea. auch uochmahtn anhalten thun, vnd nichts desto weniger 
mit gpworbcDem fcriegmiolok den Böhmen beiapringen aoltco , sintemal die wafTen, krieg 
vnd friedtliche mittel xuegicich nicht bestehea kÖQDea, sondere eines das ander vmbatöBot. 

5. Vora Füiiilte, so haben sich die Böhmen in Tntersckiedeneo an-vns gethaoea 
schreiben, wie leilie^endt »tue sehen, stuer disamiiruDg selbst erbotteu')» wofern Sic nur 
iÜT gefahr gesichert sein höotcn. Dieselbtg« disonntrung nun, wie auch di« VnrMchoraog 
wegoo gefahr, haben wir des Cburßirsteu zne ^>aR[ißen T.bd., das dieselbe ?on Vnsßrtwegen 
ihr Churrürsttich wort von sich geben md Sic die Hehmeo dadurch der gefahr halber 
asaecuriren wolte. guedigst aufgetragen. flfl 

Do nun die ^ehorsaI^e Fürsten vnd Stcndc ihre hülfTe nicht halt wieder abfordern ^^ 
8ol(«u. würden die Böhmen in ihreo walTeunoch mebrgeatercket, hierdurch dii; diaarmiruog 
gebindert vnd zuerueckh geseczet vnd aUo die conrinuation der hriegeaverfaßiing keiner 
andern rrsach, als beuorah dieser hülflleiatutig Kiiezueschreiben scyn, 

f>. Vors Hfidistc, HO geben die llöhnicn narh auBweiaung des leczten Fünttentsge»- 
beschlutles für, das Sie nicht mit ihrer Majt. , sondern etlichen particularpersobnen zue 
thucn haben. Wie aber wieder dieselbe vorfahren werden solle, geben des Kömgreicha 
Boliaiinb Priuilegia, Landrsordtnungen vndt IjescbIQBe, welche wollen, das inano wieder 
keinen de facto mgehörter, Tnßberwiosener rnd Vngeurthoiltcr sach proeediren soll«, 
beuorab giebct der Landtageebescblus Anno 1609 klar i^iel vnd maaa, wi« in derogleicben 
Sachen zu verfahren sey. 

7. So ist auch von Siebende gar nichts von ndten, Avegen einer oder der andern 
priuatperaoQ, dero man iederzeit zue gleich vnd recht mecbtig sein kan, ao eine gro0e 
knegeSDiacht auszuerCiesten. uiel weniger durch ofTenlliche vvaScn solches vnns entgeltea 
zuo IsElen. 

8. Es würde auch vors Achte durch die coniuuction des Behemiscbeu vnd Schleaischen 
kriegesvolcks vnd dabero verursaehte coutiuuatiou der waffen nicht» anders, als geiKis- 
lieber verderblicher vntergang VoDsers Königreichs Beheimb, vosers Herezogthumbs 



I) So m ilircra Sduvibcn voui U- Sti>(«(nlK'f in d«r unten folgend«!! Bei)*^ IX, 



Sableaicn rotl aller aoüerD angrenczendea iacorporirten I^ando erfolgen, vnd würden alw> 
dieicnif^Q incoDUCDientieii hieraus eDtstehea, voib welcher willeii V'nDs«r« gehonao« 
Fürsten rad Stonde ventiöge ihn» eigeoen FüretentageBbesctilus Tod vnderlheoigst an ma 
ergangener schrei beo vdb mit vuserm nicbt ofTensiue, sondern defensiue auf der Böhmen 
eüsersCe vod gaocz gröbliche Tenirescbung, in deoie H>* ahn« cÄnigo nnK zueeret sich io 
krieg!^vorfa&ung begeben, zuerkegcorüstuiig geworbenen kriegRVoIckh oichcfortsueruecken. 
sooderu das wier dtfu frieden dem brieg« vonuziebcu vnd die zuer gQeOtchvn hinlegung 
dienlich« tmd ersprieBliche mittel tu ergreiffen goedigitt geruben wolten, sowolil vor 
gedachter forttschickuDg Votters kriegsuolL-ks, als auch naofamsla demüetigat alles Heißes 
angelangec. 

9. Vors Neüute. weil durch dieae fortschickung des ScbtesiscbeD geworteaen kriega* 
uolcka wir vnserer eigener Länder hQliTe in maogrl stehen tnüBen Tod vnsere wJederwertiga 
allreit stärcker an volck als wir sein'}, So würden wir eQser«ter, hochgedrungeoer nott 
halben auf andere hiilfTcn. deren wir vorlengst, wo vnns nioht mehr die piete, alti die 
schärffe angelegen gewesen, betten mechtig aeia können, bedacht sein oiüileD: dardurcfa 
wQrde vorbemelten inconuenientien nicht allein nicht remediret, noch ratb geachaiTel, 
•oodeni dieselbe noch mehr rennehret, vnd also die Jonigen sum kngk Traach geben, so 
Tor diesem den GliinpO' so vnderthenigat gesuecht Tod gebeten. 

10. Zum bebenden ist bies dato noch nicht klar, vndc wie ea sich vermßge der Recht« 
gebQbret, ausgerübrct, soudern soll allererst noch suagciuhreL werden, vnd int aW nocli 
zoer 7eic zweißolbsAtig. ob de« kegentheües, dor Uühaien sab atraque intent ans dem 
MaiestatbriGfTc vnd dcro vergleicbuDg zwiacbvu denen suh una vod utraque bebaubtet 
werden könne vnd eine solche ReligiouHascbc soy, welche angeregtem MsieAtatbriefT vod 
VorgleiobuDg vngezweitlet zuewieder laullt; die aber wieder Tosero Ka^s. vnd Köntgl. 
pnrson, authoritet vnd bohnit begangene Execss seindt aonoenclar am tage vod notorisch, 
deren dann bey so aufm wiedrigen Üieit ihres inteutM halber vnausgefÜlirten »acheo, vnd 
dahinkegen üire bochstrftfllicbe Rxcesa offenbar, vnd auf der bundbahren notorietet 
brsteheD. vnsuren gehorsamen Fürsten vnd Stcnden dem klaren huchstabeu dero zwischen 
ihnen gemachlcu Vnion schntimtrackH zuewieder sioli tbeilhai]ti<; zue machen, ihrer und 
wüercklich geleislelen, kUbren Cörperlichcn Eidcipflicbt nach billich bedeocklich fallen aoltc. 

11. Das auch vora Eilfile wegen Cloalcrgrah vnd ßraunsw der Böhnieo suh utraque 
intSDt viiserer gehortisinbeu Fürsten vnd lotende fürgeben nach zuor xvic nicht dar sey, 



M Narb rinrm «(Tetihor au* Wien atammtm^fn VcrrcichfiU im Lic|;ttittfr (.'«pialbvrhr bn^iaiid ilns kniivrüclic 
Beer vor fi^inrtn KiiiWlck«! Job Küiiigrfidi hiik folgrndrn TfD|ippn: Itrilorcl: Cirarvoii Biicliiiim lOÜO rfrrOe, CJnf 
PuMpicT« 500, Don BtlttiaHu- 60a OriaB-IIuiJireri tOU, OUn.t [Vlwtii* Attillcm 300^ Filrst vtrii SAch-^n 100. 
FaDvciIk: Sitliskli l(i-giB>«itt SOÜOM. OnrCotnlio 15011. äuitrirr IJOO, Ot>cni Gridtingrr XOUO. Obcr>t Fuducii» 
8 FSLlthUi» WO, l[«tdiiftci> 600- Samwa 330U Pr«rtle und MOO^hma ebne du, wa« Ate Camte de fiouwiud ans 
dem nriche iind Nte<k.-riiiiid nnibriftgrn wird, Dicm AntpdM'n kliunni fMt (ibcreia nul tlf», waa UflUcr ai^rcUl. 
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orsclicinot dar&us, cIbs es entweder ex instnimento ilcn Majestät- BrieiTtm oder der Ver- 
gleicliiiog zAvisoheii dehnen siib iina vnd iitraqne, oder des I.iindtageKNcJiluDes Anno IG09. 
Anno ißlO, oder ex rc judicota klar »ein müße. Vorangezogene Instrumenta oder Docn- 
menta aber crfordem in dieacm puncto altiorein indagincni, wie es dann die Bühmen »nflexa 
niclit, als aus TOreJngefilpeten folgeriinj^en erzwingen wnllen, delime aber der klare tioch* 
Stabe im wenigsten boyspringeC, noch zue Statten komroet; Einige res iiidioata i«t oictit 
Verhauden. weil die bewilligte auatrags-Iiichter vcrniöge mehr angeczogcncn Landtages* 
beachluß«» Anoo 1609 nanh aiiswoisuog Vaserer Ivöo. Archtii«n niemals begebret, noch 
Niederge*«czet worden, Viel weniger dau Sie die parten gehöret vodt recbtliclier ftrdtnung 
vnd melkf besagten l^andtagesbeticbluS geraes tictten einen 8erili'ntz oder abüdiiedtei^ebeD 
loäeii. Mit was grundt knn den gesnget oder fürgegeben werden, das diese sacbe, Cloater- 
grab vnd Hrnunaw botrelTent, eioe Togezw ei Seite vnd aolcbc kircbensacbe Sey« darinnen 
dem klaren Hucbstaben oßt besagten MaieslatbrieSes, der Vergleicbung zwiscbon dehnen 
Hub una vnd sub iitra(|)ie vnd der I.andta|!0>ibc9chlüfie vnwiederapreehlich ziiewieder 
gebändelt vnd dieses, su noch zne recht vermöge BQ';er.ogcnvn handtagcsbeacbluÜes aus- 
gef&hret werden solle, an ierto executtue mit den tvaiTen vertlieidiget vnd zae deromaBen 
vnnrdcntlichem, vDrechtnieBigem proceas ohne vcrleczung der Jastits, ia auch der Majestat- 
briefie selbst vnd deren zwischen ihnen aufgerichteten mehrbesagten Vnion hüelffe geleistet 
werden möge? 

12. Viel woniger aber können Vors Zwölflfte die von dehnen siib atraque in ibrea 
Zusammenkunfitea gemachte vnd wieder die suh una ausdrijckllch lauffende vud exe^airte 
BvhlüÜe, ala so vorangeregten priuilegien, wie autrh der zwischen ihnen gemai-hten VnioD 
ausdrücklich »uewieder, mit rechtmeBigen walTea dcfendirct werden, 

13. Vors 13. zu« schweigen, das ihre der loteressirteu kriegearilstuQg au« keiner 
andern vraache, als alleiue aus furcht der Justitz, wie landkundig vnd die gehorsambea 
Fürsten vnd Stcndc auch selbsten in ihrem gewi&en nicht wertlen leugnen können, vregeo 
deren von ihnen wieder vns vnd Vnnere Stadthalter, Ober-t.andtofßv'irer vnd RSthe ver- 
übten abschcülicheo that Torgenomroen, do es ihnen doch an gleich vnd recht in Vnserro^^ 
Köoigreicli Ufheimb nicht gemangelt. ^H 

14. Weit dann vors 14. hieraus erscheinet, das in der Rohemischeo vnruhe nichts al» 
laut«re, wieder vnsere Kays, vnd Konigl. persobn, authoritet vnd hoheit, auch di« pnni* 
legien selbst verübete Kxcess verbunden vnd ihro waffen andern nichts, alQ läutern vuzimb- 
liche Excess vnd attentatn sein, vnd aber Vnsre Köni^licrtie hoheit, fiegalien vnd autoritet 
in üQtgemcItrr zwischen ihnen gemachter Vnion zuc vielen vnlerschicd liehen mableo mit 
klaren, hellen wortten ausgenommen vnd vnsre getiorsame Tursten vnd Stcndc, aowahl lO 
dahme nechstgehaltauea Fürsten- vod Landtagesbesohlus, als in dehrae folgeots den 
13. Octobria iüngsthin an vns ergangenen schreiben sich ausdrüecklich crklchret, das Sic 
Sich gedachter Excess gar nit aomaBen woUeu. auch deswegen ölTeollich protestiret: Was 
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DQQ vor eine canaequeDtK bteraus zue niAcben sei, waun Sie ihr fortgeacbicktes uoickb 
□icbt balt v/irdenimb zueruecke fünlern tdiI ihre wafleu mit deromaBeo vniccbtuieDigeQ 
vnd vnbefögt«!) WaiTen ooDiuagirea soll«a, solches haben Sia aelbest Jo ihren gewiBeo 
XU erwegto. 

15. Zmii 15. geben Vn»«re jehorsambe Fdraten vad Stande weiter vor, proteatiren auch 
■bmnala deswegen öflTentlicli, daa ihre hfilfTe nicht zuer oflfcnsion, soudera zaer defension 
gatneinet aty. Nun ist aber aus oben i-ingcHihrlcn Rxucasen olTenbar. das nicht wier. bod* 
dein Sie in offeoaiono versiren, vnd daa wir zur beMchQczuD^ vnaerer Kays, vad König- 
Ücbeo persobn aatoritet vod hoheit, wie auch Voters bedrcngtcn Königreichs md Voder- 
thanen defrostue xur kf-gcn-kricgearüatong rnd verfaDung schreitenu tiiüDcu. Weil dann 
die Bübmen nit in tpriuiuiH Defennionin, sondern offenHioniti Versiren, so würde dnrch diese 
ConiungiruDg der nafTcn die ofTunAicin wieder vaa gesterckot vn<t Vuser KönigUch Sceptcr 
dnrcb dieienigen bcatrttirn weiden, deren trew Tod Standhafitigkeit wir Toa iedeneit 
geirßstet. 

16. Wie nun vora 16. die angegebene RrihinUelie beachwerden vud bedreognQße deren 
«üb utraque aluo beachaffrn, daa Sie krallt ihrer nelbat eigenen priuilrgicn eine rechtliche 
auafnhrung bedürfTen rnd die kriegea-rüatung, vnd was ferner erfolget, vnUugbare Excease 
seindt: Also ist auch in varigpr inatructinn gancx aladt- vnd mwiederlegltch auagefuhrat 
wDrdea, daa einige oirpiisioD in Heligionfieitclien kegen ihnen drn Böhmen, xo derogleicheo 
oflension. wie ihre Vnion orfordert, nicraala verhandeo gewchscn. derentwegen io Tosere 
geboraambe Fürsten vnd Steude, do Sie auch ihre gewißeo aulT die zwiacheu ihnen gemachte 
Vnion vnd von ihnen gegebenes wort fundiren wollen, ihnen dieser kriegarOstuog beyzue- 
spriogen nicht schuldig. 

17. Dargegen Tud vors 17. weil »ulHugbaT. daa vnsere Kays, vnd Königliche bohett 
vnd repKtation von ihnen, den lutereßierteii hrichlieh vorlecxet, So giebel es ihnen ihre 
pflicht, was matten Sie Vnaere Kay», vnd Köoigl. Ehre, Hoheit vud reputation zue retten 
rad vnna hUelfTe zue Ui^iten verbunden. 

18. Wie dann rora IS., weil kein anderes kriegesuolck im Königreich Bebetm ist, als 
welches von vus zue Wiedererlangung dero vnna vorenthaltenen Regierung in gedachtes 
Toaer Königreich fongeacliicket. vud dahero gancz klar erBcbeiriet, daa dit^ Bulinit-u dies« 
bOlfie wieder niemanden anders, als vns begehren, iuniaSen Sie daa in der lecaten bülff- 
suclmng dies vnser uolckh vor einen feindt vnd dies einczige motiv angeregter hiilff- 
leiatungk angeczogeu. So sollen Vaeere gehorsame Fürsteu vnd Steode, als vasere vomit- 
telbahre tnderthaaeu, aicb %vieder vnns, ala ihren natürlichen hcrrcn hulDe zue leisten, 
durch einczigen gesiiechtcti schein nicht bewegen laßen. 

19. Beuorah vnd vora 19., weil Sie krafft obberüerter pflicht als treue vnderthanen 
Tuaem schaden xuc warnen vnd frommen zue befördern schuldig, Wann dann Sonnenklar, 
daa vna von vnsern wiederwertigen im Khönigrcich Beheimb vnaerc Königliche Regaheo, 
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recht xnä G«rechtigkeit, vad was mit dem Scepter. zue welchem Tntere gvhorsacibe FQrstea 
vod SteDÜe geacbwoTta, auf vns koinmeo, VorenlhaU«D, So kaoo ie ohne tnorck liehen 
schaden Tnd praeiuditz vQsereT KöaigUcheD Hoheit vDd Sceptcra ihoen nit hQlfie geleistet 
vnd Sie in vorenthält dieses, so vaa toq Gott, rechts md bitligkeit wegen gehörig. Doefa 
mehr gestercket werdea- ^H 

20. Vodl weil auch vors 20. die BShmea an vok-k viel »tcreker als wier seindt, indemo^^ 
wier eiDczig vndt allein aus der Zueueigung zum frieden anf ihr vndertheDigttt. aahaiceo 
vnd so viel ansebenlicher Cbur- Tnd Türsten iDterceasion vns derer mittel, ao wir bor 
banden gehabt, nir^ht gebrauchen wolleo. So eolten Vnsere gehorsnmbo Fürsten vnd Stende 
Sie wieder vds oocli ferner zue stercken hillicb ein abscliew tragen. 

21. Vud da Tora 21. rou rechts vud htUigkeit wegen auch von frcoibden der ordent- 
lichen Obrigkcitt, welclier ron ihren vnderthaneu mit rorenthalt- vnd einziehuug des 
ibrigeo gewalt geachiecht, hOelS« geleiKtet wenlen solle, Wie vielmehr soll solches voo 
pflichtdchuldigcD, treuen vnderthaneu geschehen? 

32. Weil auch vors 22. V'nsere gehorsambe Fürsten vnd Stenda nndeQten, das diese 
hüelQlei^tiingk nur sitein in poncto religionis gemeinet, mehr erwchntfi VDS«re kriegea- 
rQstnng, aber iemandeo in ßeltgioossachea zue oiTendircn nit angesehen, auch mit gründe 
der warhcit nicht zu erweiiien, daa eineiiger mensch der Religion bi^lber durch vosera 
öffontliclic WaS'en oder de facto bedrcoget, vnd also kein offenaioa der Keligion halber 
vorhaudeD, deUen wir vnus zum üfltcrn erklerot vnd nachmahln erklerea, A10 haben Vno- 
sere gehorsnmo Fürsten vnd Stende, als welche ihrer Obrigkeit Respect, das recht vnd 
hilligkeit lieben vnd Gottes zom rnt augcn haben, in ihren genießen lu ermcOen, mit wm 
vor einem grundt diese hüellTe gefordert vnd geleistet werden könne. 

23. So ist auch vors 23. am tage, das zwardt die in der Böhmischen vuruhe intereflier- 
ten im Mundo den frieden (iiihron, in der that aber sich viel anders cncigcn. tadoma Sie 
vnsere Cünigliche Stadt Pilßen zum hciltigstea bies dato belegern vnd deroselben starekh 
zueseczen'), auch hin vndt wieder frembdo hüolScn vnd verbündaüs gesuccbt vnd noch 
täglich snecbcD, Dannpnhera leicht abznenrhmrn, in was vor eioe weitleüfltigkeit vnd 
gefahr vnsero goborsambo Fürsten vnd Stende die kriegslnat auch wieder ihren willen zu 
continuiren, durch diese hülffelcistung sich cinflechten laßen. 

24. Vndt weil vors 24. die erhalt- vnd fortpllanctuog ihrer priuilcgien md fnrilKiitet» 
auch andern Wohlstandes von vne, als debme, wie auch vnsern hochgeehreten rorfabniD, 
als dem rechten brunquel Sie hergeflo&en, depeodiret. Wie leicht Sie uuu durch dieao 
bü10leistuug sich in gefshr alles ihres wolstandea seczeu würden. Du sie sich den Jcnigon, 



<) Pilacu fiel am 31. Nornnber in die Hiuidc L^rniU v. Alsosfolii. Ucbcr die Belaceriuix sellnt uiiiJrt eine 
getimekte B/'latioii, aaBcrilMn apsluhrlidi«' nericliie dnrCbcr in NiroL Krlti OcRlciTckliiictin Lüft>e<'il:nuit um), 
tni 'I'liMlmm Kuropaeui». tUt Rectiircrdgucg in- Uirectaivi) Ea tiaem Schreib«) an den Kaiser Itat A. Mc 
Bd. VI. S. 273. 
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«o die Waffen ta liäodea haben, rod roo deboen allerhandt wiedenvrrtigkeit aus lantcKD 
ihr»D particulAr-pkssianen vod «ffecten tos iederczcit zuegtfueget wordeu, auch nocluaals 
würcklicb zufgeHiget wJerdc, vcrtraueti solteo. daa haben Sia veroünfitig vnd wobt 
SB erwegcD. 

33. Siut^uiat vors 25. wia die Jenigea, so dpa lirieg augefaoi^en vud düliaen die 
'Wafleno vertrauet, aus rielfeltigeo iczo aogeregteu particuiar-passioDea vad racbc darzue 
geratli«D. abo wienlt es ibaen, ao lauge Sie des kriegeti begierig vad deOclben genieBen 
Tud ibrea ätadlichca gewinn Tud prouit dauoo lialien können, an praetext vod Bcbem- 
balirer bomenleluDg, aolcbeo krieg zue contiDuiren, allfrbaudt -n-eitleüfltigkett zuc auecben 
vudt darzue etliche durch furcht der wafleu, andere durch fuhche vnd in derogleichao 
atellen g«vvöbali<!be einbildungen zue bringen» niemals mangeln. 

26. Vodt gletrhvrie vors 26. vosere geboraaiube Fünttcn vnd Stende aich deren bies- 
h«ro TDB treübercxig gereichten contribuliooen vngeaehtet wohl befunden vod an ehr, 
□ucxTnd aller zcitliohen wolTart zuegenoimnen : Alß würden Sie Äch io dieao hüelfllciatunf, 
iJarzuo Sir doch gar keine ootb noch rr»acb« treibet, ic mehr vnd mehr vertiefTea vnd £^ich 
Tod ihr geliebtes Vatterlaudt in hücluitea verderb vnd votergaog «infäbren, Ja auch wohl 
dift bey Toear vnd Vnaercr bochgoehrtea vorfahren rriedilicber Regierung erworbene, wofal- 
bargebracbte Güclter vnd Vermügea wieder Vnns vod ihre aelbeat eigene wolfart berlcifaeo 
uiüBen, WeJche« ihnen aun ienzu vnd bey der lieben posteritet inaondcrheit, weil der 
VnschuMige zuin höcb»ten bieruuter leidet, gancz uovcrauCwortiicb fallen ivolt«. 

27. Derentwegen dann vnd voni 27. wier, vtMeie getreOe vnderthaneo vnd Lender 
dieses flchwercD knege!«-U»its rnd anderer daraus besorglich- Tawiederfariogliober gefabr 
zue befretbeii, vor allen dingen vfeinc disarnitrung gegangen. 

28. Vnd damit vors 28. von dehnen, so mennigliL-ben zum krieg vnd andern neuig- 
keiten zu verleiten begierig, nicht etwa vff den faal der disartnirung eioczige gefatir oder 
Keligioutbencbvrer xoin »rbein, ihre intention xu erlangea, genotumeo werden möchte: So 
haben wir vns kogen des CburfDrsteu zue Sachsen I.d. resoluiret, das aie zu Versicherung 
wegen deren von den Uölinien angedeuteten gofubr bey dero Ihr. Ld. an vertraue teu diß- 
amiiriuig an vnaer Stadt ihr Churf. wort von sich geben solle. 

So viel aber di« in der Keligtoo vad audf>re der Juteressierten angegebene praetest 
•nJanget, liabea wir dieselbe auf die luterpoeition verschoben. Do nan die lotereSierten 
vQsere gehoraame Färsten vnd Stende woltcQ vnter dem schein drr gefahr xuc ihrem 
velhtteigei] en acbadoD vnd vngelegmbeit verfübreu, xvürde solcher scheinbarer betrueg 
dun-h asai^curaliou desjenigen ChurfOrstcn, dehn Sie selbst vorgcschlagro vnd begehret, 
eröfnet; komiueu sie aber vff die Religious-praetext, haben Sie die interposition, aufweiche 
Sie selbst gedrungoo. 

29. So würde auch vor« letzte Vosern gehorsatiien Für&lco rod Stenden ein gaocz 
Toertregliches, voa aber ein gefehrlicbes vnd vnzueleUliches werde sein, wanu so oft ienes 
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tbeil eine Religions- beschwer vorwendote, obgloicli dioselbo nit erwiesen, noch etoig« 
kriegeagefabr verbanden wcbre, iSie alsbalt ein kri<>g«AaoIi:kli ausziierääten, daa landt zua 
beKcbwer«!) vnd sk-li mit ihnen in allewege zue coniungiren, vorbanden sein aolten. 

Wie wir nun voser« geborsaaie Fürsten vnd .Stend« in dioB«m faal, die in der Uüb- 
mischen vnruhe inCereBsirte vorwichener zeit setbest beitchieden, vod als Sie eben die 
Rtftigioatieacben. damit Sie sieb an i^czo bebellTtfo, kegt^n ihnen geandet, von alLirr Üietltg- 
keit ab- vnd zuer bescheidenheit vod nioüeratioa auermshuet vod an vna gewieaen, Uabero 
dann an ieczo, do sieb das gegeollieil ereignet, Sie ihnen vmb so viel weniger mit; ei 
liQtfliTe bey zue springen seliuldlg, Also werden Sie sieb auL'h in ihren selbest eigenen a 
gebenen Religionsaacben di« VernuaÜt vod büligkeit wpiseu. 

Vndt weil boy Jüngsteai Fiirstfulage vber die den gesandten in Religionspuncteo von 
vna ertheilete Resolution darunib besubwer gcfdhrct worden, daa dieselb allein auf Cam- 
Diissiones, InformatJones vnd Dilationea gerichtet, So haben Sic vernänfltig rmchzue- 
denckeu, ila^i wir ihnen, wanunb also in eiaem vnd dem andern vurfahrea, aunsptiru 
thuu mufieu, welche aurb von den Gesandten angenoiuuieu. So i^^t nueb nicht mehr al 
eine eiurzige Cnnunission, vnd zwardt in dehnen vregeu der klrchen zu Brufilaw zwist-ben 
der gemeine daselbst vod den Capitularn zue Glogaw Bchwehenden stiilligkeitnn iinge* 
stellet, welche auch von 'Weilandt bprczog Carln Kue MGosterbcrg, nl» Vunserem dama 
ligen Oberambt, in dieser saebe aelb»t vurgcscblagrn vndt allein darauf gerichtet ist, danü 
wir gründtliche nachriebt haben möchten; Ob zue zeitten des außgerichteten Maiestat- 
brieffe« die Catholiechc, oder Augspurgische Confeasioo-ver^vante inn bcstcz deroaelbco 
kirchen gcwehaen. Welche», wie es dem Majt.-Brieff ganci genics, ala ist es auch, ehe 
man in factn nottilrfllig informiret, TnniÜglich, einige Unublsacbliehe resoluiion ergehe: 
zue laßen, Gestalt den auch weder von Vna vJT den Religionsfrieden im ll«iltgen Kömiaehci 
Reich, noch einczigen anderen potenlatcn, ehe ea aus dem facto erlernet, ob die gehOrigi 
rcquisiu verbanden, so in gedaehtem Religionsrnedeo auageseczet, vnd ehe mau sonst 
des facti halber gnuegsanien bcricht eingezogen, mit einiger bestendigeu Baubisachlicl 
resolution vorfahren werden mag. 

Vndt wierdt Vnns niemand Verdenckhen , daa wir b«y aolcbcr Commtsaion nach 
VDserm Jorispatronatus fragen vnd, wie es damit beschaffen, erkundigung laBen eiocziehe 
indehtne wir vnns daa Vnserige, so wenig als andere das ihrige eniziefaen lafieu könne 
TnnmaBen wir auch in den Jenigen feilen, do keine gründtliche nachricht bey ^Tieern Cancz-' 
lern verbanden, als wegen der Troppauischen kircbe. Item der Tcachnischen vnd I.iebeo> 
th&liscben «acbon. wie dann auch, oacbdeni man vnns wegen der Relegirtcn zue ßatibor xm 
deren restitution gebeten, was deroselben Fcrsobnen gelegenheit, voriges Tcrhalten vndt 
ZucHtandt »ey, auf was für conditiones Sie relegirel, nicht vmbsleodtüch bewust gcwehseoj 
ohne erkundigung keine entliehe resolution haben ergehen laßen künueo. 



Die Ob«r-GlogauisclieQ laclien seindt vor diesem von deo gfiboraainben FQrtten voil 
Stcndcu, wie auch voecrm Oberbaubtiuaa iclbeat (ur das Oppliscbe Laoürccbt gewiesen 
worden, wrlcbc» drron-lbea Fünitrothümber, Privilcgica vod IiaadcsordtnuDgen gemea 
ist, dehme tiat!bmali)8 itibaeriret, auch liem Hnubcmau daselbst, das rr soluLes befördern 
aolle, aabcrohlvu worden, welcbüs, weil die angrgcbeoo allrtatata cwiscben der berrschaSt 
vnd vntvrtbunPD iu facta bestehen, anden« nicht sein könoen. 

Vnd wril Vnsere gcliortam« Fürsten vod Steodo sich in viel w*ge eR<ig«t, daa Sie 
di»ti Nrüaisi-btn wefl^n gcrae mit glimplF abßpboIlTcii sebeu wolteti, tüch aucb selbest in 
tliKD SrhriSteo. vor- vod anbringen vß den reapect, so Sie ibr Lbd. des Erczhercxoges 
ba]ber gehabt, beniffcn: Als ist solrb^s auch vosers borbloblirbaten Uaue«« halber voa 
vuQB 7U€ gnadrn augenoDiniea, vodt weil wir vosem Oberbauptinans dcxterltet vnd niode- 
ratiutt «ritandt, zna continuirung solvbcr glümpQicbeD intention von vna gleicb auUa 
gebea worden. 

Wie nun au» diesem allen eracbeiuet. aus was fQr einer gnedigRten wobliueinung wir 
voaem gt'horBaiueu Färtiten vnd SlL-aden die motiuen vnd vrsai-ben, Wanitnb tn einrni vnd 
andern birnbcro also Verfabren %vordeu, in deru ihrrn Gesandten gegebenen Krtsolutioo« 
dauiit Sie ihnen keine furaeczliebe besuhwerden einbilden dÖrfTen, angedeutet. Also, da 
ilioea was bedencklicbes vorkommen, belten Sie der kegen Vn« trngendeo deuotion vnd 
Schuldigkeit, aucb ihrer arlbsl eigenen, denen siib utraquo im Könicreich Ueheimb 
gctbauen flutettuu<; nach zue niemand ander», als zue vddh vud vtiaaerm boi;hlrageuden 
Kays, vnd Küni^i. auipte zuefluobt neboicn, anderen, «o Sic vor die&ein auer beacbeidenbeit 
¥ennahni>t, guet Exempel geben vnil die Ynderthenigste trewa vnd deuoiton, deren Sie 
Wieb iederieit hei viinn angeg^heu, in werck ercxeOgen vnd dia sacbe nirbt auff coniun- 
giruog der u-afTen, sondern vIT vnsere recblmebige, Vfiterücbe abbellT- vnd rcmedirting, so 
was erbebliebes von ihnen vurbrncbr, Mtelleu, aucli in debtue Sie vmb den frieden so 
ioateodig rndertbeoigat angehalten vnd vuna gerne, wie Sie in ihren vntentebiedencn boy 
vna getbnnen vor- vnd anbringen vermelten. br^ vunarnn uunoiebr ximlicbcn alter in ruhe 
geseczi sehen wollen, vna^re wiederwvrtige zne fenier^r halßRlnrrigkeit nicht amnron vnd 
dadurch ihnen vnd vn» den frieden schwerer muuhea soUen, 

Weil aber auf falscbe ihnen griuacbte einbildungen, so zucmabln <larauf beruhen, als 
ob wir diesen irningen nicht durch friedtliche mittel abhelQen, auch den ßöbmiBi.'ben 
lateressirten in ihren befägnüßen vnd priuilcgien woltcn eintrag Ihun laden, zu a welchen 
einbiltlungeu dann auch die angeczogene befundene particular-disrurs '} geb/tren, ilaran 
aber wier solche disciirreotcn nieroals zue ratbe geczogen, nit allein gar keino schule 
Laben, soodero vos uieliuchr vff der kegenseile allerhandt bedeRckliche Discura vorkommeOf 



1] GetticJiil sükI die ongcliDctieti biieurte der Je^ullcii, ilereo u. m, ohtn 8. S4D Crwtlinmig gnüiaa. 
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TDsere geborsam« Füraten vm! Steade TDSerer vielfsltigeo erklerung vnweaclitet daliia 
verleitet worden, daa Sie ollt erneateu lotore&enten kriegsooloktt ztt« schickea bewilliget, 
aolclica auch alticrcic im wrrcke erfolget, uunmebr aber Sie voeere gnädigste iotcntiao der 
friudtliclien mittel hallier vor augeo aelieD, wie auch, das wir obgedachte vnat>re wiedfr- 
wertige im Königreirh Iklieimb auf die von ihuen so atarek getriebene iDterpositiOD reiuit- 
tifpt. viid was zum BnhmiscbcD friede» geboret, dahiu verweh o btMi , Wir vn» aber niclit 
einbildet), dan vtiaere gebortiame vudertlianeri bje'Ii der ioteresirteu Böbmea feiadtselig 
sDocbmen md ilabero sich in friedea, Ala wcbreo Sie iemala iu VDfriedeo mit vns gewi 
gesAcit haben wollen, GleichwobI aber wir Va«ere gnedigittc rod Väterliche Zuaaif 
vnd angt-borne iriilde, so wir xu vüMtm Landt 8cble«ien tragen, ihnen noch weiter erxefi-' 
gvn, J^lirmwii-drrumb aber auch ihren kcgon vn», als ihrer ordcntltebc-n Obrigkeit, acbuU 
digsten Terpflichteteu gehoraam vnd vndertbenigkeit Ton ihnen im wcrgb 2U erfahren vnos 
gcnczlich zue thoea voreebeu wollen: AIQ aeindt wir gnädigst erbSttig, das ja wercklicher 
vnterthenigistererzeigiiug solcher ihrer vndertlienigisten Dcuolion »nd ziieniecfaeforderung 
dea uotoks wir dehnen xuischeti den Catholisclieu vnd ihaen in vuserem l^nde Schle-^^ 
siea sich ei-halteiidcn irningen vnd beacbwerdcn durch aneehenlicbe Tractalrn gnedigs^H 
ftbbelflen wolteri. EntnaBcD Wir des Cburfürsten 2ae SacbQen Ld., weil dieselba am 
uechaten augeseßen, dero wir aueli etliche vnserer Käthe zoezoordnen gemeinet, gnedigit 
erauerlit, solche Tractata vber sich zue ni-hmen, dereo antwort Wir gewertig. Schalt ma 
uaii diet>elbte xuckombt, wollea wir die notturUt ferner vDserm Oberhaubtmann in goadeo 
ADfügeu. InmicteU vnd damit e« eines andern Flirsteotagea nicht bedürfTe vod die seit 
neben den Vncosteo cmparet werde. So wollen roaere gchorflatne Fürsten vnd Stende sich 
vff gewifie genueg»anie gevotmechtigte rnd friedtliebeode qualificirt« persohnen, durch 
welche Sie angeregten tractateii gebührlich hey wohnrndt «bwartten, an icto gleich boy dieser 
zncsamnienkunAc entNrhlideu. Wie wir dann auch des Krczherczogs Ld. wegen seiner L 
vnd anderen inlerettsirteo sich gleicher geäialt bierzue ^fast za machen, andeuten l«&«a, 

Diesem nach no begehren Wir an Vneere gehorsame Füraicn vnd Steudc guedigst. 
Sie iu erwegung dehren bißhero angezogeneu Hochwichtigen motiuen zue verhnettDogl 
ihre» vnd mehrbeaogten ihre» Vaterlandes eelbsteigeuco enllicbeu Vorderbes vnd rnter-' 
gange», sintemal kein ander niittul, dardurch hicruon sowohl voHcr Königreich Itühnien, 
wie auch Sie vnd ihr geliebtes Vaterlandt, wie auch die andere Länder errettet werdea 
können, Als mehr cr%vohntu disanuiruiig, das den Höbmea zuegescbickte uolck aUbalt wie-^H 
der abfordern, die walTen ab- va<l Niederlegen, sich dieienlgen, so ihren obangezojjeDen ^™ 
priuat- passioneil vnd nlfeeten nachhengen, nicht vorfüliren Intlcn, die io der iJehiDtschen 
Vorube verinteressirte zuo ferner halQstarrigkrit nicht armircn, noch die friedtliche tric- 
taten schwerer machen vnd sich selbst in gefahr secxen. Sondern vielmehr vnns, ala ihrer 
yoQ Gott vorgeaecztcD Obrigkeilt, eo wie von Ihnen vnd iliri<n Vorfnhrcu fQr dioeeui te vnd 
allewege rühmlich beschebeu, pQichtschuldJger gebflr nach geborsambst bcquemcD. 
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Wie oun »olches Voserer f*etiorsiimen Fürst»» vndt St«n<le pf1i'^)it«Q vod ilirer Tor 
dieaem in viel %vcge erkaotea trew vad Staaülhftfltiglieit genjcn vud ibuen hej der ganneo 
Erbin^o wtdt xua Ewigem voitlcrbliclieiii lob vod ruIiiD gereicbea wierdt; AtB wollen Wier 
es Bucb kcgeo iboen ssmbt Tod soader oeben Vaserm gaocteo bocblö blichen liauß voa 
Öaterreich in K«ys. rnd Küaiglicbeu ^adeo würrcklirb zu «rkennea, unvergeSeu balten. 
Solle aber wieder vorliofTeo dieses Vnser alt<>r Vernunfft vncl billigkeit gemeBea j^nedigates 
ermabnen. crklprung vnd begebren oirbt rerfatigcn vnd die Jrni^en TagetegfiobrilcD, dar- 
vor wier Sie an lecxo treOlicIi, gnedigat rnd VSlerlirb gewaroet, erfolg«n : So wnllen Wir vor 
Gott vod der ganczen Erbaren Weite encsrbuldiget oein, wclrbes alles Vosere Commissarien 
den geborsamen FürHtea vod SiendeQ wobi eiferig werden zue grmiiet tnn fuhren vnd rinxue- 
bildeo wißen. Was oiin Ynserc Coiumissarieu dtetne ia Sie geauczten Vertrtiueu vod bei- 
woUnendvr Divoruliou nach, in welch« wir das vbrige gMtellet babeo woUcd. gar nicht 
zwnfflende, Sie werden an ihrrm eQaersleD ireurn fleifl vnd sorgTrltigheit gar nicbta 
»rwioden la&en, alB verrichten werden, dessen sollen voa Sie zue baodeii Vnsercr Köoig- 
licbeo Ilon-Cauczley SchK-ai^'clit-r rnd L»UAtvxischer Expedition au«rQlirlii;lie rclalioa 
geborsambst einbringen. Vnd wir wollpn aolche* kegcn ihnen herwicder in Kaya. »nd 
Königlichen gnaden, damit wir ihnen förderst wublgewogen, «i erkennen eindenckb »eio. 
Geben in Vunser titadt Wien den EilUten tng dca Alonat« Nouembris im Eintausend äerba- 
hundert vndl Aohuebcnden, Vnserer Iteii'he des Rüniiscben im Siebenden, des Hunga- 
riscben im Zebendeo Tod da BübeniBcbeu im Auhteu 3»hrf. 

Matlhitu. 



Sdenro Adolherl Voppel de Lolam'äx, 
S. B. B. Cancellariue. 



Ad mandaium Sacrae Caes. Maiestatis pro|irium 



Abfertigung 

dar Xajs*rUoben ComnüMrtea von d«r* den SO. Nftvembria Aaa« ISIS JUlgMatiBu SiauHteakaaUt 

ia BreDlawt)- 
(BnAJaurr ILiiliB-AniliU.) 

Als auf der nOin. Kays, aat-b zue Hungern vnd Belictnib Kunigl. MaJL, Vnsers aller- 
goädigaton K«ye«r», königee vnd llerrena allergnädigste verortlnung ihre Ld. vnd Füratl. 
Gn. der Durchlauchle. Ilorbgvbome Türst rnd licrr, bcrTi Johann Christian etc. Obriatet 

>) Vun ilnt Tar^luKt'ii atif drfM>ni Far*ti-ni>f;e. Arm aiUlcr Jolutan CliriMiaD van Brieg (iikI il«iiiric)i Wvnw) 
*03 Mitn«lcrtirr)! kriiir FürMcs Ia I'cnon linwuliiilcn , tirütien wir In doii ba rnitiDiJuil- Anhir MirbuuMleiiea 
Miulu'iliiiigi» der Nrai«r Ab|(p«r(lD«ten lui Heu Biodinr, Krtbrnog Kirl, t-iwi* grtiaoei« Btrieliw. An ihrer 
SpiUc tipraiicl «Idi ilrt DwinJcttiant N<«Im Troila ron Lfvl; tw-bm ihm »landro CKritloph von Picltiuni und fUn» 
«DR MrhrliUa. Üio mrldon Un tORHrh ilirrm llfrrro, vw ifr^rhciifi», iiiiil wrlctiirt rtic Siiaimun|i der Vcrttinm- 
IsBg «ci. Bald «rkllrcii *w, <UB da* Miiliraneu geg«n d«n Kai>«r *o ringcwurtcb Mi, dxft trvti d*r lODOciiUir 




IlAobUnBiin tu Ober- Tod Niedfr-Scliletien, einen allgeiapiaen Fürsttnlag auf den 20. dieHea 
Motmu Noiiembria alhier in der Stitdt BreÜtatv xu halten ati8g«8cl)rieheQ. tiaheo eieb die 
g«b. l'ünteo vnd Stäodc böcbstcrmelter Ihrer Kays. Majt. zue Totcnheoi^tem gehorsam 
vtid gobQreDdrm Ob«ramts-reapect gancx schuldig bofunden, sich dnbey gehoraainbat 
beüncleii zu« Ußtru. ueiodt auch zum iheil in eigpoen persohnen. theilti durub ihre abge- 
sandlco darsu xurecht erachicaen tdU haben förderst Vcrniittel» böchsleruieltex Ihrer 
Kay». Majt. abgeordneteo Kays. CoromissaneD (tituli) nebst vberTeirbunj; des Kays. Tod 
Königl. Credilivs getbaDein Fttrtrage vod heheodigten, in scbrifteo Rbi>i>raßeten instruutioa 
vntrrüiunigst angehi5rct vnd verstaDdeo, was höchst<;edacht« Ihre Kays. 3lajt. auf der 
äamentÜL-hcu gtrhürsatuen Füntteu vad Steudft vtuh gQetlich« vad Süotii^lie AbbelfTuag der 
cDtstandenen VnruUe im Königreich Beheiinh volacgHt bvschehenos vnderihenigstes an- 
suucbt^n, wie nicfal weniger der Fürsten Tod i^teode Aiigsp. Confrssion wegen deren deo 
Böhmisclieu Stemlea itub utraque zuegetic-hickteo vnd in deren zwischen ihnen nitrgerii^h- 
teten Vnion ausgeseczten Icriegä-büelffea erfolgete ausfuhrung ihnen weiter vnd niitt meb- 
rerm rürtragen laBeu, 

1. Vod aemblteh wie Tor» Erste mit nietirerin ahgc^lehaet worden, das etwa Ibm 
Kays. Majt. von den Stendcn iu Bchcimb beigeincScu werden wollen, samb es ao derselben 
bie«hera rrwundpn, das die böhmische Vnruhe dnrch güetliche mittel nit abgestiUet, samb 
IQ keinem Ihrer Kays. Jlnjt, Patent noch Ausschreiben solche mittel fÜrgeachlagen, so wie 
ahhrllTung des Religionewrhsrus gerichtet, samb Sie wieder gebiibr durch paienta vor 
RebelluQ erklehret vud das Kays, krigesuolclch an dem ieoigen. so bies anber in Beheim mit 
rauben, blüodem, breonea vud sonstea in andere feiodtsclige wege füi^elaulTeo, einig vod 
sltctu Schult trage, 

Dargegen aber, das Ihre Kays. Majt. zne behuuptung ihrer allergnädignten xueneigisti|p| 
zum frieden dero guedigsteii besebaidt, Ihrer l.d. vnd Churf. Gn. zue Sachßun gesandten 
wegen dero von den Intere»sirtrn ao linch vndertbenigist gebetonco ioterpositloQ ertbe)let.j 



■mgershiirn kainrrticbcii Ai^inciii« ticnnocb des BShmen bcigepflkbtet iiiid entweder auf SntpcnMoa der] 
Wi0V>n, oder atir jleiehieili^i' KncwAfTiitin]; wprd« f>r«rhli^>i><*ti txrd^n. Dic Zuiüi-kriirmig Are itiir>ilrti{i[icti »mT 
nicbt EU rnvartrii. Sit* iclb»i tririi i)»cii» in ilrr I krrciiliaitt: mit üirrni ci)i^)-<^ii{:onrUli'u Volum tou ftUrn 
Sdimien übersiiinmi, miil mit AbNidil seifn an» der Oclui-vcliFti Stimutt zwei geiuai-lit ivoriii-ii, weil lUJin f^lilrvlitct, J 
ea lodrht«!) dii- Ivathutikfn ultrrnial titiaiidcr britallfi). Man hatte iiäinlicli dm bridcit äöbiitn des vmiarbeocaj 
Hcrugs KsrI voii Aliliisinber^. die ^eaotiderie FOnienihilmer bcflsSen, besoidf« Voten gr^rbeu. Am 36. Nor.] 
beriHitca »ie, siu-ti die EtbfürtitrnVti'inicr hllt«ii f3r bcidcrstitipc Nirckrkenii^ drr Waffen oder dtKli ftlr ctucaJ 
Waflenstillstsnd pealinimt. lUc .Siidle aoi*n dem üdgi^falleii. Alt Ziiiackberiifiiti-; der llitfütmipiia) denkr Nic-J 
tnatid, dartim hÄiliMi i'ir-, tWf NViflcr, den Anihril üin-r Stvucrn, der auf ilif t>öliint8clif Hilfe kBiiie, inncbrliiUicti ' 
uod erklärt, niclil mehr inillcidtn rii wollm. als dns im Lande titfibende Volk ai^rlic. Rbcii»o hatlrn iti<- gr^ra I 
die tut Brtaiiluiig der Kricj>»k(iiiirn ptsehlössrn* Stdicr ihren Protest cnieiiwt. IJcr Pllratvntn); *ri »hnr rrudit,] 
j« SU gioßcm Si-iiadcti für dm Kaiser vcrlnufca: man lnbc vregoit des l'ilrMlicb Oclscr Bi-iUgtTB »dir grri]t.j 
Am 27. Nov. uieldeu sie, da* Obn-unl babe frpwist« l'unble, in denen mnn (Uieicpiuit gaweson, HOdi ctansl] 
linrcb die Siimiuen gcliea Issko, und einictac Ablndeniigca acirn cnich in-orden. 
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ntcbt allein coniinuiti<^iren, sondpro auuli dieses aodeutteo wollen, das bochj>ed&cbles 
ChurfÜTHten xa Sach&rn Ld. vud Ctiurf. Gd. dJeselbt« iuterpoaition, so viel die ableguag 
der Waffen belanget, wüerakÜcb vor die liandt ziie aebmeD, aufgetragen, damit die gebor- 
aameo i'ur«teu vnd Stande «ich Duomebr de«to weniger einigeo praetext nicbt verleiten 
laBeo. Sondern Ticliuehr Ilirrr Kays. Majt. wioderwcrtigcn doo frieden furtzuestclleu mit 
anhalten vnd derselben vQ'atl«>n faal wirirkticbc bölSe IciHtro möcbteo; 

2. Dann da» vors Andrro ilirc Kavh. Mi»jt. mit eiufübrung vnler»chicd>'Der vnd in 
gro&er aozabl angezogrner Thrwacben vnd motiuen den geboraaoieD Fürsten vod Stenden 
Aogsp. Confession 7ue geniüetbei fQbren, wie ibnen geaulten aavben nach die Böbmisobe 
jumiatcDtic-bOelfTr zuv bewilligen vnd 7.ue leiaten, wrder aus Schuldigkeit der Vnioo, nocb in 
■mlere wege obgelegen, viel weniger gebübrel bette^ 

3. VnU Vora dritte mit mebrertn d^duciren vnd auafijbrca. warumb Ihre Kay«. Majt. 
tue anderrr resolutioo deren Ibr voleogst abrmiabl fürgetragener Religioiia-OrauamiQUii) 
diese« I^jiudea Scbteaieo uicbt gelangen mögen, mit fernerm Atlergnedigsten auerbieteu vod 
bericbl. das keg«n wieder-xueriirkbforderuug der fortgcecbicktcn Bülicimbiecben assiatenz- 
büellTe Ibr« Kay». Majt. nicbt allein dcbocn zwischen den Catboliscben vnd Augap. Cou- 
fesaions-Veru-anten Füroten vnd Stetideo aicli erhaltenden Irrungen vnndt best'hwerdeu 
durch ansebcnUcbe (ractateo abhclffen laScn wollen, Soodcm auch xue aolchem Endo ihre 
Ld. vnd CbaHuriitl. Un. zue Sachßrn. deren Ihre Kays. Majt nicbt weniger etliche dem* 
aelbteü HÜthc loitt zuztieordnen gcmeinet. solche tr&ctateu zue vberuehmcD goedigst 
ersnrchl vod darutnb frrner Allergurdigat bcgebren , bey dicaer zueaauimenkunQt aulT 
genifie gnueg^iambe geuolniechtigte vnd friedliebende qunlificirte pereobnen, ao denaelben 
tractaten, geatalt dann ibr«r I.d, vnd Ilor.-hfünll. dnrcblnucbl, dem berren BisubolT sue 
HreDlnw. vor aicb vud wegen nnderer interessierten gleichermaßen sich gefast zue halten, 
■Ireit angedeutet vronlen, abwarten tuöclitto, 7.iie ecbhoDeo, 

In allewege aber vnd vor atlrn dingen das nacher Bebeiuib abgeitleret« krirgauolckU 
zue KoB vnd fuea wieder ab- toi] curueckh zu furderu neben acbtieslicber allergnädigsteu 
Vonvahrung, was vff den wiedrigen faal den geLoraamea Fürsten vod Stendea für Vobeil. 
darao alsdan Ihm Kay«. Majt. rntachuldiget sein wollen, Kuestchen vnd zue gewarten sein 
ward«, alle«! nacli besagtem mebrem inbaltt obbemelter vltergebenen Kaya. Instruction. 
Darauf die gebomampo l-üräten vnd Stende nicht voterlafien, diese« alles in nuttürStigo 
vod reinliche beratbarblagoDg zue xieben. vnd wie Sie sSraplIich vbraRch« haben, Ihrer 
Kays. 31ajt. für die zueootbottene Kays, vnd König). Gn., wie aueh vor dieses rotertbenigst 
Daock /ue sagen, das Ihre Ivays. Majr. die angezeigte allergnädigHtc, Väterliche Vorsorge, 
damit die entstandene Vnruhe durch bequeme. bilUcbe vnd zward göctltcbe mittel befrie- 
diget vod abgestiltet werden mög«, gnädigst un die haod genommen vnd sieb nicbt pllein 
zue Allei^ädigator einwilliguag vnd fordrrrr werckstellung der so offt gebeteaeo inter- 
poaitionen bewegen, sondern auch darioneu alreit guette praeparatoria ftimebmen laßen. 



310 



I,d. vnrlChurfÜratl.Gi 



Sac 



isuani 

I 

I 



TDdwD&co Ihre Kays. Hajt deflurcgci) idrc l,(l. von L'tiuriuratl. t>n. auc aacUBcnvor 
gn&digst beachieden, wie nicht weniger, w»a vor diesem mit S. Churf. Gn. auch tou neuaoi 
gehaadcit vod tractiret, doao geboraameD Fürut^o thJ Stenden sue Dero vodtirtbeol 
□acUricbt ihr aDei^ätligst xue commuiiiciro, grfallen lailen wollen; 

Als thuu Sie die geborsambea Fflrsteu vod Stoode von dem Altcrhöchsten, als 
Gott dea fncdttDa, v ädert ll^o igst trijulich rorwüaUchcu, das deDeo aUuiacht Ihro Kay«. 
Msjt. bei den Christlicbea vud rriedtlieb«ndeu. Gott wohtgefelligen gedsti<;kei) färdent 
«rbnlten vnd bestettigon vnd zue wOerc-iclichür fortstpUting des gaaczi;n friodcnwercks, i 
BOndcrhcit aber an die Landtbria^uug deromafieD biUit-bcr rnndt bequemer mrttcl aot 
tflrßtigeD Segen vnd gedeyen verleihen wolle, Wardurch zuefordersl Ihrer Kays. M^t. 
bcrcz Tnd gCDiütbo ertnildcrt vnd gCRäofltigot, alles miißtntucD aufgcbebet, die u-affen 
abgetban, die Kcligions-liesriuvordcn zuc gründe vud bculandt erlediget vnd alles ia 
solchen Standt kommen rnd goseczet werde, auf das beidcrBeits Roligiouy-Vern'oodte: 
sowohl in Üöheimb, als Srhicsieu biofüro in guttem frit^<le, ruhe vnd sonderlicb der hJo- 
beuorn gepflogenen vortmiüchon corniapondml» rail vndt bey einander leben vnd ivobnen 
Tnd ein icder mit freyem, ruhigem vod frölicbem gowiBon seinem Gotl vnd Uirej ICays. 
Iflajt, als der einigen böclmtcDi tou Gott furgcaeczten Obrigkeit. trerdit:beu difoen, auch 
Ihre Kaya. >Iajt. diesem vod andern deroaclbtcn vnturgebenen Köni^eiuhen vnd l^odeo 
noch viel lange Jabre in bestendiger gesundtbeit vDd friedtlicbeiu Kays. wohUtanda mit 
beilsamen vnd utu-zlichcn Guheroament vorslehenti möge. Was dan den Ersten Fnnct der 
Kllja. proposition belanget. Ob zwar die geb. Fürsten vnd Sli<nde Aiigsp. confeseion lia«- 
ienige, ao Sic in iiingstom KürstcDtages-be^cbluCii nus der BöheimischcD Steodc pra«ten- 
sionen an seioeo ortb vnd ihrer der Bühmitclicn Stendu weitem ausffibrung vnd ertcü- 
teruog billieb gestctlct sein Inßen, Sa mögen dot^h vnd geruhen Ihre Kays, disjt. in dfft 
geboraamben Ftlrsten vod Stcnde diesen gcwtße allrrgiirdignti: vortraiie» wohl seczen. du 
8ie aicb weder durch angezogrnn I'raeten^ionpn, noch In ander wege iemala vorleithen 
Ufteo, Doch die Kuangeliscben Uoboiiacben J»tende dshin verstanden, das Sie einigcrlcy 
Weise begehret oder in Sinn genororoen, llirer Kays. Majt. in einem oder dem andern einige 
acfauldc beyzucmeßeu, weil allers*.-irä Ihrür Kay». 3lajt. rriedüiebendes gemüelb vnd an^e- 
boroe Kays, milde, güettigkeit vnd »aoÜtaiut. auch aondere liebe vnd zuenuigung zuo denn 
seihten löhliehem Künigreicb Böheim vnd deroselben V'odertbanen vberflüßig bekant, soo- 
dem das Sie Ticlmehr ihren pflichten nach uicht vinbgeben mögen, Rolchea Ihrer Kgjr«L 
Majt. vndertbenigint zuc gemücthe zuc Hlbren. weil daraus kein anderes zue schließen. 
Dann da« Siob gleichwohl lefite linden tnüßen, die w\e Sie anfangs aus fricdbcAigeni 
gemücthe kegen d«m fruyem rcligionie excccitio zue dehnen betichwerlicbeu aacheu mehr 
dann zu viel aolns gegeben, also oachmahln die Extrema so lange zeit zue fouim ihnen 
weit mehr dauo zue aopirn uugelegen sein lafieu, Welches dann vnter andern vnd ja Son- 
derheit auch aus dieaem desto mehr erscbeiolicb, Demuaub Ihre Kays. Majt. balt aofaoga 
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cigL*ner Kftys. hewegnüs vn<] friedtlicber zueoeigutig sieb allergoädtgsi anrrbotten, 
wann itia BöhiuiacbcQ waR«D niedergelrget, tlurch aaspheolictie commiasarieii ddoi entstim- 
denen Vnwebapu allergoSdigst abbellfeu tue laBea, die BöhmiHcbeu Stenilo aber aolcbe 
cooditioD zu was enge grspaonet zu sein rad für ruertregUcb aogegebeQ, djia gicirhn-ohl 
dieselboD leQte f« dnbin gebracht vqJ bearbeiirl, das vbrr Holcbem diaputat in puncto der 
dtsaroiiruog so viel zeit verlubren, so viel vei^ebeae gttt-Spilterung in all«D Ibr. Kaya. 
Majt. Landen erfolget, ao rjel Landes iui Königrcicb Bebeimb vordorbct vad bin vnd wieder 
ausgezebret, Ttid welcbes da« grüate Tud böcbücb aus boklagCD. so viel viischuldiges 
Christcnbtuct rergoBen worden, ala nunmehr am Tage, niebt m-eaiger aber aacb das gaucze 
Ilauptwesen mid alle fricdtlicbe mittel so weit aufgcballun, das vf alle, sowohl der lender 
alH anderwerla nngewaadle sn eoibsige, tumebtne vnd ansehnnlirlio intercesaioaea bien 
ftohero ein weiters vod mcfarers, als wa« balt anfangs rrklobret wordfu, nicbt erliebet 
werden mögen. Da docb der Natur vnd ertahrting dbcIi nicbt vnscbn-eer abxuenebmen, 
das mit dchvdn. eo, al« Niee anbero zum ößlorn vorkiiniTnen, aux furobi der jastttx vnd 
gleichsaujb ex desiterationc die walTeD an airb gvnoiumcn. auf etwa« andere wege zno baa- 
delu sein wolle vnd zviacben zweycu Kxtremis nur media sein müSeo. einem aber dnrcb 
das ander« nicbt wubl remediret, noch eines ohne das ander aufgebebt werden müge. 

Welchi-9 alles dann die geb. Färaten vnd Stende auch nachmabln Terursacben tbaet, 
ob Sie n-obl znc stabüiruitg Ibrer Kays. Majt. autoritet vad reputation vod erbaltung d«tt 
vuterat-beidd, su zwjsobea Obrigkeit Tod Vodertbanen nottweudig sein mus, aller billicb- 
keit gRinet erarbten, das die disarmirung vor allen dingen md zueerst Ton den rüder* 
tbanen erfolge, dannocb Ibre Kaya. Majt. nit allein Vnderlbenigist vnd wobltneioend zu 
erinnern. weU gleicnwobt niubt zu vernpürrn, dan wieder eulib Ihrer Kays. Majt. aoomotcn 
die ßi'ibtniscben Stande etwas anders od^r incbrern den einig vnd allein die besorgnüs 
ntlerbandc daraus crwacbseoder gefatir zuc secsen vermeinet, im vbrigan aber vndt außer 
dcften sich alreil, ala aus ihren der Kays. Instruction bej-gefllegteo vnd mit vbeif ebenen 
«ehreibena Gopten zu vernehmen, sieb sowohl zuer disarmirung, als aiilT nbHlellung der 
aufitinb genomnimen direction dcüttlicben erbntteD vnd submittiret vad dureli Nolrbe Sub- 
mission zuversicbtlub Ibrer Kays. Majt. bobeit vnd reputation. wo nit durchaus gänezlicb, 
doch nach gelegenbeit des fürgewendeten impediuenu zue groDeni Teile ein vozweilltcbes 
begoDrgen gcscbcben, vud wie die geh. Fürsten vnd Stände aua der nühmiRchco Stende 
Ley dieser Xtiesamoienkunllt clngesrhicktem achreiben') vernommen rnd in boffiauag 
stehen, noch weiter bcscbeben wierdt. Das varmnellicb die bebandclce ioterpooentcn ange* 
regte disarmirung nicht für so ein nottwendig millr] vnd rrqnisitiim, vmb welches willen 
das haubt%verckfa mit Ihrer Kays. Majt. selbst eigenfloi «ebadea vnd nacbtbeil lenger 
liiuderzogeu werden mußte, hallen, Noch weniger aber sich zue einiger Vorstchening oder 



*) Vergleiche unten Ilcilag« VIII. 
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Obligation drUwogco vor8toh«Q diirffen, Wie dann auch, ob ie Ibrer Kays. Majt. dero Kays. 
Reputation halber vber Jies alles noch was bedenckliches fütkotaineQ eolte, dabegen nicb 
weniger zue bewegen baben werden, dag ohne dies das ganze interpositionawerckb zae 
beiner andern inteutton. als das alles mit Ittr^^r Kaja, Majt. reptitation bin vnd beygeleg« 
werde, gerielitet vud zue erhaltuiig Ibret Kays. Majt. bobeit vud reputaüoa ein weit lot-h 
rera an vernünftiger vnd glüeckUcber abütilluDg der eul«candenen vnnibe vnil also an dem 
Elaoptwesen sdbeat, «]« an dem eüfierlicben wergke der diaarmirung gelegen, in dehme 
ilaBelbe ohne dioo daran ao weit depeudirett Das »o ball das Hauptwebseo nur xae setm 
griindtUclieo volziebung gelanget, die angenommen« Arma vor sieb «elbst werden falte 
nüQQD, eoadera ca bitten aurk liirniiiib Ihre Kays. Majt. die geborsaaibcn Idrstoo v 
Stfinde vodcrtlienigiat, aintemabl gar nicbt nrw, sondern deheeo alle Historien voll seiodlf 
das in dergleichen feilen Kayaer vnd Könige, wano Sie gleich mit ihren vnderthaneo taa 
walTcn gediehen, dannoch lieber mit ihnen per inducias vnd suspenstonein arinorum zue 
bequemer vermitteluug vorfahren. Als den Extremis niuai vnd stadt geben wollen, Ihre 
Kays. Majt. geruhen, dero Kaye. milde vnd gaade zue emtilderung der biesbero geatalten 
condittoo noch ao weit vorzucseczeu, das es ztim wcaigaieo bcy derogleicheu ansloodt Tnd ^ 
Suspension derwaiTcn btea zue aus^^obtag der Interpoaition verbleiben vnd das Hauptwesen^H 
deswegen nicbt weiter aufgezogen werden möge, im übrigen aber das icnigc, in welchem ^* 
sich Ihre Kays. Majt. von deroKcIbten eratmala gefaßeteo vnd bisbero eulbaltenen ineinung 
dieafalla aux sondern gnaden was begeben möcbtea, dem gemeinen besten aus aonderlicbeo 
Kays, gnaden zu condoniren vnd dessen vngezweifllet versichert xue sein, das Ibre Kayst-| 
Majt. in solcher Augen&cbeinlioheu ulenienlz vnd Kays, gnade mehr reptitaiioD, dann durch.; 
alle Victorien vud tnumphos, die Sie von ihren Vodertbane» mit schaden vnd verderfi 
landt vndt leüle vfbebcn Uünteu. erhalten werden. 

Anlangend die bewilligte Böbinisebe a^xisteotz-hüelff, vnd das Ihre Kays. MajL dero- 
selbteo reuocirung allergaedigst begrliren, da bitten die gehornainben Fürsten vod St&ode 
AugspurgischiT Confcssion, Ihre Kay«. Majt. geruhen in Kays, vnd Königl. gnaden xae 
behernzigen, was »eider der CDtstnndcoen ÜMbmiscbcn voruhc io diesem werckhe von ifit 
zue zeit vorgegangen, wie nrmblicli halt im ersten anfang, Alx die liöliioiitchta Stende »üb 
utraque die gchorsamben Fürsten vod Stcnde der aufgerirhtelen Volon erinnert vod inn 
balts derselben die süaisteutz-büelffc geauecbt, das Sie, die Fürsten vnd ^>tend#, wie Sie i 
lieligtoosheschwerden icdcrzeit getbao, also auch in diesem werckb nechst Gnit ihren 
recurs zu« ntemandt auderro, dann zue Ihrer Kay«. Majt., als ibrer höehätuu Obrigkeit 
genommen vod hey deroaelben vmb abhelffung der beschwerden, vud damit güeltlicbo 
mittel der seherlTe vorgeiogeu werden möchten, vodertheiilgst angehalten, damebeu aber 
vnd folgeota, demnach $ie die sachen weiter erwogen, nicht alleine sobhStlich sich ange 
geben, das nie dieselben derumaSen bescbafTen befinden iheteii, das Sie dit! Vnion, so nl 
anders denen sachen remediret würde, nicht würden beyaeit aeczen können, sondern iui< 
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solche ntchmalila durcli maodlliijtii'D votttag mit andorweit «iniubrung melirer hewru;- 
liclieu niotiuen erholet'), auch nicht vnterlaßen, ansehenlidie Königliche vnd Erzherzog- 
liehe lotercessiouea hierunter zue gi^braucheo , vnd ilatnit Sie ia aicti nichti vbereilen 
möchten, beineben ^uwiOe persobnen xae den Böhmischen St«nden abgefertiget, sich aller 
gclrgraheiten, Traachen vad inteDÜoo zu crkundigci] vod zue moderati« con»iIiis vnd 
aonehmting fricdchnher mittel aaioBhoun^ gpthan, vnd ob man zwardt au» all«r nachrtcht 
befuiKlt-D. dao alle vuruhe aus den ReUgtou^htdrengaüUrn hergcrüret, dctiQQch su allem 
vbcrduB die Trrmßge der Vaioo gefordert« hüelflV nachtiiahln eintro weg als den aDdeni 
bey Hoit gentellet, viigeachtet das alreic da« brennen, blandem vndc blueluer|;pc&OD ita 
Ki'inigrrich Itrbcimb 8tarck«a aofaDg grnommrn, vnd ahrrmahlo mdt von neweu mit 
aflgebro, das man der liücltTc nicht würde Torlrygrhi;n mögen, vmb deato eheuder der 
äschert remedirung in RchrillteD gebeten, auch nothwondige erionening getbati, da« alles 
auf g<>nr7.licher abheißung der Granamioum vnd asserurslion de amplius uon turbanda 
beruhen wolle, rod also die hQelffe, welche doch mehr Jure debiti Vrafll der Vnions-obK- 
gstioD dann in andere wege zue fordern genrehsen, etliche moant rnd so frra, das auch inn 
rnd außer Landes nicht allerdings gleich'') darunn iudiciret werden wallen, aiirgchalten. 
allea zue diesem Kude, ob Ihre Kays. Majt. dcro Knys. gemQethe ermildern laSeo vnd 
aolrhe unttel an die handt zue nehmen belieben weiten, damit die gehoraamcQ Fürsten vnd 
tende au« diesem labTrinth gerettet vnd damit ni^ht cingeÜochten werden dörflton. 

Vnd wiewohl Sie diese sachen aulT «weveo unterschiedenen zuesaminenkunflten nach 
aller notlurfit erwogen, auch befunden, doa vber alle ihre Zuversicht vnd vertrauen nichts 
dergleichen, worauB* einige zuveripßige holTnung zuo stellen, erbebet") werden mögeni 
logleichem ihre angebrachte li«Iigion«beschwerden mehr vnd mehr schwerer vnd weit- 
leuflltger gemacht, von der asReciiralion itc ampliu« non (urbando einig« renrr>8tUDg nit 
ertaugei, hiukegenn aber die Vnion starrk zae diaputat gezogenn worden. So ist doch 
Ihrer Kays. Majt. wissentlich, das man deroselbteu zue vnterthrnigstem gehorsam vud 
billiebem respect vherdies alles noch femer au&m wege gehalten vnd noch in der dritten 
deswegen angeatelten zuesammenkunflt das gancz« werckh wiederumb in n«u« berath- 
schlagiing gezogen rnd mit eüßervter beniObung, sorgfeltigkcit vnd hrküminernaö alle 
inittvl vnd wiui'kel ersuecht, wie weit uiau »ich dnriuue herauUer laBen oder zuerueck 
halten solle, oder aurh vnd (iQroemlich Ihrer Kars. Majt. Salua fida et Hcligionc sich zu 
eqnemen haben müchle. 

Je mehr aber mm die »aehen in nachdenrken gezogen worden, desto weniger haben 
hnen die gchonambeti Fürsten vnd .^tendc Augsp. Confession einbilden können, das nicht 
so hetllige KeligionK-iurbatiorien zae der vnruhe grwiflc vmaclie gegeben haben selten, zu 
melirer annierckhuug, das neben dehme, das zue hindemng dos Hcligions-Exercitii mit 




wiMl«ttiolfn. *) gleich ^ günitig. *} erliebea =s n-lsngSR. 
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ClD8t«rgrab Tnndt HraunBw «o arbariTc proccssiiM exacMÜvi fQrgoDomiueii worilea. de 
gleiciicn in einem Inndr nit bilde gAliüret, n-etoli« do^'ti, ob auvb gleirh di« xarbn nneli 
den) special-buci'lifltabcn dr» MsjU-Hrirfcä (welcher doch wie er in sriner G«nrralitrt cIm- 
fnla zu verateben, in der Vnion «pvciüce genuegsainb alreit erkleret xiie befindro) TukUr 
vod ftitiorem iadi{!;ationein erfordert bette, desto mehr von billigkeit wegen eingestollet 
werden »oltfD, das die Böbmiscben Stnndc nicht miliaren, nondern inBcifeste fundsUm 
iotenlioueiD in der gviueinen I^ndes-verfaOuog gehabt^ Vermöge welehcr da» Jciiige, wu 
lEwistiben der Koya. Majt. vnd den dreien ^teaüen alsdaD mit dem Mftjt.-brietTe geschehen 
vnd ab<;ehandelt würde, nicht allein derselben dri?yen Stende, sondern auch der g^i^^'^"^^! 
keir, vud welchü gleich nicht Stende sindt, vadpribanen zu« gehöriger obaeruantz vnd cr-^^ 
baltuog, »aun Sir nicht in Bpecie exiiniret worden, Jederzeit verbinden, oder tum weuignten 
in noch hieninter fürgefalleaeai ZwcifTel zuc ordentlicher Cognition, auf daa nicht der pro- 
ce«« ab exeeutioae angefangen würde, remittiret werden möge. So ist in nit zu rerneyneo, 
das mit der intcntirten zertrennung der Defensarn vnd inbibirung deren EueMainmenkunflten 
der gannxe nervTi« xne esercirung der Religioiis-freyheit iiiflwieder roriger eOQcesrtionen 
incidirt vnd ver«chnilien werden wollen. 

Vndt wiewohl auch die Defenaorcai io deine Sie sich ihrer conceasiooen, <o oo: 
Omnibus clansuUs derogatoriis künftiger wiadriger Verordnungen io optima forma aut- 
gangen, gebalteu, dadurch nichts haben delinquireo mögen, Sie dennoch üariiber, nla de 
gehorsaiobeji FiJrsten vnd Stendrn noch ein andern nicht fdcrkommen, wieder Ihrer Kay 
Majt. pereon «clbst gehandelt zue haben, mit bedrenung der Kxecutinn erklcbret wordei 
Warzue den ferner kombt, das dergleichen alles zum gniQten thcil durch die Jenigen Ihrer 
Kavfl, Majt. Officlrer, Räthe vndt diener gegangen, welche Sich von deui BAhtoiacb« 
Rvligioofifriedcn, im Majt.-Brielle aancirten amnistia vnd vrrgleichung zwischen dehn 
sub una vnd utimiu« bcgrirflVn. selbst geaondi'rt vnd ansgcactitoBen. 

Vudi weil daiitienhern leicht zu ermeBen, waa die xub utraque aus solcher ICxpeditioa 
Sich zu Teraeheo geliabt, vnd wie leicht lae volzieUung de» gcdreuheten einseliens ') ge 
rige Kxccutorialin rermitieU drrsrlben persuhnen wurdi-n »usenebriogen Rpwehsen sein, 
nicht voschwer z»n scbÜe&en, ob nitt eben dieaea die Böhmischen Stende gleichsam 
desperatmachcnmriacn.äiolvaial dergleichen rmbstende gleichwohl einen justum vnd solchen 
melum erwecken können, welcher auch in constantissimutn quenique zue fallen pdeget. 

.So wiel vber dieses alles auch noch behebt einkommen, dos mitten io der erstandene 
vnruhe die Religionsvcrwanten von AuBig durch neue inhibitonalico in ihrem Exerciti 
nicht wenig turbiret vt'orden'''). 

Welchem allem forders die gehorsamen Fürsten Tod Stende desto mehr beyJall ge 
können vod müssen, wann Sie zue gemuet zihenn, das nicht weniger in diesem Landr 

I] EintKbeii = Et<1sr> Slrftf«, aiiiniadvcnio, nat«. 

*) Ueberdiri« wetii^li«kiu>tiieii.oiicr(l<H)hentiIetUui Vornilcln AuSigxobeuiJt<BctIas;pu IV. 11. \' . Antk» 
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SchlRiiien mit reli^ioQ&-turbntioueu rad Wschwerden vorf;ebet, ia dehme ofTeDtlicb vnd am 
tage, %vie tuclit alleiu dii-i freya Utrligions'Kxercittum oiemaU heutiger. »U Heithero dcw 
«rlaogWn M»jt.-briefl"e« rnd iletJ»0D eoulirroalioQ, welcher xpit doch darinnen die gröete 
eicberhrit nein nollen, turbiret ruudc aogeforibten wordeu, Sondero das auch Uta, die gehor- 
aaoien Füratco vnd Steade Augap. ConfeBiiion, blea dato Docb ku k« in«r erM|»rie9hcl)en crl«< 
digung koinnifru H)6g«n, indt&on aber nicht weniger aU in ßöhmi^n bencbiecbt, der Mnjt.- 
brirf zur dinputat gezogen, dadurch zwcifiTeibaülig gemacht vndt nrat luer aeueo Cognition 
vod «rklfrittig will gebracht werden. 

Darbry d«» dnhreo twischeo dcD Böhaiiscbra Stcadea aob Dtnqua vnd det] grhor- 
■ambcn Forsten vnd Htenden Aiigsp Confesmoo in Srhlruirn aiifi^pnrbrelrn Voinn. vngf- 
aehlet dieüclbe fUr die beste n^seuuration beiden Ländern prihnilei vnd betitelttget worden, 
in oicIilH luvbr YrrschoncI, noDdcru vuli-ngst durch neue» vnd xuvor viigL'b urica dispulal 
ent aaf rechtliche proceaa rnd ausübuog allpr zue pinar oflTension vnd inuasion gehörigen 
irqoiiiiten f^ewieaen vnd bink<>gen di« in solcher Union begriefTene einige Cxeinption de« 
KAnigcM periohn vfl* alles, was viiter de» Königes Nalunen «u>*g(?bet, (ortge^iteUet oder 
von den Ituligionsfeindeo expraoiiriret wierdt. extendiret viicl :illeti dahin getrieben wierdt, 
das solcbd Vniiin nuUo casu ;!ue effrct zue bringen, «ouderu nur auf dura pappirr stehen, 
aichtig rnd ganz elusona aein vnd rerbletbeu niCg«. 

Vor allen andern aber ist soodnrlicU xuo beklagen der Jenige modus, so in dem l^nde 
Schtcftien nannudir durchaus, auch bei Catholiachen priuat-jiBraohnen vberhandt genom- 
men, da« nicht allein die AugMp. Ueligioaa- verwandten von allen ofGcii^ getitofien, ia 
Bürgerlichem Vrbar vnd Nabrungk ansgesj?hlofien, »oodern auch xue keioem Bürgerrecht 
zurgelaßeu werden, vnd daa dcrscibte bieshero tan keiner abstellurig zue bringen gewehaeD. 
weil er euiterheh da« ansehen vndt praeFext bilden kon, aaiub ea poliliache sachen, die 
iiicniandt pro arbilrio zue diaponireo verschreoukliet wonlen köolun, da er doch hiokegeii 
ia rece«iii eine Molche religions-peraecutioo auf sich trüget, danlurch in wenig Jabrcu, 
wann die alten abaterheo, das ICeligioua-exereitium xue gründe gerichtet vnd mit stiimpfT 
rad Stirll auageruttet wierdt. 

Wie noD ana solL-hem allen, dabey doch viele particularien eines vod de« andern 
Landes wil^ntlich vbergangen, gnuegsamb zue seheOt daa an gancz sehwereo vndt beir- 
tigen ReligioDH-bedreogaüBeu lo beydrn Ländern kein mangel , dieselben auch in dea 
Königreich Höheimb ao weit vnd hnch g««triebeD worden, das sich die Stcnde sub ntraque 
dehnen aclbst zue cnt«chutten Rabia worden vnd nicht allein sich darüber zuo dcrmat- 
einea bestendiger vnd eothcher abkommung icziger vnd künfltiger beaehweruQßon eine 
defenatun an die hundc genamnion, sondern aui^h die gehorsamen Fürsten vod .Stende 
Augap. Confcssion deren zwischen ihnen vf alle posleritet an Eidea Stadt mit Kays, vnd 
Königl. coDceaaioD, approbir- vnd bcstctitgung in puncto religionis aufgericbteteo Volon 
mit voaufbörlicber abforderuDg der darinnen begrieffeDen faüelSTen vnd asvistentz mehrfältig 
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TDt) vnnacUt^Big rrinnert. vnd die gehorsame FQrsten tdlI Stendc nit vobilüg ibnen zua* 
gemuette gezogen, ilaa SiA ihre Kelif^iu du beschwer den ho wenig aU die »iib utraqii« in 
ßölii»«a vber vielfältigem aobaUen vod sollicittreo biShero auff ort vnd ende brin^n mögea, 
ia noch dieaelbüu vor gancz rucrlicbliidien erachtet Tnd anstadl geoczlicher abhelfi'iin| 
noch fast wcitgfvvnrlTen werden wolleu, von asiieruralion aberu-ieder ItünUtige turbationen' 
nicht das wenigste zu veroebmeo gewebscn. haben Kteb die gchorssmbea Fijniten vad 
Stende mehr dann einm angeg«l)en. veru-ahret vnd geLethen, in dehme Sie Khren, Trea, 
glnuboii« vnd gewifieni halber nit vorbey zue kommeQ ▼cmiöcbtcn: Ihro Kays. Majt. Sil 
TDgncdigat niclit vcrdnnrkeD walten, das Sie besage der VnioD sich krgvn den [löhmischea 
Slenden mit der Ivralen hOelffe xu erzeigen gedrungen worden, defien ihre Kays. )[sjt. dest 
mehr vnmcLo zne bnbcn, -Sie voderlheuigst verhoffen, weil Dicht allein die \''uiua st« 
bierzue deütlicb vnd ad titeracn verbindet, aondero auch dieselbe ahne einige defensioa xai 
ihrem eiTvct vnd würcklichkeit nicht zue bringen. Für allen dingen aber die gehortiamben 
Fürsten vnd Stonde zu mebrer bezeiguug schuldigsten reapects vnd gebor^aiubH kegea der 
Kays. Majt., vnd das oiaii sonderlich durch diese hülfllcistung uicbt» gefehtlichcH suctieui 
thete, weil gleichwohl die Böhmischen Steiide alierhandt atarcker Exces-'ten beschuldiget 
worden, die bewilügung der büellTeu gancz ad punctum reUgiuuici restriogiret, auf die toas 
vnd weise, wie es die V'nion besaget, allerdingi« cooditionirot vnd deijtlich vorbehaltet 
BO halt beideneita religionis grauauiioibus abgeholfTeo vod de amplius oon turbando' 
aichcrung gemacht sein würde, das ulftdana die huellTe wieticr ab- rnd zuerueckgerordert 
werden solle, wie Sie sich dann nit weniger einiger Excessen, oder was außer der Religions- 
dcfension befiadtlich sein tnäcbte. iheilliaBtig zue machen, icderzeit deOtlich pracraunii 
vnd verwahret vnd üachmahln drob beharret. 

Wiewobl -Sie vnterdeßen mehr geregten Fürston vnd .Sienden kein anders zeJSgnü 
geben mögen, dann so weit Sic hev ihnen einkommen. das .Sie auch niemals einige anderaj 
Coniuuctiun von ihnen begehret, Sich auch kegen ihnen iederzeit keines andern, dann derJ 
Kay». JMojt. gehorsninb zue sein, vodertheoigat zu vorbleibeo, des friedeoa begierig zuftj 
Hein, Ja wuCTcn vnd ßirection in Euentum der assecur&tiou abzuelegcn, Tcrnehmen laAen. 
Vodt hat zueninbt den geborsnmbeo Fürsten vnd Sienden in Sinn vod gcdanckm nit eio- 
gelien mögen, weil Ihre Kays. )Iajt, sowohl die vnioo als den TÜajt.-ßri^fT deutlichen coo- 
firJniretvml darwieder nit zue sein sich verpilichtet, vnd hinkegeo die geborsaniben Fürslenj 
vod Stcnde auf vnterbaltung wie anderer ibre>r profan-, als in specJe dieser Keligioos- 
priuilcgieu in Ihrer Kays. Majt, pflicht vnd geborsamb wiedemmb getrctteo, das einiger 
lebendiger Mcusch mit bilÜgkoit vnd Vcrnunllt ihnen hierunter einigen Vnfueg odrr Cul| 
rei Ulicita« beymeSen solle. 

Vnd dies vinb so viel mehr, weil geregte Vnion derogleichen defension auch wieder 
dieienigen, so vnler der Kays. Majt. nahmen vom höchsten biea zum niedrigsten das Reli- 
giuns-Excrcitium zue bindern vod zue lurbireu sich vaterateben , fürzunchincn freyleftet. 
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ia die ftlrneinbBte re1tgions-n«se(>uration io beiden LSnürro fljrocmlich auf Bolclie vriion 
vutl dariuni^D brgrilTrric Dufeiision Tuaüirtit, io rlenie dieselbte vor die beste assecuratton 
dfütlicb erkler^t wierdl, vnd das aus fiesem allem erscbeiDlicb, wie !bre Kays. Majt. durch 
die bewilbj^te hüelffe etu mehren nicht, ala wie Sie selbst den I.cndem zue leisten ver- 
sprai-bea vod drro Ivaya. vnd Köoigl. conti riDatioii mit sieb bringet, zucgemulcet vnd 
begehret werde, Vnd dannenliero solche büeKTe-leistung zue wenden vndt alles in rnbigpu 
fitandt r-ac bringen, täglich in Ihrer Kays- Majt. henden gestanden, atU gar. dae auch daiu 
kemer kriegearüstung bcdiirlltig. aandera allna einig vnd allein an wfirgkhclier vnd beaten- 
diger effoRtutning deßen, was Ihre Kays. Majt. einmal approbiret vnd bestettiget, no Ihre 
Kays, ilajt. daran dur<;li üiedlirBigc leiite nicht Trrbindcrt vnd zutrucckh (^cballrn worden« 
gele(;en gewesen. Vudt solte aurli billich darum die gebors. Fürsten vnd Stunde nie- 
inandt so extreme von allem bedacht abgewandt halten vnd VermuPten, sintemal Sie aus 
dem gancxen werckh ein mehrers nicht den schaden vad gefahr zue gevirarttcn, dos Sie 
nicht lieber sich sollen in ruhe vnd gutem gemacb gehalten haben, wann Sie hierunter 
nicht ihr (f^'wilteu, treu, glauben. Ehre.glimpfr vnd ihrer vnd der posteritet ewigea heil, alA 
zeitlichem Wohlergehen in acht zue nehmen, bewogen worden. 

Derowegen dann vud wie die gehorsamen Färsteo vnd Stunde danuenhero in ihrem 
};ewificn ganis frey vud sicher, das Sie iu diesem allen wieder Ihrer Kays. Majt. porsoa 
niühu fürgenomineo, Sie auch Gott dafür behüttea wienU. »oiiilern Ihr«« Kideüpflichten 
nicht weniger al-« hiebcuor vnd bieshero geschehen, kogen der Kays. Majt. Fürstlich, auf- 
recht, vnd wie sichn erheischt, in dehnte sie »ich deraeLbtcu, vad wie sie drein kommen, 
xuer gnuege erinnern, zu verwahren wohl wtßen. Also liahen Sie nicht ohne sondern kum- 
uer vud oachdcnckliche wehinutb aus der Kays. Fropo^ition vcmchinon müBen, das ihueu 
nicht allein allerhandt viizimligkeit, so sieb aber ans dehme, was icxü kilrcxlich im gründe 
angexogen, selbst beschfidet, disfals will aufgeladen, sondern autrb ihre der Kays. MajI. 
KCthane Cörpcrliche KidespÜicbt, der beschworne Scepter, vermöge deficu Sic Ihrer Kays. 
Majt. bestes zue trachten vnd schaden zue verwarnen achaldig, neben der gefahr all ihres 
Wohlstandes, so ihnen ob solcher hüelflleistung stünde, so eifTencb vnd verkleinerich an dcro 
wohl hergebrachten l'örsthchcn. Adelicheovnd EbrlichcD aabroen fürgehnlten werden will. 
Demoaeh Sie aber Ihrer Kay». 3Iajt. (deren Sie sonst hiennnen weder ziel noch tiiaas 
xne geben betten), als deren hocberlaucbtcs Kays, vnd KönigL gemüetb vnd die iederzeit 
von ihnen crkandte jitandthaOte vnd bebarliche trewe 8ie deBen gouegsanifi versichert, dis» 
fahls nicht zueineQeii, 8nndfra dieselbte gehorstuubsc wohl vnd billich entschuldiget 
halten müßeu, Sie ihnen nur dieses nachdeucken fn&cn, das wie sonst im ganczen urgntio, 
also auch bierinoen sich dieii*oigeii herauBer laUen. welchen nit lieb itit, das dia lender in 
ruhe vnd friede vnd innhalts ihrer profan- vnd Keligioss-priuitegien vnd freyheiten regieret 
werden aoUen, vnd darundi alle guette affcütion vnd vertrauen zwischen berren rnd vnder- 
thanen, so viel an ihnen, gerus auflgehebt vnd die Lender zu« desperation vndt ruin 
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gericliteC vrittseu wollen , dehnen abiT die g«b. Für8t«u rnd Steiidc md aller be--it«ndig«n 
trewe vnd lieb» kfgon ihrer höchsten Obrigkeit, «U Sie gleich darneben vud filr «Itea 
diogCD ihre liebe vnd treue ihrem Gott nach dem ibpcn niitgcthcilelen erkäntnüs io erbal- 
tuag ihrer Ileligions<Vbung, vnd was zue deren meniichlichcD mcherung gchuret, m acbl 
zue nehmen nicht nnfhlii&en, auch das wenigste nicht beuor geben vnd darüber aller 
Erfaaren weit, welcher drrrr leüte praotikcn bekaut, vrthcl vnd erkvntnüs rrduldcu ktiooetl. 
Voter deßen bitten Ihre Kays. MnjL die gehors. Fürsten vnd blende vndertheoigist, sich 
entge^n vnd wieder Sic nicht bewegen oder ihr von solchen leüten einbilden zue Ufien, 
samb Biaa durch die hüelfHeifitung deoiienigen, was man zuuorn xae ruhe vod friedena- 
pllanzung ge»ußcht. zucivieder zue bandlcn, sich vnbillicher waffon, exce^cn rnd delicteo 
ttuhrngig ziic machen, den frieüi.>n darduruh zue biad^rn, zue coatinuatioo dea krtegcs 
anlas zue gehen vod Ihrer Kays. Majt. wiederwertige zue stercken Vorhabens wehre, son- 
dern vielmehr die gehöre. Fürstea vnd Stende allerguedigai: dahin zu veroebmeo, das Sie 
beides im haubtwesen. nlü auch io modg prot-edeodi nichts anders suechen noch vomeh- 
CDCD, noch zue suchen vud iiirzutfDehmeu bogehreu. dauu u'aa zu erbalcuug ihrer Heltglons- 
coneession von nölhen vnd naidi erforderuug derer voo Ihrer Kays. Majt. a^probirten vnd 
bcsteitigten Voion ihnen frcy geluHi^n, vnd damit dermal cinua io ucgotio Religiooia in 
beyden Lcndern BöbraeD vnd Sclileaiea eine zuvorteBige gewißheic vnd Sicherung ange- 
stellet vnd Ihre Kays. Majt. vnd, dero Qachkommende Könige so schwerer molestiroog 
desto bcstendigcr eaüicbct sein vnd die leudcr in desto bc&crer langwiriger ruhe, florc vnd 
friedtlichem wollstandt zue regivreu haben mögea. 

Aus welchem allen Ihre Kays. Majt, obgleich nunmehr die interpnsition altergaedigst 
gewilliget, gnuegsauib zu verspbreu haben, wie gerne sich die gebor»- Fürsten vnd Siende 
iuwieder-zoerucckhforderungdcr büclfFe Ihrer Ksy^. Majt. allergosdigstem postuUto voder- 
theoigst accommodireo weiten, das Nie doch aus vielen erheblichen vnd wichtigen vrsacben, 
ehe vud zuvoru der Effect wüercklich erfolget, hierzue zu gelangen nicht Tormugeo. 
darumb Sie dann nicht aHein hierunter vmb allergnedigdte eiitschuldiguog bitteii, soudKro 
auch Ibro Kays, üilajt. vutcrtheutgst versichern, so halt die ertbcilcten Keligious*priuilcg)ett 
in beiden Lendürn in richtige gewelir vnd Securilet i;eittellet sein werden, da» Stie ihreoi 
mehrmabls gcthancn erbieten nach, in rauQen dio hülBleistung auch aufT solche cDuditionen 
deutlich gcHcczcc vnd die ßöhmiacben Stende «ich auch darauf Reucrsirct, mehr geregte 
hQlffe vogesäutübt wieder ab vondt zuerue<:bh fordern vnd abstellen wolleo. 

Was Tors dritte in der Kays. Proposition wegen iüogst crthcilctro bcschridts in deu 
Schlesjscheo Religinasbeschwerden deduciret wierdi. Ob es wohl damit alau bewant. dat 
die gehorsamen Fürsten vnd Stende dakegcn gnuegsamb ausspüren köntco, wie weit eiae 
vnd andere eingefurete lootiv dem MajL-brieir zucwieder vod dem frcycn Religioas-| 
Exerciiio nachtheilig. Dennoch weil Ihre Kays. Mnjt. sich atlergncdigst aoerbietco, di« 
volle genczliche erlediguog dieser beacbwerden vlT tractaten vod interpoaition zue richten. 
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liflen Sie iJB&fIbe nicht vubillicli ilaliio ge«tell(M verbleiben, in dehoiP Sir. vngftacfatrt drr 
Diii>«;hi*t»bA deN Miijt.-Brii<fl'«<B dcrogi eichen tratrtat votl Verbau(]lunf>en , wie aurb i-om- 
missioDfn VD(1 drrglRi<:brii iiiIUl-I gaaux absithueidt vad gar nicht adiuittirt, die SRhli?- 
w«oli6 Grnuamina stirb, wann nur den Mcliea vITrecbc vntcr äugen rnd dem Burcliatabpn 
des Miijt.-l>riere8 nachzuef^fheii, durrh dit* Religio QR^wiederu-ertige nicht geliiondrrt wOrde. 
drrcn keiuFs bfdrirlhrn, dcuiioch Ibrer Kbta. Majt, zun vadt-rthonigsten Khr(>ii vtid schul' 
digBlem gehorsam, doch ior« dm Majt. - briefTeH Mtmprr luhio, billiche Ynd gteii:hini<aige 
tracUteu gerne aonebojen wollen vad nit weniger von Ihrer Kays. Majt. dergl«icben Borg- 
felligkeit vn«! friedtticbe zoenc.igung zur Tndi-rlhcoigstum daiickli erkennen. Vod wiewohl 
I$ie sueb sonst wgea vorge«chlagRner ClturfDrstea von Sacbßen absoDderlieheii iut«r- 
poattion, vnd damit darzu inbajt« Ihrer Kayt. Majt. Allergnedigatea begehreaa hey dieser 
ZuttsammenkuDlIt gewillc pereobneu depiitiret werden möchtea, wann die ReUgiund- 
bctchwenlea bry dem Lnndt SehleHien allcine haQten tbeten, k«in »onderes bedeacken 
hüben wiirticn. ao werdeu üocU Ibre Kaya. Alajt. nit vnacliweer abxueDphmen Iiabcn, Ali- 
<lieweil sowohl in Ilöhmen alü Scblesieo dergtclclien besi;livverden vorfallen vnd die ttachen 
atlreit znf> einer Vnion-aaiiistenlx xwinr-hen heidon Ländern gelanget vnd denselben, damit 
Sie deren durrh m-aming oder in andere wege, in dchme Sic ihnen xue ihrer beaien aue< 
i-uratio» gegeben vndt hrRlettiget, oiiiht entnommen werden niöcbteo, »o hoch vod viel al« 
an dem älojt. - UricIT selbst gelegen , geatalt den ouch die geh. Fürsten vud Steudo voter 
andern VhrNachen annh dammb desto mehr xu der BTdimiHehen asNiaienx in puncto Itoli' 
gioiiin eich begaben müflen, ÜamiC nicht, no die Hiibmiscbea -Stendc deroselbten betten 
anstehe» sollen, tue deren dtnoluir- vnndt XerrQLtuug von ihnen selbst oder sonat rntenn 
Iirserext begangener Kxaeesen andernerts orcaaion vnd anlaa genummea werden möge, 
ila« die gehorfftmeo Fßnten vnd Stende ohne sondern ihrer vnd der ganczen postoritet 
VDwicderbringlirhe^ prariuditx In nhsoudcrlicbe vnd von den Buliuitacfaen aiiNgeachoidene 
inlerpoitltioait-lraciaten sich nifht begeben können, ftondem sich der Vninn halten vad 
f^aambten vod vu gesonderten rractameata, so viel die abheliT- vnd «icherung dcrKeligions- 
Iwarhwerdeti betrifft, gewartea toO&eo. Deroweget] Ihre Kaya. Majt. Sie aachmaln voder- 
tlienigmt emiieehen vnd bitten, Ihre Kiiys. Majt. Ni« hicmnter vngnedigat nifht vertlcneken. 
aonilrm die aaehen allergncdigst dahin zue richten, bedacht sein wollen, damit die Heli- 
gioDttbehüb werden beydvr linder xuegleich HirgeooBimen vnd hestendig remedirt u-ordcu 
red Sin als derienigea coniaairtion, die Ihre Kay«. Majt, ihnen vor di« beste asaecuration 
beatettiget, zaegleich, als fern Sie die Religion betriOt, cmpGodlich geoie&eD inJJgen. Auf 
welchen faal dann dte gebor«. Forsten vnd Stende, an halt .Sic von forlgan^jk derselbten 
tracutea wisaenn<^haät erlangt haben werden, damit aa beacon- vnd nbschickuug tjuali- 
ficirter vod fricdtlie bonder pcrftohneu. so uiel möglich kein abgaog eraelieiDeii aolle, gebö- 
reodc anstellung zu verfugeu, oit vnlerlaBen wollea. 

Vnd ao dann ounmehr aus allem, waa oberxeblet, iiugennrheiulivb gaitegsamb, das den 



320 



'i 



geh. Fürsten vnd Stpnden in der» Sinn vad gerlancicen niemals etogeBtiegen, mit dereo 
duD BÖlmiiäclicD Sicudoa in [lunctu Religioais fürgenommenen vud auf alles, was Clirinllicli, 
billicli, Fürstlic-li, Krbar. votadeltiailtig vnd zuelaBlich. innvondertieit aber den priuileglea 
7nd Lande«fri;ybeiteD, «ne niclit minder Ihrer Kays. Majt eigenen beatetriguogea vnd aUo 
aauh allen plIif:titi:D gerne» ist, ironditionirten rnd wohl vArwalirten ConiuDcdoa eatgegeu 
Tnd wieder Itirer Kay». Majt. Kays, vnd tCönigl. pereohn vnd laotieit etwas zue lisndeleD.^MJ 
oder trmandeni in etwas aufier dem Iteligionswchacn wieder gebier bcyxticplUcliteo, vieimt* br^H 
aber Ihrer Rayu. Majt. in viel wege bekaot, wie treu vndt StandtbaBüg Sich die gob. 
FOratea vnd Stende iederzeit kegeo Ihr vnd dero bocbgeebrte Vorfsbreo im Rönigreicb 
BÖhelm em'ieaen , Wie willig v»d bereit Sie Sich in allen Ihrer Kays. Majt angelegeobeiteu 
mit darHevzung nicht wenig der ibrigeu bluetea vud sonst vher ihr vermögen vud alß. seit, 
di« Schleeiscben I.nnde der Croti Uebeiinb iocorporirt, außer oOenen TOervk«nkriegea kei- 
oem vorgehenden K5nig bescheheu, er6nden laßeu, wie lange auch vnd willig sie sich inj 
politischea grauamioibuit geduldet, vogeachtet nicht wenig derselben, daran doch dem 
Lande boub vod uiel gdegeu, von weilandt Königes Ferdinandi dos ErsteD Zeiten hero 
oocb vnerlediget vorblieben, deren auch tbeila bey wehrender Ihrer Kays. Majt, löblichea 
ßtrgierung darzue kommen, vnd u'eleher Sie noch vber vielfaltige vnd hochanlauffende, 
aber gatacx vergeblich aogewandle gelt-SpIlterung oocb -i-ubcuommoo stebeo, die Sie doch 
auch nucbmabln hey seit gestellet sein laßen. Ja wie Sie auch in religionssacbeti seihest 
Ihrer Kays. Majt. zae gcboreaaibsteD £hrea vud bdlicbeui respect dero houblöblicbstro 
hauscs so iveit gewichen, das ihnen ohne eüser-stos praeiaditz der posteritet vod priullegien 
weit«r zue kommeu nicht mögliub gewebsen, vnaogesebco Sie ijicb mit allem fueg weit' 
anderec mittel gebrauchen können, im vbrigen aber nua ins Neunte iaiire Tber denselbteii 
Heligionssaclien mit vnteracbivdenem, so mündt-, »o schritltticben bietleu, liehen, suppü* 
eireu, wie nicht weniger gebrauchten iotercediro eüeemt bearbeitet vnd doch Ute tiihalts 
des Majt.-Briefes, so doch dir einige oorma seiu sollen, beschiedeu worden: Als haben 
Ihre Kays. MaJL wollt vod allergnedigst zu erachten vod die gehorsamen Fürsleo vod 
Stende Augsp. ConfeasioD nit xu verdcncketi. wann solchem allen entkegen dieselben Dun- 
mcbr kein anders zur gcwartten haben sollen, dann das ihnen erat auf angeben vnd ver* 
mittels der Religions-wiederwertigen der woblerlaiigete MajL-hrieff iiuesambt der Vnion 
dlsputicrlichea gemacht, die dorinaeD zugclaßene Defension vcrsc-broockct, Sie auch des- 
wegen mit 30 VQVcrschuldetcn vnd durch allerhanrU vngleicbc coDsrquenticD erKwaageueB 
aunageri beschweret, nit weniger vbfr alles so hoch ,vff ihre pHichten getrieben, ta auf Ruin 
vod Verderb des Landes vud viitei^ang der priuilegien vod aller zeitlichen wolfartb 

I 

geseozet werden Boli«, Das >Sie nicht allein hieran gaucz vnschutdig kommen, sondern ^^ 
aocb, so Ihre Kays. JMajt. diifats oicbt mit ernst drein sehen, oder durch guelbercziget ^| 
gleicbmeDtgc iuterposition solchem webseu remediret werden solle, dos es dea gcbornameo 
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Fürütco vnd Ständen eelir wehe ilmet Todt aokii«9 eudlUch GoU im bimmel kUgfu vod 
billiclirin ruil Vtipartcüsctieiu .luüirio der posteritet befelilKD müQeo. 

Efl wnlleu aber Ihre Kay». M>jl,, alB ihren A)l«rgne<Ii(;«tQa Kaytier, König 7ad bcrrcn, 
die gfborsaoiben L'üntten vud i>t«ude uocliinahlit vadcrtheuigist vnd in dicffdter deiautt 
gcbedieu babra, Ibrc Kiiyti. Msjt. di»« sacbeu noch fern«r in Ksys. gnaden zu erwegen 
vnd iun dclimc, wsh .Sie zue erbaltiinir ihrer Rt^ligionn-freyhrit niiub der von Ihrer Ivnys, 
tlBJt. erlb&trn brHtettigtrn \ nion oU-n crkicrtcr in;iUcu rürzucDchtnen g^nottrenget wordra, 
Sie alß d«ro ieder3«it galreue rnd gewertige vndertbanpn keiiieHWuges au» dero Kay«. 
•ugen zn« anczen odrr dero Kay«, vnd Kböuigl. bulde viid gnade von iUnea abEueweadon, 
Dorh diesem armen l^ande daniber «inig vuhcil zurstehrn ziie la&pa, ^jondl■rn vielmehr 
einrn wr^ sLs dtMi andern in dero Kaysrrlioheti sühuni allergnediftst tu erhaltün vnd also 
»il ihnen ob d«me, damit Sie tn ibrrn gewiDon (weil aicli doch die Reh|^oua- vud gewißeit«- 
aachen lo enge nit «pflnnrn lauen) genc-xlich vonlrickct rud gefangen «fto, allrrgncdig»! 
b«li«b^n laßen wulte, damit auf all^o wiedrig<'n faal eii biuht diia annähen haben m5ge* 
samb Ihre Kay». Majt. die eiumahl erUiriltn Keli^iouk-Coaceanina nufEuehrbrn, die apprä- 
bierle vtid xurr hexten asvrcuraiion bestettigte Vni»n zan zerLrrnnen vnd zue nnsHirt^D, die 
gemeine rriedensvorfailung zwi«cheii beydcD Keligioncn abzuctilgen vnd den gewiHen»- 
swaDK fiDzurführen ihr fUr^cuomioen. 

Welnhea wie die |^bor«amben Fürsten vod Stende jlmen von höt^helennelter Ihrer 
Kays. Majt, keiDrswpgeseiobihlen küQiien, Aiß thun Sie^ich norlimahln Ihrer Kays. Mnjt. 
Allergiii-dignteD Sirliuczes, milde vtid rricdtlrrtigkeit do»to gcwilier vnd freymitUgrr gctrS» 
steu Tod in »olcber Zuuersicht deroaetbten Sich cue fernem beharlichen Kay«, vnd ICünigl. 
gnaden entpfehleon, 

Oecrelum iu Counentn V. P. &, S. S. Silesiae XXIV*^. meoai« Noiiembrt!) Anno 1618. 



BCEHORULE 

Wu le] diesen PUntentage im Lasdeisacben liDEcliloaaea worden. 
(Ilrralativr RkllikDri'hiv.) 

Demnarrh aufT Koadt-rn gnädigNten beuehlioli der IVmi. Kaya. aueh zu Hungern vnd 
Bübeimb König, Majl. Vnserii allergncdigsteti K»y«cr», Könige« vnd herreii, auf den Zwan- 
ewigsten monatiilBg Noui-nibria inateliendi-n l(il8. iahrcs «inrii FiJrattfntug vou den geeamb- 
tcn herni Fürslen vnndt Stendi-n in Ob^r- vnd Nieder-Schlesien tum halten vnd darbey 
nebenat gewonhcher vtid gcbreücblicbcr beantu'orltuDg vod Abfertigung d«hr*r danii« 
von der Kays. Majl. abgrordtirrcn CoHiDiitüiarieu vndersch irdene des BlIgeiiirtDcn Landes 
angelegenbeiten in beraiharhlaguug gezogen vnd darauf bcachlußeu worden: Als seindc 
dieselben, wte 8to mit einmüetigro vuti» ziie entlichem ecbluea gebracht, zu befiorcr känff- 

ügen nat-hricht vnd obaeruaotz anzuemercken vnd aufzueicichueu verurduet, wie folget. 
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1. EnttlinbeQ, NacliJem bey der General-Steiier-Caäsa iu«rgklicher tnangel Torfal!?«' 

wollen, ttieils wegeu auszaliluag äea ilonaüichea kriegtMoha, tkeils aurli wegco aufge- 

B&gten CapiUlicD vod nooh reatirendrr interf^asen, teils «ach wegen gemeiaer Landesaas- 

gaben! bo täglich rorgehcDi Vod aber sich im werck befindet, das die alten Reste, weil boy 

deQselben viel Striet vnd Racbeo Terlianden, Icziger xeit aicht oder gar Hcliwerlich eiaczu 

briDg«D, Di^n«tieii nbcmoch Kiim größten tbeil anUenstebeovod der geaebloQpDe modus Exe- 

ßifrgeldpr eationiastlerlcy inroaucoientioQ in sich hielte, Ingleicliem di« Ihrer Kays. Majt. aub coaditiune 

lliait"tiii-lii bewilligte biepgelder wegen erlieblichen Vraaehen nicht kSnten innegehalten werden'): 

iiinegelijlicu. ^\^ jgj [jiurauf einraitetigk geschloßen worden, Das auff neuhst kommcode KaatDachl, d«a 

12 rnm li)0)> ball kiloOtigen 1619. Jahres eine neue Anlage gemacht vnd Zw51lf vuoi Tausent sollen 

•"''^'' ■*''"'*''* gegeben vnd zuep General-Steuop-Cassa einbracht werden'). Üarbey dann die .Stfiade^^ 

sambtltt^ben auf sonders aouiahiien des Kays. Ober-Anipts die vorgestricheueu beide Ter-^H 

9v»ni 1000 mio Karthulomei viidt Oalli furderat, vod dann den auf folgeiidte Weihaachten Neun vom 
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Tausrat, so vermöge Fürstentagesbeschlus im Dlonat Septembri Aquo IÜ17 Ihrer Kays. 

Majt. vrrwilliget worden, sondern Allcui eaumnull rinzucbringrn vnd bey dem Geaeral- 

Steuerampt abzufüreo, viTuprorhen vnd zupgesaget haben, 
ronnigiiiiiion 2, Vor das Ander ist gettchloBen worden, das uus trheblicheo Vraaehen den Gcsaodtea 

I>rachwM*"cl- ^^' Erbfümtentiiiloiher kegen aUeu FQnttentagen vud ziirnammcnkundten der herren FQraleo 

'.''^'"V."' '*'■***' vnd Stende die Steuer-Einnehmer nun vnil ina kOafltig eine richttee ConsiniatioQ der eio- 

dcu Atjireiian- ** an 

im aiih den gebrachten haaren gelder vnd außi-nulrhenncn liewte neben allem bericht ihrem vorgeseczteo 

iliämbfindn-Ampte einstellen, da« Ampt die Abgesanten noltürfltig iustruire vad dies^lhle Consiguation 

lusicllcnii»! ^jjy^Q einantwortte. das Sie dieaelb auf die Fürntentüge vnd andere ZnesaaimeakuaSCeii, 

Steuer-Klo- wie ieczt gemeldet, mit sii-li bringen, auff da» desto bcflere ricbtigkeit befönlcrt vnd dis 

abzugcWu. Sleüpen desto gewißep an gehörigen o:*t ahgofilhrel werdenn mochten. 

3. AU auch Y<jt' das dritte (titul) berr llainrivh AuChelui von Promoicz eich eotaclidt- 

diget, das <)ie iec/ige Zucsammenkuülit zue kiiroz gefallen vnd er zuo brfürderung »piiier 

Herrn llun- erheischenden uotturflt wfgeu der Pleliuiachen .Steüer-reste, weil dipselbten seine herren 

m-hAafthclm«i,pjipj(f vnd da» ganczc Stammgeschleehte betreffen, in so korczer Zeit nicht gelangen 

Eawchnl- Itönnen vnd hierauff gebeten, iliine ein geraumen tag ziier Verhör, vnd das er« den andern 

■l'K<"*S """^ zuvor wißcutlich machen könne, anzueseczen: Ali) ist hierauf geschloAeo worden, das deme 

Vcrhorswg ^^^ Promnicz, dieweü er einiger vbereilungk »ich zue beschweren nicht anlall vnd vraach 

vitgra der "^ ° 

PleftiiiMlipii haben möge, noch ttwas Zeit gelnßen werden solle. Darbey dann das Kay». Obemmpt 

Sua«rresre. enuecbtrod gebeten worden, daßelbte wolle neben ^ueziebung etlicher uechBtaogfisrflooea 
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') Uiilrr die fitrrili|;rii fiinku, die wirderholic ßmtluitij; »Silii;; luathtcti, grliüHc aarh die FrsKfi, üb dlej 
Dlergclilci-, die Imrnfr nur ijiitPr Vm-bohalt eigtufii (ti-(Jiirrui>i>.i>9 «Ipm Kaiser bewilligt tninten. jriit bei tlfner 
Noih Inno tu liclialtca «cico, oJcr dicIiI. Nach dein oben S. !H}7 crwühnteii Derkht der NrlSer Aligconlnctr« 
drang man ernt nm Irlilcii Tagr mit iletn Bcictilti«se diirrh, «ie an den Kaisoi- ru xalilen. 

■) Cei-cn difBc Siener leglta die Sr'titr uuavtrh Protril «in, al« «k «icii wcifjrrtei), den au d«f EilMllungj 
der IxiKibüictien Hilfiitni|tpeii itineii iiifalleiidcii Anifacil lu trage». 
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StSndr, wii' dtn von ProDioti'z, aUo auch din andero altro Restactm vor siub in daa Obcr- 
ampt «rfnrileni, äi« vUer ilttea einsagea der altea Reste nach aller nottiirfit rarnefadieo vad 
darauff fttnn die erlieischende billigkeic eatwcder durch eiaeo ordeatlichen beecbeidt oder 
rcUtiou AU die lierren filrsten vod Stende fortstellea. 

4. WauQ neben diesem voo dejo einem Kriege« •Coiuminsario, Uinaflea von Foser, 
inuQdt- viid scbriflUche rclatioo wegen Musterung der Heüter vnd kcefthte, ao im CreuU- 
bergiM'beu Tudt Rosen borg i^cben gelegen, eiokümuicu, daraus sooderlicb zu vernebmeo, 

das sich eini? Muleoit-ruug ' ) bey dem Obristen Leütenaoibt Langenaw vndt UaublmaaD Debn* lUn«» l-iaft- 
hoffcD ereüijeu wolle, daraiie Sie bevde daün XioiUcbeo aulaii üanneubero gegeben, daa """'«» 0'>n- 
Sie die angewiesenen Quartier uit einuebnieu. sondern ihres gefalleua andere Qii&rtirr haben „^g,, „^ 
vnd «riwingen U'olleti, vnd aber die berren Küraten vnd Steod« befunden, das diH«es re» flanpUMm» 
mali excmjjli. auch dorgleicbeo vpraeiriuen an »irb selbst bochalrSÖlicb vndt vuverant- . „^>jpi„ 
woribcb, sonderlich zue der Zeit, da die Soldaten rolle Quartier gvbabt rnd keinen mangel Muteoiniii];. 
an drr 7.ablung erdulden vnd Docb zuer Zeit vor kcioea f«iudt kouiDivn. noch einige uott 
leiden dl'irffen, vnd diesrH uUcs wieder ihre An;cePou)meno beatalluug vad allen kriega- 
braiirh ausdrQeeklich laulTen u-ili, das dieaem allein nach »olches beiden, dem von I^u- 
geuaw sowohl, als dem voa Debohoff, durch ein ernstes oberatnptsacbreibeo vemviesen - 
Tud ihnen dabey neben angedeutet werdea solle, das in eotstebuug^) der beßeruog, weil 
aa ihren diensten oit^bt sn viel gelegen, änderst wieder 8ie solle verfahren werden. 

5. Vor daa l-'ündte Krinuero sieh die berren rüntcn vad i^tende. da» vor diesem durch 
patenta auf der Steode beschtuQ oaob aoleitung de« besciblußes Anno 161Ö erfolget, voter 

aoüera auch diesea verboUeu wordeu, das keine armatut oder Monition aus dem Lande KmcAnna- 

jue laßen, wann aber gleichwohl vnterscbiedtlicber bericht cinkommeu, das sllerbandt '>!•■ ""^ M"- 

lütioa aqSsi 
dergleichen Hacben in die benachbarten Lander wollen durch diespo !,andt Scbleüien ein- |,u)ile tu« 

gefÜbret wrtdi-D, AIS aol dem zuvur auge<leuteteo Fürstentagcsbescblu» in allr we^e näcli- i^&ca. 

gelebet werden vud die auß- vnd abfuhr der armatur vnd munitian in diesen gefebrlicben 

Icrieges - /eiteti vnm Kays. Oberampt genciliohen abgescbaSt vnd aub cotnitiinalione coo- 

68catioDiR verbottco werden. 

6. Vber dienes vnd vor das Secbsta ist auch geschlofieo worden, weil die angeordnete 
beraitscbaflt gancz vngewi«, etlicb« auch sieh viel darczu« rerstehen vnd keine folge sein 
wolle, vndt ein dispulat wegen der kraißabristen entstehen wie], auch die in der berait- ^»'> 
•cbafit gehaltene Keöler vnd knechte in keiner vbung gehallcu werden: Das diesem allem r"^?^^^ 
nach nuDoichr diesclbte bereitechaflt geoczlichen soll eiugeslellet werden '), daa geworbene casalrci. 



'l Muirii'rrmiic ^ Mriiicrci. •) KiilMi-bimi; ^^ KrinDiiKr-1iiii|>. 

>) AuHi ilieticr Piiuki machte «uf d'ni l-ftrMraingr gnilVr SMiwiprigk^il; man liiell anCaaga hi der FDrsiea- 
•ttmBH (IwAU fest, «iaä die Dcr«il*ctiArt txibrhklieu wcrika «olb, bi« inAn nib», wurauf du böhmi'sciM Wcacu 
bemlir : Ate £rtifArat«'i>lhätiier stimiBicn für Knlbtiitin^ fiHwfiIlt der DttviUrhal^ oAvr «Im im L-inde bcBndlidiCD 
geworl>cn«ti Vnlkck. Dem Gdm dt« Stidie b«i, und *a <bisobi«d inan »irh am lettlra Tage Hlr EntUstuag der 
tr Herrn. 
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Tolrhli aber, so an ilrr Foliiisdien grencKcn einqiisrtirt't liegt, eoll noch in sciuer kriega- 
betttalliiag «rlialtflo vnd aIko dxa gt>wiße vor Jas vagewi&o angesebeo wcrdeu. Dabey dann' 
dos Kays. Obernmpt neb«asc den neebst üngefteBeaeD die feroer notliirSt n-ird io AcliI 
nehmen vnd die erheisrlicnde gehQer, daferu Iteine gefahr, zum tlieil oder gancz mit (Irr 
Abdanckiing darbey irt-üIitfliBt fm-tatellon. Was «bor die Zirekwiczep eüs^rst gcdngi't, da« 
Sie von den tioldaten vber alle gebühr wchrea beschwen-t vuü blea uulT den rüßemtra 
gradt vifitlerbct worden, wir rdl in gleichem das Ivay». Oberampt den ICriAga>Comuii!(saripa 
beueltch zue fielen, nit vDterlaßen, lüermit .Sie deswegen geniße nachfrage halten vnd dial 
billigkrit daraufl* fort^tellcD. 

7. Deninarh auch vars Siebvnde bericht «inkommeu, das die von Kanicz xiie Gro&-| 
hiirgk'] ein ziiulioh bartea AchreibeQ an <la9 Kay«. Oberampt abgehen laBen, in dohmo Sin 
aich angegeben, claa Sie kein Kf>fi iti der bcraitschaSt halten küntcn. Weil sie vier Rol 
Ihrer Ld. vnd ChurfQrstl. Gnaden 7ue Drandeuburg wi-gen der Groüburgisehen gätter hiel- 
ten, solche auch in beraitschaSc zue halten, ihacn aus der Chur. ßraudenbur^ ulbereit, 
snbevohlen worden, weil auch niemals in dem I^nde Sic einig UoQ nicht au&geriiateC, vodl 
in Iceinem Muster-ltegiRter sich befinden u'Qrde, das von den Großburgitiehen (jüeltero 
einig Roß durch die ^lusternng gegangen, Weil aufh also ihrer ].d. rnd Cliurfttrstl. gnaden i 
jEue Rrandenburg, wan solrhe bereitsehaflt gefönten werden Nolle. in das directum Domi> 
DJum gegrieffen wöerde. Alß linbeu Sie gebeten, -Sie mit dem einen geforderten UoB auer 
beraitscbafil grnczlicbeu zu Tcrscliouen. Wann aber au.i allen Vmb^tändenHu vivi beSeadt* 
liehen, daa solehc berailsehaflt «in allgemeines vnd durchgehendem onu« ist aller Etn- 
woliner de» f.aiidvH, wclidi« wie Sie des gemeinen sehuczes des Lande» geniefien, AUo 
auch bitlivh die beüclnver ziic deßi'n Defension vber xich nehmen müßen, wie dann andere, 
Geistlicher sowohl, howoIiI anderer Stende rnderlhaiien, dehnen eben sowohl rber die 
beraitsehnßt dir. Uitterdirnstc obhegen, vnd wetrhi^ uo wenig exrtnpt, in snicheu durrlt* 
gehenden oneribus das ihre ohne verwiederung thuen vnd man wegen dieser wenigen 
priuat-persohnen keine eunfusion oder Zerrüttung in der Lande«- vor faSung kan einfährco 
laben: Oerowegea wird Ans Kays. Oliernmpt ersucht vnd gcbrien, dao es durch kjq rmate» 
schreiben die von Caiiit'z zuer millt-idung des Lnudett ivoll« anermahnen. Auf den wiedrigen 
faal aber« vnd da Sie »ich dieser Landen oucribud ferner entziehen walten. suHeu Sie durah 
gebQrlich« nwangsniiltcl darzue gebracht werden. 

8. Wann vber dieses vnd zum Achten die Land-Stende vnd Stette des MQosterber-l 
ginchen Fürsten thumhis den groQeo aclindcu angegeben, so ihnen aua einr|iinrtirrting dei 
volckes zugestanden, in deh.nf nit allein das zum Caut rnd Strigau geinusierte krirgn- 
uolckh bies io drietteo Monat ibaeo vberlegeu, Sondern anr;h das. so io Ober-S4;hlesieti' 
gemustert, zue großem theil dahin geflirrt worden vnd etliche wochea davor blieben. 



t) Siehe «brnS. lii. 
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Sanrbpns au(.-h krin krieg^!)-CnRin)isssnus mit arm voicke daliin koutin«iii weil Sie theils von den «in- 
durch Iribcsuiipaaiiclikeit. tlieiU (lurpli «Dclere Etiplinlltpo ') verhindert vud dprowügori das Ittwärtwind 
Kajr«. Ampt selbst gmottrciiget wdrtlen, andere Comniisearieii zuo onlnen, so dem krtegs- ,^^ Kri<-iM- 
oolukli ordinautx ^s**''^"« Harauff Mic gehpfn. weil aolcher »djadea rnertrüglicb, liier- uolrk »Üite- 
durch »ueli die g-Mn-aitclie niiii dett«Ibi<»H Füratcnlhuruha pn««ir«t werden wolle, mil den""' ' *"*" 
Steiiren nucli kcitir fnl^e würde );esrlielien können, ilaa man ihren C'ommiunriea dtc 
I.i«rer^lder auf -ISS Taler ertlieilen vod wegen der erlitlrnen schädeu, die Sie von 40 bis 
in ^ Aler tu liquidirea h«ttt>o, recompcas vnd ergöcztigkeit') erfolgen mofte, in sonderer 
anoierknog. weil im memorial des Ftirsientages monatB Augueto dieses It'il8. iahres klar 
aiie lieliiiden'). da« wa« den beaehvrerlcn Siäuden in der krieges-Taxa ohReheu wüerde, 
die Tubcacbwertea dnßellite zu crutvzfn achiildi;; seiu sollen: Wnraiif gescblnfii-n worden, 
da* den sitbatituirlen Commissarieo die abgeredete Ijefergrider billintiva sojteti gefnlget 
oder gebertfner tnaBea voii dem Teriuin Hartboluraet abf^eacb rieben werden, Ingleicbem 
werden vermöge iroxt AngMOgecieu MciuoriaU die berren Füraten vnd ^^lendc darnh »ein, 
damit wegen de« erlittenen großen Hrhadeu«, ob Sic xnvorliin dieselbeu lif^iddiren vnd diu 
Liquidation justilii-iren wollen, eine j^leicbbeit taAf^0 gebalten werden. 

9. 11» bat BtiL'h r&D|iar Unnde^hiitlrr zu OreDlaw aogegcben, das er mit den Geucral- 
Stetier-EinnehmbiTU eich vergliechen. Aübtxig Ceutuer pntuer». ieden pro 40 Taler anbero KnwcltiiWi- 
init Landt xnc ee»ebreu. rr were aber an der PohiiscUcn erenczen anrKchatteu, das piduer K""K*-*»p" 
arrestiret vnd rr also in »ciiirr Kuiur uardurcb sowohl, ali durch den eingefallenen bösen ^„^, Niclit- 
wegk also gidiindert worden, das er seineu wegk durch Pommern nehmen vnd den fuhr- HctTernii^ dir 
leQten ein raehrer» als sonst bcrüchtigen vnd geben müBen. derowegen er iwey Taler auf «„[«•"'""'j 
ieden Cenlner ibme zu entei'zen. allen niuglirhen flei« gebeten. Vud weil s'n-h befunden, r«f«mp«u« 
dni obenuelter Limdesliulier diesr» alles dem VntterJando zum besten gethnn, AI« ist vor"*6'""^***' 
diese« mabi ihm hundert gülden vor den rrbttrnen sebaden patiieren tue laUen, geachloBcn 
worden. 

10. Wie dann atieh vor das Zebende. weil die groben Mflnczen von den Priuat-per- 

«onen gcMrigert vnd der TmIpp alreit auf £>0 proschen*) wiel genuinmen werden, das difse paiMii* 
Steigerung durch otTi-ntlicbe palenLi verLotten vnd die Verbrecher gehilrbcben !<ülleu vrtfttirer- 
(rrnlraflVt werde», Hey welchem dan auch wie<lenmih erinnert worden, das der anderer »"^''S*"'- 
kleinen munez« fürgfhond« nmngel bey dem gonieineu vok-kho grofie vogelegeoheit cau- ^rnkc» 
siret, derowegen vorigen FürsIentages-b(w.*hlQllen nach die, au da<) jus monetae cudeudae Maitni-. 
liubeii, nunmehr darxuf thueo vnd dieselben Ronder nllrm sautusall zue schlagen itißen 
werden. 

11. Viel Töterschiedtliche klagen kommen weiter ein. wegen der vbcrb»uttten Todt- B«iuor- 
■chlice, wie dann seithero dea nechaten Fürstentagus sich vuterachtedene HEIIe hegeben OrduunB- 



t| EbriiftAM) =igeMiuiJlfl!gp VpHiindminjten. '| KrgAljJicIilccit < 
S) Sklir olirn S, |8|, «) Vtr);!. oben S. i\. 



Vergütung, Sehxleiiergsu. 



326 



Tw) Tagifih- 
ucr UuthwSI 
Sil CQtnittD. 



vom Ilr. 
AU lohin r von 



vnd zuegctragco; deron-e^en sollea der KrhAlrstenthümber abgesandten die Ilnlgerord- 
nung') aus dero Kay». Ober-Ampts-Cancxley abfurdern, diesolbte reuidireo, auch eliut' 
möglitib diestilbta n-irdcr «ioateltea, damit Sie nach weiter erwegitng boy der nccbstküaff- 
tigen ZiiesammenkunSt der brrren Fürsteu vnd Slende Ihrer Kaye. Majc zuer CooGrtnation 
vodorlhenigst vb«rgebea vnd hernacb sonder allem sautntiall publtuin w«rdeD mog«. 

Nichts weniger komoieo auch viel klAge» ein vber das gesiadc viid Taglöhoer, welcba' 
beiderfteits bei wohlfeilem ItauETe des Getraides sich frech, muuwillig vud der herrschaflt 
wiederaeczii; erzcigco, vnd weil es der sondem notturflt seiii will, du« hieraulF eia modiU;| 
erFuDden werde, wie nemlicb deinselbea multwilligea gestndtteia geaieiiret vod begegnet 
wenle. Als u-ierdi: das ICays. Oberampt ulieruials ersiiecbt vntl gebeten, da&albige wolle bey : 
□evhater gelegenbeit mit den atiwrai-udeu ut-cb» tauge aefteiien auf toittel vad wege aiunc 
wi« etwa dem eiDreifieaden vbe] tnechte abgehoIfFrn werden. 

Schliesliahen, als (utui) Melebior von Hecbenberg xuer Seblawe eine sujtplicatioa 
vbcrgcbeo vnd gebeten, das er abermal an ihr. Rom. Kay(».THBJ(. ein intercCHsions-achreibeQ 
ziie dem Ende erUugeo möge, damit (titui) Jer vnn SprinzeuHtcin ibme die aiixgelegeta 
Dreißig TauscDt hinwiederumb paar abfßliren, auch wegen Verwüstung d«r bölczer Cao-' 
tion bastellen, Ihre Kays. Majt. aber aoiue snche durch solch« RSllifl cognosoiren Inficn 
möge, welche dero ^schlesisoben liecbteu kündig, So ist hierauf dem von Itecbenberg cina 
Interceeoion in grneralibua auszuefertigeD, doch oboe der Glogauischeo Abgeaaodteo eia-. 
willigung verordnet worden. 

Actum Breßlaw den 29. tag Nouembris Anno 1618, 



Schreiben 

der •eU««isob«D Stinde in die bftlua. Direotor«ii i) von 29. Sovbr. leiS. 

Vosero gQnetigea grüß, freund (schafft, gnnat. aoch freundtliche, Nachbarst^hafltliel 
dienst« beuorti. 

Wolgeborue, Edle ete. Waß an VnnB aniiibeotlicben der Augspurg. Coufessioa Ver- 
wandln Fürsten vudt Stende die berren vnd Ihr soxvobl in wehrender iecziger vnserer Za»- 
sambeafanDflt, ale auch xuuorn vom I, dieses Monats ^mb zuschickung gewieücr asttieteaz' 
Itäbt« zu algeuicincr vndl g4.-horüaiiibter beralitüchlagung des Jenigeu, so wegen Vorstellender 
tractaten zu abbeliT- vnd siohening derer bei dun Lendern hafitendeii Religion tibeschwordea 
vorfallcu loöchtct loiiaaderheit aber aaieczo mit I. L. vnd Churf, Go. zue Saxen w*egeii der 



1) Vcrgi. S. 2i und Sil. und S. 264. 

*} (iednirkt in der andFro Apologie No, ]3i. 
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latprpositiooB-Cuoditionra furf^^brn Ihut, «owol wogen treulicher VDterhkltuQ^ vnB«r«r in 
pQOcto Religioois lusambro gerictitKtcD ConJuDrtioti \rriiiittrU dcroselbtc-D ao vds auB- 
gefertigt«D sctireibeiu mit mel)ri>nn gelangen lalioo, Solches Italien wier bfy tlicser voserer 
ZusamUenkuoflt n^eh aller Notturfit ersehen vnd erwogen. Wievrol wierna Vermöge ange- 
rogtcr Vnscrcr Couiunction den herren vnd F!uph mit Zucs<:bickung der Assistens gebe- 
t«nernuBen f^em^^ uillfahren wollen, dennoch weil noeli rur Zeit in den Kplipioiissaehen, 
oder dehnen daitiie gebörrgrn «ndt vertrösteten InterpositirtiiB- tractaten last wenig vor- 
kotnbet, liidemi- dazu Doch geringer anfing gemaobt. Im ßbngeo aber, wie bildt, vndt 
wefler geatalt vtaa daunn ta wercli gcstflllet werden tnöcbt«. noch vn^wiei», Wir nach lo 
•cbleunig zu all<-r daczu ^ehürigen nolturflt nicht gelangen mögen: Als i*n«uchen wler die 
herren vndt rduli hieinit gunstig. in freunditohafll. freuniltlivh vndt dinstlicli, Sie wollen 
faieroh jteiti rnififalle» zu trageu vndt noch etwas in gc4ult zu stehen , bicB mau etlicher 
joaBen mebercre i;e\vie61ieit wegen geregter Inierpoaition vndt tractatco erlanget, vob»> 
schweret sein, da denn an rnß wegen absclii^ktiog geivieBer fridlibeoder Pereouea, ob 
Golt wiel, kein sonder Abgang verapüret werden sol. In deBvn Wir uit zweifeln wollen, 
die herren vnd Ihr. watl den (' hu rfii raten zu Saxen I.d. vndt Chort* (in. andeuten belrieflt. 
wie auch wa« ihnen sonat wegen dies» Landes Schlesien x-ndc vnserer wolmeiaung aa 
ihrer oachricbt xu wteBena von nuten, auB vnscrm hcy dieser zusamhenkunfit verfasten 
Kürstifotage^b^srhlufi, di-Ueo Copinni die beeren vudt Ihr biebey zu enlpfnlien, zur gnüge 
vodt tJberllüBie: zu vememben haben werden, Im übngfQ Vns genczlich veraeheot, die 
herreii ps imi der uurttrbr in pum-io Rvligioni« Coniungirten drlVnniou Inbalta der auf- 
gerirliteten V'nioo vndt dehnen zwiachen VnB bey Jängst gehaltenem FOraten-Ueobt« 
▼er^lirhenen Conditionei vnd brdingungen auEUStellen. IStch auch ihrem nuerbieten nach 
ftller siTbuIdigen JungUgsirn «ubmittiniDg vndt moderation gegen der Kays. Xajüt. voiierm 
allergnedigtton herren. djimit die vorhabi'udr lrat:tal<fo vmb so vielmehr vuuerbtndcrt ver- 
bli-iben mögen, xu rrtcigen nie vnterlaBen werden, denen Wir förderat, alB getreuen 
Voionnvenvandten 7,ii8tehet. tu freundtachaflc mit giinstigein, geneigtem, auch freundt- 
lichem vndt dientillU-bem willt.-n zu allem glitten JedeneiU vcal brygolbao verbleiben. 

Datum in vnserer Zusambenknnflt zu PreOlaw, die 39. Nouembiis 1618. 

FOrateo vnd Stände inn Schlesien augiipurgiitcber Coofetsion. 
An 
dr Euaiigctiicben bAhniMcliea 
Upnvn lUredorei nu! Laftd-Rlhle. 
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Rellase I. 

Die btlhm. St«nd« bcdttakcn siob Ar dio g-owlfarte Dniontblllfe. 
(IVovinEial-Archiv.J 

Praam. practomi. Auß R. E. F. F. G. G. E. E, G. G. der lierrn vnd Kacr, Vnsern her 
Ihneo gewebten A.bgß>isndea «rtbeiltem gacdigen, großgunstigeD, freündt- vnd Naulibir-' 
Hellen bescilcidt vnd beacbens couiDiitnicirteu scbrifltro. So wol aua empfangener münd- 
lit'ben, vmbstendigeo Relaliou hub«u wir zu satsHnier guüge vnd d4Qcko«biDeDd«nj 
erfrcTutigcn gnr gern V^rotAndeu. mit wns hoobrüboiUcbein eyfer vnd staDdhafitigkeitl 
dieselbe deu zustanJt diese!« vu^crx lieben Vatterlaiidu* Tod die deßbalber angi^tclto 
DefenniOQ in cotisilü» gebabt vnd mit so anseheoticben rftciooibos die geracbtigkeil der 
aacbe erkeouet vnd approbiret. darauf aurb voserer mit einander babcudeu fest verbua- 
druen ContuuclJou gniueä die Hetioluiion xur liillff vnd astiistenz geiiomben vnd den aufzug 
de» VoIcksnirckUcb au- vnd »ortgeHlellct balien. Weleb« genndige, grnßgnnFtige, fTeündl- 
vod gueUvillige erklt^ruug vtid grfasten caUtchlull wir anstatt vnsrrer herru IVincipaln mit 
sebuldigem, gebürlicbpm großen Danekfa voterdienstlicb, geborsauiblicli vnd freOndtlicl 
crkeDD^D. anoebmen vod boch rübmcn vad vua obligirt bicmit nacbinolft aogebea* 
E. E. F. F. G. G. K, K. G. G, den herren vnd Euch, in begebendem, gleich meß i gern noib- 
fall, den doch Gott geaedigliuh verböclten wolle, mit gleicbein evfer, «tandtliadligkeitJ 
hulff, liatb UDd Tbat entgegea zu gehen vud an die »eit zu alebeu. 

Damit dann die zwiacben vnQ gepflogene eurreKpondenit binluro contiouiret werdt 
möge, So vbersenden E. K. F. F. G. G. K. E. G. G- den berreo vnd Eueb, Wir biemit vnter- 
dien?«t- gßborsaiii blieb vud frcündtlicb Copieu des vorgestcrt von IbrcrKaytt. Mojl, V'nserm 
Allergenedigisten König vnd lierrn. bey vnß einkomhenen «ebreibens. Wie auch von Jbref j 
Kays.Köng. Wrd. Vnserm geDcdigisten berrn uebenscbreibeusvnddaua eines Kays, bevelcha' 
an die borrn Stadibaltcr vnd Obriste I^ndtorficirer des Känigreichs sub Num. 1.2.3'), 
daraus allen vmbMtciiden narb nndera nicht« zu «pijren, denn das die 80 lang gasuebtaJ 
frieden »mittel VDsera Widersachern nicmalß ein erast gewesen, iSondera nur dabin zielenJ 
wie Ihre Kay». Majt. durc-b .Sie lu voriger V'iimilder Resolution vnd wider Vtiß aogestel- 
tCQ cJttremiä aufgebalteu vnd iomiltelB IbnoQ eine occasioa eröffnet werde, inic sterckerct] 
macht ihr intcut durchEudrlogeu vnd Vnii vud diO Königreich mit aambt den incorporirtcf 
I,anden vmb die freybeit vutserer Eoaugeliscbeil Religion gänczlieb zu bringen, vnd Ibrtff 
bo:ii.-n Bcgürte Vuternirüg zu machen. 



1} [>ie folgciiileii BeiUgen tl. uixl 10. ciiÜMlt«» die Nuiti. l und i; der uatcr No. } n-wwhni« Oefehl 
Kalsc» an die l^idvflctMe )ia& »ich nicht t-orgeruiidru. 
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Ob dann nun es nicht aigeQÜicb vmb die Religion zn tbun, geruhen vnd wollen 
£. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die herren vnd Ihr, aua den Beilagen N. 4. 5. >) vnbeschwert 
sehen, was neülicher zeit au8 der Hof-Canczley-Ezpedition für ein ernster Kays, beuelch 
an die Stadt Aussig wegen des Religion s-exercitii ergangen vnd Ihnen diese Tage erst ist 
zuekommen, vnd wie hoch sich die Euangelische Burgerachafft daselbst darwider bej Vns 
beschweren thuet. Welches kein ander anzeigimg giebt, dann das bey Tosern Wider- 
aichern ein rnversöhnlicher haß vnd feiudtschafit wider vnnsere allgemeine Euangelische 
Religion eingewurczelt bleibet, vngeacbt Sie wißen, das die Aussiger, so wohl als andere 
Königliche Städte auf Ihre Vncosten Kirchen vnd Schuelen zue bawen> berechtiget sein, 

Derowegen E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. die herrn vnd Ihr, inn vnser abgedrungenen 
Defension mit VnB steif vnd fest verbleiben vnd mit zusammengesecztem Rath vnd HülS 
den gemainen frieden sambt vnsern habenden ansehenlichen Freyheiten wider restauriren 
woltten helffen, Warumb Wir Sie dann vnterdienstlich, gehoreamb- vnd freundtlich nach- 
malB ersuchen vnd erindern thuo. 

DenMi Wir iu alle wege angenehme Dienste hinwiedenimb nach vermögen zu erzaigen 
Jederzeit willig, bereit vnd gehorsamblich geßießen sein. 

Geben aufm Prager Schloß den Zwen vnd zwainczigsteu tag des Monats Octobris 
Anno 1618. 

E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. 

Der herrn vnd Euer 

Vnderdinatwilligste, Gehorsame 

N. N. N. von allen dreyen Euangelischen StSndten defi König- 
reichs Behaimb verordtnete Oirectorea vndt Landt-Räthe 
aufm Präger Schloß. 

Bellige U. 

Xaj«. Hattkias an lie bllhm. StKude vom Sontay naoli MiehaaUa 1818*). 
(Provinzial-Archiv.) 

Matthias u. s. w, Wolgeborne, Gestrenge, Ebmueste, Vorsichtig vnd Nahmhafte, 
liebe getreuen. Wir haben auf vnser Euch, die Ihr damals auf vnserm Prager SchloBe 
versamblet gewesen, gethanes schreiben, die verwichene Tage von denjenigen, die sich 
der Direction vuordentlicher weise vaterfaogen, eine Andtwortt durch ein eigenen Cuner 



1) Di«s« Beilagen folgen unttn sub No. IV. und V. 

*) Gedruckt in den actis Bohcmicia S. 64, bri Kbevenliiller S. IGb, Londorp S. 91. 

42 



83» 



Tb«riichi(!ktiat, hnnthtna nonh ein ander schreiben wpt;en d#r AusISndiBcbeuTQrckhiBcheo 
büU'ä«rsucbung b«kfaomtucD. So dann Uisv eotacbuliligung %-orgvwa»()t wirJt, E« wen 
Ibnen io kbeinem weeg inöglicb, xauorau& hfy dieiier Jecrieen bescbnffeobeit, da maer 
tUuiegsToiukb nlbereJtt so weitt in dm Latindt ^erQcL-kliet rnnd »irbt wenig «chaden 
thuet, Ibr Volnkh abzudanckben, siatbemal 8y tnjtt ntcblen vor kbütiftigea «cbfidlicbeo 
AoHitteR gesicbert weren, Mitt dies«r Irer fernem Aiiitii*lduDg, uann wir die von Inen 
gesuecbte TractHtion gncdigiat VDod n-ürcklicb Tor die bandt oemen vnnd die Steodle des 
Kilon igreicbs Bebeiiiib voder solcher wereoden Trsctation vor obbemelten vood nodero 
dcrgleii-ben Einfalleo gnuegsamb versichert sein uürdefi, Sit> an diesem oiebe zweifrlo, daS 
aicbt slSbkldt aolcbe mittel zu finden 9cia würden, wie vnd auf welche gestalt die wafftiu 
nidcj^elegt, von der Direelion abgelaßen. vnd wali ferner zu dem gewuuiebtt-n beateodtgen 
frideo auvorderim zu vneerer vod bernaob vnßeres ganczea Kbönigreicbs Rebeirob wolfari 
dienatlivb, tractirt TDud verrichtet werden khöndte. Ob wir nun wol solche Ibro Ent- 
schuldlguug vor vnkbrÖftig zu «ein erachten vund derselben aolcher ßestaldt atatt vdü 
Raumb zu geben niclii gerueben. Jedoch bnben wir nichts desto weniger »nS ctanderbarer 
aoitleideutliuben erbarmuag, die wir vbcr den vodergang rnd verdcrbnog voBera bemcltAn 
Khünigreichs Behetmb vnd vnBeru Armen, Tnscbuldigen vnderlbanen liabeD, noch zuvor, 
ehe vos die obbenante Andiworlt erreicht, Iren Ldcn. deS b. Komischen Reichs Cbur- 
furiten Mainz, PfaU vod Sachsen, auch dem Fßrati'^n von Bayern zuc «cbreibcn vnd die- 
selben zu Mitleru guedigiiit erbiethen lafien. Vnnd wann wir von Inen eine AndtworC 
erlangen, Ir auch gIcicbfaU gegen vns einen geborsamb im werckb erweisen werdet. 
Wollen wir nicht vnderUßcn, vna tnit Inen ainer gewiSen Zeit vnnd Ortta, auch vmb alles 
waB ferner zu dieser sai-heu von nätbeo, vntierzUglich zu entücblüOen vnd zu vuderreden. 
Vod damit hieran uiemandt zu zweifeln, auch «Her weldt vnßere gücttigkbeit kbuud vnd 
oil'enbar sein merht*?, crklerea wir vns hierin, Wann Ir die waffen. die Ihr zum lÜrsteo 
vnnd eher dann wir an die baundc genommen, niderlegea, DaU Mannßfeldiscbe vnud andefo 
aufs oeQe geworbene Voickh, wufrrrn deßelbcn etwas verbanden oder noch weitcer 
erwarttet wirdi, auß Vnßenn Khunigreich Beheiuib abäcbalTen vnd die Abdanckbung Eure» 
vbrigen Volckha würcklich vor die banadt netnea, von der Direction vnnd Landcsverwal- 
tung, welche vos ulß Küenn Khönig vnd lierrn allein gehörig, ahtaßen vnd Euch also 
VDBem Paienten geuies verhalten werdet, daß wir atßbablt dise Verordnung (hova wollen, 
damitt TuDer geworbenes Kbriegavolckh an gewiß«u örttern in vnSerm Kböaigrcicb Ueheimli 
{denn es vnbitlich werc, daß ferner die Inwoner des Krczherczogthumba Österreich vnod 
Marggrafltlnimbs .^lürhern, vasere liebe, getrebn Vnderlb.inenf damit sollen beavhwcrt 
werden), wo denselben khöndte gegen gebüerlicber heczallung Profiandl zuegefflert wor- 
den, verbleiben vnd den Inwonern kheinen scliadeu vod Traogsall zuef&egeu solle, also 
dsB Ir vor aller gewalt vnnd Uraog)«all des bcinelteu Vüickhs, auch eonat wol versicbBft 
sein werdet, wie wir dann auch hieruon Ihrer Ldeo etc. dem Cburfuraten von Sachsen 



4 



i 




331 

weJUleüßif^r durch vaMr Sobrfiben vnndt zu(>atbiethQtig ingifsrigct, Vod wtichcm Ir 
allst Dftcl) ciotturft Ternembeo wenjel; Ueroiregea u-ir tu EAcIi diücr horoiing lebvn vnod 
benebeni ernBtlicb anbeftrlcbeo. Jainit Ir Köer Plliubt vnrl Rydt nach diae escbe mitt 
ntcbtcn Icngfr protrabira vnJ versctiibcD, Sondern zuvr abdancluhung dfB becncltfa 
Kbriegsvoickba. welcbes mit raub rndt pranndt vnßcrn vndfrtUanen TDwiederLrinpIichen 
acbidun xum Tliril xu^gefuegt vnnd xum Theil vervrsaoh«!, alBbalüt abtretteo vntl kbein«« 
mer wrrbrn IbQcd tollet, bowol auch von der obgoitcbribcof^a l)ir«i^tiou absteb^o, d(4 
liandes Vf>ru-altuDg frrners Euch oiclit anmuOra Vnndt hierdurch raß«>r Khünigrricb 
Bfbeimb, Kui-b 8<^lbHteii vod dii* anneo Vndt*rlbHnen in vOserHi«« vnd vollkhoDtblicb ver- 
derben seczvn, noch kbeiceanoge« sDÜers Thuru, daniitt wir niubt inJtt drr in vuftpm 
Patenten T*rro«lten strafT« gpgrn den vngebonuiinben Zu uerfareu, vrsacli haben mi-cbten. 
Datum in Vnß*ref Jsutt Wien, Sonntags nach St, Michael* Adqo 1CI8, Viißerer Rtiitbo deÖ 
Eömischen im Siebenten, dett Vogeriacben im Zi*hriilen vnd des Debetinbiacbru im Acliien. 

vMAd.Po}>pi.d«L<3lJwri<ft, Ad Mandatum Sacrno Caea" Jlttif. propnoni. 

S. R. Bo^ Caacellariua. 



■cUace in. 

Schreiben 

Steig FerdintB^ la Üa Mbn. Oirectarea T«n 89. Stylkr. lUS. 

Fenlinandt der Ander von Gottet gnaden xu Hiingam vod nöhSirab etc. KhQnig. 

Wnlgebome, Cfestrcnge. Ehrnueate. Erbare voodc Eptambe, liebe getreOe. Wier haben 
ableseodt vernommen, waß Ihr abertnala xuHjnlcrat Ihrer Kaja. AlavL rnd 1a1. vnBerm Gne- 
digiatcii vnndl griiebtesten berru Vettern vnd herro Vattem vood (tan auch vns zue- 
gevcbribeu habt, 

Vnnd weil daun Ire Kbaya. MajL etc. rnd \A. auf voBere vud der Chur* rnnd Fürsten 
deB beyligeu Rüminchen R«icb« vorbitt veraiog beyligender abaebriOt deroHelbon hiovvidar 
getitaneu acbreibena Vaat alles, wafi Ir gebefheo, in gnaden bewilligt: So ist nun blllich 
vnndt recht, wia wir dann daran gahr nitt iweifeln, Ihr werdet gehorsambist zu der 
«bdanckhiing deß Vnk-kbn uhne weiiberen aufucbub alBbaldt greilTen, d«B Kogioienta 
halber ilie aachcn in dm alten rurigen alanndt aeczen, aurh würcklioh woiscn, weil der in 
BD kharcKer Zeit durch don Kbrieg in« KhAntgreich Beheimb eingefßerte schadt VDod Ver- 
derb, flo aich noch Ughcben mehret, vor augcn iat, das Ihr Euch vnud den Kürigeo biemoD 
xa belffcn mil chpial rueh vod fridt zu habeo, aelbst begierig aeyet, Vnndt wir wollen 
auf aolche gestak an vnserm noch ferner treulichem zutLhim auS aooderbarer zu dem 
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Khömgreich Beheimb tragenden aSection bey Irer Khays. Majt. Tnd Ld. nichts erwinden 
laßen, sondern Vns ainig vnd allein dahin bemüehen (wann Ihr Euch Irer Khays. Maj. 
vod Ld. gnedigstem VätterUchen willen Tnnd beuelicfa gegen deroselhen so gewißen vnd 
gnädigsten Versicherung bequemet), damitt altes zu einem fridlichen vnd giiethen wolstandt 
zum förderlichsten gebracht werden möge. Welches wir Euch zuer antwortt nicht pergen 
wollen. Geben in der Statt Wien, den 29, Tag Monats Tbris Im 1618. Jahr. Vnaerer Reiche 
des hungaris'chen im Ersten vnd des Böheimbischen im Andern. 

Ad mandatum Scr. D. Regis proprium. Ferdinandt. 



Beilicf IT. 

Di» Stadt Anasiff an die bfilm. Bireotoren >) dan 16. Oet 1616. 

(Pro viiizial -Archiv,} 

Hoch- vnndt Wölgeborne etc. Vber alles verhoffen werden wir an Jeczo höchst- 
bekhümmerte Burger vnd Gemeine der Stadt Außig sab utraque abermallen die Herren, E. G-, 
alfi VStter deß gemeinen Vatterlanndts gewißena halber flehentlich zu ersuecbea, genoth- 
drungen, Bittendt vnab Gottes vnd der hohen Justitien willen, hierinnen vnns ingleichem 
wie vor dießem gnädigster resolutioo geweret; dann ob wir wol khurz verrueckter zeit, 
wie den herro, E. G.. zweifelsohne nicht vnwißent, auf demüetigistes vnd lauth deß wol- 
erlangten Majt.- Briefes gebüerendes, rechtmeßiges ansuechen Vnns vnßers Exercitü Reli- 
gionis gebrauchet, genczlich hoffendt, demselben fernera mit gebüerender devotion vnuer- 
hindert nachzukommen: So ist doch vor wenig wochen an vnser Stadt-Gericht zu Außig 
von Irer Khays. vond Khönigl. Majt. nicht allein weegen anderen Jeczo des ganczen 
Vatterlandta zuer defenaion gebüerlichen mittel, soudern auch vnßera freyen Exercitii 
halber ernstliche Mandat vnndt Inhibition, so auB beygelegter sohrifthcber Copey erschei- 
net, geschehen. Dannenhero wir sub utraque von Vnßerm Rath vnndt Stattgerichteo 
nunmehr Leider anfangs dahin getrungen, das wier den klaren buechataben deB wolerlang- 
ten Majt.-Briefs zuwieder des Geleittes, so wir doch voriger zeit, ehe wir noch vnßers 
Exercitii vna gebrauchet, zu Vnßerer Verstorbenen Begrebnußen vnuorhindert genoßen, 
Jeczo genczlichen abstehen müeßen, Auch vber das nunmehr dahin sehen vnod Trachten, 
wie Sy vnns vnßers freyen öffentlichen angefangenen Gottesdiensts widerumb ganz vad 
gahr berauben vnd in vorigen eüßersten defect bringen mögen. 

Weil dann die sub uoa, deren wenigstes theils zwar in der Gemein, mehrers theiU 
aber in dem Rath siezen, auf der herro, Eiier Gn., voderscbiedliche Schreiben vns denen 



1) Id diesem Schreiben sind die ersten Ursachen zu den Ereignissen in AuBig dargelegt, die Uurter (Geselu 
Ferdinands VII., S. 278) dem Jesuiten Balbinus nacherzihlt. 
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■üb mraque daß Neügebiute bauB am Rioge, (daoD wir va» Di« KltircheogQetter ang«maSet, 
AUi*b wol oie aosurmiB«!) gesooDcn) zum gehör Göttlicbea worttca aiit vil «oßzügeo, doch 
entlichm riDgcrrOnjet. Vnd nun wider verbofTen vod Irer Kbaya. Majt. lahibition Tnd 
Ernatlicb verbolb prgangvo, auch vnns das Gfleitt« vcmpörrt vod hifinitt anderer Sachen 
ein wAittes außscbcti maclicii, ilardurrb doch vn&er gewiBen beschweret, Gottes Khre vaad 
vnftprrr posteritet Seelenheil vnnd Secllgkheit gehindert, auch der nolerlangte IÜajt.-Une[r 
ge«chwechet wGrde : Alft ist ao di« faerrn, Kün G , vo6$t vmh Gottes vod der bcrro, £. G„ 
hoch I rage Dteii Ampres willen demuetlgates seüSzeo, succheo vand anlangen, die herreo, 
K. G-, wällen iD erwf gung obberQerter saclieu gelegeahoit bey diaetn Jeozo vnuerboflen fall 
VI1U4 hierinneo Ir guctacbten ertheillen vod Goedigst widerfaren laß«n, die sub utia dahin 
halten, das Sy vermüge deÜ Majt.'nrieffea zu mehrrr erhalttuDg liub vud ainigkheit voa 
ilaft leiten nicht abschlagen noch verbiethen, Sondero in erlangtem gebrauch vnISera freyea 
Exercitii vnudt Gottesdienste« Sich ge^cn vn^, wie wir gegen Inro, fridt-, freuadlich mod 
VDuerliiiidiTt erzeigen. Solcbes sindt wir gegen die herrn, K. (t., in Hcholdigste Vudcrthe* 
nigkbeil xii uerdienim, Jederzeit gelliBea Vod tbuen vns biemitt gocdigster Resolution 
empfehle ndt. 

Der herren, E. Gnd. 

Vnderthenigate, DieostgellißeDO 

Gemein vnd Bürgerschaft dpr Statt Anßig 
an der Elbe sub utraque. 



I 
I 



Bdlige T. 

Xaüerliclies S«lir«ibea ta des Bath €er Stadt AaSJf . 
(Provtiunl-Arrliiv.) 

Matthias etc. Crvanjbe, liebt?, getreuen. Wir liabeo detVen bericht Rtnpfaugen, <laB 
«tltebe fridlhfißige leütt auB Ewror Gemeine an den Vorigen widert an», Iren Kbnnig vnd 
lierrn, begangenen schivchrcu Tbälligkeitcti, die Inrn noch aiciit vorcziehcn vnd erlailen 
aeindt. sieh nicht begnüegen laßen, Inen dise in Vnseraj Kbiinigreich Heheiuib eotslandene 
ZerrüitODg xner bequemben gelegcoheit «rseheo Viiod aufs neue di«e Nedomog anrichten 
Tod vugebGerl icher wei«e sich daselbst in der Statt einer Khinihca nninnBen wollen. 
Welches vnus dann nicht allein au Inen beacbworlicb, sond^ru werden auch wiElen, wofern 
Üy Ton Irem vorneinbcu nicht nblallcn woltcn, dieselben aodiira zum Kxcmpel straScD zu 
lallen. Derowegcn wir Küch anbefelcben, das Ihr die Jeoigen NVflen sachen begierige 
Beraonen vor Euch erfordern vnnd darczue Ambts halber anhaltten sollet, damit sich die- 
selben mit Iren rngebücrlichen TarnciTirn ^iirridcu ittelleii xtiad nicht vrsach geben, das 
Jon) vhcr Ir voriges verbrechen nicht dieser gedacht werdea müesic. Nichts weniger auch, 
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ob wir rwar nicht «»«ifelo. Fr werdet ilber«iit vaBer« EQcb vberachieckhle P«t<nbt 
bekhomiDfln faabeti, Jedoch vmb merer Ricb«*rb«I wiU«u vb^rsobiükben wir Eüeb bej'liifuadt 
tIcrHclbtn gedruckte Abschnflt, ernstlich anbefelcbeodt. dieaelbe d«r gancxeo getnein 
oflentlicb abziilnsen. Vcroriliicn aacb, kbeioe Contribiidone» bifi auf voßere fernere mnord- 
nnii<|; («inthcmal olme das die armpo leütt gnuf^anib b«8cbw<>rt »ind) Kntricbteti, den 4t#a 
TQd 5tcD Mana airbt auafcrtigeo, Vod wofern albcraitt etUcb« auB Eürrr NacbtbarxcUailt 
oder Vndercbatieu nbgeferltigt wonleii. dieselben binwiedemmb aarb bauQ berueffru vnJ 
Euch außerhalb rns, oder VoDera Stadthaltterti noch niomandt andern regulira vtid rieb« 
teo TQod in Siimina io allem dineo Patenten gemeli Terhalten vod die Statt sIbo su vennah- 
ncD, daniitt Ir solcbe» gegen rns, EOerm IChüuig vod berru. VVrandtwortten Kbönoet, Auch 
ni<:ht Tveoigcr von allCD saubtru, die von Aul'itug solcher in 'N'ußeruj KbönigMifib Beheintb 
zerrättung an daselbst in der Statt sich zuetrageu. vod waO vor Schreiben an den Rath 
oder an die Gemeine von Jemandt ubgangf^n, vnd waB darauf zuer andtu-ortt gegeben wor* 
den, Aach wie Ir JCüch auf vuller voriges schreiben gehontAinbliL-b verhalten, ferner vub« 
bey aigenen Pötten in VuBere Statt Wien benchten vnnd mitt oichlen ander» tbuen sollet. 
Datum in Vnflerer Statt Wien, Montaga pont Exaltatiouis -S. Crucia A. 618 Vand vnSenr^ 
Beiche dofi Röniiachen im Siebenten. deS Vagariacben tin Zohenteo Vud deS BöbriaihtBcbco 
im Achten. 

Matthia*. 



Stenco Ad. Vo^. de hdbtxnoiett 
ä. R. Bohemiae Cancellarins. 



Ad Mandatum Sac. Uatt. propriuE 



BeBiccTL 

Bniter BBhniaobvr Rffii«ni «e^a dtr KBS««uAtea Vaieaa-hfaUT. 
(Kmluirr Rattüurrhiv.) 

I}«ino4cb dia von allen dreven Evangelischen herren Stladeo des EönigreJubs Büheliab 
Verordnet« DirectorcB, Vorsteher »^nnd Laudts-Räthe. «o aufoi Prager Strhloße Vorsamblet. 
Im Nahmen auch anstadt Vnod von Wegen Ihrer herren Principatu. Derer ge«aaibten 
[}rrTeD Evangelischen herren Stände des Rüuigreichs ßöheimb, alle Vand Jede aunoiebr 
neltkbilndige, Vnvomeinliche, Ihnen angetbaneReligioQü-trangsaleo, hevoraußVinb Wegen 
des Kayserlichen Kriega-Volck«. »o in da» Königreich BiSheimb \'or einer gorauntblen Ze 
eingefallen, üaaelbsteu mit morden, brennen, rauben alß oiTue Lsndesfeinde ganz Vochriat- 
Itcben eich gegen denen Euangelbn-ben Stünden Vnnd dero Vntertbanen rrzeigen, an dwj 
Durchlauchtige, hoehgeboroe Fürsten, herren Vnnd Ständo in Ober- Vnnd Nicder-Schlc- 
sien, alB dero In gnaden, gunaten Vnnd freundtscbailt Vnirte Chriittlirhe Keligions-genoften' 
gehuraamblich, gunstig, freundlich, nncbbarlieh cominuniciret Vnnd gelangen laBeo, b«y- 
uebenst Vmb dero Fürstliche^ aasefanliche gnttachtco Vand llath angeÜohen. Scbliesltcltea« 
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Mich, da es Voib obscliwAbendfr iuBenur gefabr inden nit ««in IchSade, die craftt Zwi>chf>ii 
denco gnsanibtea Kvarißeliachen herrro SlÄaücu dea Köuiirreicbs Uäheimb an cioimi, dwio 
denen Augftpargiscber Confession v«nraadt«Q lierrea FQr«tea Vnnd Stäadfo in Ober- Voiul 
Nwder-Sehleaieu andern ttieiU snb dato den 25 Juaii 1609 getroffenen, aaffgeriebtcn Vnod 
Von Ibrer Kays, MajL auseheotlich continiiirtea Ydioo Vuod RfligioDK-tlefenaion Vor- 
schnebeoe erste VooJ andertt bullle. rovvüIiI scbrifit- als müadllictb gemiclit Vand f^ebetea. 
maBea solches die de&balbec ao^^gaageoen Vuod biac iade gewecbaelteo scbrifltea mit 
raoUren auGweiaeti. 

Ob zwanh «ilicdie friedtbäflige KvangeHache Rcligionafeinde Vnler dem Nahmen der 
nömiMb. Iwaya. MAJt. Vusers all er^ue dl eisten ICaysvra, Köuiga Vüod bcrrus mit allerbaadt 
ticbeiubarlichi'U pcrsuaMinnibusVoadl'rakEirlien »ich Vodr^rfaDgcu. die berren H ränge liKclien 
rüFBiffi Vnnd Stäod« dabin zu liaponiren Vnnd Zu bereden, AlB ob diese« entstaDdeoe 
VnwescD nit aufi dem grundt oder Vrsach turbatac KcUgionis entstanden, sondero auS 
ecxlicber der ViiBcrigen Priunt entpfangenen olTenHiou Vand It-ioligier berrOrete, danneD- 
bero xäge sieb die obangeregte bcjlttamlicb aufgerifbleto Voian keine» Weges auff diese 
gegenirertiga aacfan. Vir! Weniger Weren Herren l'ürsten Vuod Stände diese Voracbrie- 
bene Religion« -biUffen iu diesem Politiacben Zuaiaudt Za leiaten Verbundoo: 8a baben 
doch di« IfiblicLeu berren Fürsten Vand Stande ia dero Zu Volerscbiedlicbea noblen 
gehalltenen anHfbentlicben Ziisambenkbuafltea Vand Rathsrbläeen so Viel befunden, aucb 
per exprrs^um hurcli dera an VuuRer« berrn Ffiacipaleu »üb dato Prvftlaw den 12. Octobns 
dicz lOlS. abgiiugen<-8 Hnbrciben «icb dabin ercleret, daS dieeea Von dem fundaincoU» 
7Qr VngebAhr turbatae Religionia hergrllnllen, 

Demnach Dero Füretliclten Vnnd Adrlichrn Vor^pteclion Vnnd Zusagen gemeB Inbalta 
auflgencbtetcr Vnion di« erste Vuniclirirbeuo UßlfTe, aU ein Tausendt zu BoOe Vnnd Xwey 
tnusendl ku Fuße furtzusebickeo gcivilliget Vnnd boscbtußen. Welebe also Fursftirh. trew, 
Erbar Vniid auffrecbt geleiate bülffe Wir Verordnete Directores Vnnd Landt-Rätbe an stadC 
Vond Von Wegen Voaerer berren FrioeipaleD derer geaainblea berren Erangeliscben drey 
■Stiode dieHva Königreiches Kebeimb zu gi'lioraambem, dteasc-, freandtnacbbsrlicbem Daock 
auf' Vnnd anoebaibon, bergegen auf getbaues der berren Fürsten Vnnd Stände gesinaeti 
im Knbuien Vnaserer berren Priueipalen krafiigUcb Vorsprechen de, die angeregten der«r 
Füraten Vond t^läode schreiben eiavorleibete CoDdiiiooes in sonderbare gult« acht zu 
nehmbcn, auch da vber lang oder kuruz ebrcngcdacbtu berrrn Fürsten Vnnd Stände in 
ihrem libero Religioni» eKer«;ilio Zur Vngeböhr (wie leider Vnß allzuviel geschehen) sollen 
turbirot oder bedrru^vt Werden, Wir Ihnen auf »olchen fahl reciproce VenuÖg« der btebe- 
uoro aufgerichteten Vnion gewiß mit gleicher bülfsschickuDg bcytreten Vuod asaistenta 
eisten sollen Vuuil Wollen, Auch soneten alle« das Jenige, Was eifertgen liebbabero (.iött- 
ichoa Wortes, getrowen Religions'genoßen, gnttea Freunden Vnnd Nachharo geziemet 
Dod gebfirel, zu praeatiren. 
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DeSea Zu bi^glnuboDg Vond kböarcigcr oBchricht haben Wir eiogAogeB R«melle gtvol- 
mectitigte Vnad Verordnete Direclor«s Vniidt I.nn(|- Käthe gcgeDwertigeo Chnstlichcn 
schein, Jedoßh J(*r hiebeuom am 25. Jutiü Anoo 1609 aufg«ricbtetea V'dioo ganz Vnnach- 
theilig Vorfcrtigei» Vond mit Vnaern Secrcten b^glauliigcn, dooen herrcD Fürsten Vnnd 
Stinde ia Ob^r- Vniid Nieder^Schlesieii einliendigcn Wollen laßen. Geachebeu VddO 
gegch«Q aufm Ppsger Schloß den 20. tag des Mounis Octobri« Anno IG18. 



Beilage Vif. 

&ndT«r B«Ken der B«li«lmis«Ii«D Dir«ct«reii vnd Lai4-BliSC«i bo Sie den herren nrat«ii «. 

g'«^bon wsptB des Kriege« >f. 

(]*mvinual-Ar«lilt'.) 

AUHXUg, 

Wir N, N. von allrn ilreyeu Guangeltst-hrii H«rru Standen des KfSnigreicha R 
Verordnete vnndt geuolmechtigte Directores tdoJ Lannd-Räthe aufm Prager 
Thiipn kundt hiermit öffentlich vor irdcrniennigtich etc. 

CraSt dießea Keaerß aUo vnnd dergestalt, daß obangeregte der horm Fürstfo vni 
St&nde Krigs-Voick, Weldiem von Vna Pronüint so uiel von nöten, K^folget werden «oll, 
auf nichts andprs, als auf die Keügion vnnd Mnirstetbrief. daiioti alk-iii obgemelte Vnioi 
redet, zu ziehen, auch nicht zur offension, sondern nur zur defrnsion zue gebrauchen, tnglet^ 
chen do es im Beligionawesen xue tractaten kooiten wurde, dnß wir nach laut der Vnioo für 



*) Von diesem zweiten Revcrac, der in coten TKeil« den Gedankengange ni^ dem vgrigco genau rntapHcliit 
ist nnr der abwciclinnde SeliliiQ miigciUeili. T.% xcheim, daft dM srbteaiRdtc Oberamt mic der unKciiQ^nideu 
Betetclinnng der von dcu llöhiim: ritigegangeii«B Vcrpllichluitgrn uuMifric-drii, eine genmi« würilirlir Aafiilii 
dmelWn gcforttcrt habe. Wie wenig die Böhmen sich an ilir gegebenes Won in tHodcn gedachicii, Wtfugt 
am 97. Nov. von (Im bötiniincheii ITeeriQhrern iiiilen>Amiiicnc lirberfall A*% DuSrr U^hntea niif u»lerre>vliii(Jit 
Gelfict gelegcnca Klotlera Zwetiel, ao wie dea MarkLÜeckcD ächweieicre, wobei die kchlcaiicbcn Ilitläri'ilker i 
beiheiligt waren. .Vif die vom Kais«r hitrüber beim Laiidc>>tiau|itmaiin unierm 30. Nav. erhDbeu^ Dcachtve 
rnuchuldficie sitb Icitiercr mit seiner Vnkcniiiiii*> drs Vortallü und crkISrt sein TtliBfalleit. wenn die nV. 
oder biibmJai^heii HeerfQlircr ihre Berugnlsae flbersehriutti liabeD sollieii. Die Directdreo aber bf riehti 
Anfraje uiitcnit 17. L)cceml>er, die Greiiee ac! allcriiiiigs von ilir^m Hecrn abcracliThien wniden, iiinlrlint uw < 
von d«ni Feinde dabin gebra«lile geraubte Cut wiedenug^wi&nen und ihm den von ZnrclleU aax be«t*iid.-g tu ' 
i;(w»nlciieii Vorsfliub an eutiiclten, dann a)>rr nucli, um den Palriolai in Ocnierreieh die Hnnil tum Antebliilt i 
die BAbnien »i r«icbeii, Man jfne von Unten in vcrinulielier Corrcapondma t-rbclen liilten. Ks onllii iJafiiU 
WcfC ui oiiwr Donßderaüun aller crniigclischefl I.9nder Oe^terrcirbn gebahnt werden, deren KroBcr VurthüS 
die Sichenijig dir CanrtMiun gMehitdrrt wird. So mSclilc« sidi ilciin «urfc die Srhtesivr de« Kortja;» ilircs V* 
all ein Mittel zu ^okit«|- Uni renal •Union gcrollcu lassen. L'cbtr diese und die auSerdcin aoeh i&h Jahr 161 
r«llfii<lrn Vrrluiiidliuigcn der Piiectoren mit dem kainetlitbcn OberIaodcihAiiptn<8nn, welrlie luai Ttiell alu : 
In^m m deu rrusteutagfl-AcEc» des iliibrre 1619 bcituhtiuKtii aein werden, hl Torliufig die Abbonillung 
Herausgebers im Uandc V. der Yjeltuciiud des Vereins ftr Geselilcfaie und Allertbuui ScMesIena tu veri^leieli 
■nnbRsCHidrrc S, J99 U. Og- 
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«inen M«a «tehen vonJ ohne bcedeK«its Satiafauctou von ciDinder nicht «bseczco, Boodera 
eiD Tril dntti iindüni alln Consilia, tto weit es di« Religion belrifit, Cammuniciren : 

Dann aucli, da beed«n Liondeo billige vnd j^Hwissis Assecurition in puncio B«Iigioni« 
ert«itot wurde vnd d«m Lunnd Soldrsirn einigo gefabr voratoesen s<)lte, daft alDdaun di« 
Berra Fürsten vnd Nländt ibr Krig««-V'o|ch aUobaldt wieder zoerQck zue fordern befugt 
▼nnd wir ibo«u auf «olcbe Oitle dasellt« vnweigerlicb folgen zue lallen sirbuldigk Hi>in, 
Vond daf«ro wolermrltetn Laodt äcble&ico dieÖcr xacgrarliicktcn büellTe batber sieb einige 
grfabr zuirageu Multa, daß u'ir Ibopn mit allRn möglicb^a biieliron zue Succurriren in all«* 
wpge v<>rbund«u srin sollen vnnd wollen. Hey welobrin allen wir vana oai^binatQ, wie 
luuor iederztfit, gegen Ibrr Kays. Majt. alD vtißrrtn allergo edigsten König vund berru alle« 
gliempfa. beecheidenbeit, anbiniMion vnnd g«bor«ainbs gpbraui^lien vandt nlle inügliobe 
TDod Billiche Conditioncs oicbt auBscldagrn wollen. Alle« treulich, aufrecbt, Erbar vnad 
•onder gcfrbrde. i^uc Vbrkundt vnnd mebrer HrkreBligung Laben wir dieOe» RruerB mit 
ToBoro angeboraen PeczacbaSten Basiegelu Geacbefaen vond geb«n aufm Präger icbloB 
den 1. Novbr. Anno 1€18. 

BeUaee VIII. 

Der Xaancel. Bökn. Sttade Bckreifaea rnb aHiBtealC'<Uthfl mr BeratliaelüafiB( 

der Iiiterpeiitloiis-CiindJtianBn. 
( Pro V iiixikl ' A ri4ii V . I 

Praem. praeiemi. Demnach Wir beriebt «mpfangeo. daB E. K F. F. G. G. E. E. G G, 
die herrn Vnd Ibr, auf den 20. diefl einen Förslentng außgeschrieben. Weren Wir 7war 
geainnet gewesen, zue demselben vnserii abgesaulcn zu schicken Vud äie Vulerdienat- 
gehonamb- Vnd freOndtlii^b begröefien Vnd beeuecben Zu lassen, Weil Vnos aber die Zeit 
Viel zue kurrz worden, haben Wier Vna bey denselben allen mit diesem aclireiben ansue* 
melden vud Ihnen Vnsere Dabcy habende aorgfelligkeit dienslUeh zu verstehen xu geben 
fUr gnet Vnd goueg angesehen. Dann Wier Vunuuetben, es möchten die Jfnigen, welche 
E. R F. F. G. G. K. E. G. G. der bami vnnd Euer Jüngst« gefaste. löbliche resulution durch 
alle acbejubarlii-be motiuen Zu verhindern Vud Zururk/u treiben, sieb daaiaU buch bemühet, 
Wiedenimb aufa Neue strh Voterstebeo, denselben Vorige vud andere uew ertlcbte diOicul- 
tates in Weg Zu streuen Vnd dardorch zwar nicht bey allen. Welches dero bober Verstandt 
Vnd Syncpritee nicht zueleat, Doch bey etlichen allerlinndt dubia erwecken. Matten Vnser» 
Wird erwert igen hierin Zu vigibren Vud Ihre VnerfiindtliL'beo Pracklicken aller orten Vud 
durch allerley Mittel Zu veraueehen, Vnuentroßen sein. Welches E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. 
die harren Vud Eurb, Wier gleicbwol nicbt Zue dem Endt erinnern, at« da* Wier in die- 
selbe einiges mistrauen Vnd Zweifel sccRcn tbcten. Sientemal Wier Ihren Fürst- bcrr- Vud 

uttticbeu Wurtten, Zuesagen Vnd nun albereit in der ganozen Cbrislenheit erschoUeuen 
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läblicliei) KeNoliition solchen feKtmi glaubeo beinieMco. Das Vna lüvsrlb« nicht io dem 
gcriagstvD I'uni'te diiroti allcrAVcU Wii-x oder «rgtist böune noch möge Vngewte.« g«*miirlit,| 
Vifl \V«aiger gar rctrsctirct Vad a<ifgebfbt nerdeo. Vnd «ol<:üc8 dorumb, doB Wirr Vosccj 
Ihnen gegebenes gleichmBttigrs Wort Vnd T-neaage brntfindti^lU-b zu balteu Vnd auf rig»- 
beodea notfsll. den tiott vwrbüpu. ebener gesUU im* Werek Zu 8«c2en «ndtÜeb re«olvireti 
Tnd entüchloüen Bfia: Sonndern Wicr babcn ollen K. E. F. F. (■. G. K- K. Cf, G. deo hri 
Vod Küvh, Votiere dabey gnnonihene gedaocken ctlichnrmaßea «ndeülejt Vrollro. SienieinalJ 
Wier noch in Ruetter boffoung Vnd Znuersicbt, der Allnief-btig«? (Jott Werde Ihrer Kliaji 
Maje., Vusers alliTgnedigstea KönitCH Vnd berrn bercz V'nd geioOeth <i:ordts^t ilabin turli* 
uifBu, dsB ett> die üJburL'tl gnädigst bewilligf* [nteriiositioo mii tiiildcrprn Vnd ViiRerti 
bedrengnüÜou eraprießlicherti coaditioDen in gnaden W^-rdeo taßt-n fortdielleu, Von welnhen 
condiuonan, dn, Wie wier mt Zu-eifela. Von deo Kays. anwexeadeD Gettandten im Ilaüi 
der horrf n Füreieu Vud Stande trtwae proponirei worden «ollie. Wollen Zue E. E. F. F. G-. G,, 
E. K. G. G. den hcrrn vnJt Eui:li, Wier Vos Vnlerdieust- gehonainb- Vndt i'nsümltlicli Ver-j 
Bflhen, liiermtt auch daruuib fleißig gebetlen Uabeu. Sie ^iHgOnsliii. gniidif^. freCtndtUcbJ 
Vndt Viibeschwerl gewifle Pi^raohnen aua Ihrem Mittel Zue Vd« aohoro abfertigen wMten, 
Welche dieselbe Piincta mit Vns erwegeo Vnd beratbach Ingen mürhteo. Damit Wier aUri 
dann uoujunctive (atdiweil Wier Leuderüeilä ein oder den andern tlieil stich in nichtet ein- 
znla&en Verglichen) einen solchea Schlus, so beedeo leadern Zum besten gedey<>n kiintc, 
oelimen vndt faBvu indchtcn. 

Wfintschen Ihnen hey so Forstlicher ansebenlicber Vertiamblung Zue allen Ihren 
Ratbschlagcn Gölte« gnadt Vndt beybtandt, damit sie der gemeiaeo Wolfart Vad Zufor- 
derst der Goitlirben Elirc Vad Jensen [wortes] austireitcaDg in diesen pemecuüonibus xum 
besten gereichen mögen. 

Da beneben Vbcrseudca E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. den berreu Vndt Eücb. Wicr hier- 
mit, Was Ihr. ChurfQnitl. Gnd. Zuc Sachsen Vna göstriges lages für Schreiben durch eigenen 
Curirer Zuegesebietiet Vndt Wegen de» Intcrpoeitions- Wercke Vod deescu aoderacita 
erforderton Vürborgch enden condiUuncn Vns gnedigst eriuueru'). Was auch Ihr. Chur- 
fllrstliche Go. wier darauf füw ein Vnterthenigete Antwort inmittelut gehonsamist Zucgefer- 
tiget haben. 

Dievv-fiil dann, wie obangedeutet, E. E. F. F G. G. E. E. G. G. den hcrrn Vpd Eäch,. 
alle cOBsilia au comniuuicireu sein, Zne dem endt Auch neOlich Vmb anheroordnung etlicher ' 
aasidtcntz-liathe Zue bcrathschlaguag dieser Vnd folgende mehr Vud t£glich Vorfallroder < 
wichtigen Sachen be; Ihoen »ngoiuecbt, Alß haben Wier bey sollcher gel^genbcit E. E.| 
F. F. G. G. E. E. G. G. die berrn Vndt Euch, Wiederumb daran erinnern Wollen Vnd t^tteaj 
dieselbe Vnterdienst- gehoreamb- Vndt freundtlich, Sie geruheu Vud Wolteo, Vmb fotder- 



*} SmIi« uiitc» Uoilaite X., di« Aiilw«rl (Irr BShoaeu iJAKncca l«lili. 
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lichrr deliberatioD dergleicheD beede tender betreffenden schweren sacheo Ihre geToll< 
mechtigte tbgeordnetea Zue angedeutter beharrliolier assiateatz Vnaeümlicb aobero 
BchickeOr daao Wier, Wie obgeraelt, keine bandlung obne sie eiDzuegehes gesonnen, dabin 
Vnsen Aodtwortt an Ihr. Cburfürstl. Gn. Zue Saiibseo, Warumb nemblicb Vaa die darin 
angedeutete Conditiones also bloB vud simpliciter einzugehen nit möglich, gerichtet ist. 

Was die sabmiesion, deren ihr. Cburf. Gnd. in obgedachten schreiben gnedigate mel- 
dong thaen, anlanget. Werden E. K. F. F. G. G. E. K. G. G. die herrn Vodt Ihr, auß bey- 
liegenden Abschriflten Vnaerer leczteu Zweyen an Ihre Majt. abgegangenen aller Vnter- 
th^igaten Schreiben ') großgünat- gehorsam- Vnd freundlich Verneoien, Was gestalt gegen 
dieselbe Wier Vns, so wol in den Vorigen Vielfeltigen schreiben Vnterthenigist submittiret 
babra. Wollen auch solche wiederumb also bald erneuern Vndt E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. 
den herrn Vndt Euch, Zue Ihrem ersehen mit ehistem communiciren, Ininittelst dieselbe 
mit diesem Schreiben also Vnterdienst- gehDraam- Vndt freündtlieb ersuechen Wollen. 
£. E. F. F. G, G. E. K. G. G. den herrn Vndt Eücb, Zue angenemen möglichen diensten 
Jederzeit wUferig, gehorsamblich Vnd geilißen. 

Datom aufm Prager Schloß den 15. Kouembrii Anno 1618. 

E. E. F. F. G. G. E. E. G. G. der herrn vnd Euer 

Voterdienstwilligste, gehorsame 

N. N. N. Von allen dreyen Evangelischen Stenden des König- 
reicba Beheimb Verordnete Directores VndtLand-Rathe 
aufm Prager ScbloB. 



Beilage IS. 
Schreiben 

der bSIia. Directoren an Ihre Ka^B. lUjt 

(I'roviiiiial-Areliiv. | 

Allerdarchlauchtigister, Allergneiligater Herr. Alß wir eine lange Zeit hero auf vnsere 
TDterth&nigiate ofitere ansuchung, sonderlich aber auf der gesambten Stände diß Köenig- 
reichs Böehaimb Jüngstes allerdemüttigistes Clag- Bitt- vnd erklar ungssch reiben von 
Ew. Kays. Majt. eine genedigere vnnd vusern hohen beachwerligkeiten etwaß miltere reso- 
Intion mit gehorsambstem verlangen gewartet, Ist vnü derßelben Kays. Schreiben vom 
dato 6. disea zuekommen, darauß wir zwar mit vnterthenigater Reuerenz, doch auch nit zue 
geringer vnterer Bekümmernfiß Ew. Kays. Majt. nachmals gegen Vuß scheinend vngeaediges 



1) Beilage IX. enthilt nur dag eine vorliaudene Schreiben. 
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gemüet vermerkBt liab«n- Wie aber dsDOOcb clabey tue «pQren, dnB Ew. Kays. Majl- de 
Verderb dlft Köuigreicha alß Vuser güedlgister Köeaiß toiI Vater dea VatcrliiDda gaas 
Ncbinerx- vnd mitleidentttcb «mpSpden; 

Also köiiaen wir nie we^niger mit Gott bezeugea, dstt wir von Anfaug derer vaS vner 
triiglicheo Last, accumulirten Rvligions- vod gewiDeDsbcJtiJiwrrdea an diene VnQ durub dto 
böf'bütu noth aUi^edmof^ene vnd darauf angeKtfllie defeflKioD sehr vugero vnd wiedrt 
vos^rer aUer Syn vod oieitiuug kouioii^D siod, alB die Wir dergleichea Laadt^sverdt- rbuogca' 
durcli verbitt«rutig vusercr wiederu^rtigen Leutb zuuorgeseheu, dagegen VoB aber ancli 
auf Ew. Cava. Majt. angebome gütte vnd zue diesem ICönigreicb tragende Vätttrliebe gn 
dtgste aifectioQ vnterthänigit^C verlali^o vnd derUelbea v«nuitluDg, dafl Sy «s darzue oi 
konimro laßen würderi, sebr viel grtrofilct baben. Daß dud aber VnElere drSwejcn abgan- 
geue vntPrlheDigaCe, vielfältigen Supplicalionea, auch die un andern hobcu ortten von VdD 
iosteodig erbfteue Intercrsaioacn so gar kein Stadt Boden inögcD, sondern Wir haben dud 
viel woeben lang Hüben vnd mit gruBür betrübniß erfahren mG6Rn, wi« anfang» dea Grafena 
Dampir» m dies T.nndt <>ingcfübrt<<!> Kriegs- VoU-kb mit Unub. breoneD, morden vnd üer- 
gleivben rcindliobcni beginnen fnrtgefiihreu , anirzo atudi durnb da» andere Lager, mit 
welchem Kvr. Majt. rieueral-Coramissarius herein geruckt, gteichfaU procediret wirdt, 
läolcbea alles muß«» wir dem gerccbteo Gott heimbt»tellcQ vnd zugleich Kw. Kays. Majt. 
mit webritiültigeni herzen bieioit abermala klagm vnd VnB dabey gehoniambai encltsrbul- 
dtgen, daä Wir mit beneonuag des feindlichen Voleka gar uit Kw. Kays. Majt. als vo^em 
goedigHteQ Kj^enig vud herrn verstaudeo [wofür VuB Gott behuttoo wolle), sanderu alleiu^ 
Ew. Kay«, Majt. KricgH-VoIckhs so gar feiudlicbe Conatna vnd atberejt weitgebrachte Vio 
lenzen bilhrh also zu nennen haben. 

Demnach aber auch Kw. Rays. Majt. in dero Kays, acbreibon an VoB gnedigst »ich 
resoluiren. vaS Ew Majt. getrewe vntertbanen sowol snb una als xub utrnque bpy vnSeni 
PriuilegÜB, Majt.-briffen, vergleicbungen, Landltagsschlüaeo, auch Recht vnd gerechtig- 
keiten xu »chüteeu vnd handzuchaben, Erfrcyeo Wir vnB de&en in vntrrthenigister Demoth 
aehr hoch vnd scbepfen Vnß darauB von newtm ein deoiüttigiste hoffaung, der Almecbti 
Gott werde Ew. Kays. Majt. herz in guadeu dabin leucken. daB Sy vber obgcklagte 
tSglich Euuebmcndc Landtverder bliebe scliaden noch ein mehrera vnd Väterlicher« mit* 
leiden empfinden vnd die güüiehe remedia zae apprehendiren, geneigter sein werden, Ii 
welcher Zuuersicbl dann Kw. ICayä. Mnjt. Wir allervntertheoigiat. gehordambitit fairmi 
supplicando bitten vnd anflehen thuen. Sy genihen auQ derer von Gott eingepQanztei 
sanQimuet vod iVidfcrtigkcit sich zito dieaem Köenigreioh Böehaimb so gnedigi^i o 
vndt die no anaebenlicbe, derselben anerbnteno loterpositionea vud gütliche handlun| 
durch gewiBe Perßonen (wie Ew. Kays. Majt. noch iezt goedigiac dellen auch gedeneken) an 
die band zue nehmen vnd vnuerlengtanzuetellcn, auvb oberwchntermaSeo die Stands diesi 
Königreichs bey ihren habenden Priuilegiis der Mi^L-brifen vnd Ezercttiu Rrligion: 
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wQrcklinb vod versichrrlirh maoatmiren, intleaiA sbrr, wiib dir von Euer Kays. Majt. vn& 
aobt^fohlctie »bdsDrkuoi; Tiiser» Kriegvroluk« jpziger jCeit anUngct, vnß »Ußrgnedi^'iftt daher« 
«DdtHchuldigt SU haltra, Aldi«weil VnB je ganz rnd gar vnmögliüb faltco will, bey •« 
brsrhaffrneo saclicn, da üaii andere KriegsTolckh albereit so tirfT iia Lsodl lieriDoen vad 
otiberörtf^r lua&rn vbi*l batiß«t, auch Wir dor Küafftig schädlichen nttcntacrn halber mit 
iiicht«Q versichert »ein, Voacr Volekh zu lioenzicrD, jtdoch waii Ew. Kays. Mftjt, die geb«' 
wie trictatioi) gnedigint zur wrrrk richten t«Ben vnd die SlKude dieaea Kneni^ichs Tnter 
solcher tractatioD g^g^o obgedavbien d«rgleii*hcn sttentateu zue gnOg veraivhurt sria 
«erdcQ, wollen Wir gohorsambat nit zweifRlo. es werden sich aoirbe mittel baldt ereignen. 
wie vod waB wriB die niderlegung der wafTco, ao wol aucb eiust^llung drr dlret-iiou erfol* 
gen Tod i*«ß sonst*» mehr aue viner gewunt«chl«o beateudigon Hube Kw. Kaya. MBJt. 
saefordvriBt Tod dem ganUen Köeoigreißh zum besten gereichen kan, fortgesetzt werden 
mfig», danue Wir vosera theiU vnfi so willig finden laßen wollen. Alß Wir für vnü »elbst de« 
lieben frivdens erhaltung vod v«rmebrung Kw. Kay«. Maji, autoritei vod wolutandes von 
liertxfD begierig »ein. 

Ealzwiaohen dett«D bttlen Ew. Kay«. Majt. Wir aller vnterlbenigiKi, die geruhen, io dem ao 
hart angestreogten Kriegsweeßeo nit fortfahren zu laden, Sondern dero Geaeral-Commisaario 
(auf7.ugebflo] dicvi\BrtröglicheLaudt-Tnd Leutb-verwieatung dem bey aich habenden Griegn- 
volrkl) giiPiligHt Kun inbibirrn, damit nirbt dpn Stünden, no zur defcosion dieaea Ew. K&ya. 
Hajt. Kücnigreicbs vud Ihres ValertaudU sieb albereit nottrünghcb begeben müSen, andere 
Vngplpgenbrit rauairet vnd dardurcb alte mittel der götllic^hrn baodlung schwerer gemacht 
Verden möchten, Welches alles Ew. Knyt. Muji. gnedig*t verliOiten vnd von voB vnd dea 
^sambtcn 4Stinden diese gewiDhett gnedigst haben können, daß Wir alleaambt Ew. Kays. 
Uajt., <il& V'nsen allergnedigsten Köeaiga vnd herrn, aller vnterlhenigiste, gehorsambste, 
tnwitt« vDlerttiaoen biB in Tndt sein vod bleiben wollen, wie wir voB hierzue in tiefestor 
Demnlh nachmals willigat nrhuldtg vnd bereit erbitten vnd erkennen. DeroBelbeu VnB ma 
Kays, vudc Köeoigl. gniiden vnd gewehrliuher selileiniebiftler resoluiiun vntertbeuigisc 
befehleudt. Datum aufm Präger SchloB den 14. .Septembria Anuo 1018. 

Ew. Köm. Kays, rnd Köenigl. MajL 

AlleruDtertbentgisle, gcbnrsAmbiste 

N. N. N. von allen dreycn Ständen aub vrraque de« KTirnig- 
reicba Uöelialmb verordnete direciure!« vnd Landt-ltfifate 
aufm Präger ScblnU elv. 
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Bellige S. 
Schreiben 

des Korf&ntes von Sachsen an die bfiluBiBeheii Sirectoren >). 
(Prolin Jiial-Arcliiv.) 

Von Gottes goaden Johaoo Georg Herzog zue Sachsen, Guelicb, Cleue, vnd Berg, 
Churfürst. 

Vosern grüß zuucro. Wolgeborne, Edle; Vehste, Eraambe vnd Wei$ie, üebe, besondere. 
Euer den 6. Octobris datirtes Schreiben haben wir Empfangen vnd daraus ganz vngem 
Teniomben, das vnaer befehlich Tosern Raht, Ober-Aufsehern der Graffscbaüt Mansfeldt, 
Hauptmann zue Sangerßhausen vnd lieben getreuen, Jacoben von Grüntahl, zue Prag nit 
angetroffen vnd das Jenige bey Euch angebracht werden können, was wier ihme darinnen 
aufferlegt. Dieweil wier aber vor eine notturSt befinden, das Ihr dessen nachmalls wissen- 
achafit erlanget vnd wir darauff ehrst eure erklärung vberkhomben möchten, beuoraus, 
dieweil die Rom. Rays. Majt. vnser allergnedigster herr, eben das Jenige anbringen vod 
suchen lassen, was die voserm Ober-Aufseher gegebene Schriefltliche resolution, so bey- 
liegend zue befinden, besaget, So haben wir gegenwerttigen vnsern Currirer mit diesem 
Schreiben an Euch abgefertiget vnd das Jenige hierdurch andeuten wollen, was vnser 
Oberauffseher zu thun befehlichs geweaenn. 

Vnd werdet ihr euch zu erinüern haben, das wir kurcz vorruckter zeitt vosern Ober- 
aufseher zue der R. K. M. zue dem Ende abgefertiget, die von vna wolgemainte vorgeschla- 
gene Interposition zue Vrgiren vnd die güette der Scherffe vorzuezieben , mit allem vleis 
vnd hierzue dinlichen motiven zue Sollicitiren. Es hatt auch solrh vnser vnterthenigstes 
ansuchen so viel gefruchtet, das höchstgedachte Ihre K. M. Chur-Mainzen, Chur-Pfalzen 
Tud neben vns den Herzog von Bayern zue [nterpooenten ernennet, wie wir solches alles 
neben der von Vnns Ihrer K. M. zuegeschriebenen antwortt vod erklärung Euch zue- 
geschicket, den modum interpositionis aber vorschoben, bis mehrere von den Steaden 
Submission vnd deposition armorum erfolgte. 

Ob wir nun wol durch seine Person, auch Schreiben Ihre Kays. Majt. anderweit 
ersucht, von den annectirten Conditionen, weil das icbtwas schwer vnd aller seits nach- 
deocken verursachen mochte, gnedigist abzueweichea, die vorgeschlagene vndt zum Tbeill 
angeraumte Interposition ihren schleunigen fortgaog Ihrer Kays. Majt. vnd dero König- 
reich zum bestenn erreichen lassen wolte. So erscheinet doch aus Ihrer K. M. voserm 
Oberaufaeher gegebenen resolution so viel, das Ihre Majt. von vorigen conditionen nicht 
abweichen wolten, soodero nachmats auf mehrerer Submission vnd deposition armorum 



1) AuszugBwfise theilt MOller dies Schreiben mit a. a. O. S. 8&. 
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beruhen, Sonderlich dahern, das die Stende sich von Tag zne Tag mit mehrem Volck 
stercketenn vnd die Stad Filssea hart vnd schwer vnd Bonderlich zue der Zeit belegen vnd 
beachlieBsea liessen, da Ihro Majt. die Interpoaition albereit zum Theil gewilligett, auch 
voUents dieselbe i.ina wergk zue stellen furhabeos, thun demnach auch solche reso- 
luHon vnd erfolgtes KayHerlit^hes Schreiheo sub Lit. A. vnd B. ') hirmit zue dem Ende 
Communiciren, damit ihr solches alles reyflich vnd wot erwegen vnd euer selbst bestes 
hierunter bedeocken könnet vnd mögft. 

Daau ob wir wol den Stenden nichts. Sonderlich der depositioo armonim zuezuA- 
mutteu gedeiicken. So «chaden vnd gefahr, vos aber nacbtheil bringen konte, So zweifeln 
wir doch nichtt, Ersuchen auch die Stende hiemit goedigst, Sy werden sich so viel Immer 
möglich, im wergk vnd inn der That gegen der R. K. M- also accomodirei) , submittiren, 
schuldigen vod gebührenden geboraawh erweisen, wie es gegen Gott zu vorantworten, 
Ihrem Vaterlande, dero Weibern vnd Kbiuderu vorträglichen vnd zue abnenduiig aller 
■chädlichen gefahr nü'-zlichen, vnos auch schrieStlicben vorständigeo, wao ihr ferner I. M. 
Andeuten nach, so ohue der Stende gefahr vnd iiacbthait geschehen khönte, einer vnd der 
andern inn der Kays, resnhition vorgeschlagenen Conditionen halben zue thun entschlossen, 
damit wir die Kays. Majt. So wol dero Gesanten nottürfitiglich beantwortten vnd dis 
InterpORitioowerck dei^to bas, vnd was sonsten zue accomodirung desselben nötig, befur- 
dern Khönnen. 

Dabeneben aber befinden wir gleicbwol die belegerung der Stadt Pilssen vorgenomben, 
da man mit der loterposition vmbgaugen, die Continuatioo auch derselben so starck, das 
▼ermutlicb die vorgeschlagene vnd zum theil bewilligte luterposition dardurch dorfite 
zurück getrieben werden, wo dauon nit abgelassen würde. 

Weil wir aber aigentlich nit wissen, ob solche belegerung aus befehlich der Stände 
erfolget, oder von andern furgenombeu worden, inn deme die discurs hiuon vntterscbied- 
lich, So stellen wir es an seinen ortt, Es werden aber die Stende hirinnen gleicbwol also 
zue procediren wissen, damit die schult nit auflf dieselbte gelegt werden dürffe, das die 
luterposition nicht fortginge vnd höchstgedacbte Ihro Kays. Majt. Vrsacb, bey vor- 
geachlageneu Conditionen zu uorharren. 

Das haben wir also aus gnedigster affection vnd Qachbarlichem willen Euch vormelden 
wollen, äeind deroselben erklärung hierauffgewerttig vnd Euch sonst mit genaden gewogen. 

Datum Dresden den 31. October Anno 1616. 

Johann Oeorg, Churf. 

>) Die Schreiben foigeo als Beilage» XI. uiiü XII. 
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Beilage XL 
Schreiben 

du Eftlaert ut im Knrniniten tob SAotiua <>. 
(ProTinKial-Arrhiv.) 

Slflttbtas etc. Hochgftborner, liebpf Olieimb vnd Cburfömt. D. Ld. wird »u» Jüngstem ^i 
antworttsrhrcibeo von dato den 16. nechst verschicDcn MooatliB Augusti. daa ieczifEfr^H 
vnweaeo vnd vbelstandtio vniemi Königreich Rnhnitnb belangAndt, nueonthr narh notturfft 
TerDobmta baben, was inasst^n wir d«ritiDen, vngeaobt der von einer zeit 2ur andern fiir-^HJ 
genohnioen alczue grob- vnd pminrantworilirben Kxccsaen, verbrachen vnd vbcrtretfutigcn. ^^ 
TDBflre augeboroe wildr vnd «anfltiiiüttigkpit dam wobluerdieotpn Ernst vnd aßberffe vor- ^i 
xue&iehen, atirb welcher goataldt, radt mit waa Condition wir va» die von D. L. iDgedvut-^l 
tete gOttige Interpoaition nicht xugegen zu sein erkläret vnd erbotteo haben. Uarauf 
nOgeo ^tr deiner Heb in vertrenliohpr woliupiDiing ferner nicht vaangezeiget taBeo, daa 
TOB dieaer tage von vmtrra vngeliursanibcu vnd wiederwrrttigeo vuterth&nvn weiter ecürei- 
ben zuelcomnien, welrhe wir zue anerbiltungeu kchuldigeu geboraamba etwas niebr al£l bift- 
liero bescheben, gestellet empfunden, auf welches wir Ihnen mit abermal wiederholter vbcr- 
flüfiaigeo milde vnd sanBtmüttigkcit, Tnaogeseheo vna darzue wenig vrsach bißbero gegebea 
worden, in Antwortt zu verstehen gegeben, wie inliegende absehnfli 2u erkeDneu giebt, 

Wan wir vns dan nuomebr Icoines andern verseben, den das vnaere vorgeoielle böb- 
mische vnterlhaneo ihre scbtildigheit mit wQn-klirher neberung rndl quahtication, wie sich 
solches vuBerer Kay«, vudt KOnigL hoheit autboritet, reputation, Jurisdi(!tion, gewalc vndt 
macht gcmeß gebühret, in werck crwicsco vndt vuaer gancz vütterlicbe, (rrührrcrige, 
wiederholt« Verwarnung vnd abmahuuag vnser Kays, vnd KÖalgl biildeo vebig genjai.'ht 
babcD, das wir daher vraacb acböpfTen mögen, der vor diesem von vuterscbiedlieben ortbea 
vadt zuemabl auch von deiner Ld. angebotlcncu Interposition ohne verleczung mehr 
berührter vnserer houhbelaid igten vnd »ngegrielTeDen Kays, vndt Königl. boheit vn 
würden stat-jtiigeben : Also vnd auf soh-hen weg Inden wir vns aus RDgcbornerSanfinmÖtlig- 
keit die vermrldetc lotcrjioitiLiou nicht zugegrn sein, nie wir den enlsrhloHFen. ztie der- 
selbigeo oehea deiner Ld. auch dea Churfürsten von Mainz vndr Pfak'z, wie auch vDseri 
Vettern des berc^ogen in Bayren L. L. L. L, danue xue ersuchen vodt 2u uemiÖgeD, «vi 
biemit gctüohioht. vnd wir wollen vber diese» nicht vnterhiaHen, wan vnd aobaldt wir recht 
beachaiTeDer Submiasion, gehorsamb, schuldiger vcrhaUitng, erkhandtiillB. Kew vodt be»- 
aeruDgi wie sich getreuen voterlhaocu grgca Ihrru König, bcrreu vud Oberhaubt gebühret, 
zu uotturßt vnd gnügrn versichert «oio vudt darüber gebübrendi^u beliebt erlangen wenlr-D, 
Ifarea ullerseita L. L. L. L. das den tag vnd das ortt (danu wir vnaere Röuiglicbe Stadt 
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FiliCD vor bfqarinlicb Iiielten) vrie aucb die weise, aufwehhe die liandluDg zue >te]l«a vod 
xnr tiringrn, alßl>»lilt durcli «Igcneo Currier namliaül zu lUBL-bcn Todt xu erkeaaeii zd g«bea ; 
vcr»rbeii vu« deoiach zu« D. Ld., (|;eaJDD«ii vad b»^(>hn>n aucb zugleieb an Si& hiermit 
frrrindt- vod (i^rdiglirh, D. Ld. woll« n'inh obgebörtor iDterpttaltion alft neclitt beoacbbarta 
CraOt ilrrfii mit vnsrrizi IvoDlgr«^ii;h Rcibrnm babrndi-n KrbriolguDg. vorbrrürl fDarmi 
aondeni vertrauen vnd bekamen, rriedlli^bcndien affectioa na<*b neben gedachten Cbur> 
vnd FQrateti giittwUlig vod vobescbwcrdl rntrrnfhaico, aiuh aucb ziie würublirber fort- 
Mtzung drraclbcQ inn iirlbst rigrn'tr IVrson an dns vergleicbende orth rnauHcnbU-iblinh 
also hrrailb vndt gffast mtcben vnd halten, damit auT obveralaDdene weitem erinnerung 
also baldt rnd ohne auffzurg zur aa<-brn gi>aL-bnettt-Q werden möge, ^ein hierüber D. Ld, 
goettbrn-zigon, u-illfebrigt^n orcleruog mit «HerpbiiiteD gewertig vnd bleiben dero mit 
freflndiscbaflt etc. Gebea io vnser Stadt Wien 7. Octobris 1618. 

Ad oiandatiitn reg. aacr. mij. Matthttu. 

J. Puehtr. 



Rtllace III. 
Schreiben 

loa Kaiaara u 4en Knrfttraten s« Sacktaa nn U. Ootaber ISIS >). 

(Prokiiuiiil-Arrluv.i 

Uartbiaa etc. Hocbgcbomfr, lieber Oheimb vnd ChurHlrsL Nach vegTerttigang 
TQBrra iüngaten aattvnrtsch reihe na vom dato den 16. dieaea^) werden wir glaubwürdig 
bericblef, da» »uaere getreOfl, geboraamb- vnd standbaDtige .Stadt PiUen von vnaeru Voge- 
honaaib- vod widcnreriigeo Bobemucben Voierthaoen vnd deren außui Reich sokom- 
israrD liüKT frindibälltrb itlarcb belagert werde. 

Wann dann D. U leicbtlieh zu enne&en, dae aolcbea zu vrirckbi*her rortiteezuog der 
■uf D. L., auch anderer filmcbmen Cbur- vnd Fürsten gethaoe «rauchung noch vor diesem 
rnd aehon etlicbrn wncbrn VervviUigten grgen D. I<d. Rath, den von Grüenthal erlilerte 
rml dtircb vnnern aigenen firaandten, den Wolgpbomen, vnsent lieben, getreuen Frie- 
drichen von Tbalnberg, vonerQ Itath. nnmiDerer vod I'reatdeolcu bey den Aflpellaliooen im 
Königreii-h llebemb, ao bereit vnterwrgen», widerholrlen gfitigeo lalerposition Vnd D. L. 
nnvertrauten -Siia[)enaioi) vnd depnfiitioti artn«runi gar nicht fOrtrSglirh aey V'od zumabl 
dem Jeni{:rn /.uwidcr laufe, was frnieltrr von Grrintbnl an seinem hiehrrreiaeu bej obgcnaot 
vnaFro Behemiacben Vntertbanrn ang<fl>rscht vnil verladen hat: Alß habeq wir vmb so viel 
mehr eioe Vnvnibgliaglicbe nouurflt enneSen, vinb der aufm Verzug benibenden gefabr 
villro Zrisrro. dienen Currier, zu Ü. I.. eilendls abzuferttigen mit filrstlirbcm vnd guedjgem 
goaiaaen vnd begereo, Sie wolle die BeUgeraog obgenaater Stadt PiUen. sowohl aucb daa 

*) rinlnifkt in dm art. Bolinn. S. 74, bd Lonilorp R. 103, Khcvrnlilllcr 8. ISS. 
>) tu Hcb«iiil, (Ufl dU'Hi'K (li< b«i MlUlrr S. Sfi Jftti CiMandlen Tlialrobarg nitgecFbesc Insirariion toi. 
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Jenige, Was »eithero sonsteu in obbestimbt vnaerm KoDigreich Bebaimb von andern orthnn 
oiit hölflf vnd Vorschaeb vnd in andere wege Vorgegangen sein vnd melir angeregter güriger 
Interpoaition Verbinderlich sein mag, alßbald abwendten, Ihr auch nicht zugegen sein 
laßen, das obgemelter D. Ld. Abgesandter von GrQntbal aicb zu solchem ende auf vnaere 
gnedigste Behandlung vnd ersuoliung vnd bey ü. Ld. vberuohmmene Verautworttiug von 
hinnen widerumb in obgenant vnser Königreich Bebaimb begeben batt. 

An dem erweiaet vus D. Ld. sonder angenehmes gefallen, in freündachaflt, KayR. 
gnaden Vnd allem gueten, damit wir dern ohne das forders wol zugetban vnd gewogen 
Verbleiben, anderwerts binwider zu erkennen. Geben in vnserer Stadt Wien den 19. tag 
Octobris Anno 1618, Vnserer Reiche des Römischen iiu 7ten, des Huogerischen im lOten 
Vnd des Böhemiachea im Achten. 

Ad mandatum S. Caea" M"' proprium. MatthiaB. 

J. R. Pucher. 

Beilage XIII. 

ErtK-BisGlLOff'& ZB Qniaen Astwort aoff der Herrn Fürsten vndt Stände Sehreiben an die Senatores in Polen. 

(Brcslaiier Rathsarclilv.) 

Illuatrisaimi, lUuatres, Magnifici, Generosi, Nobilea, D. Domini Vicini et Amici dilecti. 

Redeunti mihi a Metropolitana Gnesnensi Ecclesia ad has viciniores Sacrae Regiae 
Majestatia Domiiii nostri Clementissimi Aulae possessiones Arcbiepiscopales obviam veoit 
hie Illustrissimarum, Illustrium, Magaificarum et Nobilium D. D. Veatrarum tabellarlua et 
literas illarum compluribua sigillia obaignatas obtulit"). Qvas qvidem etai ad Universum 
ioclyti hujiis Regni Senatum datae esseot, pro munere Primatia (qvam Dignitatem uDua 
Archi-Epiacopus Gnesnensia et priucip'eiii in Senatu locum obtinet] aperui. Totum qTidem 
amplisjimum .Senatum et Ecclesiastici Ordinis et Secularia dissitis in locis habitantem de 
illis in bar tcmporia angustia nonaulere non potuimus. Neqve id Commode nisi in Comitiis, 
qvae in menaem Januarium a Sacra Regia Majestate Domino ooatro Clementissimo indi- 
cuntur, possent praectari. Jam ex noatra et omnium, quibuscum contulimus sentenda« 
lUustrtaaimis, lUuatribus, Magoificis et Generosis D. D. vestris paucis respoudemus. 

Vehementer sane dolemus, aubito qvodam tumultu in Regno Bohemiac et in Siieaia ad 
arma deventum esse. Faces istaa Religionera accendisse 111"", Mag*" et Generosae D. D. 
Vestrae significant. Id vero tanto magis miaerum, Nam Religio paflis, officü et charitatis 
cuatos est, non incendrix bellorum; At concessa de ea privÜegia imrainuta, Id qvidem 
nobia non constat. 

Scimua Sacram Caesaream Regiamque Majcatatem ea esse dementia, ea aequitato 
animi, ut qvae a se, qvaeve a Majoribus indulta sunt, religiöse conservet, et si qvid te^- 
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tläuni ab en sultliti cum «&, qvA par est, niodestia postulent. in m> illünim duwdcriia 
bpni}*uo indulgeat. 

Üed ei Ha ree se habet, ut apud qob percrebait. profccto isagnoperc Majestaa illio» a 
DODnulliN in Bohtrmia larsa rat. Qri cum Sacra Cnesarra KrgtaqTc MajpaiaH per Magistra* 
tDio ordinariiim K^gui iltiua a ae oonatitutum de sedaadis anioiia (tillendisqve disflidiis 
äderet, dudduIIos ex iis [ler frtieDtra« praocipilee üederunt, aedes aaurau oci-uimrurit. i|vi iD 
iia privtlpßiia ilidcm SarrsK Caesarcaaet Rrgiiii« Maji^ntati« inuniti diviuia laudibua et piecati 
Tatubatit, ■»jfoiTunt, aiatuui lotuin Begui et [{«ligioni» arbitraiu «uo immutaruni. $i hoe 
rebrIlArfl noD eat, profecto oulla uDqvaai siit anle erit rebellio, 

Videaot igitur III*"**, Illuatres, CieaerosBi* Dd. VcHlrae, Niioi iis. qvi praeuipiti qvadam 
eoD«iIio avdilmm'in rmuniovrnint, walva fidp 810730 Caes»roae ft Rrgiac MajffStati data 
(i]Tain qatdeoi uos natiqvioreni iis qvae oomiopinoratil. juramcHlis dui-itniis) nore po»sint 
conjuDf^vr», Qvin potiua niuplectaiDtur cogitatiuncK Pacifi, ip<iou|u« Flalieino» oClicii admo* 
Deiaac, ut obveqvio potln« (.'anaraam et Regiam Msjenutfim placcat, qram contumaeiA 
exripiaat «t Qorrntissii&ati »uaa rrgiooes maj^ia inatis er calamitatibua. qva« Bella comi- 
lanlur, iuvotvaui. 

E'acta FüfouifD«]»') dod Dora BÜqra aut privat« cum Inulyta Auulriaca Domo 8«r«- 
□iasimi ßegia nostri 111"^ Mag™" rt Gi^uri'oaae D. 0. Vcutrae exiatiioent: vetera lata jam 
pndem pubhco eousilio et coDttenan inler «andem AagUBttsainant Dotnutn Auatnacam et 
äereniknimus Uegea oostrus ab illa Diva Jagellonia alirpr profrr.toH inuluaqve Regiia et 
populot) «uhjec'tos sanuita com novu Iiiip>>ratore »x more auperinribu^ temporibuii unitato 
recovafa euDt, et typia etiam evulgata. postulantibas id et üungoriac et [{abeoiiAti ac Sile< 
aiAe Ortltuibii» AmpItHaimis, oeqve qvod srimus, extaul aüa Pacta publica. QvaecuDqve 
igitar ex honioa rornala debentur, serrnnda omnino aunt, Tamelei Sac* Reg^ Majevtaa, 
Dooiiaua aoaler Clementis^tinus, maltet in coustituoDda pace operam et, Reliant authori* 
tatem collocare, qvaui iDcendiiiin iatud, qrnd tam ttubitu ejcarsit, opibua muIh Kuateotare. 

In eo ctfQsilio peraeverabit Sacra Regia Majcata« tiobts siiadfiitibuH qvnni diu palietur 
offii^ii ratio. Si at Begoi üobeoiiae et iSiledae iauola« pertiuaciter arma traetabuut, Domo 
rilio verlet. ai praestabtt, qrod Pactnniiii Jura rrqviruot et. exiguot. 

Uaec pro nustro caudore et lrntr>rna biiuevuletitio ecripla, ut MI"^ et Mag**' Dnea. 
Vcülrae iü boaain parteui accipiaot ab üs anianter pDatulsinuii buaaeqve Tteioitatia et smaria 
ofllcia ÜB deferimua. Uat Pratcovii^) die 13. tu. Novembria Au. MDCXVUL 

|j|Mnn m>i«« GetieroaBrum et Nobilium D. D. Veairarum 
8tudio8u« an ad officia promptaB 

LaurcDtiu« Gembrcsa, DKI gratin Arfhi'Kpiscopu« GaeaoeDaia, 
I.eg«tu» Daius Begni PoloDiae, Primus primaaqae PriDueps m. p. 



■I tU<-hir: to«l«siJiploButicn4K'guiI'u|uu(nDelLiUtuaiiiacl. S9i— 900. *) Vi«U«kkl fUr fi«triioii (Pttrikau). 
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BcUage IIT. 

Aitnil Sandlwoflü a Csarnkow ete., Oenenüs in OroB-Polen, Antwort-Bolireibeii auf der harren Par«toB 
md Stinde Sefareiben von der Znflambenkaitfft in BreBIaw im Honat Ootober 161S. 

(Ureslauer Kathsarrhiv.) 

lllustriBaiioi. Illuatres. Magoifici, Nobiles ac Generusi Domiai, Victoi et amici gratioai: 

Opportune mihi ab III. et Mag. D. V. allatae auot literae eodem plane tempore, qvo 
freqvens Majoris Polooiae Nobilitas publiui Coaventus celebraadi gratia Posnaniam üod- 
fluxerat. Communicavi eas, atqve ut intentio PriDiripum et Statuum Sileaiae eo faciliua 
omoibus pateret, publice legeodas propoaui. 

Atnice eas et peramaoter utpote mutui amoria atqve vißiuitatia ioviolatae testes <!om- 
plexi sumua: iltud tarnen nonnihil admirationis in complurium excitavit anioiis, qTod cum 
Bohemiae Regnum inceDdii fomes et origo fuerit tumultuum (prout literae ad me trans- 
miasae teatantur), Ampliasioii Ordines Silesiae non illic in Ticinia, unde alicujus periculi 
poaset.emanare occasio, sed prope fines Regui et Provinciae nostrae Majoris Poloniae con- 
Bcriptum Hybernsre velint Exercitum. 

Noa eqvtdem, uti Sacra Regia Majestaa Dominus noster Clemcntisaimua atqve adeo 
universi Ordinea Regni optime persvasi sumus, Illuatriasimos Principea et Illustrissimos 
Silesiae Status nou mudo nihil einistri moliri, sed ne in cogitationem qvidem admittere, 
qvod inclyto Poloniae Regoo mutuaeqTe vicinitatis juribus et Pactia adversari poaait. 

Porro illud III. MfTg. et Go. D. D. V. Bigoificsndum duxtmus et in cautelam proponimus 
considerandum juasu et mandato Sacrae Majestatis Regiae Domini nostri Clemeatissimi, 
poatutantibuH id gravibua patriae nostrae necessitatibus, militem conscribi eiqve prope 
fines Regni Statioaea adaignatas fore: Qvocirca subverendum erit, ne diversorum vicinitas 
ezercituum liccatia sua aiiqvam dissenHionis praebeat occasionen. 

De nobia illud polliceantur, quod gpnerosa pentora et Nobiles decet, Polnnoa aine 
justa causa et gravi non esae violaturoa. Idem Iluaatrissimas Magnificas et Generopas D. V. 
confidimus facturaa viciuitatia mutuique foederis Jura eadem tide, ainceritate, integritate, 
qva multia srculis sacrosancte culta sunt, aemper observaturaa, neve ainiatrae opinioni ulla 
detur occasio, diligeoter provisuras. Quibus felicem rerum omnium precor acceäsionem et 
Btudia mea atqve officia promtissima oSero. Dabantur in Arce Pyzdrensi 6. Novemb. 
Anno 1618. 

Ill™ Mag. Generosarum D. D. V. 

Amicus et Vicinus benevolus 

■ Adam SandovosiuH a Czarnkow Czarnkowsky, Palatinus Laocicier Majoris 
Poloniae, Generalis nee nou Pyzdren- Volpensisque &c. Capitaneus. 
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»biegen = abfüfaren, abzahlen 38. 
Absendungen an den Kaiser und au die Böhmen 104. 
Adam Wencel, HerEog von Te9chen41- 
Ambras, SchloB in Tyrol 174. 

Andre, St. Festung in Ober-Ungarn 6, 8. 

Anlagen 322. 

anrainen^ angrenzen 13. 

Anstand = WaSensiillstand 246. 

Apologie, kleine, der Böhmen 82, 98, 161, 172, 258- 

Archebasier-Keiier 107. 

Artikels-Brief 122. 

Artilleriewsgen 2S, 58. 

AtxroBe 121. 

Anras, Bur^lebn, Steuerrest 50. 

Aosrilstung von FuSvolk und Knechten 12S. 

Ausschreiben cu ZusammenkOnrteo 87, 150, 177, 

206, 215, 293. 
AussigSU, 329, 332, 333. 
Axt, Wolf F-rnst von, 27. 

m. Ba I ge r • u. Todtschlftger-Ordnung 22, 23, 264, 325. 
Balthasar, Don 299. 

Barschki, Hieron., zu Reichen waldau, 26, 48, 49, 105. 
Bayern, Herzog von, als Mittler 330, 342, 344. 
Beck, Stgmd., Pulvermaetier 186. 
beguusten = beginnen 233. 
Belasj, Kahn von, Frli. von Lichtenberg, Gen.-Coni- 

laisaar 209, 210. 
Bereitschaft im Lande 103, 151. 271, 333. 
Bereitschaft-Ordnung 127. 
Benthen und Oderljcrg 14, 15. 

— MQntgeld 14. 

— Opplischer Zins 14. 

— Akten 18. 

— Commissi ons -Unk Osten 38. 



Benthen, Sisdt, Seile 151. 

Beutenach Kriegsreclit 123. 

bevorstehen = zustehen 1$. 
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BisctiöriicherPraecedenE-Stritt263. 
Bittschreiheu an den Kaiser 179, 187. 
Btudowsky, Joacliim, Besitzer v. Orlawu. Lassafi'48. 
Boczkai'schc Unruhe 49. 
Bolkeuhain, zum 4. Kreise 134. 
Brandeis 171. 

Brandenburg, Markgr. zu, 211. 
Breslau, Steucr-Rcste 47. 

— BJstbum u. Fürstenthum z. 2. Kreise gehörig 134, 
Bricg, Steuerrest 40. 

— Fürstcnlbum zum 2. Kreise gehörig 184. 
Briegisch Unterland, tum 3. Kreise gehörig 184. 
Brieniez, Üanimer 14. 

Brsesewiez (Brzeczowifz) Vorwerk 14. 
Brücken zwischen Bcutlicn und Carolath 152. 
Brunn, Landtag zu, 216. 
Brustaw, Kirchonstrilt 148, 234, 238, 304. 
Bucbhainib, Hans Christoph Graf von, Hof-Kriega- 

Rath, 7f , 299. 
Buchheitniitvhca Ue»;imcnt 79. 
Bui'hta, Hans, auf I'uscliiene, 119, 133. 
BiidwciflU4, 171, I7;(, 25S, 296. 
Bunzlau, zum 4' Kreise gehörig 184. 
Burgliauß, Nicias Frh. von, auf Johnsdorfl, Camraer- 

I'cäsideut und Hauptmann zu Müosterberg eic. 242) 

252, 293 
C-. Callo, Festung in Ober-Ungarn fl, 9. 
Canitz, (iebr. von, Besitzer von Grossburg 152, 324. 
Capitulareii zu Uaiibor i?68- 
Carl, Krzhcrzo^, Bisi-hof zu Breslau, Ausschließung 

bei der Steucrveraiibipinf; 59> 

— seine Abgcordiiit.n 178, 233, 305, 306, 307, 309. 
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Carl, Herzog zu MDnsterberg etc, Kanzlei Ordnung 
desselben, Seife 29. 

— Landeshauptmann 273, 304. 

— Vota seiner Söhne 307. 
C&rlstein, Schloß 94, 139. 
Caschaw, Festung in Ober-Ungarn 4,5, 9. 
Charczaw 14. 

Chlumecky, Biographie vuii E. v. Zierotin, 95, 218. 

Colalto, GrafTon. 202, 299, 

Commnnication der Böhmen mit dem Sultan 28(X 

Comorri'sche Güter 10. 

Conjunction mit den böhni. cvaiig. Ständen von 1G09 

62, 70, 143, 155, 156, 170, 196, 201, 202, 204, 205, 

207, 248, 275, 283, 337. 
Conaignation der Steuern und Reste 322- 
Cosaken 100, deren Durchzug 103. 
Crembs 145. 
Creuzburg 151. 

Cruramau, SchloS und Sudt, 144 u. 258. 
Czarnkow Czürnkowsky, Adam SandivogÜ, General 

in GroBpolen 348- 
Czsctiillein?. 

D. Dampier (Tampier), Comte 174, 201, 307,209, 
281, 299. 

Dcbitz, Martin, bischöfl. Secr. 178. 
Defensoren, böhmische 166, 221, 243. 
Uehnhoff, Hauptmann 323. 
DeutBchbrodt 173,205,210- 
Deutseh und Rudispecari 14. 
Diebe und meineidige Soldaten 122- 
Dietrichstein, Kardinal von 95, 217. 
Directoren in Böhmen, deren Schreiben 145i 169, 

170, 207, 21 1, 248, 274. 339, 342. 
Disarmirungder Böhmen 306, 311- 
Dobschücz, Adam v., auf Silmenau 4. 
Dohna, Karl Hannibal von, 19. 

— Wohnung im StSoJehause 27. 

— dessen ßriegs-Reste 53. 

— Kreis-Oherster 151, 184. 

— 'Landvogt in Oher-Lausitz 339. 
D zj 10. 

Dreikreuzer, geringe, in Polen 58- 
Ducaten. dessen Werth31, 105. 
Durochofski'scher Kinfall 43, 44. 

E. Kben,NiclaB, 268. 
Ehenberger, Oberst- Lieutenant 115, 120. 
Einquartierung, Versehonung damit 113, 180. 
EhebaTt = gesetzmäßige Verhinderung 325. 
Einspänniger 36, 58. 
Etsterhausen, Nicol., 9. 

enthalten = zurQckhalten 53. 

CDtbängen ^ zugestehen, nachlaaaen 42, 181. 



Entstehung ^Ermangelung, Seite iS3. 

entübrigen = ßberheben 180. 

entwirken sich = sich entziehen 382. 

Erbfürstenthümer, Steuerrest 47, 48. 

Ereth, Festung in Ober-Ungarn 5. 

Ergötzllchkcit = Vergötimg, Schadenersatz 325. 

erheben = erlangen 313. 

erholen = wiederholen 313. 

erlauben = beurlauben 193. 

Erl aw in Ungarn 8. 

erstrecken ^ erhöhen, vergrößern 55. 

Etzet, Festung in Ungarn 9, 10- 

W* Felds I ticke zu borgen ISO. 

Felß, Herr von 171. 

Felßncr, Hauplmann vor Croimiau 144. 

Ferdinand, König von Böhmen 16, 145, 147, 195« 

316,243,283,330,331. 
Festungen in Ungarn, bauHllligB 3. 
Fouriere 124. 

Frankenstein in N. Ungarn 10. 
Freystadt im Tescben' sehen, Steuerreat 26, 48- 

— zum obern Kreise gehörig 184. 

Freistadt in Niedcrschlesien, zum 3. Kreis« geh. ISA. 
Friedeck, Steuerrest 50. 

— zum obern Kreise gehörig 184. 
Frobenius, Johann 14. 
Früwein, Martin 74, 83. 

— Martin von Podoly 138, 142, 275. 
Fuchs, Artillerie-Obeitit 299. 
Fflstericz, Schloß und Städtlein 202. 
FulkerßdorfI51. 

Fußknechtc, Bestallung 115, 117, 118. 
G. Geifibergisches Regiment 79. 

Geisicr, Andreas, Dr. der Rechte, 19, 133, 337, 23a 

Geldspiltcrung = Geldvergeuduug 191. 

Gellborn, Christoph von 178, 307. 

gelten = abzahlen, ersetzen 28. 

Gembrcss, Laurentius, Eribischof ron Gneneo S46. 

G e m ö s e =: sumpfiges Land 9. 

Georg Rudolf, Herzog von Liegnitz 150, 178, 184 

Georgenberg, AmtshauB zu, 14. 

Geraltowsky, Hans, auf ScliillerBdorf und l>athcii 

15 und 48. 
Gerßdorf, Ulrich von 191, 195, 196, 206, 310, 21L 
Gesandte an den Kaiser, 87. 

— nach Prag 157. 
Gesinde und Taglöhner 326. 
Gestczibscky, Carl von HO- 
gleich = günstig 313- 
Gtogau, (Gr.) Domkspiiel zu 234. 
Glogau, Steuerreat 27, 40, 46, 57, 267. 

— Fürstenthum, zum 3- Kreise gehörig 18^ 
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Görschfitz, Vorwerk, Seitp 15. 
Goldgülden, Rheinische, 21. 
Gotsch,\nrich Sehoff von 44, 159. 
Graecz 173. 

Gravamioa, politische .'^20. 
Grenzhillfen lür Oberhungani 4, 58. 
Gröschel, bö« 57. 
Grossburg, des Haltes SU'urrcst 51- 

~ Bcreitsrhaft 152, 324. 
GrSnherg, zum 3. Krrise gehörig 184. 

— Zollfreiheit 265. 

Grünthal, Jacob von. 297. 342, 345, 346. 
Grätschreiber, Ernst Ton, (ieneral - Steuer - Kin- 
oehmer 87. 

— Adam von, Itricjj'schrr LandliolrJchlT 178. 
G'ihrau, tum 3. Kreise gehörig 1S4. 

n* haiiiluchttieii ^handhaben, itehiiieen 168. 
Hiirdeckh, Graf von, 152- 
Ilarrandt, Christoph von. 17U. 
Bauenschiidt, Georg l'Jl, 195, 196, 2ü6, 211. 
Heinrich, Hans, Licgnitz'scher Kath 17S. 
Heinrich Wenzel, Herzog ii\n Münsierberg und Oels, 
100, 150. 151, 177, 178, 184, 195. 196. 

— Wenzel beim Kürstentage vom 20. No»br. 307. 
Heinrichswaldaw 151. 

Beller, kleine und Dreier, ihr Mangel 21. 

Henchel, Lazarus 10. 

Henscher, Christoph 19. 

Herrenberg, Hans 23. 

Hirschberg, zum 4. Kreide gehörig 184. 

Hof-Kanzlei, ihre Erhaltung 34. 

Bof mann, Ueorg, Kais. Uath, 4. 

Hoffmaun, NiHns, BuctihalEer, 5ä. 

Bohrberg, Christoph von, Oherat - Lieutenant 115, 

117, 120. 
BohciizolUrn, Job. (jeorg, (irafzu Sigmaringen 105, 

107, 120, 151. 
Hohenlohe, Graf von 171, 172, 2.S4'. 
Hurtrr, Geschichte Ferdinand's II. 272, 297. 
J. Jlgeriidorf, Slcuerrest 40. 

— Fürsteiithum, zum olicni Kreise gehörig 184. 
Jesuiten 246, 249, 280.305. 

Xglaw 173. 

Intercessionen der Ftlrsten und Sünde 268, 326. 
Intercession der Kürnten and Stände wegen Erb' 
schalen aus Böhnien 23. 

— filr die evangel. Stä'ide Böhmens beim Kaiser 69. 

— flir die Niedlisehcn Erben 187. 
InTenttonen 28, 53. 

Johann Christian, Herzog in Schlesien etc. 3, 13, 14, 
16, 29, 60, Gl, 74, 87, 93, 99, 138, 150, 157, 159, 170, 
179, 206, 215, 327, 230, 242, 263, 264, 272. 307. 



Johann Geoi^, Markgraf zu Brandeuburg, Seite 14, 

106, 151, 152, 277. 284. 
Jordan, Wilhelm 23. 
I s a b e 1 1 a , Königin von Ungarn, 63, 222. 
Juden-Zins zu Zülz 27, 53, 57, 105, 266. 
Jülich'sche Krbfolgestrclt. 8U. 
K. Kalus, iMatlhias, Teschnischer Seer. 178- 
Kanzlei Ordnung 30, 3t, 33. 
Kanzlei. Scble^iiseh-Lausitz'sehe 18, -ll. 
Keristur 9. 

Keul, Abrah-, Dr. jur. cic. 32. 
Khan (Kliueu), siehe Belasy, Oberst 281. 
Kitrlitz, Hans Christoph von, zu Schwcidnits 23, 265. 

— Sigmund vnn, Kreia-Obcrst 103. 
K I e i D - e t s , Commende 268. 
Klieczschdui'f'scfae F.rben 44- 
Klöllcl, C'axlinal 173, 174. 

Klostergrab und Brattnau 62, 67. 68, <J9, 71, 81, 90^ 
133, 221, 227, 228, 243, 24(^, 348. 249. 256, S99. 314. 

Kober. Ohrintuph, 171. 

Koholsdorfin N.-liiif^arn 10. 

Kochlowilz, Hammer und Salzhiitle 14. 

Krausnegri^h, Frau wu 152. 

Kreischel wiez von .laroltlidorf, Hans, auf Sauiicz 
100, 103. 

Kreis-Obemten zu cnienneu 103, 151, 184. 

Kriegs-Commissaricn 100, 119. 

Kultenberg284. 

Kf nsbnrg, ( i i'Krhirhte der Burg von Zeniplin 105. 

1j. Laehn, zum 4. Kirjse gehörig 184. 

Laudesliu t. zuni 4 Ki'cisc gehörig 184. 

Landessachen, Aufbewahrung in den Archiven 17. 

Landsberg 151. 

Landshiittcr, ('a.spar 325. 

LandtNtein, Schloß und Haus 201. 

I. angenau, Hans von, Oberst- Li cuten. 107, 182, 323. 

Las law, Herrsehafl 4:i, 54. 

Laufgcld 101. 117. 

Lemherg (Li'iwenberg), zum 4. Kreise gehörig 184. 

— Steuerschaiznug 186- 

Le«t. Nicolaus Troilo von. Domdcchant 178, 807. 
Liehe 151. 

Liebenthal. Stift 148,222,234.239.304. 
Lieehtenstein, Ciundacker, Fürst von Niclaßburg auf 

Wülffersdorf 234, 242, 252, 293. 
Licgnitz, Fürsienthum, zum 3. Kreise gehörig 184- 
Licgnitz, Steuerrest 40. 
Lobcowicz, Sdi^nco PoppI de. Böhmischer Canzler 

96, 272, 331, 334. 
Loslau. die Herrschaft, Steuerrest 50. 
LoB, Hans von 239. 
Lubdo. Schloß, la 
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Lnblinitz, Seite l5h 

Lack, Caspar von Bogußlawrtx, Dr. 74, 83, 158, 171. 

LGbea, Johann, Verwalter des Secretariats 19. 

H. Mähren, Gesandte aus S18. 

M4hrer 173. 

Mingel bei den Musterungen 181. 

Majestfttshrief 60, G3, 66, 67, 69,71,83,83,89, 90, 

91, 94, 96, 97, 138, 130, 147, 148, 149, 153, 162, 164, 

166, 167, 179, 191, 197, 200, 201, 204, 205, 209, S20, 

221, 222, 223, 227, 228, 229, 234, 238, 239, 242, 243, 

246, 249, 250, 251, 25-', 253, 256, 257, 283, 285, 295, 

299, 300, 304, 314, 315, 319, 332, 34a 
Maint, Clnirfürst von 330, 344. 
Matcahn, Joachim Frh. von Wartenberg u. Peoczelin 

71, 132, :;27, 23a 
Mansfeld, Ernst von, 302. 
Marktender 113- 
Marschaick, Hans von, Mü neterberg-O eis is eher Ratli 

137, 159, 217. 
Matthias, Kaiser 96, 98, 161, 220, 2G3, 272, 307, 329, 

333, 344, 345. 
Maximilian, Eraheriog 95, 137, 194, 195, 216, 217, 

218,219,243,276,281. 
Maximilian, Kaiser 60, 147, 148. 
Meckaw, von. Oberster Cämmerer 216- 
Mcczrod, Abrah. von, auf Oppeln, 32. 
Meiander, Otto, 19. 

Memoriale der FQrslentage 16, 99, 178, 263, 321. 
Meuterei, ihre Bestrafung 124. 
Miethzettel über eine Wohnung im Srindchause 

28,58. 
Hilitsch, die Herrschaft, Steuerrest 44. 

— zum 3. Kreise gehörig 184. 

Minkwitz, Haus Friedrich von, Kais. Appeüations- 

Ratb 20, 35 u. 36. 
Mistkow (Mieskow, Muscavium) 26, 54. 
Mi B wachs und Theuening in Schlesien 4. 
Mfinsterberg, Fürslenthüm, 46, 151, 184, 324. 
Münzen, geringe 21, 57. 

— grobe Sorten 58- 

— kleine Sorten 264. 

— Patenta wegen Steigerung der groben 325. 
HCnzer, eingezogene 45. 
Münzsorten, kleine 22. 
Münzvcrschlechterung Sl. 
Munition 6, 181, 323- 

Munkatsch, SchloS 9. 
Muran in N. -Ungarn 10. 
Muster-Commissarien 152. 
Muslerplätze 100, 107. 
Muster-Registerund Rollen 5, 6. 
Musterschreiber 6. 



Musterung, Seite 108, 115, 117, 120, 122, 185. 

Hutenierung = Meuterei 333. 

mutten = begehren, ansuchen 33- 

IB. Naehwerbung 179,271. 

Namslao, der Ritterschaft Steuerrest 47. 

Neisaischer Religionsstreit 233. 235, 305- 

Neudeck 14. 

NenhauB, Stadt 207. 

Niederlausitz, Stände 20,34,35,36. 

Noatie, Otto von, Vice-Canzler 19, 219- 

Nuntiua, Päpstlicher 173. 

O. Obcrglogau 25. 

Oberglogau, Gonfessionsstreit 63, 222, 237, 305- 

Ober-Landeshauptmann von Schlesien, Gebalt 41. 

Oels mit Mediibor, Steuer-Rest 41. 

— Fürstenthum, zum 2. Kreise gehörig 184- 
Ocnoth, Festung in 0. -Ungarn 5, 8, 10. 
OlmQtz 217. 

Oltaczschin, Untertbanen 29- 
Oppeln, der Stadt Brandschaden 267. 
Oppeln, Stenerrest 27, 57. 

— Pfandschafier 25, 46. 

— Fürstenthum, zura obem Kreise gehörig 184. 
Oppeln u. Ratibor, der Fürstenthümer, Stenerrest 45. 

— Landeshauptmann 236, 237. 

Oppeln, Augsburg'sche Confess.- Verwandte 148. 

— Religion Bstreit 235. 
Opper8dorf,GeorgT.,aufO.-Glogau63,64,222,231. 

— Rudolph 64, 222. 
Ovar la 

r. Pässe gegen Polen und Böhmen 100, 138, U4, 

151, 155. 180, 269. 
Paradies, Abt zum, dessen Steuer-Rest 45. 
PatfentB 96, 97, 99, 209, 283, 334. 
PeterwitB, Gr., das Burglehn, 61. 
Pfalz, Ohurfiirst von, als Mittler 330, 342, 344. 
Pfalzgraf bei Rheim, 163, 168, 172. 
Pfandsi;hilling auf Beutlten 14. 
Pilsen 144,302,343,345. 
Pitscben 44, 151. 
Ptesa, die Herrschaft, Steuerrest 24, 44, 266. 

— Stadt 151. 

— zum obcm Kreise gehörig 184. 
Polen, Schreiben an dan König 140. 

— Schreiben an die Palatinos und Senatores 141, 
180, 269- 

Polkwilz, zum 3. Kretsc gehörig 184. 

Polna 173,205,210,280. 

Poser, Hatis von, zu NädelicE, General - Commiasar 

100,119,31:3. 
Poser von Rohraw, Ernst, zu EQdorf 100. 
Potnack iPadnogk), Festung in Uogarii 8- 
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Prag, Seiw 32, 94, SS, 98, 136, 305. 

— Alte, Neue und Kleine tiUult 849. 
PrauBnitE, Eum S- Kreise i^ctiörig 184. 
Proföse 125. 

Proposition der schlesiirben Abg«or<iiiLteii au Ji^n 

Kaiser 320. 
PraeteritioD der Fürsten und Stindf bei der Wahl 

Ferdinaud's 16. 
Priebns, dess. Sicuer-Kest 266. 
PromnitK, Heinr. Aiishelm, Freih. von 19, 322. 
Proskowsky, Hans Christoph, Frh. 57. 
Proviant 100,271. 
Pucher 346. 

Puchta, Hans, tu Puschin 100, siehe Buchta. 
Pulver-Lieferung 186. 

9, Quartiere der Soldaten 101, 120, 180, 270. 
R. Katibor, zutu ohem Kreise gehörig 184. 
Katibor, Augsbui^'srhe Confeisiotis- ViTwandte 64. 

148. 222, 232, 236. 304. 

— Mustcrplatz 183. 
Katihor'sche Cammer-Ratei iÖ. 
KeeeB.Breslao'neher 19,32. 

Ki'chenberg, Hauptmann ni >*<rhwei(lhiic u. Jsnrr 44. 

— Melchior von 23, 336. 

— Rudolf von, auf Krostau 33- 
Kernm|iensipuii)c des Virc-Caiizlers 19- 
Rederu, Oeorg von, Krt'is-Obcrsie 151, 184- 
R r i 1- h e n b a r h . zum 4. KrriHe gelißrig 184. 
Rt'irhsthsler, dessen SteiRcrnng 21, 105. 
Reiter, Besoldung 109. 110. 

— Abdankung I H. 
Reiterei-Bestalliiiig 106 
Relationen der Abgesandten 170, 2l6. 
ReMgionslieHcliwerdm 62. 

■ - von Teselien. Nriflr, Op|ielji etr. 106, 122. 
Rrligiansgrnvamina 157, '^16. 
ReliginriHttirhatiojien in Suhlesien 315. 
R'-Holutionen, Kniserlidiu 226. 230. 
Reste 51,53,267. 

Revers der böhminrhen Dirertori-ii 269, 334, 336. 
Riebisches Regiment 79. 
Rnssner. Georg 19- 
Kogaczi, (leorp, 8. 10. 
Rohr, Albrecht von, zu Keiffersdorf 19, 132, 227, 231- 

— David von, auf Jacobsdorf 8, 4. 6, 7. 9- 

— — — Kaiserlicher Appellation s-R.-itli 44. 

— — — Oherst-Ueutcnanf 105, 107, 183. 
Rudoliib, Kaiser, NJehe Majenlfttshrief. 

— Resolution von 1604, 1608, 250. 

g. Sachsen. KiirRirst von 95. 163, 168, 171, 173, 
297, 298, 299. 303, 306, 309, 310, 319, 326, S30, 339, 
342, 343, 345- 



Sadwar = Szad-var im Tomer Comitat, Seite 10. 
SAbiach, George, der Aeltera, von Mahlen 4. 

— — Fürstlich Teschnischer fiath 42, 178. 

— AHani, General -Steuer- Einnehmer 27. 
Sagan, des Fürsleuthiims Steuerrest 25, 46, 366. 

— Zinn 3. Ki'eisr gehörig 184. 
SsgaiL, Stadt '267. 
Sandoniir 155. 

Saihmar (Sackinar, Sagmar), Festung in Ober-Ungam 

5, 9. 
8chafgotBch, Christophs von, Wittwe 105- 

— Haiiß Vlrich, Freih. auf T rächen berg 137, 151, 
174, 184, 195. 196. 

Scharf, Johann, bischöflicher Sc cret&r HS- 
Schars Potak (S&ros Potak), im Zemplinor Comi- 
tat 10. 
Scheliha, Hans von 307. 
Schick [uU, Jacob, Brieg'schcr Ratli 178. 
SchkoczBchftvr 148,149,228. 

.SrMirk, Johann AJbiii, Craf zu Paflaw 74, 83, 138, 
142, 375. 

— Joachim -Viidres, Graf 171, 172. 
Srhmiilz, Gabriel, ^Zahlmeister 52. 
Schönaiili, Fabian von, auf Slegersdorf 32. 
SehÖnaich-Carolath'scher Zoll 3.1. 
KehöTiaich'sche Brücke zwischen Gsi^lath und Beu- 

fhea 18ß, 365- 
,Schönau, zum 4. Kreise gehörig 1S4. 
S<'liön]>erg 151. 
Schöiiwaldaw löl. 
Schuldwesen 54. 
Sehwarzwasser 148,149,222. 
Bi^hweickers, MarktOeeken 336. 
Srhweidnilz und .Tauer, Stcuerreste 26, 44, 45. 

- Fürslenthinn, zum 4. Kreise gehörig 184. 
Sehwibniirti, zum 3- Kreise gehörig 184. 
Sedlniczki, Christoph, Freih., zu Ostrowo 103. 
Seil'riedi, (irorge, Briegischer Rentmeister 269. 
Senttz, Melchior von, 19. 
SilbergroNchen, geringsch&tsige 21. 
Silbersicin, Adam Silber von 170. 
Sitseh von Pankow. Gotthardt, zu Neuatadt 100. 
Sitnia Jahroig (Szitoa), im Schemnitter District 10. 
Sohl, Alt-, in N.-Uagam 10. 
Soidverhaitnisse 109, 115, 183, 185, 187. 
Sombor 'J, 

Spaniaehcr Resident 173. 
S p r i n I z (' n s t r i ti , von. 3:^6. 
Sproltan. zum :i- Kri:ihe gehörig Itll. 
S t tl II d r h a u s zu Breslau 37, 37, 57. 
Städte, l^iiHitz'sche, ihre Sonderung 32 u. 33. 
Stangen, .Vdam von, Kais. Appellaliona-Rath 36. 

46 
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Stangen, Liegnitz'acher Rath, Seite 17S. 

stecken = ersticken machen 240. 

SteckuDg = Erstickung 344. 

Steuer-Anlagen 38,102. 

Steuer-RaituDgpro 1616, 37. 

Steuer-Restaoteo 26,56, 152. 

Steuer-Reste durch Executiou einzubringen 26, 28> 

39.40,51,56,101,102. 
Steuer-Termin: Lichtuieas 28. 

— Bartliolomaei 183. 

— BartholoDiad und Galli 267. 
Stitten, Hartwich von 14, 95, 137, 174, 217. 
Stralendorf, Peter Heinrich, Freih. von, 88, 93, 217, 

219,243,273. 
Striegaw, Siift 148, 222, 234, 289. 

— Stadt, zum 4- Kreise gehörig 184. 
Stubenberg, Rudolf von, auf Neustadt etc., Kaiser- 
licher Rath 170, 211. 

Suekolowsky, LandesbeschSdiger 4!| 42. 

Suekodul 173. 

Suneck, Usus, zu Bielicz 26, 105. 

T, Tarnovritz 14. 

Tartarn 93, 100, 151, 155, 178, 180, 187, 225, 230. 

Tartzal (= Tartza im Saroser Comitat) 9- 

Tekly 9. 

Tescbeu, Herzog zu 50, 221. 

— Adam Wenzel, Herzug von, 41. 

— Vonnundschafl 72. 

— Farateutbum, Steuerieste 24, 41, 42, 266. 

— zum obern Kreise gehörig 184. 

— Stadt 148. 

— Kirche 149. 

— Sckotschaw und Schwarzwasscr wegen Religious- 
bcachwerden 72, 148, 222, 234, 236, 304. 

Thal er, Steigerung 325. 

Thaluberg, Friedr. von, Kaiserl. Ratb 345. 

Thuru, Hciiir. MattUes, Graf 68, 171, 172, 201, 2S4. 

T h u r s o , Palatinus 8. 

Toggay, Festung in O.-Ungarn 5, 8, 9- 

Trachenbcrg, dtc Herrschafi, Steucrreste 44. 

— zum 3. Kreise gehörig 184. 
Troilo, Nicol., Domdecbaut 29, siehe Lest. 
Troppau, Ffirstentlmm, Sieuerreste 43. 56, 240, 241. 

— Fursteuthum, zum obern Kreise gehörig 184. 

— Kirche zu 20, 148, 234, 304. 

— SonderiiDgssachc 20,29, 102, ?I9, 240, 241. 

— der Stadt Sicuencst 24. 
Tschaaclilaw 296. 



(J. umtreten ^ beitreten, Seite 34. 

Union vom 25. Juni 1609: 59, 83, 84, 89, 91, 94, 106, 
138, 142, 144, 146, 148, 178, 179, 19t, 195, 200, 221, 
223, 228, 243, 248, 251, 252, 353, 256, 257, 260, 261, 
262, 275, 378, 294, 297, 299 308, 309, 312, 315, 316, 
335. 

Unterhalt der Verhafteten von Adel 364. 

V> Venediger, Carl Jereiuias, 14. 

Verherg=: Verderb, durch Kriegsmacht 198. 

versessdu ^ unbezahlt 22. 

Terwegen sich = auf sich nehmeu 57. 

Vollmacht des K;iiserl. Ober- Amts- Verwalters 102. 

— der näi'hstaiigesesaeueii Stände 271. 
W. Waobtdicnst 126. 
Wadthofen ob der EnS 173. 
Waitz, David 52. 

Waldsteiii, Albrecht von, Befehlshaber 317. 
Warußdorf, Caspüi von, 52. 
Warte 151. 
Wartenberg, Siadt, 4H. 

— Herrschaft 42- 

— zum 3. Kreise gehörig 184. 

— Herr von, de«. Rest 52- 

— der Herrschaft, Steuerrest 34, 43. 
Wartenborg'sche Siicceiijion 23- 
Werbegetd, pro Pferd 108. 

— auf einen Fußknecht 151- 
Werbung 93, 100, 142, 143, 144, 160. 
Wirbflky von Wircibu Biif Kouzniowicz 100. 

— der Jüngere, 103. 
WoiSnick 151. 

Wolkenbruch im Münstcrberger F üratcutlium 151. 

Wucher-Partidcn 22 

Wuoliersacheu, l'atenli- WFgen, 22- 

Z. Zaniorsky 151. 

Zayßl(=Theiss), S. 

Zedlicz, Sigmund von, zu Wilkau 100- 

— G. Rudolf von, 185,86. 

Zedlitz, Wenzel von, auf Schönau 23,253, 294. 
Zedliez, Christoph von, 52. 

— Commcndalor 105. 

— Lsssfl von, Connni'ndatoi 268- 
Zierotin, K. vou 95, 217, 288. 
Zigeuner 186. 

Zollern, Graf vou 182, 184, siehe Uohenzollerti. 
Züiz, Juden zu, Steuer-Rest 27, 53, 1(», 266. 
Zwettcl, Kloster 336. 
Zypserische SiSdte 10. 



Druck von Bab«r1 Hlichkowsky In Bresliu. 
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